of such examination is on file atthe 
ew York office of ihe Association. No 
her figures of circulation guaranteed. — 


1 Gent. (10 Seiten) 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


BGeliefent don der Associated Prees 


a: 


Ausland. 


Gegen die Bolföv ertreter. 
Chinefifiher Nebellenführer will nicht 
mabgeben. — Minifter wollen nicht 
weiter arbeiten. 


Peking, 4. Nov. General Heng, 
Befehlshaber der Aufftändijchen, hat 
heute auf die Aufforderung der Na- 
tionalverfjammlung, die YFeindfelig- 
feiten während der Dauer der Tzrie- 
densunterhandlungen einzuftellen, ge- 
ontwortet, daß die Abgeorbneten das 
endgiltige Abtommen zwiſchen ber 
Drnaftie und den Aufftändifchen den- 
jenigen, welche fih an den Kämpfen 
betheiligten, überlafjen follten. Gleidj- 
zeitig hat Kat abermals um Erlaub- 
niß zur Ginftellung des Stampfes bis 
zum Abjehluß feiner Unterhandlungen 
mit Heng eriucht. Der BVizelönig von 
Tientfin bereitet fih zur Vertheibigung 
der Hafenjtadt vor. Die Haltung ber 
Benölterung iſt ſchwankend. Der an 
Stelle von Huai wiederernanntePräſi— 
dent der Poſt- und Verkehrsverwal⸗ 
tung, Yi, hat das Amt ausgeſchlagen. 

Die Kabelſtation in Wuſung wird 
vom amerikaniſchen Kreuzer „Albany“ 
bewacht. In Shanghai floß ein wenig 
Blut, am meiſten, als die Aufſtändi— 
ſchen die Eingangsthore zum Arſenal 
mit Dynamit ſprengten; dabei wur— 
den ſechs Perſonen getödtet. Zwei 
chineſiſche Torpedoboote zogen die Re— 
hellenflagge auf. 

Hankow, 4. Nov. Faſt die ganze 
Eingeborenen-Stadt ſteht heute in 
Flammen und die „Wesleyan Miſ— 
ſion“, beſtehend aus zwei Hoſpitälern, 
einer Blindenanſtalt, einer Schule, Kir— 
che und drei Wohnhäuſern, iſt bedroht. 
Sin der Blindenanftalt find fünfzig 
blinde Knaben und 150 Bermunbdete. 
Dr. Booth, Leiter der Miffton, bat um 
zwei Stunden Waffenftillftand zum 
Auszug mit feinen inggefammt 300 
Pflegebefohlenen; nach einer halben 
Stunde aing das Schießen aber wieder 
Io8 und ein Rothe Kreuz:Dampfer, 
mwelcher die Unglüdlihen aufnehmen 
mollte, wurde durh Schüffe pom Re- 
bellenfort zurücdaetrieben. 

Als das Schiff abfuhr, waren bie 
Flammen nur noch 200 Yard3 von der 
Miffionstolonie entfernt, und. deren 
Untergang f&hien unvermeidlich au, fein. 
Die Feuersbrunft ift von den Käaifer- 
ei durch entzündliche Bomben ber- 
urfaht worden, und:der- Karte Wind 
trieb die Flammen über ven Fluß nad 
Sanjang, mo ein eine Meile langer 
Theil der Stadt am Ufer in Brand 
gerieth und noch brennt. Ein paar 
Hundert Rebellen halten den unver: 
fehrten Theil von Hantom befett. 
Mehrere Bomben fchlugen in Häufer 
in der Fremdenanfiedelung. Die 
remben Stonjuln hatten das Gefudh 
der Handelsfammer, gegen die Brand- 
kiftwra zu proteitiren, abgelehnt. 

Die neue aufftändifche Regierung 
beherrfht heute Shanghai und das 
ganze Delta de3 Yang-Tſe-Fluſſes. 
Sie hat in. Shanghai aue Waffen: 
fähigen heute bewaffnet; 10,000 neue 
Gewehre wurben vertheilt. Die Forts 
am Strom haben fih ohne Schivert- 
fireich ergeben. Die ganze Aenberung 
ter Gewalt machte einen fat fried- 
Iıhen Eindrud. Die meijten der zehn 
Geiödteten famen dur Unfall um. 

Das Arfenal wird jet mit voller 
Mannichaft für die Aufftändiichen be- 
trieben; e3 fönnen dort täglich 50,000 
Patronen hergejtelt werben. Große 
Vorräte Bulper find vorhanden. 

Ausländer werben fehr höflich be- 
handelt, trogdem dauert auf MWeifung 
des britiſchen Konſuls die Bewachung 
des Bahnhofs durch europäiſche Trup— 
penabtheilungen fort. 200 amerikani— 
ſche Seeleute marſchirten heute durch 
die Fremdenſtadt, zur Beruhigung. 
Die Mandarinen haben dort Zuflucht 
gefunden. Der Verkehr mit der Um— 
gegend iſt unbehindert. 

Abkommen zufriedenſtellend. 
So verſichert das Auswärtige Amt in 

Berlin. — Preſſe äußert ſich wenig 

befriedigt. 

Berlin, 4. Nop. Das Marokko— 
Abkommen mit Frankreich, welches 
gleichzeitig hier und in Paris veröf— 


fentlicht wurde, wird, wie das Aus-⸗ 


wärtige Amt mittheilt, beide Parteien 
zufrieden jtellen, die Beziehungen 
ziwifchen Deutfchland und Frankreich 
günftig beeinfluffen und Deutfchland 
in Marotfo dieielbe Stellung fichern, 
melde England dort einnimmt. 

Die „Kölnifche Zeitung“ erklärt es 
anläßlich des Rücktritts des Kolo— 
nialraths von Danckelmann für uner— 
hört, daß ein untergeordneter Beam— 
ter eine dem Reichskanzler entgegen— 
eſetzte Meinung verfechten darf und 
—— energiſche Maßnahmen. Die 
Poſt“ erklärt das Abkommen für eine 
Schmach für Deutſchland, weil letzte— 
res Frankreich die Beſitzergreifung 
von dem letzten Stückchen Erde, das 
nicht einer großen Kolonialmacht ge— 
höre, geſtatfe, andere Blätter äußern 
ebenfalls ihre Unzufriedenheit. Der 
Kaiſer hat die Reſignation des Kolo— 
nialſekretärs von Lindequiſt ange— 
nommen. 

Das Marokko— und Kongo⸗Abkom⸗ 
men wurde heute vom deutſchen Mini— 
ſter des Auswärtigen von Kiderlen— 
Wächter, und dem hieſigen franzöſi— 
—* Boiſchafler, Cambon, unterzeich⸗ 
ne 
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Greuel berichtet. 
Wie in jedem Kriege, auch in dem 
italieniſch⸗türkiſchen. — Italiener nicht 
gebunden. 


Frankfurt, a. M. 4. Nov. Der 
Korreſpondent der „Frankfurter Zei— 
tung“ ſchildert über 3000 Fälle, in de— 
nen italieniſche Truppen ſich Scheuß— 
lichkeiten zu Schulden kommen ließen. 
Die Kriegsgefangenen wurden ſelbſt 
ohne den Schein eines Kriegsgerichts 
zu Hunderten abgeſchlachtet. Aus Ra— 
che wurde ein Vernichtungskrieg von 
den Italienern begonnen. Sie hatten 
Befehl, ſogar auf Frauen und Kinder 
zu ſchießen. Soweit ſind mehrere 
Tauſend Eingeborene niedergeſchoſſen 
oder hingerichtet worden. Hunderte 
von Araberleichen und die Kadaver von 
Thieren liegen auf der Oaſe herum. 

London, 4. Novb. Unterleutnant 
Montagu vom fünften türkiſchen Füſi— 
lier-Regiment, ein Engländer, bittet 
„im Namen der Chriſtenheit“, um Ver— 
öffentlichung folgender Depeſche aus 
der Grenzitadt Soufelyohma: „Malen 
Sie fih meine Gefühle, ald wir beim 
Betreten von Wohnungen der Araber, 
melche die Ytaliener befefligt und aus 
denen wir fie vertrieben hatten, die Lei- 
hen von eiwa 120 Frauen und Fin- 
dern fanden. Die Unglüdlichen waren 
an Händen und Füßen gefeffelt, vurch- 
ftochen, verftümmelt und auseinander: 
gerilfen worden. Xn einer Mojchee 
fanden mir 300 bis 400 faft bis zur 
Unfenntlichfeit verftümmelte Leichen 
bon Frauen und Kindern. Bektändig 
laufen meitere Berichte von Menfchen- 
abfhladhtungen von, bon Stalienern 
beſetzt geweſenen Anfiebelungen ein.“ 

MWafhington, 4. Nov. Die türfifche 
Regierung hatte dad Haager Prototoll 
unterzeichnet, worin die Verpflichtung 
enthalten mar, feine Sprengaeichoffe 
bon Gleitfliegern oder Luftfchiffen zu 
werfen, nicht aber Ntalien. Infolge dej- 
fen fann diefes Land megen derartiger 
Kriegsführung nieht angegriffen mer- 
den. 

Konitantinopel, 4. Nov. Im Ab— 
geordnetenhaufe wurde heute nach einer 
erbitterten Bejprechung der Frage ein 
Ausihuß ernannt, der Protefte an die 
Parlamente aller Cänder gegen die an- 
aeblichen Greuelthaten der italienifchen 
Truppen in Tripolis ausarbeiten foll. 


Kriegswolfen in Südamerika. 


Lima, Peru, 4. Nov. Der Minifter 
des Auswärtigen, Dr. Martinez, frü- 
ber Geſandter in Ekuador, hat demSe— 
nat in geheimer Sitzung die langſame 
| Fortjegung der Rüftungen und-in aller 


— — — — — 
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Stille empfohlen, denn die Lage ſcheine 
ernſt zu ſein. Ekuador habe Geld zum 
Bau von Bahnen geliehen, Bolivia 

ſtrebe danach, eine Militärmacht zu 
werden und Küſtenland zu erobern, 

und Chile ſei entſchloſſen, den Vertrag 

| bon Ancon binfichtlich der Erwerbung 
von Iacna und Xrica, der Grenzge- 
biete, zu brechen. 


Neuer Bahnitreit]? 


London, 4. November. Der gemein: 
ſame Vorſtand der Bahngewerkſchaft— 
ler hat heute eine Abſtimmung über 
die Annahme des Entſcheids der Re— 
gierungskommiſſion oder einen neuen 
Ausſtand zur Durchſetzung aller For— 
| derungen anberaumt. Das Ergebnif 
wird am 5. Dezember befannt fein. 


Inland. 


Das Europa-Luftichiif 
„Afron‘‘ machte heute bei Atlantic City 
erfolgreichen Probeflug. — Rodgers auf 
der letzten Strede. 


Atlantic Eity, N. Z., 4. Nav. Un: 

ter dem Geheul der „Sirene“ einer 

| nahen Eisfabrit und dem Lärm der 
| Fabrikpfeifen, dem Hurrah der ganzen 
| Bevölterung und zahllojfen Fremden 
hat Harry Varriman mit feinem bon 

dem Streichholztruftbaron Barbour in 

Alron, D., geftifteten und dort gebau- 

ten Luftſchiff „Akron“ heute Vormit— 

tag eine Probefahrt gemacht. Dieſe iſt 

erfolgreich verlaufen, und Varriman 


Chicago, Samſtag, den 4. November 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


der „Akron“ mit einem Hydro⸗Eleva⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tor, Wafferfaugeinrichtung, ausgeftat- 
tet werden. 

Pafadena, Kal., 4. Nov. Gleitflie- 
ger Rodgers befindet fich heute auf der 
legten Strede auf dem Ueberlandflug, 
und man erwartet ihn heute Nachmit- 
tag im Iournament-Parf. Won der 
Sternwarte auf dem Berg Wilfon 
wird mit den Teleftopen nah ihm 
Ausfhau gehalten und fchon in über 
30 Meilen Entfernung wird er entdedt 
merden. 


Um das Leben. 


Richmond, Ba., 4. Nov. Henry E. 
Beattie jr., der wohlhabende Tauge— 
nichts, mwelcher auf einer Kraftwagen 
Spazierfahrt feine junge Frau erfchog 
und am 24. d. Mts. dafür im eleftri- 
fhen Stuhl Hingerichtet werben foll, 
hat an den Staat3appellhof heute Be— 
rufung eingelegt, mas, wenn nicht vor= 
ber eine Entfcheidung diefes Gerichts 
abgegeben wird, eine Verfchiebung der 
Hinrichtung zur Folge haben wird. 

Selbitmord eines Arztes. 


Rod Yslayd, JU., 4. Nov. Wegen 
ſchwerer Verlufte in einer Yandfpefula- 
tion bat fich heute der befannte Arzt 
Dr. Martin im nahen Sherrard ent- 
leibt. Er Hinterläßt Familie. 

Zwei Spindenfprenger wurden heute 
auf dem hiefigen Bahnhofe bei der 
„Arbeit“ ermifcht; ein dritter entfam. 

Die Bibel in der Schuie. 


Detroit, Mich., 4. Nov. Gouper: 


neur Dsborn von Michigan befürmor- | Mahlfommiffär Czarnedi hinſichtlich 


tete in einer Ansprache vor Tauſenden 
von Lehrern im Staate hier gejtern 
Abend den Gebrauch der Bibel in jeder 
öffentlichen Schule und das tägliche 
Beten de3 Waterunfer. Die Lehrer 
müßten die Kinder mit den Hauptge= 
danken der riftlichen Religion ver- 
traut maden, meinte er. 


Beihleunigtes Berfahren. 


Nem Horf, 4. Nov. Bundespiftritt3- 
anmwalt Wife hat heute im Bundes— 
freisgerichte Schritte zur Befchleuni- 
gung der Kerhandlung des Antrages 
auf Auflöfung des YZudertrufts und 
des Schiffahrts-Kartells gethan und 
das damit begründet, daß die Verfah— 
ren das Gemeinwohl betrafen. 


Von Einbrechern erſchoſſen. 


New York, 4. November. Einbre— 
cher erſchoſſen heute früh den Nacht— 
wächter auf dem Landſitz des Kupfer— 
millionärs Iſaac Guggenheim in Port 
Waſhington, als er ſie entdeckte, und 
entkamen in einem Boot. 


Bei Hotelbrand ungekommen. 


Reading, Pa., 4.Nov. Beim Brande 
des neuen Folger-Hotels erſtickte in 
ſeinem Zimmer hier heute Peter Roth— 
ärmel, Bruder des Nationalabgeordne— 
ten. Der Feuerſchaden war $50,000. 


Lotalbericht. 


Der Fall Enright. 


Er ſoll am nächſten Donnerſtag wieder 
erörtert werden. 


Vertheidigung Maurice En— 
rights, welcher der Ermordung von 
Vincent Altman ſchuldig befunden 
worden iſt, beantragte heute bei Richter 
MceSurely Aufſchub der Argumenta— 
tion über den Antrag auf einen neuen 
Prozeß um zwei Wochen, aber der 
Richter erwiderte, daß das nicht angän— 
gig ſei, weil er dann, falls er am näch— 
flen Dienftag bei der Richterwahl nicht 
wiedergewählt würde, den Yall nicht 
mehr würde leiten fünnen. Einer jol- 
hen Möglichkeit müßte aber vorgebeugt 
werden, und die Begründung des An— 
trag3 und die Gegengründe müßten 
ihm deshalb am fommenden Donner?- 
tag vorgetragen werden. 
Hilf3-Staat3anwalt Erome 309g die 
Unflage gegen Enright, in welcher Si- 
mon D’Donnell, James Garkin und 
Ihomua3 Kearney, wie er Geichäfts- 
agenten der Plumber -» Gewerkichaft, 
feine Mitangeklagten waren, zurüd. 


Die 


twird demnähft mohl diem geplante ; Die Mitangeklagten find jchon früher 


Luftreife nah Europa antreten, fomit 
Sofef Bruder fehlagen, der feit ein paar- 
Sahren an dem gleichen Plane in 
Deutichland arbeitet und 
Srühjahr, dann in diefem Herbft und 
nun im näcdjten Frühjahr die Fahrt 
a dem „Schudhard“ unternehmen 
mill. 


Das Gefhäft ftodte vollftändig, ala 
das mächtige Luftfhiff mit Hilfe der 
Feuerwehr und Polizei aus der Halle 
gebracht wurde. &3 erhob fi} zu 300 
Fuß Höhe und fuhr über die Abfecon- 
Bucht in nordöftlicher Richtung zwan- 
zig Meilen weit bis nach Pleafantpille, 
bon wo e3 zurüdfehrte, aber in einem 
Sumpf niederging. 

Während der Fahrt machte Barri- 
man einige Manöver. Die Fahrge- 
Ihmindigfeit war vierzig Meilen bie 
Stunde. Das Schiff hat zwei Paar 
Schraubenwellen, wird für die Fahrt 
nad) Europa aber mit einem britten 
ausgejtattet werden. Die Gashülle ift 
258 Fuß lang, dreißig Fuß länger als 
die der „America“, mit welcher Wal: 
tier Wellman dereinft den Flug über’s' 
Meer verfuchte. An der Probefahrt 
nchm die ganze Bejfagung Theil, Bar- 
riman, fein Bruder Calvin, Luftfchif- 
fer Thomas Botfcher, Yuntentelegra- 
phift Jrwin, Louis Loud und George 
Riffland, ein franzöfifcher Mechaniker. 
Statt der ji als Hinderni ermeijen- 
den jchmweren Balanzirfette, welche an 
der „America“ angebradt war, wird 


im letzten 


von der Anklage entlaſtet worden, von 
Richter Honore, als ſich herauüsſtellte, 
daß Frank Pardee, der Hauptzeuge des 
Staats, unglaubwürdig war. Dieſe 
Anklage bezog ſich ebenfalls auf die 
Ermordung Altmans. 

Des Mordes ſchuldig. 

Des Mordes ſchuldig befunden wur— 
den heute die Neger Ollie Hubanks 
und Fred Woods von Geſchworenen in 
Richter Gridleys Gerichtshof, welche 
die Strafe auf 14 Jahre Zuchthaus 
feſtſetzten. Die Beiden haben den 
Schankwirth James Nohren, 251 N. 
Paulina Str. erſchoſſen und nachher 
angeblich beraubt. 


——ñ— —— 


— Heute wurde der Angeklagte dem 
Stadtrichter Hines vorgeführt. 
verſchob auf Erſuchen der Polizei, die 
da glaubt, dem Häftling noch andere 
Geſetzesübertretungen nachweiſen und 
ſeine Spießgeſellen ermitteln zu kön— 
nen, die Verhandlung auf den 10. 
November und ſtellte den Angeklagten 
bis dahin unter $4000 Bürgfchaft. 

— Großes ntereffe erregt beim 
Nem Morker Publitum die aroße 
Tchmwarze oftindifche Ziege der Mann- 
fchaft des deutichen Dampfer3 „Adam 
Sturm“, der dort eingetroffen ift. Die 
Ziege fribt, faut und raucht. Yabat 
und fann die Worte „anna con“, oft= 
indifch für „ich habe Hunaer“, faft Har 
ausfpreden. - 


| 
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| Herberge ausfragte. 
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Der | 


Unterfuhung dauert an. 


Herbergsbefiter geftehen Hebertretung der 
Wahlgejete zu. 

In Anbetracht der bevorſtehenden 
Wahl werden die Räume der Wahlbe— 
hörde heute bis ſpät in die Nacht hin— 
ein geöffnet ſein, und die Behörde wird 
vorausſichtlich morgen eine Sitzung ab— 
halten. Die Unterſuchung der angebli— 
chen Wahlbetrügereien in den Wards 
am Fluß hat einen größeren Umfang 
angenommen, als urſprünglich er— 
wartet wurde. Weitere Unregelmä— 
ßigkeiten in der Zuſammenſtellung von 
Liſten der Inſaſſen der Herbergen der 
1., 18. und 21.Ward famen in der heu- 
tigen Verhandlung vor Countyrichter 
Dmwens an den Tag. Mehr ald ein Du- 
bend Befiter, Verwalter und Ange: 
ftellte von Herbergen, die heute vernom= 
men wurden, gaben zu, daß jie die 
Richtigkeit der Liften. eidlich erhärtet 
hätten, ohne die darin aufgeführten 
Perfonen felbit zu fennen, wie das Ge- 
jeß e8 erfordert. 

Ein Herbergäbefiter befindet Jich 
bereit3 megen angeblichen Meineids 
im Gefänganig und ein amberer 
muß fih megen Mißachtung des 
Geriht3 verantworten. Der im 
Gefängnig ſchmachtende Herbergs— 
beſitzer iſt Peter Swenton, Leiter 
des Manhattan-Hotels, 


| 


| 
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Brownes Vertheidigungsfonds 


Senator Yorimer hat eine beträcht- 
liche Summe dazın beigetragen. 


Dar ein Darlehen. 


Die Höhe der Summe fann der frühere 
Minderbeitsführer nicht angeben. — 
Thomas J. Dawion als Berather feiner 
Freunde. 


Daß Senator Lorimer eine be— 
trächtliche Summe zu dem Fonds bei— 
getragen hat, der für die Vertheidi— 
gung in den Kriminalprozeſſen gegen 
Browne nöthig war, war die wichtigſte 
Enthüllung in der heutigen Sitzung 
des Senatsausſchuſſes, der den Lo— 
rimer-Fall unterſucht. Es war das 
wichtigſte Ergebniß des direkten Ver— 
hörs des früheren Minderheitsfüh— 
rers Lee O'Neil Browne, das heute 
Mittag beendet wurde. 

Der Anwalt des Ausſchuſſes, John 
H. Marble, kam wieder auf die Frage 
zurück, wer die Koſten der Prozeſſe ge⸗ 
gen Browne beſtritten habe, die bereits 


Nr. 805 S. in der geſtrigen Verhandlung ange— 


State Straße. Er hat einen Bürgen ſchnitten worden war. Nach einigem 
noch nicht auftreiben können. Swenton Zögern und nachdem es zu einem Zu— 


iſt beſchuldigt, geſtern Abend einen 
Meineid geleiſtet zu haben, als ihn 


der Inſaſſen der von ihm geleiteten 
Der Kommiſſär 
ſtellte ihm eine Falle, indem er ihn 
über Perfonen ausfragte, die fih gar 
nicht auf der von ihm eingereichten 
Lilte befanden, und er ftellte diefen 
Herren, nichts ahnend, ein Qeumundg- 
Zeugniß aus. 

Sobald er in diefzalle gegangen war, 
wurde er auf®eranlaffung desCounty- 
richters wegen angeblichen Meineids 
verhaftet und unter $3000 Bürafchaft 
dem County-Gefängniß übermiejen. 
Am Montag wird entfchieden werden, 
ob er der Grandjury vorgeführt wer— 
den wird oder nicht. Xofeph McDer- 
mott, Leiter des GentralsHotels, Nr. 
444 ©. State Str., der fich wegen 
Mitachtung des Gerichts verantwor- 
ten muß, ift noch nicht aufgetaucht. 
Unter den heute vernommenen Her- 
bergs-Befigern und- Vermaltern, dıe 
zugaben, Liften eidlich erhärtet zu ha= 
ben, ohne die Nnfaffen ihrer Her- 
bergen zu-fennen, befanben fih R. 9. 
Herrifield, Leiter der von den Frei— 
milligen von Amerifa betriebenen Her- 
berge Nr. 16 ©. Desplaines Straße; 
Henry Fielding, Leiter des Peerleß— 
Hotels, Nr. 644 W. Mabifon EStr.; 
Charles Chriftenfon, Zeiter von fünf 
Herbergen, die von der Heildarmee be- 
trieben merben. Heute Nachmittag 
wird der Countygrichter mit bem 
Staatsanwalt über die Wahlbetrüge- 
reien fonferiren. 

Mayor Harrifon erließ heute eine 
Verordnung, daß dem Wahlgejeh ae: 
mäß am Dienftagq alle Wirthichaften 
während der Wahl d. 5. von 6 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmitags ge- 
Ihlojjen werden müffen. 

Reaiftrirung von Wählern. 


Jeder regifirirte Wähler ift berech- 
tigt, in der Richterwahl am Dienftag 
feine Stimme abzugeben. Perfonen, 
die feit der lebten Regiftrirung ihre 
Wohnung gewechlelt haben, können ihre 
Stimme „einfhmwören” d. h. eine eid- 
Iihe Aussage abgeben, daß fie ftimm- 
berechtigt find, doch muß die Ausfage 
bon einem im Wahlbezirk wohnenden 
Haushaltungsporftand beglaubigt wer- 
den. Die Wahllofale find von 6 hr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags geöff- 
net. Wahlberechtigte Wähler find zu 
einem zweiftündigen Urlaub mährend 
ihrer Arbeitszeit berechtigt, doch müf- 
fen jte ihre Arbeitgeber am Xag vor= 
ber davon in Kenntniß feßen. 

— — —— — 
Konnte nicht einig werden. 


Jury im Mordprozeß Jablonsky iſt ent⸗ 
laſſen worden. 

Die Geſchworenen im Falle des der 
Ermordung von John Helegda ange— 
klagten Schankwirths Joſeph Jab— 
lonsky, W. 45. und Honore Str., 
mußten heute von Richter Honore ent- 
laffen werden, meil fie fich über einen 
Wahrſpruch nicht einigen konnten. 
sablonsfy hat am 6. Auguft Heleada 
erſchoſſen, weil diefer ihn angeblich 
angriff. 


———- +0 ——— 
Unftilibarer Durft. 


Sn angeblich angefäufeltem Zu- 
Itande fprang heute der 46jährige, ar- 
Eeit2lofe Anftreicher Mar Yellner, Nr, 
1615 Sedagmwid Straße, von derBrüde 
in die Lagune des Lincoln Parts. Er 
hatte eine bettächtliche Menge Waſſers 
seihludt, als ein Parkpofizift ihn 
herausfifchte und feine Weberführung 
nad dem Wlerianer = Hofpital veran- 
laßte. Der Lebensmüde mwirb por: 
eusfihilich genefen. 


—ñ ⸗ — — 
Schlaf ohne Erwachen. 


In der Küche ſeiner Wohnung, Nr. 
950 W. Madiſon Straße, iſt geſtern 
der 17jährige Howard Fiſe an — 
gas erftidt. Er wollte eine Taſſe Thee 
auf dem Gasherde kochen und nickte 
babei ein. Der Schläfer athmete das 


Gas ein und jhlmmerte ins Yenfeits 
hinüber. 


| 


jammenftoß zmwifchen Anwalt Marble 
und Anwalt Hanech gelommen mat, 
niachte der Zeuge die Angabe auf die 
Trage Senator ones’, daß ber 
„elonde Bop“ ihm eine größere 
Eumme für feine Vertheidigung ge= 
liehen habe, mußte aber zugeftehen, 
daß er ihm feine Sicherheit dafür ge: 
geben habe, nicht einmal eine Note. 
Die Höhe des Darlehens fam nicht an 
den Iaa, doch erklärte der Zeuge, daß 
eö beträchtlich größer ala $1500 ge= 
weſen ſei. 
Dawſon Browne's Anwalt. 

Auf die Frage Anwalt Marbles, wer 
ſeine Anwälte geweſen ſeien, nannte er 
William S. Torreit, P. H. O'Donnell 
und Charles E. Erbſtein, die auf ſeine 
Veranlaſſung auch Robert E. Wilſon 
vertraten. Auf die weitere Frage An— 
walt Marbles gab er zu, daß er au— 
ßerdem die Anwälte MeMahan und 
Thomas J. Dawſon — der letztere iſt 
gegenwärtig demokratiſcher Superior— 
richterkandidat — angeſtellt habe, um 
ſich ſeiner Freunde in der Legislatur 
anzunehmen, die in die Angelegenheit 
verwickelt werden ſollten. 

Veranlaſſung dazu hätten ihm die 
Gerüchte über die Behandlung, die der 
Staatsanwalt den Zeugen angedeihen 
ließ, gegeben. Außerdem habe Daw— 
ſon auch ſonſt noch zahlreiche Auf— 
träge für ihn ausgeführt in dieſer 
Verbindung, unter anderen auch in 
Springfield. Er ſtellte aber in Ab— 
rede, Dawſon als Anwalt für Joſeph 
S. Clark, John Broderick und John— 
ſon, den Möbelhändler, beſtellt zu 
haben. Er gab weiterhin zu, andere 
Perſonen beſchäftigt zu haben, Privat— 
detektives, Unterſuchungsbeamte, deren 
Namen er aber nicht angeben wollte, 
wenn der Ausſchuß ihn nicht anweiſe. 
Hier hielt Anwalt Hanecy es an der 
Zeit, gegen dieſe Fragen zu proteſtiren, 
hette aber nicht viel Glück damit, denn 
Senator Jones nahm den Faden auf 
und befragte den Zeugen über die Bei— 
träge zu ſeinem Vertheidigungsfonds. 

Er geſtand das Darlehen von Se— 
nator Lorimer zu, ſtellte aber nach— 
drücklich in Abrede, daß er Beiträge zu 
dem Fonds von den Brauern, den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung, dem „Fleiſchtruſt“, 
den Holzhändlern und ähnlichen In— 
tereſſen erhalten habe. Von Senator 
Jones gedrängt, die Namen von Per— 
fonen anzugeben, die größere Summen 
zu feiner Vertheidigung beigetragen 
hätten, ermwiderte er, daß er nur einen 
Namen nennen könne, eines perfönlichen 
Trreundes, den er nicht nennen mollte. 
Er habe ihm $1500 gegeben. Der Be- 
trag, den er von Sen. Zorimer erhal- 
ten habe, jei viel größer gemejen, do 
fönne er nicht angeben, mie viel e3 jet. 
Er müffe die Summen erft zufam- 
menrechnen. 

Hielt White für Erpreffer 

Einen breiten Raum in dem heuti- 
gen Verhör nahmen die Bewegungen 
Charles A. Whites und des ihn be- 
oleitenden Geheimpoliziften und ber 
Legislaturmitglieder der Faktion 
Bromnes fur; dor der Veröffentli- 
Hung des Geftändnifjes Whites ein. 
Bromne jchilderte, daß White ihm 
Ende Februar vorigen Jahres, d. h. 
zwei Monate vor Veröffentlichung fei- 
ned Geftändniffes, einen Brief ge- 


fchrieben habe, in dem er drohte, den 
angeblichen Standal in der Legizla- 


tur blo3zuftellen, menn er nicht bon 
Bromne oder Zorimer „höre“. Anmalt 
Marble wollte wilfen, ob der Brief 
den Zeugen nit aus dem Gleichge- 
micht gebracht Habe. Er verneinte. Er 
babe ihn für einen Erpreffungsverfuc 
angefehen. „Ih tannte damals bie 
Motive noch nicht, wußte noch nicht, 
melche gewaltigen Kräfte hinter der 
ganzen Sache Stedten,” erklärte er, und 
fügte refignirt Hinzu: „Ich habe da- 
mit einen Fehler gemadht.“ 
Weiß nichts von Korruption. 


Bon Korruption in der Legislatur 
hat der Zeuge in den langen Xahren 
feiner Zugehörigkeit zum Unterhaus 
nie etwas al& unhaltbare Gerüchte ge- 
hört. Als der Kontrakt für die Liefe- 


». 
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Kleine Anzeigen. 


23. JZahrgang— No, 262 


rung von Möbeln für die Sigung3- 
fäle beider Häufer vergeben merben 
follte, Habe ihm der Abgeordnete Louis 
%. Pierfon, Mitglied des Unteraus- 
'chuffes, dem die Angelegenheit über- 
tiefen war, mitgetheilt, die dem Un= 
terausfhuß angehörigen beiden Ge: 
ratoren verfuchten augenjcheinlich, den 
Kontrakt einer gewiffen Firma zuzus 
ſchanzen. 

Pierſon habe ihn aufgefordert, 
das demokratiſche Mitglied des Aus— 
ſchuſſes, Clark zu warnen, ſich nicht 


dazu herzugeben. Er habe das gethan, 


und Clark habe gegen die Vergebung 
des Kontraktes an die Firma geſtimmt. 
Den Ausdruck „Pinke“ habe er außer 
in Verbindung mit dem Pokerſpiel nie 
gehört. Senator Fletcher wollte wiſſen, 
ob für die Erwählung Lorimers Geld 
ausgegeben worden ſei. „So wahr 
mir Gott helfe, Senator,“ erwiderte 
der Zeuge, der nach der Angabe Se— 
nator Lorimers die Bibel vom erſten 
bis zum letzten Buchſtaben kennt, 


„nicht ein Nidel ift vor oder nach der | 


Wahl dafür ausgegeben worden.“ 
Machen Ausfing nach Kocdport. 

Der Senatsausſchuß, deſſen Sitzun— 
gen an Samſtagen gewöhnlich bis ein 
Uhr dauern, brach die Verhandlung 
heute früher ab, da die Senatoren von 
den Mitgliedern der Abmwajferbehörde 
zu einer Fahrt auf dem Abmwalferanal 


nach) Zodport eingeladen waren, umt bie | 


dortigen Schleufen zu befichtigen. -Un- 
gefähr jechziq VPerfonen nahmen an der 
Fahrt Theil, die auf dem der Abmwai- 
ferbehörde gehörigen Dampfer „Rober: 
R.” gemacht wurde. Die Theilnehmer 
an dem Ausflug ehren heute Abend 
mit der Santa TFe-Bahn nad) Chicago 


zurück. 


Shurtleff ſchlägt Lorimer vor. 

In der geſtrigen Nachmittagſitzung 
gab der frühere Minderheitsführer eine 
Schilderung der erſten Verhandlungen, 
in denen die Kandidatur William Lo— 
rimers beſprochen worden war. Shurt— 
leff, der damalige Sprecher des Hau— 
ſes, brachte die Sache zur Sprache 
und zwar nicht nebenbei, ſondern vor— 
bedacht in einer Konferenz, die er eigens 
für den Zweck mit Browne vereinbarte. 
Sie fand zwei oder drei Wochen vor 
der Erwählung Lorimers ſtatt. Der 
Sprecher, ſchilderte Browne, fragte ihn, 
ober er Lorimer als Kandidaten für 
den Bundesſenat unterſtützen könne, 
und wie viele Angehörige ſeiner Fak— 
tion ein Gleiches thun würden. Er 
habe ſich Bedenkzeit ausgebeten, habe 
aber gleichzeitig Shurtleff gefragt, 
warum er ſich nicht ſelbſt als Kandi— 
dat erkläre. Der Sprecher habe ihm 
geantwortet, er ſei in Waſhington 
nicht ſo bekannt wie Lorimer. Werde 
er mit Hilfe demokratiſcher Stimmen 
erwählt, ſo ſei es ſchwerer für ihn, ſich 
Geltung zu verſchaffen, als für Lori— 
mer. Außerdem glaube er nicht, er 
könne genug Stimmen erhalten. Un— 
gefähr eine Woche ſpäter habe er 
Shurtleff ſeine Antwort gegeben. In 
der Zwiſchenzeit habe er ſich mit ſeinen 
Anhängern berathen. 

Als er Shurtleff ſeine zuſagende 
Antwort ertheilt habe, habe er von 
ihm das Verſprechen erlangt, daß eine 
Abſtimmung über Lorimer nicht ſtatt— 
finden werde, bis genügend Stimmen 
geſichert ſeien. Später habe er ein 
ähnliches Verſprechen von Lorimer 
ſelbſt erhalten. An dieſem Tag nun 
habe die Kampagne für Lorimers Er— 
wählung begonnen. Konferenzen, an 
denen Lorimer theilgenommen habe, 
hätten jeden Abend ſtattgefunden. 
Außerdem ſeien noch der Sprecher, die 
Abgeordneten Chiperfield, Shanahan 
und Cermak, der Vorſitzende des de— 
mokratiſchen Steuerungsausſchuſſes 
des Hauſes, und er ſelbſt zugegen ge— 
weſen. Ungefähr dreißig Anhänger 
ſeiner Faktion hätten ſich bereit er— 
klärt, für ihn zu ſtimmen. Shurtleff 
habe ihn hinſichtlich der Haltung der 
Anhänger Thomas Tippits auf dem 
Laufenden erhalten. 

Als Gründe für fein, Eintreten für 
den „blonden Boß“ führte Bromne die 
lange Dauer der Sperre in der Legis- 
latur, die lUnbeliebtheit Albert 3. 
Hopkins’, die Beliebtheit Lorimerg, 
fein Eintreten für den Tieffeefanal, 
die Bemühungen Gouverneur Deneen?, 
die Gefeßgebung zu kontroliren, die 
Unmöglichkeit, Stringer oder einen an- 
beren Demofraten zu ermählen, die aus 
ber Wahl Lorimers folgende Ermeite- 
rung be& Bruch3 in der republifani- 
fhen Partei und das Verfprechen oder 
die Ausficht auf Patronage an. 


—.s. — 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
zeit: Majeſtiec und Philadelphia von New 
0 


rt, 

New York: New Vorf von Southampton; La 
gorraine von Sapdre; Cedric don Liverpool; Ira: 
nium von Rotterdam; Montag erwartet: Hamburg 
von Genua; Prinz Gitel Friedrich von Colon; 
Kroonland don Antwerpen; Dienitag: Barbaroffa 
und Kromprinzefjin Gecilie von Bremen; Mittwoch: 
Brefident Grant von Hambure. 

Rotterdam: Ryndam und Pirma don New Wort. 

Hamburg: PBennivivania vor Nem Port. 

Abgegangen: 

New York: Kaijerin Angufte Victoria nah Kam: 
burg; Dceanic nah Piymoutd; Zeeland nah Ant: 
werden. r 

Southampton: Amerifa nah New Vort. 

Queenstoion: Baltic nah New Vort. 

Rotterdam: Poltutno nah New Vor. 

Kopenhagen: Eitonia nah New Vort. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


1 


Grauenhaft. 


Henry Letſch, Frau und Kind alb 
Leichen aufgefunden. 


Endeten durch Gift. 


Ans einem hinterlaſſenen Briefe geht her⸗ 
vor, daß das Ehepaar ſchon ſeit Jahren 
geplant hatte, ſich und den Sohn umzu⸗ 
bringen. — War muthmaßlich irrſinnig. 


Als heute der Grundeigenthums— 
händler John Dietcher in Irving 
| Part fi nad der Wohnung feine? 
ı Miether3 Henry Letih, Nr. 5027 
Gunnifon Straße, begab, um die fäl- 
ige Miethe einzuziehen, fand er die 
Thüren verfchloffen. Da auf fein 
Klopfen nicht geantwortet wurde, holte 
er den Poliziften Ward. Der fprengte 
die Vorderthür und trat ein. Im 
Schlafzimmer bot ſich ihm ein grauen⸗ 
hafter Anblick. Frau Anna Letitſch, 
die 40 Jahre alt war, hockte entſeelt, 
mit wie betend ausgeſtreckten Händen, 
auf den Knieen. Ihr um acht Jahre 
älterer Mann lag, gleichfalls alsLeiche, 
cuf den Dielen. Im angrenzenden 
Zimmer fand man Hermann, den 12⸗ 
| jährigen Sohn des Ehepaars, tobt im 
| Bette liegen. Die Gefichter der Opfer 
| waren jchmerzverzerrt.. Neben ben 
' Betten, auf den drei Stühlen, ftanben 
' Beden, die zum Theil mit Ausmurf 
| gefüllt waren. Spuren diejes Aus 
| wurf3 wurden auch auf den Dielen bis 
| zum Abort hin gefunden, morauß uns 

zweifelhaft herporgeht, dab die Leute, 

die allem Unfchein nad durch ein lang= 
ı fam twirfenbes Gift geendet haben, in 
| ihrer Iodesangft häufig den Weg nad) 
| jenem Orte gemacht und fich unterwegs 
erbrocdhen haben. 
Religiöfer Wahnfinn? 

Der Tod der Unglüdlichen ift ans 
fcheinend vor act Tagen oder nod 
früher eingetreten. Aus einem Binter: 
Icfienen Schreiben geht hervor, daf 
das Ehepaar, unzufrieden mit der Ari 
und Weife, mie in ihrer Kirchenge: 
meinde deren Angelegenheiten erlebigl 
wurden, von Efel am Leben erfaßt 
wurde. Schon vor drei Jahren hatte 
e3 jich mit dem Gedanfen vertraut ge 
macht, ft und den Sohn umzubrin» 
gen, 

Am 17. März d. %. follte urfprüng: 
lich der Beichluß in die That umgefeht . 
werden. Weshalb die Ausführung des 
urhabens verfchoben wurde, geht aus 
| dem Briefe nicht hervor. Im Ab⸗ 
| ſchiedsſchreiben ſind viele Bibelftellen ' 

angeführt. Auch enthielt e3 die leht- 

willige Verfügung, daß die Hinter- 
loffenfchaft der Heildarmee übermiefen 
werben folle. 

Qualvoller Tod, 


Dr. E. Weber, Nr. 5375 Lamrence 
Uoe., der den Tod der Opfer feititellte, 
erklärte, daß die Unglüdlichen zmeifel- 
03 durch Gift geendet hätten. Sie 
feien eines qualvollen Todes geftors 
ben. MWelchr Art das Gift mar, baB 
ihnen den Tod gab, könne er nicht an» 
geben. In der ganzen Wohnung, bie 
er forgfältig abgefucht, hätte er nicht 
einen Reit davon und, mas höchft bes 
achtenswerth fei, auch feine Spur von 
Lebensmitteln gefunden. Nicht 'mal 
eine Brotrinde, nichts, rein gar nichts. 
Daraus heine herborzugehen, daß 
die Leute fchon geraume Zeit por ih» 
rem Xode gefaltet haben, ob freiwillig 
oder unfreiwillig, daS molle er dahin» 
geftellt fein laffen. Jedenfalls fei der 
borliegende der merfmürdigfte —* 
der ihm in ſeiner Praxis vorgekom— 
men ſei. 

Die Leichen befinden fich im Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 3918 Irving Park 
Boulevard. Dort wird aud) der Kos 
toner feine Amtes malten. 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
ı 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
! 
| 
| 
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Lebensmüde. 


Im Badezimmer ihrer Wohnung 
Nr. 1306 N. Monticello Une. machte 
| geftern die 5Ojährige Frau Elifabeth 
ı Schmidt mittels Leuchtgafes ihrem 
Dafein ein Ende. Ein langmieriges 
Leiden hat angeblih die Unglüdliche 
zur Verzmeiflung getrieben. 
— —— —— — 


Chicagoerin wird reich. 


Seattle, Waſh., 4. Nov. Oberrichter 
Tillman hat Frau Sarah V. Phipps 
heute einen halben Beſitzantheil der hie— 
ſigen Liegenſchaften ihres Gatten im 
Werthe von 3400,000 zugeſprochen. 
Vor zwölf Jahren ließ die Frau ſich in 
Chicago von Phipps ſcheiden und mit 
ein paar hundert Dollars abfinden, 
weil der Mann berficherte, daß er arm 
fei. Seither ermittelte fie, daß er in 
Chicago Eigentfum im MWerihe von 
$300,000 und hier ebenfall3 folches 
hat, und zwar hat er das hiefige vor 
der Scheidung erworben. 


Das Detten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
gen bewöltt und umbeftändig; zunehmende gufe 
wärme; Südwind. 

Allinois: Heute Abend und morgen unbeftänbig; 
wahriheinlih aud örtliche Regenjhaner; zumehnen 
Luftwärme. i i 

Nieders Michigan und Indiana: Heute Abend und 
morgen beiwölft; geringer Wechiel in der Luftiwärme, 

Wistonjin: Heute "Abend und morgen unbefändig; 
im Üften des Gebiete morgen, in den amberem 
Theilen des Staates ihon heute Abend wärmer. 

n Chicago ftellte fih der Kempera 
geſern Ubend bis heute 58 wie folgt: 
6 Ube 37 Grad, 12 36 


6 Nhr 3 Grad, Mittags 12 Uhr 41 





EIverson &.C0 


1342-1359 Milwaukee Ave, 


Beachtet Diele fpeziellen Bargains! 
Zum Verkauf Montag den ganzen Tag. 


Ucherzieher. 
Bartie von Män: 
ner⸗ und Sinaben- 
Ueberziehern, aus 
Farlem Sierfen ge: 
macht — Größen 
bis 30 — werth 


2. 33 


Anzüge. 
2,Etinfe Knaben⸗ 
Ansage, doppel⸗ 
inöovfige, Norfolk 
und ie Fa⸗ 
cons, “er 23a 
—17 Sabre, 2.50 
we rt h⸗ 
Montag, 

Hemden. 

lanell ⸗Arbeits- 

emden für Män⸗ 

ner, in blau und 
—— einfach ob. 
doppelfnäpfin — 
merth bi3 gu 1.50 
ur 98e 


® 


Smwenter Gsat3. 
Bartie von Mu- 
er Smweeter 

t8, ale Far- 
ber und Paconz, 
fur Männer umd 


Kappen. 
Bartie von Win- 
ters Stappen f.Sina- 

‚ mit inmerem 
elaband aemadt, 
ale Größen und 
arben —- werth 


| 
| 
| 
1.29 | 


i9€ 


Flanell. 
1500 Yards von 
Duting Flanell— 
in kleinen roſa 
Karrirungen 
werth bis zu 7c; 
* — die 
Yard au 4 
nur ac 

Tiding. 
Scher = Tiding, 
in blau und roth, 
fanch geftreift — 
die reguläre 25c» 
Qualität — für 
Montag die HYard 
berfauft 
für nur..; 


Ungebleichte Mus⸗ 
Iin =» Reiter — in 
2ängen bon 5 bi3 
zu 10 Yard3 — 
werth Te — für 
den Montag-Vers 


t die ® 
ET 


Pillow Slips. 
75 Dutzend Bil- 
low Slips — 45 
bei 36 aus 
guter Qual. Mus⸗ 
lin hergeſtellt — 
werth bis zu 15e, 


jedes für 10c 


nur 


Skirt Muſter. 
*lanell- Sfirt- 
Mufter für Das 
men — mit fanch 
Border --- iverth 
28%c — bei diefem 
Verlauf jedes of» 
ferirt für 


iontag... SO € 


Montag. 


Gonts. 
584⸗3öll. geſchnei⸗ 
derte ihmarze 
Broadcloth Konts 
fiir Damen, Grö- 
Ben 34 bis 44 ——- 
mwerth bis $10.00, 

Pfund 


336 


Kinder Coats BR 


Gardinen. 
Gefütterte Bear 1,000 Raar Not=» 
ſtin Coats f. Kin 


tingham Spitzen⸗ 
der, weiß, roth ıı. | Sardinen in 
blau — Größen | allen neuen Mu- 
bon 2 bis au 6 | Ätern, merth bi3 zu 
Sahren werth 


$2.00 Baar 
32.50 offerirt 
Montag. \ . 79 fi 


fitr 

Belz-Scarfs 
Die große Sorte 
Ichwarze Pelz - 
Shawl Scarf — 
Satinfutter, 4.00 

mwerth, ® 
fiir... 2.48 
Große Art Muff, 


in. 1.98 


patiend. 


4 


500 Pfund reins 
meife Gmfefe- 
dern die res 
auläre 79c Duas 
lität -—— bei bie- 
ſem Verkauf das 


Große Rolle extra 
gute Oualltät 
Toiletten - Ras 
pier, der requläre 
5c Werth -—— bei 
diefent Verkauf 


Rollen 1 Ki c 


J— 


Der Abenteurer. 


% 


Roman von E. don Dornan. 


(11. Yortfegung.) 
Sie fpielten au an den nädjten 
beiden Nachmittagen zufammen, «3 
zing diesmal noch ein gut Theil beffer, 


der Spanier erwies ich ala erftaun- | 


fich gelehrig. — Der Major Inurrte, 
daß der Hofrath um feinetmillen gar 
nicht miederzufommen brauche. Und 


ber Hofrat blieb wahrhaftig nod | 


fort, ala ob er die Aeußerung feines 
treuen Freundes gehört und für Ernft 
genommen hätte. Statt beifen befam 
cher der Major am legten Yuritage 
einen programmiibrigen und unzeit- 
gemäßen Gihhtanfal. Er mußte am 
Nachmittag zuhaufe bleiben, fhimpfte 
und metterte mädtig, und fchidte 


ihließfich da3 Dienftmäbden feiner | 


Schwägerin in den „Schwan“, 
Don Emilio zu holen. 

De3 Mädchen mar faum fort, ala 
der Major, der mit verbunbenem, 
didummideltem Fuße am Fenfter faß, 
ben jungen Herrn fhon bon ber an- 
deren Seite her auf da3 Haus zulom> 
men fah. Er Llopfte eifrig an bie 


um 


"+ Scheiben, nidte und mwintte dem Nä- 


F 


er 


berlommenden zu und erhob fi 
ichließlich Thwerfällig, um unter Aech- 
zen und Stöhnen in den Flur hinaus 
zu Bumpeln und ben ermünfchten Gaft 
jelber einzulaffen. 

„Na, was foll denn das?“ knurrte 
er dabei mohlmollend. „Sie tönnen 
doch unmöglich das Mädel getroffen 
haben — — ich hab’ fie grad erſt zu 
Ihnen geſchickt —“ 

Zu mir? Oh, wie liebenswürdig! 
Ich habe — den Herrn Major ſchon 
mit Sehnſucht am Schachtiſche erwar⸗ 
tet. — — Als Sie nicht kamen, ver⸗ 


muthete ich Sie krank und wollte mich 


erkun⸗ 


„Hat ſich was zu erkundigen! Ich 
hab’ mal mieber mein berbammtes 
Tobagra! Kriege e8 fonft immer erft 
im Herb. — — 3 aber nett von 
Ahnen, daß Sie fi) nach mir armen, 
alten Knader umfehen! 


num nach Xhrem Befinden 
digen!“ 


Schidte deshalb ſchon zu Ihnen in 
meiner Verzweiflung. — — Kommen 
Sie ’rein in meine gute Stube, mir 
trinten 'n Glas Wein zufammen!” 

„Wein? Bei Gicht? Dürfen Sie 
denn das, Herr Major?“ 

„Dürfen? Ach darf alles, was ich 
wil! He, Karoline! — Ad fo, die 
hab’ ich ja meggefchidt. — — Heba, 
ift denn feine von euch Frauendleuten 
oben, zum Kudud?” 


Der Major hatte fich bis zur Treppe 


zum Dbergefchoß geichleppt und fchrie 


mit Kommanboftimme. 


Dben flog eine Ihür auf. Luiſe 


" Heugie fic) über das Geländer. „Was 


wii Du denn, Ontel?“ rief fie halb 


fadpend, halb nerbrießlih. „Du haft 
Doc hs Mähren unten —“ 9 


| 1 ®Badet Grand 


Mahrhaftia! | 
Ich langweile mich nämlich ſcheußlich! 
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„Nee! Die hab’ ich megaeichidt! 
Und Du bringe mir ’mal rafh 'ne 
Tlafche Medoc und ’n paar Gläfer 
runter — ich habe Befuch gefriegt —“ 

Der Major machte fehrt, ohne nur 


ı Antwort abzumarten, und humpelte 


| zum harrenden Gafte durch die offen- 
gebliebene Wohnzimmerthür. 

„But, daß Luife zu Haufe ift,“ 
brummte er befriedigt; „Die i8 noch die 
DVernünftigfte von der ganzen Gefeli- 
Ihaft — mas freilich nicht viel fagen 
| will — ihre Schmefter Emmi i3 ein 


| total berrüdtes FFrauenzimmer, und 
ı bei meiner Schwägerin i8 auch mand)- 
| mal ein Sparren Io8. — — Aber Sie 
| fennen meine Weibsleute mohl faum!“ 
| „Ob doch! ch hatte den Vorzug, 
| ben brei Damen neulih auf dem 
| Reffourcefeite porgeftellt zu merben.“ 
„Retter Vorzug! Na ja — ’n jun 
ger, mwohlerzogener Menfh muß moll 
ſo 'was Aehnliches jagen. Hab’3 in 
meiner Jugend auch geihan. War ein 
| toller Schmwerenöther in meiner Aus 
ı gend — jawoll. Na, Sie find ja felbft 
; einer, tie ich fchon gehört habe! — Ya, 
ı ja — thun Sie man nicht fo! Haben 
ı ja boch die ganze holde Weiblichkeit 
ı Gier bei ung in der Tafhe — — und 
ı die Manndleute dazu, munberbarer> 
| meife! Weiß der Deubel, wie Sie bas 
ı fo rafch fertig gebracht haben! 3 
ſchwört ja bereits alles auf Sie! Und 
dabei ſind Sie erſt vierzehn Tage 
höchſtens bei uns 
| „Zmölf Tage genau. Am 19. Yult 
ı bin ich bier angelommen“ Don 
ı Emilio blictte mit büfterer Miene bor 
fih nieder. „Zwölf Tage — zmölf 
Tage bin ich fhon hier — —" 

„Sott, mit wa3 für einer Leichen- 
bittermiene Sie das fagen! 3 ift 
Ihnen doch bier mahrhaftig nich 
| Ichlecht gegangen —, alles tanzt um 
Sie herum —, fein Menfch is Ahnen 
zu nahe getreten — —“ 
„Nein, das nicht! 
bin noch feinen einzigen Schritt mei? 
| —— — — Mein Fräu— 

ein —“ 


und ſchnellte zu ehrfurchtsvollem 
Gruße in die Höhe. Luiſe hatte nach 
leiſem Anklopfen die Thüre geöffnet 


und ſtand jetzt verwirrt und hocher⸗ 


röthend auf der Schwelle, ihr Brett 


den 

Der Gaſt ſprang ritterlich hinzu 
und nahm es ihr ab. 

„Sie haben den alten Hofrath hier 
vermuthet — nicht wahr?“ fragte er 
heiter. „Es thut mir leid, mein Fräu— 
lein, daß ich Ihnen — dieſe Enttäu— 

ſchung bereiten mußte —“ 

„Die Enttäufhung ift nicht groß,“ 
verfegte Zuife falle Sie hatte den 

; erften, peinlichen Eindrud rafch üiber- 
| munden. „Ich wußte allerdings nicht, 
daß Sie ber Gaft meines Ontels 
' waren, Herr — di Santacafa — — 
Hoft Du noch einen Wunfch, Ontel? 


Aber au ic | 


| den 
| den 


| mit Gläfern und Flafche in den Hän- | 
| 


| Dofiß ftets entihiebene 


— — 


Mama und Emmi find bei der Frau 
ESuperintenbentin zum Kaffee.“ 

„Und Du nid? Warum 
nich?“ 

„Du meißt, daß mir diefe Kaffees 
fchredlih find — ich habe mid, ent- 
T&uldigen laffen. Mama wollte fa- 
gen, ich müßte bei Dir bleiben, da Du 
tranf märft.“ 

„Ra, natürlich! ever vernünfti- 
gen dee muß bei euch rafch ein Män- 
telhen umgehängt werden! — Gehen 
Sie fi) 'mal dies Mädel an, Don 


Senn 


ji Emilio: Die i3 die einzige in der gan 


zen Stadt, die manchmal den Muty 
bat, ’ne eigne Anficht zu haben —“ 

„Ich habe diefe Eigenjchaft bereits 
bei Donna Luifa bewundert,“ 
fagte der Spanier mit einer zmeiten, 
ehrfurchtsvollen Verbeugung. 

„Na alſo — dann ſetze Dich man 
'n bißchen zu uns, da Du doch mutter⸗ 
ſeelenallein zu Hauſe biſt — Donna 
Luiſa!“ befahl der Major gnädig. 
„Donna Luiſa klingt übrigens ganz 
nett —“ 

„Ich muß das — Fräulein ſehr um 
Verzeihung bitten, wenn ich Sie ſo 
anrede!“ erklärte Don Emilio ſanft, 
während er der jungen Dame einen 
Stuhl holte. „Es iſt ſo ſchwer für 
mich, dieſe heimathliche Gewohnheit 
abzulegen —“ 

Luiſe lehnte den angebotenen Sitz 
mit kühlem Kopfneigen ab und blieb 
neben dem Stuhle ihres Onkels ſtehen. 

„ch möchte die Herren nicht ſtören,“ 
ſagte ſie ruhig. „Sie wollen doch 
ganz gewiß Schach ſpielen — da bin 
ich alſo völlig überflüſſig.“ 

„Das wollen wir ganz gewiß 
nich!“ rief der Major. Er wurde 
beim leiſeſten Widerſpruche zornig. 
„Du weißt doch, daß ich nich ſpielen 
mag, wenn ich dieſe ver ... infamen 
Schmerzen aushalten muß. — — — 
Donner ja! Das zwidt und brennt 
beut’ mal wieder. — — Sehe Dich da 
bin, Mädchen, und mach’ feine Flau— 
fen! Xhr könnt mir 'mwas vorerzählen, 
Leutchen, damit ich 'n bien auf an- 
dere Gedanten komme!” 

„Das Erzählen wollen wir Herrn 
di Santacafa überlaffen,“ fagte Luife 
mit einem halben Lächeln und jeßte 
fih. Sie wußte, jedes weitere Zögern 
würde die Laune des Onkels ver— 
ſchlechtern. Und ſchließlich — Sehr 
einſam und todtenhaft ſtill war's 
oben geiwejen ag, diefem verregneten 
Sonnabendnachmittage. — 8 that 
gut, etwas Anderes zu hören, zu jehen, 
nicht immer nur den eigenen, laftenden 
Gedanten zu folgen. 

„Barum faaft Du denn nid) aud 
Don Emilio, imie’3 in Merifo und 
fonftwo Sitte ift? Me Leute hier 
thun's jeßt Schon —“ 

„Ich bin nicht „alle Xeute“ — und 
id; meine, wir find hier in Deutjchland 
und gebrauchen deutfche\fnrede!“ fagte 
Yuife ein wenig fteif. Sie blidte 
troßiaq und fcheu zugleich zu dem jun 
aen Wanne hinüber. „Wenn Herr di 
Santacafa gerecht denft, wird er mir 
äugeben müflen, daß ich darin recht 
habe.“ 

Don Emilto verbeugte fih. „Das 
gnädige Fräulein hat in allen drei 
Dingen recht,“ verficherte er mit höch— 
tem Ernite. 

„In was für drei Dingen?" fragte 
der Major beluftigt. 

„Daß wir in Deutfchland find —, 
daß mir hier deutfche Anreden zu ge= 
brauchen haben — und daß — das 
gnädige Fräulein nicht mie alle Leute 
ift!“ erflärte der Gaft mit fchelmi- 
Them Lächeln, 

„Ha! Hab! Nee — mahrhaftig 
nih!“ Der Major lachte auß vollem 
Halje. — „Wie alle Leute i8 fie wahr: 
haftig nich, die Kleine” — —- Gie 
fönnen eher jagen: Sie i3 anders mie 
alle anderen Leute. — — — — Gted 
doch nich folch’ Hohmüthige Miene auf, 
Kind! Wir loben Dich ja damit beide 
— nicht wahr, Don Emilio? Schente 
und lieber ein — Dir au — Broft, 
mein Tieber, junger Freund! Na, 
mwahrhaftia — — ich freue mich, daß 
Sie da find! Haben mid au ſchon 
in der Taſche, Sie Tauſendſaſſa. Weiß 
nich, wie's zugegangen is — — Ihnen 
fällt eben alles zu. — — Aber was 
machen Sie denn ſchon wieder für ein 
ernſtes Geſicht, Mann?“ 

Es war in der That, als falle die 
erzwungene Munterkeit, die Don 
Emilio ſeit ſeinem Eintritt zur Schau 
getragen, pie eine Maske von ihm ab. 
Er ſenkte den Blick zu Boden, das 
ſchöne, dunkle Geſicht hatte ſich noch 
mehr verfinſtert, die Lippen preßten 
ſich erſt feſt zuſammen, verzogen ſich 
dann zu bittermelancholiſchem Lä— 
cheln: 

„Sie halten mich alſo auch für ein 
Kind des Glücks, Herr Major!“ ſagte 
er langſam. 

„Na, wenn Sie keins ſind —“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Weder Hals 
Rein 
| geringfügiges 
' Leiden. 


ält eines unferer gewöhn- 
lihen Zeiden, und weil 
es an und für fi nicht 
tödtlih if, wird es zu 


oder gar feiner Beadhtung werih; eradtet. 


€ ift aber, im Gegentheil, ein jehr ernit- 
liches Xeiden, weil jede Berion mit webem Hals 
| in Gefahr von Tonfiliti3, Duiniy oder Dip —* 
ritis und anderen ernſtlichen Krankheiten ſteht. 
| Thatiählich gebt dieſen Krankheiten faſt ſtets 
weher Hals voraus. 


Die Luft, die wir athmen, die Speiſe, die wir 
| efien die ee die wir trinfen, alle ge- 
dur den 


als, und wenn biefer erfranft 
wirb bie 


nitedung jchnel in alle Theile 
des u übertragen. Einen franfen Hals 
| gu turiren, bebeutet häufig die Verhütung von 
' Diphtheritis oder irgend einer anderen ber be- 
denflihen Halskrankheiten. Die Heilung von 
zen ift Die ipeziele Milfton von Zonfiline. 

afür wurde es gemacht — dafür angezeigt — 
| für biejen alleinigen Bioed verkauft. in 


Die einzige und alleinige Kur für wehen 
| Dal, in einem gro Theil der Ber- | 


Hals, wel 
| einigten Staaten verkauft wird. 
onfiline ift jo gut unb fo jorgfältig als 
Lan Kur für Haldmweh yılparinl, bob bie erfte 
rle ichte rung 
verihafft —einige wenige Doien kuriren. 
Bergeflen Sie nicht — Halsmeh ift ba® 
| — gnal ber a Halten Gie 
se im Haufe und jeien Sie ge- 
Ichügt gegen Halsweh. 
Bei allen ren 25 und 50 Gent®. 
SoBpitalgröße $1.00. 


_ Saft Jedermann hat | verlegte Diken eine Karte 
ihon wehen Hals gehabt | trug, die außer Namen und Wohnäng 
— wird ihn haben. E83 | vie Worte enthielt: „Duellurfache: Be: 


Don Emilio unterbrah fich felbit | häufig als unbedeutend und nur geringer | 


Eine Symnaflaften-Tragödie. 


Ueber das jeltfame Duell zmeier 
Gymnaſiaſten in Rubolftabt, über das 
da8 Kabel fchon furz gerichtete, jchreibt 
die „NRubolftädter Zeitung”: Eine 
furchtbare Tragödie, die [hmerenKum- 
mer iiber zwei Familien gebracht hat, 
die aber neben der allgemeinen Theil- 
nahme infolge der unerhörten ‚Begleit- 
umftände aeradezu jenfationelles Auf: 
fehen wachzurufen geeignet ift, hat fich 
in der Frühe des Dienftag in der Nähe 
des benachbarten Dorfes Eichfeld zu- 
getragen. Dort haben zwei Schüler 
des hiefigen Gnmnafiums, ein Unter- 
primaner und ein Oberfefundaner, 
einen blutigen Zmweitampf miteinander 
ausgefochten, bei welchem der Ober- 
fefundaner fofort getöbtet wurde, mah 
rend der Interprimaner fich felbit 
durch zwei Schüſſe lebensgefährlich 
verletzte. Die Urſache ſoll auf eine 
Tanzſtundenliebe zurückzuführen ſein. 
Der Primaner Ditzen, Sohn des 
Reichsgerichtsraths Ditzen in Leipzig, 
der bei einer Rudolſtädier Familie als 
Penſionär wohnte, ging am Montag 
mit einem jungen Mädchen, deſſen Be— 
kanntſchaft er in der Tanzſtunde ge— 
macht haben ſoll, ſpazieren, als ſich der 
Oberſekundaner v. Necker, Sohn einer 
Rudolſtädter Familie, zu den beiden 
geſellte und gegen das junge Mädchen 
eine ſchwere Beleidigung ausſprach. 
Die Folge war, daß Ditzen den Belei— 
diger auf Piſtolen forderte. Mittags 
trafen ſich die beiden Gymnaſiaſten 
noch einmal, und Ditzen forderte den 
Beleidiger auf, die gegen das junge 
Mädchen ausgeſprochene Beleidigung 
zurückzunehmen. Als dieſe Aufforde— 
rung ohne Erfolg blieb, verabredeten 
die beiden, am Dienſtag früh in der 
Nähe des Uhufelſens bei Keilhau ein 
Duell miteinander auszufechten. Die 
Todfeinde haben ſich dann Dienſtag 
früh um 5 Uhr getroffen und ſind zu— 
ſammen, einer neben dem andern, nach 
dem über eine Stunde 
Kampfplatze hinausgewandert. Wie 
zwei friedliche Spaziergänger ſind ſie 
früh um halb ſechs Uhr in der Nähe 
von Eichfeld geſehen worden, dicht ne— 
beneinander, nur, daß ſie kein Wort 
miteinander ſprachen. Auf einer Lich— 
tung hinter dem Uhufelſen hat bald 
darauf der Kampf auf Leben und Tod 
— ohne einen Zeugen ſtattgefunden. 
Der Verlauf iſt nach dem Augenſchein— 
befund, ſowie nach den Ausſagen des 
Ueberlebenden, wie folgt geweſen: 

Die Kämpfer haben ſich in einer 
Entfernung von 20 Schritten von ein— 
ander aufgeſtellt, jeder hat ſeine Pa 
tronentaſche an einem in der Nähe ſei— 
nes Standplatzes ſtehenden Baume 
aͤufgehängt, und ſich dann bis auf 
Hoſe und Hemd entkleidet. Auf dem 
Hemd wurde die Lage des Herzens noch 
beſonders durch eine rothſeideneSchleife 
kenntlich gemacht. Die Waffen der 
beiden Kämpfer waren ſehr verſchieden. 
Der Herausforderer Ditzen hatte ein 
doppelläufiges Teſchin, der Geforderte 
v. Necker einen Revolver mitgebracht. 
Der Geforderte hatte den erſten Schuß. 
Dieſer ging jedoch fehl. Aber auch der 
erſte Schuß des Ditzen aus ſeinem 
Teſchin traf nicht. Die Schießerei 
ging weiter. Und abermals fehlte 
v. Neder, jo daß Diken zum zweiten 
Male fein Zefchin erhob. Diesmal 
aber traf er nur zu gut: genau bie 
Schleife auf der Bruft desGeaner3 und 
damit deffen Herz. Der Getroffene 
ftürzte jofort nieder und rief im Fal- 
len: „Harry, jchieß mich noch 'mal!“ 
Ditzen lief hierauf, feiner eigenen Aus- 
fage gemäß, jofort zu dem am Boden 
Liegenden hinüber, hob dejfen Revol- 
ver auf und gab aus nächiter Nähe 
nod einen Schuß auf feinen Gegner 
ab. Diefer Schuß foll jedoch nur eine 
Streifwunde verurfacht haben, da er 
aber aus nächiter Nähe abgegeben 
wurde, hat er da8 Hemd ftarf ver- 
brannt. Als Diten die Folgen feines 
Ihuns ah, hat er dann — ebenfalld 
mit dem Revolver des getödteten Gea- 
ner3? — zmet Schüffe auf fich felbit 
abgegeben. Diefe Schüffe haben die 
Lunge durchbohrt und fcheinbar aud 
den Herzmuäfel geftreift. Unter fort- 
geſetztem ſehr ſtarkem Blutverluſt 
ſchleppte ſich Ditzen dann bis zur ſo— 
genannten Tränke hinunter, wo er 
einen Waldarbeiter traf, der ihn mit 
Hilfe weiterer Perſonen in die Stock— 
mannſche Gaſtwirthſchaft nach Eichfeld 
brachte. Von hier wurde der Schwer— 
verletzte in dem Automobil des Herrn 
Böttner in die Landesheil- und Pflege— 
anſtalt nach Rudolſtadt gebracht. Die 
eine Kugel ſteckt im Rücken und iſt dort 
deutlich wahrnehmbar. Wegen des 
ſehr bedenklichen Zuſtandes des Ver⸗ 
letzten konnte jedoch bisher ein opera— 
tiver Eingriff noch nicht vorgenom—⸗ 
men werden. 

Die Leiche v. Neckers, die nur eine 
ganz kleine Schußöffnung in der 
Herzgegend aufweiſt, wurde in die Lei— 
| chenhalle aefchafft. Bei ihr wurde ein 

an ein junges Mädchen gerichtetes Ge: 
dicht porgefunden, während der fchiver 


bei fich 


leidigung einer Dame.“ Ferner trug 
er einen für feinen Vater beftimmten 
Brief, ſowie verſchiedene BändeSchrif— 
ten von Nietzſche bei ſich. 
Ditzen, der trotz ſeiner ſchweren Ver— 
| legungen vernehmungsfähig war, 
tuurde auch bereitö auf den erfchweren- 
ben Imftand aufmerfjam gemadt, daß 
der Kampf ohne Zeugen ftattgefunden 
habe. Er antwortete darauf, als 
Symnafiaften würden fie ja doch feine 
Zeugen zur NAusfechtung eines Duelld 
gefunden haben, und deshalb hätten 
Ite bon vornherein auf folche verzichtet, 
Obgleich nun Diten auf einer Karte 
angegeben hat, „Duellurfache: Beleibi- 
gung einer Dame“, hat es doch den 
Unicein, als ob es fich um fein Düell, 
| fendern um einen abjonderlichen ge- 
genjeitigen Selbjtmord handelte. Der 
Berichterftatter der „®. 
tag“ fchreibt hierzu: Ich ſuchte heute: 
Morgen den Direktor des Rudolftädti- 
fchen Gymnafiums, Geheimrath von 


' 


entfernten | 


3. am Mit-. 


Nagy, auf und hörte von ihm folgen=. 
des: „Ich bin über/ die pſychologiſchen 


Neh 


kung haben 


Wirkung auf den ganzen Körper. 


Zuſammengeſetzt aus den reinſten Beſtandtheilen, ſind dieſe Pillen ſpegiell für 
die Linderung und Heilung aller Magenleiden hergeſtellt. 


Beecham's Pillen reinigen und ſtärken den Magen, die Leber und Eingeweide, 
und durch Förderung des Appetits und der Verdauung haben ſie eine kräftigende 


Daß ſie wirklich dieſe Wir— 
— daß ſie ganz beſtimmt vollbringen, was von ihnen behauptet wird — 
wird zum Ueberfluß bewieſen durch die vielen Jahre der rieſigen Popularität und 
ihrer koloſſalen Verkäufe ſowohl drüben wie hier. 


BEECHAM’S 
PILLS 


haben einen Weltruf und erfreuen jich de& Zufpruchs aller Klaffen der Geſellſchaft. 


Sie twirfen einfach, fJicher und jchnell. 


Sie bringen dem Leidenden fofortige Linde— 


rung von Verftopfung, Biliofität, nervöfem Kopffchmerz, Schmerzen nah dem Effen 

Appetitlofigteit und fo meiter. 
Wenn hr „leberig”, erfchöpft und matt feid, werdet Ihr Beecham’s Pillen ala 

das beite Neubelebungsmittel finden, und die wiedererlangte Befferung ift dauernd. 
Eine gelegentliche Dojis diefer Medizin mird fi fomohl für den Mann tie 


für .die Frau als vortheilhaft ermeifen. 
zige Hausmedizin in taujenden bon Familien. 
Sie verändern fich nicht. 


At und Jung. 


Beeham’s Pillen find feit Jahren die ein- 
hr könnt Euch auf fie verlaffen. 
Sie find milde in ihrer Wirkung und eignen fich für 
Diefe meltberühmte Medizin befeitigt fchnell körperliche Unregel— 


mäßigteiten und verſagt nie, die erſchöpften Organe zu ſtärken und 


zum Normalen zu ſtärken 


Bei allen Apothekern, 10c, 256. 


Anweiſungen von ſpeziellem Werth für Frauen mit jeder Schachtel. 


Motive, die den Oberſekundaner von | 


Neder und den Iinterprimaner Dihen 
zu dem ungewöhnlichen und geheim- 
nißoollen Zmeifampfe geführt haben, 
nicht recht orientirt und fann darüber 
feinen Auffchluß aeben. Wenn aber 
gejtern behauptet wurde, daß es fi 
um ein Duell der beiden jungen Leute 
handle, ein Duell, das fih um eime 
Tanzftundenbetanntfchaft drehe, oder 
darum, daß der junge Neder ven ?lvels- 
ftola zu fehr heroorfehrte und dadurd) 
den bürgerlichen Reichsgerichtsraths- 
fohn Diten verlegt habe, fo muß ich 
dem entjchieven miderfprechen. &3 Iiegt 
nicht der gerinafte Anhaltspunft dafür 
vor, daß thatfächlich einer der beiden 
Anläffe augjchlaagebend aemelen it. 
Den Schlüffel zu dem blutigen Drama 
findet man vielleicht in der Beranla= 
gung der beiden jungen Leute. Diken 
ift erft feit Auauft an unjerer Anftalt. 
Er ivar früher auf einem Xeipziger 
Gymnafium und hat am Anfang die- 
je8 Nahres einen jchweren linfall er- 
litten, der ihn in Lebensaefahr ae: 
bracht hat. Während einer Radfahr: 
tour, die er im Leipzig unternahm, 
ftieß er mit einem Schlächterwagen zu- 
fammen und murbe iiberfahren. Dabet 
aingen ihm die Räder des Wagens 
über den Leib und der Magen plagte. 
Am Kopfe wurde er von den Hufen ber 
Pferde getroffen und er erlitt ziemlich 
erhebliche Schüdelverlegungen. Die 
Werzte hatten den jungen Mann be- 
reit3 aufgegeben, aber e3 gelang doch, 
ibn zu retten. Won diefem Unfalle 
ftammte eine jtarfe nerpöfe Gereiztheit 
be3 jungen Menfchen, die feine Eltern 
veranlaßte, ihn nah Thüringen zu 
fchiden, damit er in der frifchen Walbd- 
luft fich wieder erhole und feine Ner- 
ben wieder in Orbnung bringe. Des- 
wegen wurde er an unfere Anftalt ge- 
Ihidt. Während der vier Monate, die 
ich ihn unter meiner Aufficht hatte, ge- 
warn ih von Diken den Eindrud 
eines außerordentlich beaabten jungen 
Menfchen, der ed mwahrjcheinlich meit 
gebracht hätte, wenn er nicht überreizt 
gemwejen wäre. mn der Schule lernte 
er menia, und er machte gar fein Ge: 
heimniß daraus, dat es ihm durchaus 
nicht daran gelegen war, im Gnmna- 
fium Erfolge zu erzielen. Er hatte 
nur den einen Ehraeiz, Schriftfteller 
zu werden. Er las Niehjche, Dätar 
Wilde und ähnliche Sachen, für bie er 
noch nicht reif war. Er hat auch eine 
ftarfe fchaufpielerifche Begabung, auf 
die er fehr ftolz war, und’ die er auch 
bei einer Aufführung, die am Gnymna- 
fium veranjtaltet wurde, glänzen lieh. 
Er mollte dad Gymnafium aar nicht 
abfolviren, fondern hatte den Vorſatz, 
Scriftiteller zu werden, und dachte 
damit an eine alänzende Zufunft ala 
Dichter. Aufaefallen ift nicht nur jei= 
nen. Lehrern, jondern auch den Mit: 
Ihülern die ungewöhnliche Gereiztheit 
und fein übermäßiger Konfum an 3i- 
aaretten. Daß er Damenbefanntichaf- 
ten hatte und nach Art der anderen 
Studenten fihb auf den Straßen 
mit feinen Zanzftundenbefanntichaften 
zeigte, ift mir gerade bei Diken nicht 
aufgefallen. 

Das Gleiche wie bei Diken, trifft, 
fuhr Direltor Nagy fort, auch bei dem 
jungen vd, Neder zu, nur in einem ae= 
tingeren Maße. Neder tft ver Sohn 
eines penfionirten Majord, der bor 
einigen Jahren geftorben ijt. Auch er 
mar nerbds überreizt und befchäftigte 
fih mit Literatur, die für feine Jahre 
zu hoch war; dazu fam, daß er etivas 
fräntid mar und eine ziemlich 
Schwache Lunge hatte. Beide aber, 
Digen und Neder, hatten fchon von 
Anfang an innige Freundfchaft mit 
einander gefchlojjen und trafen jich in 
ihren Neigungen. Die ganzen Fyerien 
hatten die beiven miteinander verlebt, 
und e3 gina faft fein Tag vorüber, 
an dem 
Den Sonntag und den Montag haben 
fie ebenfalls zufanmen verbracht, in 
befter Freundichaft. . 

Genau fo äußert fich Herr Oberft 
a. D. von Buffe, bei dem Dien in 
Penfion war.. Er hält ein Duell für 
volfftommen ausgejchlofjen,wahrjchein: 


fie nicht zufammen maren. . 


DEPARTMEN 


LINCOLN & BEL 


T STOR 


Dog A 


Speziell fr Montag 


den 6. 
Extra - Spezialitäten. 
Extra ſchwere Torchon-Spitzen in ver⸗ 
ſchiedenen Breiten; alles gute Muſter; 

bis zu 10c merth; fpeziell, die © 

Yard 3e 
Reinſeidenes Taffeta-Band — Nr. 150, 
in —* Be u mweiß; ein 
regularer 25c-Nrtifel — fpe- 15€ 


ztell, die Mard 
Fanch farbiger NKleider-Befak — in 


vielen guten Muſtern zur Auswahl; nur 
farbig; bi$ zu 1Pc wertb; 
ipeziell, die Nard 

Hans : Ansitnttungen. 
men Del-Mop ur en und Po- 
tren bon Harthols-Fuhkboden, TC 


Feuer-Schaufel — langer Stiel 4 
10c werth, für c 


5 große Rollen von Toilet-Bapter 
für } 
6 Gallonen Miüll-Behälter — 39c 
33381. Holz gefütterte Quadrat | 
Ofenbretter, 1.25 merth 89c ' 
Weduhren — für ein Jahr ga- 

rantirt —- 69c mertb, für. ». 49 ; 


MRunberbare Bargains in 
Rurzwaaren. 


Gute Stednabeln— volle Anzahl, 1 
2c Mrtifel, fpeziell, Bapier für... c 
Weite Berlmusterfnöpfe — in den al- 
lerbeiten Größen, —- merth 5 
das Dutzend — ſpegiell zu 
Einfaßband — in ſchwarz, weiß und 
farbig — Seide-Appretur; 10e— 7 
Artikel; ſpeziell, Bolt c 
Stopfgarn — idhwarz, weiß unb Ioh- 
farbig —— jtet& für 3c verkauft 1 
Ipeziell, per Spule c 
Grtra gute Qualität Sicherheit3- Ster- 
nadeln—in 3 verfchiedenen Gr.; 3 
unjer 5e-Artifel-— speziell, Dub. ® c 
Bügelmads-— mit Holzgriff, 2c 
werth, iveztell, 2 für 


Freie willen: 


ES ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunft erhößt. 


Unjere Breije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Ecke 


— — — nn. 


ih handle es fich um einen verabrede- 
ten abjonderliden Doppeljelbftmord. 
Darnah muß man annehmen, daß, 
beide verabredet hatten, ein „Duell“ 
nur al® Grund anzugeben, vielleicht 
mit Rüdfiht auf ihre Angehörigen. 
Rudolf Digen ift am 21. Juli 1893 
in Greifswald geboren, wo jein Vater 
damals Oberlandesgerichtärath‘ mat. 
Als fein Vater im Jahre 1909 als 
Reichsgerichtsrath mac Leipzig ver- 
fegt wurde, fam Rubolf auf das Kö- 
rigin Carola-Gymnafinm. Er galt 
bier als ein jehr guter Schüler, der 


ge: 


November. 


Damen - Rleiber. 
Elegante Coat8 für Damen und Mäb- 
dhen—-von den beliebten Platb Bads 
Stoffen in gran oder Iohfarbig; meh 
tere hübjche Modelle — 4 
fpeziell zu 98 
Swenter Cont8 für Damen unb Miäb- 
—* „oe reine Wolle, in iveiß, 
toth ımd grau, reguläre 
84.00-Werthe, für......... 2,9 
Sfirts von reinwoll. Serge — mit Tor 
fer Front und Rüden Banels —- ımb 


hohem Gürtel; ein $5.00- 
Werth, fir 3:98 


Unterzeug - Spezialitäten, 
Reinwoll. Unterhemben und «Hafen für 
Männer; natürl. grau; Größen 34— 
44; eine Qualität, für die andere 
1.48 verlangen; 
tt nur 
Extra ſchwere nefliehtellnion Suits für 
amen — mit Band eingefaßt; gute 
Yusmwahl von Größen; ein mirfl 98 
1.49 Werth; jpeziell zu € 
Bettüher nnd KRiffenbezüge. 
Gebleihhte Kiifenbezäge — von gutem 
Muslin gemadt — Größe 42 bei 36; 
Deu für 1212 verfauft — 
peziell, da® Stüd 
SHohlgefänmte Kilfenbezüge — von et- 
fra feinem Muslin gemacht — Größe 
45 bei 36—-follten für 35c ver- 25 
fauft werden, fpeziell, Stüd... c 
Groceries. 

Fancy norwegiſche geräucderte Sarbi- 
nen in Olivenöl — 

peziell, zu 

anch Alaska rother Lachs — 
Nr. 1 hohe Büchſen 
Edelweiß reines ausgelaſſenes 
Schmalz. Pfund 
Neue holländiſche Heringe — 


Fanch New Dorf American- 
Käle, das Pfund 

Fancy voller Rahm-Bridffäfe, 
das Pfund 


801-803 Milwaukee Ave. 


Chicago Ave, 


| Bi 
Gehen 
MILWAUMEE 


— — — — 


ſowohl bei ſeinen Lehrern, als auch bei 


ſeinen Mitſchülern ſehr beliebt war. 
Später kam er dann, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, nach Rudolſtadt, wo er ſich ge⸗ 
ſundheitlich ſtärken wollte, 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Bromo Quinine Seht nach d 
tirfchrift von 6.'W. Grave. An alfer Bett ebrane 
Erfältung in einem Tage zu furirem. De. . 
. * 280l, ſa m 


— Mertkwürdig. Arzt: Ihr Gatte 
leidet an Herzerweiterung. — 8⸗ 
frau: Komiſch, mir gegenüber er 
immer fehr engherzig. 





Ausland, 


Frende im Kali-Synditat. 
Mit den amerifanifhen Sunden ift es 
nichts. — Oberleutnant Webel unter 
neuer fhwerer Anflage. — Schuliciff 


Bertha in den Antillen. , 
(Spezialtabeldepeiche der „N.Y. Etaatszeitung“.) 


Berlin, 4. Nov. Der Auffichtsrath 
des Kalifyndifats erläßt ein Rund- 
— bezüglich der mehr erwähnten 

eldung von der Auffindung großer 
Ralilager im Weiten der Ber. Staaten. 
Darin wird auf Grund von Nadhfra- 
gen verfichert, daß die. auf Veranlaj- 
jung des amerifanifchen Aderbau- 
Departements borgenommenen Bohr- 
verfuche bisher fein Refultat geliefert 
hätten. Hinzugefügt wird, daß bie 
mwerthlofen Kalilager im fogenannten 
„Death Valley“ altbefannt jeien. 

Der hiefige „Vorwärts“, das jozial- 
demofratifhe Hauptorgan, veröffent- 
fiht eine Aufforderung des nterna= 
ttonalen Sozialiftifhen Büros, Diefer 
zufolge follen überall gegen den Krieg, 
welchen Xtalien gegen die Türfei ent- 
fejfelt Hat, Kundgebunden veranftaltet 
erden. 

Oberleutnant Webel vom 50. Jnfun= 
terieregiment, der vom Kriegsgericht 
im Wiederaufnahmeverfahren von ber 
Anklage, ein Sittlichfeitäperbrechen be- 
gangen zu haben, glänzend freigefpro- 
hen würde, ift laut Meldung aus 
Brelau von neuem verhaftet worden. 
Er wird befhuldigt, die minderjährige 
Elfriede Lubmwig verführt und an de- 
ten Grdroffelung im Südpark zu 
Breslau theilgenommen zu haben. 
Wehel war im eriten Prozeß zu meh— 
reren Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden und hatte die Strafe bereits 
berbüßt, al das Wiederaufnahmener: 
fahren angeordnet wurde. 

Der deutſche große Kreuzer „Her— 
tha“, welcher als Schulſchiff verwendet 
wird, iſt nach Barbados, der öſtlich— 
ſten Antilleninſel, abgegangen. Der 
Kreuzer wird ſpäter verſchiedene Häfen 
der oſtamerikaniſchen Küſte beſuchen. 
An Bord des Schiffes befindet ſich 
als Leutnant Prinz Franz Joſeph von 
Hohenzollern, der jüngſte Sohn des 
Fürſten Wilhelm von Hohenzollern. 


Telegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


BP. in 


2500 - Bergleute ftreiten 
Hibbing, Minn., um höheren Zobn. 

—R. WM. Sayles, Bofton, hat $5000 
für Ausdehnung der Erbbebenjtudien 
geftiftet. 

— 209 Zahlungseinftellungen bieje 
Moche, 179 in der gleichen Woche de3 
Vorjahres. 

— Highland Golftlubhaus bei Grand 
Rapids, Mich., heute früh abgebrannt. 
$10,0P Schaden. 

— NRaturgasnoth in Eineinnati und 
Umgegend infolge Berften3 einer gro= 
Ben Leitungsröhre bei Mayspille, Ky. 
Wegen Einfchmuggeln? von 
Slasaugen aus Deutfhland find in 
New Hort zmer Männer verhaftet wor= 
sen. 

— Der 60 Yahre alte deutfche Far- 
ner Jakob Naumann in Craig, Mo., 
hat fich erhängt. 3 überleben ihn 
feine zmweite Frau und 27 Kinder. 


— Achtzehn Reifende, zumeift leicht, 
verlegt bei Entaleifung des New York— 
Tloridaer Zuges bei Merry Dats, 
Pardfarolina. 

— 47 Menfchen ind fomeit auf der 
Jagd aus Verfehen erfchoffen worden, 
davon 9 in New Hort, 14 in Midhi- 
gan, 5 in New Nerfen, 3 in Wafhing- 

on. 

— Heute bat der Generalftaatsan- 
walt von Kanſas inWichita, Kas., nod) 
25, ſomit 200 Einhaltsklagen zur Un— 
terdrückung des Handels mit berau— 
ſchenden Getränken und des Betriebes 
ſchlechter Häuſer eingereicht. 

— Die Paſtoren-Konferenz des New 
Yorker Kirchenbundes hat über tau— 
ſend Rabbi, katholiſche Prieſter und 
proteſtantiſche Geiſtliche zu einer Ver— 
ſammlung in der reformirten Marble— 
Seminarkirche eingeladen, um „für 
New York zu_beten“, 


— Joſeph Pulitzers Nadjlap beträgt 
dreißig Milionen Dollars. Die Ver— 
waltung ſeiner Zeitungen, „New York 
World“ und „Poſt Dispatch“ in St. 
Louis, hat er einem Rath von Treu- 
händern übergeben, dem weder ſeine 
Söhne noch ein Angeſtellter der Zei— 
tungen angehört. Der Nachlaß ſoll 
erſt nach 21 Jahren vertheilt werden. 


— Mit der Aufführung der Oper 
„Carmen“ wobei Frau Calve die 
Rolle des Zigarettenmädchens, und 
Mary Garden die der „Sarmen“ inne- 
hatte, bat bie Chicagu-Bhiladelphiaer 
DOperngejelihaft geftern Abend in 
Philadelphia vor ausnerkauften Haufe 
die Saifon eröffnet. Die Oper" wird 
in gleicher Befegung in Chicago mie- 
berholt werben. ! 

— Dpie Read, ein befannter Bor: 
tragäreifender, wurde in Ban Wert, 
D., verhindert, in der Methodiften- 
Kirche einen Vortrag zu halten, meil, 
gerade. ala er bie Kanzel betreten 
wollte, der Paftor glücklicherweiſe“ 
entbesdtte, daß der Frembling nad Al- 
tchol roch. Read ift um fo erbitterter, 
meil er fchon feit 15 -Jahren nichts 
mehr trintt. 

— Norman %: Colman, der erfte 
Aderbaufefretär, unter Bräfident 
Eleveland, Verleger eines Tanbmwirth- 
Ihaftlihen Blattes und Leiter, einer 
Mufterfarm im County St. Louis, 
Mo., ift, 84 Jahre alt, auf einem Zuge 
geftorben. Um bie Errichtung land» 
wirthichaftlicher Verfuchzftellen feitens 
der Regierung und die Vernichtung det 
Lungenfeuche bei Rindern hat er fich 
srohe Verdienite erworben. 


am mm nme nenn en — 
* * 


—* . pf eines Hußnes fand ] 


ein Speifewirth in Seymour, Konn., 
heute ein Stüd Golberz; deſſen Her- 


unft ift räthfelhaft. ; 


_— 


Sriegspeteran Wilcor vom 
Kraftwagen des Baltors Gtofes, Se- 
fretärs der Univerfität Yale, in Noro- 
ton, Konn., getöbtet. 

— In Ranjas City tagt der britie 
nationale Kinder = Wohlfahrts-fton- 
greß, deſſen Thätigkeitsgebiet nament⸗ 
lich die überfüllten Armenviertel der 
Großſtädte ſind. 

— Die „Citizens' Bank“, Akron, 
Ind., heute geſchloſſen, 835,000 Fehl⸗ 
betrag; Kaſſirer Howard Harter ließ 
ſich zum Schutz gegen Einleger in 
Rocheſter, Ind. einſperren. 

— Bis Neujahr dürften die Ge— 
ſchworenen in dem Dynamit = Ber: 
ſchwörungsprozeß von MeNamara in 
Los Angeles, Kal., ausgewählt ſein, 
verſicherten heute die Anwälte. Die 
Vernehmung der Staatszeugen wird 
drei Monate dauern. 

— Die Legislatur von Mifftifippi 
hat die Bezahlung der Miliz im Bahn- 
jtreifdienft verweigert, weil ’hr über 
die Ausgaben feine genaue Abrechnung 
borgelegt worden war; das foll jegt 
geichehen. 

— Dem Hilfstaffirer der Bank zu 
Hebges, Mont., Joſeph Dah', ſchoß 
ein Räuber geſtern Abend am Kopf 
vorbei, worauf Dahl die Geldvorräthe, 
81000, dem Verbrecher zuſchob. Dieſer 
ritt damit in die „Schneeberge“ und iſt 
entkommen. 

— Frl. Charlotte Smith fiel heute 
früh in Utica, N. Y., auf der Heim— 
kehr vom Vall in den Eriekanal. Der 
35jährige William MeSweeney hörte 
ſie ſchreien, ſprang nach, hob ſie her— 
aus und verſank dann vor Erſchö— 
pfung; er ertrank. 


— Auf der Noland'ſchen Farm bei 
Junction City, Kans., wurden Knochen 
einer bislang unbekannten Raſſe 
menſchlicher Rieſenmenſchen, die ur— 
ſprünglich in einem Gewölbe von Feld— 
ſteinen beigeſetzt worden waren, ge— 
funden. 


— In St. Clair, Ga. wurde heute 
früh in einem Güterwagen der berüch— 
tigte Zugräuber „Old Bill“ Minor 
eingefangen und ſein Kumpan Tom 
Moore, der mit ihm aus einem Sträf— 
Iinaslager entflohen mar, erfchoffen, 
weil er Widerſtand leiſtete. 

— Präſident Dowe von der Na— 
tionalliga der Geſchäftsreiſenden hat 
an alle Hotelbefiger im Lande ein 
Rundjchreiben ‚gerichtet, in welchem die 
Abſchaffung des Trinkgeldſyſtems bei 
Androhung des Verluſtes der Kund— 
ſchaft der Handelsreiſenden gefordert 
wird. 


In New Orleans ſind heute 


Exemplare eines amtlichen Flugblattes 


der Republik Kolumbia eingetroffen, 
welches vom Oberſchulrath des Landes 
verfaßt iſt und bezweckt, den Yankee— 
haß zu ſchüren; es heißt darin, daß 
der frühere Präſident Rooſevelt die 
Seele der Verſchwörung zum Raube 
der Probinz Panama war. 


— Zum Gedächtniß an die vor 100 
Jahren ſtattgefundene Eröffnung der 
Dampfſchiffahrt auf weſtlichen Ge— 
wäſſern fährt zur Zeit ein Dampfer, 
„New Orleans“, von Pittsburg nach 
New Orleans, legt überall an und 
wird feſtlich empfangen. Heute fuhr 
das Schiff von Parkersburg, W. Va., 
meiter. 

— Edith Miller, Baffar-Stubdentin, 
melche als Angeitellte des beauftrag- 
ten Bundesjenatsausfchuffes die Le- 
benshaltung in den verfchiebenften 
Städten unterfucht, jchreibt, daß in 
208 Angeles, Kal., die beiten Waaren 
und mit fleinem Händlergewinn ver= 
tauft werben, die Hausfrauen aber 
nicht einzufaufen verflünden. 

U N. Lent, Befehlshaber des 
Palmer-Poſtens, G. U. R., Superior, 
MWis., hat, da er nie ausqemulftert 
wurde, $90,000 Sold von der Bun- 
besregierung gefordert und heute bie 
Antwort erhalten, e3 .feten ihm für 
Dienfte ald Regiments-Quartiermei- 
jter vom 6. September bis 13. No- 
bember 1862 $265.40 Sold zugebilligt 
worden. 

Nur wenn die Rock Island— 
Bahn Unterhandlungen mit Vertre— 
tern der fünf vereinigten Bahnwerk— 
ſtätten -Gewerkſchaften ablehnt, wer— 
den die Leute ſtreiken, verſicherte heute 


— In verſchiedenen Städten 
Landes ſollen am 13. November Prü⸗ 
fungen von jungen Aerzten behufs Nn⸗ 
ſtellung als Heeresärzte ftattfinden. 

— Nur zwei der 25,000 Leute ſind 
von den 99 Kriegsſchiffen während des 
Aufenthalts im New Yorker Hafen 
entflohen. 

— Wie ſeit Jahren iſt heute der 
söjährige John Wilfon von Standifh, 
Mih., auf die Hochmaldjagd nad 
Ober-Michigan gereift. 

— Fünfzehn Meilen von Kanjas 

Eity wurde eine Naturgasquelle, welche 
über 3,000,000 Kubitfuß täglichen Er- 
trag berfpricht, angebohrt. 
Frank GSraffon, 86 Xahre, 
Aspen, Kol, zerbik Dynamit und 
mwurbe zerriffen. Sein Vermögen hatte 
er verloren und feine rau fich bon 
ihm getrennt. 


— Beutelratten-Nimrod Ernft Lang- 
ling, Mandefter, Konn., . hat heuer 
etiva fechzia aefangen; er badt. bas 
Tleifch, welches ala Delitatefje gelobt 
wird. Das Fett ift im Pelzbanbel 
ſehr geſucht. 

— Der Puterzüchter Horace Voſe 
in Weſterly, R. J. welcher feit General 
Grants Zeit jedem Präſidenten den 
Dankſagungsvogel liefert, hat für 
Präſident Taft bereits ein Pracht— 
exemplar in der Maſt. 

— Barbier Scarano in Louisville 
hat dem dortigen Empfangsausſchuß 
825 als Koſtenbeitrag für die Ehre, 
Präſident Taft barbieren zu dürfen, 
angeboten. Der Italiener möchte auf 
dieſe Weiſe Hofbarbier werden, wie es 
ſein Vetter in Italien beim Schah von 
Perſien wurde. 

— Die „National City Co.“, die 
von der „National City Bank“ in New 
Hort im legten Juni zum Ymed der 
Gründung eines Bantmonopol3 ge- 
Ichaffene „Holding Company“, Töft fich 
infolge de8 fcharfen Vorgehend der 
Bundesregierung unter dem Antitruft- 
aeiebe auf. 

— Pitt Brothers & Eo., eine der 

älteften Getreidefirmen in Baltimore, 
ift banferott und der Leiter, P. W. 
Pitt, der Fälfhung von Lagerhaus- 
Icheinen, gegen deren Hinterlegung als 
Pfand er von Baltimorer Banken 
nahezu $500,000 erhalten haben foll, 
angeklagt worden. Die Schulden der 
Firma find $168,000. 
Der Lofomotivführer eines 
Ueberlandzuges fah in der Wüfte von 
Nevada heute, mie der Blik in das 
einfame Bahn- und Telegraphenamt 
ın 2hyon jchlug und zündete, fuhr mit 
Toldampf hin und rettete den unter 
Trümmern eingeflemmten Telegra- 
philten Qane aus der Gefahr des Ver: 
brennen3. 


— Bei Blad Point, eine halbe Meile 
bon der jebigen MWafferfante von 
San Franzisto, wurde dad „Ste- 
lett“ eines ber zur Zeit der Golb- 
funde zum Iransport vom Dften um 
Kcp Horn nah San Franzisfo be- 
nügten Walfifchfahrer, die nach be- 
endigter Fahrt als Herbergen ber 
Goldfuher und Abenteurer dienten, 
heute tief im Sande gefunden. 


Ausland, 

— Im Gefängniß von Plötzenſee iſt 
der Raubmörder Hartmann hingerich— 
tet worden und in dem von Gleiwitz 
der Raubmörder Kupka. 

— Die Tabakfabriken in Hamburg 
und Bremen haben angekündigt, daß 
eine Ausſperrung erfolgen werde, falls 
die Streiker feiern. 

— Felix Weingartner iſt mit der 
textlichen und muſikaliſchen Umarbei— 
tung von Weber's „Oberon“ beſchäf— 
tigt. Das Stadttheater in Hamburg 
hat ſich die Uraufführung geſichert. 

— Der Norddeutſche Lloyd erhielt 
von der ſoeben abgeſchloſſenen Hygiene— 
Ausſtellung in Dresden den ſächſiſchen 
Staatspreis für die umfaſſende Ge— 
ſammtgruppe der Schiffshygiene. 

— Der öſterreichiſche Kriegsminiſter 
v. Auffenberg hat in Wien das Wirth'⸗ 
ſche Fernlenkboot beſichtigt und ſich 
eingehend über die Vorzüge der groß— 
artigen Erfindun— des Nürnberger 
Lehrers unterrichten laſſen. 

— In Altona ſind als Mädchen— 
händler in Haft genommen worden: 
Laurent von Madrid, Wendel von 


in Kanſas City Präſident Franklin Budapeſt, Sunde und Frau aus Ruß— 


von den Keſſelſchmieden. Die Wabaſh— 
Bahn hat die Lohnforderung der 
Werkſtättenarbeiter abgelehnt. Auch 
dort hofft man noch auf Vermeidung 
eines Ausſtandes. 


Drawbaugh, angeblich 
Erfinder des Fernſprechers, iſt, 
Jahre alt, in ſeinem Heim bei Harris— 
burg, Pa., geſtorben. Er hat mehrere 
Erfindungen, wie eine automatiſche 
Säge und eine Dampfmaſchine, ge— 
macht, war Uhren- und Gewehrausbeſ— 
ſerer, Möbeltiſchler und Porträtmaler. 
Bon 1867—1874 arbeitete er an dem 
Ternfprecher, Tonnte aber erft 1879 
feine Erfindung patentiren laffen, auf 
technifche Gründe verbot dad Bundes- 
gericht ihm auf Veranlaffung der Bell 
Zelephone Eo. deren Ausnüßung, me 
gen PBatentverlegung. 


Rurnodh 41 unverfauft 


1, Nero Sotten 


in West Irving Park 
125x125 (1% Xecre) 2 
112x125 Ed-2otten 
75x125 Gejcdäftslotten, aepfla- 
fterte Straße (Section Line... .8525 
Ale haben Wafler und Ginder-Ceitenwege. 
nnge®: $50 Baar, $10 monatlih zu 5%. 
Das billigite —— in Chicago, 0 Fuf 
öber al3 der Michiganfee, Nehmt Arbin ar 
oulebard Gar his 58. Wpde., gebt füpfich (3 
Minuten) bis Grace Str. zu unferer Zweig 
office auf dem Eigenthunt. 


ER ZANDER 


CHICAGO. 


land. Eine umfangreiche Korrefpon- 
benz mit Perfonen in vielen Qändern 
wurde borgefunden. 

— Wie ein Qauffeuer verbreitete fich 
in Wien die Hunde, daß Baroninham: 
merftein, die unter ihrem bürgerlichen 


84 | Namen Annie Dirkens befjer befannte 


Schaufpielerin, einen Gelbitmorbver- 
fuh begangen habe. Die Baronin 
hatte au8 MWerfehen eine übergroße 
Dofis DVeronal zu fich genommen, 
wurde aber gerettet. 

— Der 32jährige Albert Troichel 
aus Mount Carmel, IL., ift unter der 
Anklage, im lebten Juli feine Frau im 
MWabafh erträntt zu haben, verhaftet 
worden, al3 er geftern in St. Louis 
Anfpruh auf die Lebensverficherung 
Se Zobten in der Höhe von $2000 er- 

ob. 


— Die 10 Xcres bei Peteräburg, 
Sind, bearbeitende Frau Elifabeth 
Stout erhielt heute die Nachricht, fie 
fet eine von den 15 Erben eines 
$75,000,000 =» Nadjlaffe®, davon ein 
Viertel baar, infolge Ablaufens von 
100jährigen Bachtverträgen in Bloom- 
Inalon, Del., und Kopenhagen, Däne- 
marf. 


In dem neuen öfterreichifchen 
Kabinet des Grafen Stuergh find die 
alten Minifter für Nechtäpflege, Fi— 
nanz und nationale Vertheibigung ge- 
blieben und eingetreten: Innere An- 
oelegenheiten, Dr.Heinolb D’Ubynati; 
Henbel, Dr. v. Roeßler; Eiſenbahnen, 
De. v. Forſter; Schulweſen, Dr. 
Huſſarek v. Heinlein; Bauten, Herr 
Truka; Ackerbau, Ritter v. Zaleski 
Wenzel. 
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Verdächtiger Umſtand. 


Glaubt nicht recht darau, daß 
Campbell Selbſtmord beging. 


OHegt beſtimmten Verdacht. 


— — 


Inſpektor Healy will jegt einem angeb- 
lihen Opfer auf den Zahn fühlen. 
— Treibens immer ärger. — Täufchte 
angeblich ihr Dertranen. 


Die Polizei zmeifelt jegt daran, 
dad Wm. Gampbell, Nr. 1657 ®. 
Ohio Straße, nachdem er Donnerftag, 
mie berichtet, in der Wohnung feiner 
Schwiegermutter, Frau Carrie Cart— 
wright, Nr. 2452. Grand Avenue, 
diefe, fomwie feine Frau Gertrud 
und einen Gajt der beiden, ?rred 
Nash, Nr. 732 N. Samyer Ape., nie: 
dergefnallt hatte, Selbftmord begangen 
babe. Diefes Miftrauen gegen ihre 
urfprünglide Annahme hat ihr der 
Geichenbeftatter R. %. Conboy einge- 
flößt, indem er fie darauf aufmerfjam 
machte, daß an Campbell Kopf, um 
die Schußftelle herum, feine Pulver: 
fpur wahrnehmbar fei, alle Umftände 
vielmehr darauf Hinzumeifen fchienen, 
daß der verhängnißpolle Schuß aus 
größerer Entfernung abgegeben worden 
fei. Infpettor Healy will jegt Nafh, 
der im St. Elifabeth-Hofpital darnie- 
berliegt, ind Gebet nehmen. Ihm 
ſcheint es durchaus wahrjcheinlich, daß 
Naſh, der angeblich ſchon wiederholt 
mit der Polizei in Konflikt gerathen 
iſt und im Rufe ſteht, ſchnell mit der 
Waffe bei der Hand zu ſein, ihm nähe— 
re Auskunft über dieſen dunklen Punkt 
der Schießerei wird geben können. 

Keder Banditenitreich. 


Während ein Spießgefelle vor der 
Ihür Schmiere ftand, betragen geftern 
Abend zwei mit Revolvern bemaffnete 
Banditen den Laden des Zigarren- 
bändler3 ©. W. Harris, Nr. 28 Dit 
18. Str., bebrohten den Inhaber mit 
dem Tode und beraubten ihn, ge 
wiffermaßen vor den Augen bon hun= 
berten von Straßengängern, um jeine 
Baarjchaft im.Betrage von etwa $150 
bis $175. Sie entfamen unbehelligt 
mit ihrer Beute und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

In Schmulitäten. 


Glarence, der Sohn: des Grund» 
eigenthbumshändlerd John M: Gray, 
Tr. 830 Belmont Xoe., der mit Frau 
und Kind bei feinem Vater im Haufe 
Nr. 839 Wellington Ave. wohnt, murbe 
geltern Abend unter der Anklage ver- 
haftet, rau Sarah E. Reynolds, 
New York, um fünf Diamanten, die 
er aus der Faflung einer Brofche her- 
ausgebrochen haben foll, eine Uhr, 
einen Diamantring und "einen Bond 
über $1000 beftohlen zu haben. 

Yrau Reynolds meilt befuchsmeife 
bei ihrer Schiwefter im Haufe Nr. 
2054 W. Monroe Strafe. Gie be- 
bouptet, daß Gray die  Brofche im 
September 1910 in ihrer Wohnung 
fich angeeignet Habe. Als ſie ihm ſpä— 
ter den Diebſtahl auf den Kopf zu— 
fagt:, habe er ihr dag Schmudftüd 
zuriidgegeben. Die Diamanten jeien 
aber dur geichliffenes Glas erjett 
geweſen. 

Frau J. Madſon Dreher, eine hie— 
ſige Kleidermacherin, hat angeblich der 
Polizei erzählt, daß Gray ihr die 
Kleinodien im Werthe von $500 mit 
dem Auftrage übergab, fie zu ver— 
faufen. 

Eray murde mit Frau Reynolds 
befannt, als er in Dienften der®rund- 
eigenthumsfirma 9. D. Stone & Co. 
ftand. Durch gemiffenhafte Erledi- 
gung ihrer der Firma ertheilten Auf- 
träge hatte er fih das Vertrauen der 
Frau erworben. 

Der Angeklagte wurde gegen Bürg- 
Ihaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß gelegt. 

Dom Gatten vermejfert. 

Der 33jährige Robert Palmer, Nr. 
19 ®. 17. Straße, war geitern dem 
Stadtrichter Dolan vorgeführt, aber, 
Danf der Fürbitte feiner Frau, ftraf- 
frei entlaffen worden. Sieben Stun- 
den nach feiner Freilaffung vermefferte 
er die Frau und fuchte dag Weite. Er 
entfam und hat fich bisher feiner Ber- 
baftung zu entziehen gewußt. 

Wird vermißt. 

Elfie, die 23jährige Tochter des Lo- 
fomotivführer® Charles Hauah in 
Michigan City, fuhr Sonntag nad 
Chicagg, um ihren Onkel Georg 
Rrebel, Nr. 3830 N. Hoyne Avbe., zu 
befuchen. Man weiß, daß fie in Pull- 
man umftieg. Seither fehlt jede Spur 
bon ihr. Die Polizei ift erfucht mor- 
ben, Nahforfehungen anzuftellen nad 
dem ®erbleib der VBermißten, die ein 
Mitglied der Epmorth-Liga ift. 

Wurde aufgeftöbert. - 

Die 16jährige Karoline Rod, die 

bor mehreren Monaten aus dem Mäb- 


Frauen und Männer. 


mache eine Spezialität aus allen dronk 
gen und Privatlranfheiten der- Männer und 
auen. Alle privaten und ——— —— — 
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chenhort in Geneva entiwich, ift geftern 
in dem von Annie Smith betriebenen, 
angeblichen verrufenen Haufe Nr. 2018 
Armour Ave. aufgeſtöbert worden. 
Die Smith ſoll unter der Anklage be— 
langt werden, eine Minderjährige be— 
herbergt zu haben. 


— — —— — 
Als Raͤuber entlarvt? 


John Garvey unter za000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 


Am Abend des 31. Oktober wurde 
der 28jährige John Garvey, Nr. 2158 
Weſt 12. Str. im Verlauf der Hallow— 
e'en-Feier, von ſeinem als Frau ver— 
kleideten Freunde Emmett Fitzgerald, 
mit dem er in Streit gerathen war, 
angeſchoſſen. Er fand Aufnahme im 


—*8 —— 
—— 
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Frau Vermilya unter Bewachnng, 
aber noch nicht in Haft. 


Wird heute verhört. 


Biſonettes Braut Cydia Rivard kommt 
heute. — Ausgrabung von Smith’s 
£eiche. — Was feine Wittwe in ‘North 
Henderfon zu fagen hat. 


Frau Louife Vermilya, gegen welche 


Countyhofpital. Fitgerald wurde ver- | geftern gegen Abend ein Verhaftäbefehl | 


haftet. Polizeileutnant Michael Mad- 
den, dem die Burfchen verdächtig vor= 
famen, leitete eine Unterfuchung ein, 
mit dem Ergebniß, daß Garven jeßt, | 
angeblich mit Beitimmtheit, als einer 

der drei Banditen ibentifizirt morden | 


unter Anflage der Vergiftung des 
Poliziften Arthur %. Bijonette erwirtt 
twourde, geht e8 heute viel bejjer, wie 


! ihe Arzt, Dr. F. U. Van Arsdale, Nr. 


2258 ©. Wabafh Aoe., fagte. Sie 
liegt zwar noch mit Schnupfen und 


ift, die am 18. Oktober plölich in | rauhem Halfe zu Bett, aber die Gefahr 


Adolph Tuders Wirthichaft, Nr. 929 | 
Weit 12. Str, auftauchten, den 


einer Lungenentzündung ift vorüber. 
Dr. Ban Arsdale jagt, die Angeklagte 


Schanktellner Alerander Stern um | hätte zu ihm geäußert, fie fünne nicht 
$500 und mehrere Gäfte um Schmud, | veritehen, wie man ihr ein folches Ver- 


Uhren und Baarfchaft erleichterten. 


— 


Will fieden Jahre reifen. 


ı brechen zur LZaft legen könne. 
ſcheinlich würde fie noch heute einen 
| Anwalt zu Rathe ziehen. 


Wahr: 


Frau Vermilya erhielt geitern zwar 


Diebzüdhter aus Montana verlegt feine | die Nachricht, dak Gift in der Leiche 


Zufunft auf das Wafifer. 


| Vifonettes gefunden morben ift, gber 


Am nächjften Dienftag gedentt ein | dak ein Verhaftsbefehl gegen fie er- 


Herr Seymour Dane, der e8 in Mon | 
tana al3 Viehzüchter zu einem hüb- | 
Shen Vermögen gebracht hat und nun 
fein Leben genießen will, von hier aus 
eine länge Reife anzutreten. Er will 
diefe Reife in einem 60 Fuß langen | 
Dampfboot machen, das eigens für ihn | 
und feine Zmede gebaut worden: ilt. 

on hier aus fol die Reife den Kanal 
und den IMinois-Fluß hinunter zum 

Miffiffippi und dann den Miffiffippi 


daß 
Schritt gethan hat. 


hinunter nach dem Golf von Mexiko 
gehen. Auf dem Golf will Herr Dane, 
ohne ſich irgendwie zu übereilen, nach 
Florida zu gondeln und darauf, quer 


durch den weſtindiſchen Archipel, nach 
Süd-Amerika. Längs der Küſte von 
Süd-Amerifa führt die Route des küh— 
nen Seefahrers dann bis nach Pa— 
nama, wo er erſt im Jahre 1913 ein— 
zutreffen und den Kanal für den Ver— 
kehr offen zu finden erwartet. An— 


lafſen worden iſt. hat man ihr noch 
nicht geſagt, wenigſtens nicht amtlich, 
doch weiß ſie, da ſie die Zeitungen lieſt, 
ein Bruder Biſonettes dieſen 


Kapt. Harding kam heute Morgen 
in einer Unterredung mit Inſpektor 
Wheeler auf der Harriſon Straße— 
Bezirkswache überein, den Verhafts— 
befehl heute noch nicht zu vollſtrecken, 
weil die Angeklagte bettlägerig und es 
daher nicht rathſam iſt, ſie aus ihrer 
Wohnung zu entfernen. 

Selbſtverſtändlich befindet ſich die 
Frau unter polizeilicher Bewachung, 
ſie ſoll heute Nachmittag von Kapt. 


Harding in ihrer Wohnung in Gegen— 


wart eines Hilfs-Staatsanwalts und 


eines Stenographen einem Verhör un— 


terzogen werden. 
Die Braut Biſonettes. 
Frl. Lydia Rivard, die Verlobte Bi- 


nähernd zwei Jahre will er ſich darauf ſonettes, wird jedenfalls noch heute aus 
im Golf von Kalifornien umſehen und Kankakee, wo ſie ihre Großmutter be— 
auf den dort ziemlich unbenutzt herum⸗ ſucht hat, in Chicago eintreffen. Frau 
liegenden Inſeln entdecken, was es zu A. E. La Rocque, eine Tante des ver— 
entdecken geben mag. Im Jahre 1915 ſtorbenen Poliziſten, wird ſie auf dem 
gedenkt Herr Dane die Weltausſtel- Bahnhof nach ihrer Wohnung, 3434 
lung in San Franzisko zu bewundern. Vernon Ave., abholen. Kapt. Harding 
Dann will er aber erſt noch nordwärts will das junge Mädchen über ihre Be— 
ſchiffen und ſich gründlich vergewiſ- kanntſchaft mit dem Poliziſten und 
ſern, was inzwiſchen aus Alaska ge- deſſen Lebensgewohnheiten befragen. 


worden ſein wird. Im Jahre 1920 


| 
| 


Koroner Hoffmann und fein Chef- 


erjt gebentt er, wieder durch den Kanal, ı arzt, Dr. € R. LeEount, find heute 


nach dem Dften zurüdzufehren und fich 
dann ala Pflanzer in Florida nieber- 
zulaffen. 


| 


früh nach North Henderfon, YIL., abge- 
reift, um dort die Leiche des Scaff- 
ners Richard T. Smith, der im Hauje 


Herrn Danez Reifegefährten werden | von Frau Vermilya, mo er mohnte, 


feine Freunde Charles Mead 
Malta und Leon Kettele aus Rox— 


burg. N. %., fein, jomwie fein Bruder | 


George, der fich ihm aber erft in Nem 
Drleans anfchließen mill. 


| 
| 


George | 


Dane ift bis jegt noch in Chicago jeß- | 
haft und mohnt Nr. 6929 Egaleiton | 


Ave. 


— — — 


Börſe beruhigt ſich. 


Der Weizenpreis gleich bei Anfang um 
dreiviertel Cents höher als geſtern. 


Die Aufregung an der Produkten— 
börſe über die angeblich bevorſtehende 
Unterſuchung durch die Bundesregie— 
rung, die geſtern zu einem Preisſturz 
und zum Bankerott der Maklerfirma 
Sam Finney & Eo. führte, fchien fich 
heute gelegt zu haben. Dezember: 
weizen, der gejtern zu 944-944 
Ichloß, eröffnete zu 948, und die an- 
deren Quotirungen waren auch ent- 
Iprechend höher. Eine weitere Folge 
des geitrigen Preisfturzes war, daß 
die Firma Pringle & Wing die Wb- 
twidelung ihrer noch nicht abaeichloffe- 
nen. Gejchäfte an U. B. Booth & Eo. 
übertrug. 3 mar dies allerdings 
lediglich eine Schugmaßregel, da die 
Firma ihren Verbindlichkeiten nachzu- 
fommen imftanbe ift. 

— — 


Radiotelegraphiſche Nebelſignale. 


Vor Kurzem wurde einLeuchtthurm 
neuer Konſtruktion auf der Jument— 
klippe in Queſſant in der Bretagne 
errichtet, deſſen drei rothe Verſchwind— 
feuer zuſammen eine Leuchtſtärke von 
3300 Carcellampen beſitzen und wäh— 
rend etwa der Hälfte des Jahres auf 
eine Entfernung von 21 Seemeilen 
geſehen werden können. Dieſem Leucht— 
thurm ſoll nun binnen Kurzem ein ſo— 
genannter „Radiophare“ hinzugefügt 
werden, das heißt eine akuſtiſche Ein— 
richtung, die auch bei unſichtigem Wet- 
ter die Nähe der Küſte und der ſie um— 
ſäumenden gefährlichen Klippen ver— 
räth. Dieſer Radiophare ſendet bei 
Nebelwetter elektriſche Wellen von 
großer Schwingungszahl aus, die in 
dem —58—— Empfänger der auf 
den Schiffen inſtallirten Apparate für 
drahtloſe Telegraphie zwei verſchie— 
dene Töne erzeugen, die leicht wahrge— 
nommen und identifizirt werden kön— 
nen. Sie ſiellen ſich als knarrende 
Geräuſche dar, die den Buchſtaben 
o oder s des Morſealphabets entſpre— 
chen. Die Aufſtellung derartiger Ra— 
diophare wurde kürzlich vom Bauten⸗— 
miniſterium beſchloſſen, und wenn 
man, wie zu erwarten ſteht, mit dem 
in Queſſant aufzuſtellenden gute Er— 
fahrungen machen ſollte, ſo werden 
noch andere an den gefährlichſten 
Punkten der bretoniſchen Küſte zur 
Einrichtung gelangen. * 


— Berechtigte Frage. — Hänschen 
ibt man al3 Spielfameraden einen 
feinen Negetfnaben. Hans fieht fich 
—* Di un Aa an, 
ann fragt er ihn: „Sag’ mal, um 
wen trauerft du denn?" we 


| Vermilya gehörenden Leute, 


würden, fofern man ihnen die Ver: 


auz | am 11. März geftorben ift, außgraben 


zu laffen. Die Leiche foll nad Ehi- 
cago gebradt und aui Gift chemilch 
unterfucht werden. Smith ftarb nad 
nur zmweitägiger Krankheit angeblich 
an Magenentzündung. Er mar der 
legte der neun zum Freie von Frau 
die bor 
dem Tode Bifonettes gejtorben find. 


Die Wittwe Smith. 


Bon North Henderfon fehrte heute 
Detektive Roy Hehler zurüd. Er hat 
dort bei der Wittwe von Smith, Frau 
Dorothy Smith, Erfundigungen ein= 
gezogen. rau Smith, die von ihrem 
Manne getrennt lebte, ift jeit zmei 
Jahren Oberfellnerin in einem Hotel 
in North Henderfon. Sie hat Hepler, 
wie diefer jagt, erzählt, daß fie ihren 
Mann vor etwa vier Jahren verlajjen 
hat, meil er fi mit anderen Frauen 
abgab. Er jei in einem Drden für 
$500 verfichert gemefen, uno das Geld 
fei, nach) Abzug der Begräbnißfoiten, 
für den jechsjährigen, in einer Anjtalt 
in Davenport, Ya., befindlichen Sohn 
in Verwahrung gegeben worden. Nach 
dem Xode ihre Mannes, hat Frau 
Smith dem Detektive erzählt, fer Jie 
nah Chicago zu Frau Vermilya ge= 
fommen, deren Benehmen ihr verbäd- 
tig erfchienen fei. Frau Vermilya fei 
nicht aud dem Zimmer, wo die Leiche 
lag, gewichen und hätte ihr erzählt, 
Smith jei in einem Stuble gejtorben. 
Nah der Ausfage von Xerzten ift 
Smith aber im Bett geftorben. Smith 
bat jeiner Frau gelegentlich gefchrieben, 
ihr aber nie Geld gefchidt. "Angeblich 
bat er ihr mitgetheilt, daß er Frau 
Vermilya heirathen molle und daß er, 
tsenn feine Frau nicht zu ihm nad 
Chicago fomme, Jie aus dem Wege 
räumen würde. Frau Smith hat dem 
Detektive ferner gejagt, daß Frau Ver: 
milya bei dem Begräbniß von Smith 
in North Henderfon $400 oder $500 
bat jehen laffen und dadurch unter 
Smiths Freunden Aufjehen erregt hat. 
Frau Smith hat verfprochen, nad 
Chicago zu fommen, fall® man hier 
ihrer Uusjagen bedürfen jollte, 

Wieder fchwer erfranft. 


Kurz nach elf Uhr heute Vormittag 
nahm das Befinden von Frau Ver 
milya plöglih eine Wendung zum 
Schlimmeren. hre Schmeiter, Frau 
Biltam Buchholz, erfuchte den Haus- 
arzt Dr. Ban Arsdale, fofort zu der 
Kranken zu fommen, melche über hef- 
tige Magenjchmerzen Elagte und An- 
fälle von Erbrechen hatte. 


Aus venkBathhaufe. 
Derfehrs-Kommiffion des Stadtraths ar- 
beitet au einem: Piogramm. 

Die örtlichen Verkehrsgeſellſchaften 
haben der Stadtverwaltung zu verſte— 
hen gegeben, daß ſie ſich vereinigen, 
oder doch Verkehrsübereinkommen mit 
einander treffen möchten. Vorgeſtern 
ſind die Herren bei der Verkehrskom— 
miſſion des Stadtraths geweſen und 
haben erklärt, 
daß ſie zu Gegenleiſtungen bereit ſein 


oder doch — Er 
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würden ſie es angelegen —— 
ſen, das drtliche WVerlehrömefen mt 
vereinten Kräften thunlichft zu verbeis 
fern und aufseinen fo hohen Grab der 
Reiftungsfähtgfeit zu bringen, tie nur 
irgend möglich. 

Die BVertehrsfommiffion hat nun 
vorläufig einen Unterausfhuh er» 
nannt, welcher einen Plan ausarbeiten 
foll, nach welchem bei den Verhand⸗ 
lungen zu verfahren fein würde Man 
wird verfuchen müffen, Klarheit gu 
gewinnen über die gegenwärtigen Be- 
ziehungen der Gejellichaften zu einan- 
den, und wie diefe fie inZutunft zu ges 
ftalten ‚gedenten, ferner darüber, wels 
ben Geminnantheil die Stadt 
verfprechen fönne im Austaufch für 
die Gerechtfame, welche fie den Gefell- 


ı ichaften gewährt, und ala Entgelt für 


die Mitwirkung, melde fie bei dem 
Ausbau der Verfehrseinrichtungen, d. 
b. vermöge der bon ihr geplanten 
Qunnelbauten, leiften mirb. 

Mitglieder des Unterausfchuffes 
find die Ald. Reinberg, Long und 
Blod. Die drei Herren find heute 
Vormittag zu einer erften Gigung zu- 
fammengetreten, die hinter verjchloffes 
nen Ihüren ftattfand. Hinzugezogen 
zu den Berathungen murden Herr 
Maclay Hoyne, der Anwalt der Vers 
fehrsfommiffion, die Ingenieure von 
der Tiefbahnfommijfion des Mayors 
uid die Nechtsnertreter der Verkehrs 
geſellſchaften. Wie Herr NReinberg 
nachher andeutete. wird die Verlehrd- 
fommiffion die Unterfuhhungen, welche 
anzuftellen find, mahrfcheinlich an ver⸗ 
ſchiedene Unterausſchüſſe vertheilen, 
die dann gleichzeitig an ihren Einzel« 
aufgaben arbeiten könnten, und was 
die Löſung der ganzen Aufgabe be— 
ſchleunigen würde. Herr Reinberg 
verſichert, daß alle ſpäteren Verhand⸗ 
lungen ſowohl der Verkehrskommiſ⸗ 
ſion ſelbſt, wie auch ihrer Unteraus⸗ 
ichüffe. öffentlich werben geführt wer» 
den. 


Noch nicht zurüd, 

Der Bolizeileutnant George Prim, 
melcher fich neulich in aller Eile zu 
einer Dienftreife nach) Arlanfas gemels 
det hat, al3 er erfuhr, daß bie Zibil» 
dienftfommiffion ihm auf den Zahn 
fühlen wollte, ift noch nicht aus dem 
Süden zurüd. Der Polizeichef erwar- 
tet ihn aber morgen, und am Montag 
fell 'er dann auf den Zeugenftanb, für 
den er fd wenig Vorliebe zu haben 
ſcheint. 

Heute hielt die Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion keine öffentliche Sitzung ab. 
Wie ihr Sonderanwalt für die Polt« 
zeiunterfuhung, Herr Wheelod, mits 
theilte, befchäftigt fie fich noch mit der 
Ausarbeitung von ausführlicheren An» 
flagefehriften mider die fchon unter 
Anklage ſtehenden Polizeioffiziere 
Dorman, Plunkett, Ambroſe und 
Howard. Dieſe haben ſich geſtern da— 
rüber aufgehalten, daß ihnen mit der 
Benahrichtigung von den gegen fie er» 
hobenen Anklagen nicht auch Zeugen» 
liften zugeftelt morden find. Herr 
MWieelod meint, derartige Liften zu 
verfemgerhätten fie gar fein Recht. 
Sie hätten einfach fich der Kommif- 
fiom ga stehen, ſobald dieſe es ver— 
langk, und anzuhören, was wider ſie 
vorgebracht wird. Dann könnten ſie 
verſuchen, die Anſchuldigungen zu wi—⸗ 
derlegen. 

Herr Wheelock gibt zu verſtehen, daß 
auf die erhobenen Anklagen bald wei— 
tere gegen andere Polizeibeamte folgen 
werden. 

Eine Lizens widerrufen. 

Noch auf Empfehlung des inzwh⸗ 
ſchen ſuspendirten Polizeiinſpektors 
Dorman hin hat Mayor Harriſon heute 
die Schanklizens des Frederick Bruder, 
1112 W. Madiſon Str., widerrufen. 
Bruder ſoll ſich um die Polizeiſtunde 
nicht gekümmert haben. Dem Mayor 
perſönlich aber war auf einem Rund⸗ 
gang, den er durch jene Gegend machte, 
e3 aufgefallen, daß zmwifchen dem Bru« 
der’ihen Lofale und verjchiedenen una 
mittelbar dahinter gelegenen verrufenen 
Häufern jehr" bequeme Verbindungen 
zu beftehen fchienen. Das hatte er dem 
Polizeiinfpeftor gegenüber erwähnt, 
und hiernach fcheiwt diefer zu feines 
Empfehlung veranlaßt worben zu fein, 
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Bleibt im Geſchaft. 


Die Bufje’fche fog. ‚Lafter-Kommiffion’ hab 
Körperfhaftsrechte erwirft, 

Die feinerzeit vom Mayor Yuffe 
eingefette Kommiffion zum Studium 
des Laſters und feiner Urfachen, bes 
rühmt durch den von ihr abgeftatteten 
Bericht und noch berühmter durch dem 
nicht abgelieferten „Schlüffel“, der bie 
in dem Bericht richt angeführten 
Namen enthält, bleibt fortbeftehen, 
Dedant Sumner, ihr Vorfiger, bee 
frühere Bundesdiftriftsanwalt Sims 
und Herr P. J. O'Keefe haben in 
Springfield Körperfchaftsrechte für fie 
erwirft. Wie Herr Sumner erklärt, 
werde fie ihre Studien fortfeßen und 
deren Ergebniffe von Zeit zu Zeit in 
* Form von Berichten veröoffent⸗ 
ichen. 


Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffuung Hoch Niedrig 12 Uhr 3,- Reg 
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Eudlich erledigt. 


So mager der Vergleich ſein mag, 
den Deutſchland nach den vorliegenden 
dürftigen Nachrichten mit Frankreich 
abgeſchloſſen hat, ſo iſt er immer noch 
weit beſſer, als der fetteſte Prozeß 
oder Krieg geweſen wäre. Denn bei 
Lichte befehen, tritt Deutſchland in 
Marokko nichts ab, das es jemals be— 
ſeſſen hat. Wenn es Frankreich „er—⸗ 
iaubt“, eine Schutzherrſchaft über jenes 
Reich auszuüben, fo iſt das zwar ſehr 
liebenswürdig, hat aber im Grunde 
genommen nichts zu bedeuten. Mit 
oder ohne Erlaubniß des deutſchen 
Reiches wird Frankreich ſich die that— 
ſächliche Herrſchaft über Maroklo erſt 
erlämpfen müſſen. Wenn es aber mit 

ungeheuren Opfern an Blut und Gut 
die Eingeborenen endgiltig unterwor⸗ 
fen, Eiſenbahnen gebaut, arteſiſche 
Brunnen gebohrt und Marokko ebenſo 
ziviliſirt haben wird, wie vorher Algier 
und Tripolis, dann wird der deutſche 
Haudel wahrſcheinlich ebenſoviel Vor⸗ 
theil aus der neugeſchaffenen Sachlage 
ziehen, wie der franzöſiſche. In Ma— 
toffo wird nicht, wie in Madagaskar, 
die offene Thür zugeſchlagen werden 
dürfen. Sollten die Franzoſen, dem 
Vertrage zuwider, ſich doch das Mo— 
nopol anzueignen verſuchen, ſo wird 
nicht allein Deutichland, fondern auch 
jebe andere benachtheiligte Macht Ein= 
manb erheben. Was das franzöftfche 
Kapital in Folge der Schutzherrſchaft 
vor dem deutſchen wirklich voraus 
haben mag, wird ſchwerlich die Koſten 
ouftwiegen, melche ber Republik aus 
der Aufſchließung Marokkos erwachſen 
werden. 


Jedenfalls hat Deutſchland die An⸗ 

erlennung des Grundſatzes durchge—⸗ 
fegt, daß Frankreich die Algeſirasab⸗ 
machungen nicht ohne Weiteres beiſeite 
ſetzen darf, ſondern die Zuſtimmung 
aller an der Konferenz betheiligten 
Mächte einholen muß. Es hat weiter⸗ 
bin eine „Entſchädigung“ von unges 
fähr 218,000 Geviertmeilen am 
Kongo erhalten, deren Werth aller⸗ 
dings ſchwer zu beurtheilen iſt, die 
aber zweifellos eine „Abrundung“ 
ſeines afrikaniſchen Kolonialbeſitzes 
bedeutet. Wenn der Staatsſekretär 
für die Kolonien und ein anderer 
heher Kolonialbeamter biefes Zuger 
ftänbniß für ungenügend Halten und 
ihre Entlafjung gefordert haben, : fo 
bemweift das ficherlich nicht, daß bie 
Regierung ed auf einen Krieg mit 
Frankreich und England hätte anlom- 
men lafien jollen, um noch mehr hers 
* auszufchlagen. Ebenjo wenig fällt ber 
Zabel in’3 Gemicht, den ein Theil der 
liberalen deutfchen Preffe an dem Ab- 
fommen ausübt. Da eine Reichdtag3- 
mahl vor ber Thür fteht, fo ijt ed vom 
politifhen Standpuntt aus leicht zu 
begreifen, daß alle Parteien, die ben 
„blauen Blod“ befämpfen wollen, der 
Regierung möglichjt viele Mikgriffe 
nachzuweiſen verſuchen. Vollends be— 
langlos iſt das Wuthgeheul der All⸗ 
beutfchen, denn biefe verlangten von 
bornherein allen Ernſtes, daß Deutſch⸗ 
land auf der Auftheilung Marokkos 
beſtehen und nöthigenfalls einen Krieg 
mit zwei oder gar drei Fronten füh— 
ren ſolle. Auf ſolche wahnwitzige Zu⸗ 
muthung konnte keine halbwegs ver⸗ 
nünftige Regierung eingehen. 

An und für ſich hat Deutſchland 
zweifellos viel erreicht. Nur wenn man 
annimmt, daß es durch die Abſendung 
eines einzigen Panzerkreuzers nach 
Agadir Frankreich völlig cinſchüchtern 
und zur Abtretung marokkaniſchen 
Gebietes zwingen zu können glaubte, 
lann man von einem „Rückzuge“ reden. 
Dieſer Annahme iſt aber Herr v. 
Kiderlen⸗Wächter ſchon vor Monaten 
enigegengetreten. Er hat ſtets geſagt, 
daß Deutſchland nicht entfernt daran 
dachte, ſich in Marokko feſtzuſetzen, 
ſondern daß es lediglich ſeine Abſicht 
war, auf das vertragsbrüchige Vor⸗ 
gehen Frankreichs in möglichſt wirk⸗ 
famer Weife aufmerkſam zu machen 
und eine diplomatiſche Neuordnung der 
Dinge anzuregen. Das iſt unſtreitig 
gelungen. Frankreich wird nur mit 
der Genehmigung „Europas“ die 
Schußherrfhaft über Maroflo vers 
hängen fünnen und fich verpflic- 
ten müffen, die Handelöbeziehungen 
Deutſchlands und aller anderen Mächte 
zu jenem Lande nicht zu beeinträchtt> 
gen. Wenn es jeht feine Abenteuerluft 
in Norbafrila befriebiat, und feine 
Kräfte von ber ihm beborjtehenden 
Kulturarbeit in Anspruch genommen 
werben, fo wirb ba3 gewiß fein Schabe 
für den öftlihen Nachbarn fein. e 
mehr e3 anderämo befhäftigt ift, befto 
— tann e8 auf ‚Rache für Sedan“ 


„Im Uebrigen bezahlt fich die Folo- 
nialpolitif heutzutage noch viel ment» 
ger , al3 in ben Zeiten ver Auabeu- 
tungs- und Sklavenwirthihaft. Die 
Ber. Staaten alaubten, daß ihnen in 
 Geftalt der Philippineninfeln ein un- 
lich koſtbares Himmelsgeſchent 
den Schoß gefallen wäre. Jehzt ge⸗ 
— Bee felbft ber greife Senator 
— der ſeinerzeit mit Feuereifer 
die Angliederung der Gruppe ein⸗ 
F iſt, daß der Senaior Hoar 
don Maſſachuſetis recht hatte, der chben⸗ 
 foeifrig ben entgegengefegten Stanb- 
vertrat. Nur ihrer 


entfernten 
iberjeeifigen Befigungen wegen, bie dab 


die Ber. Staaten ihre- Heer- und ihre 
Flottenausgaben verbreifahhen mülfen. 
Zaufende von hoffnungsvollen jungen 
Zandesföhnen werben in den „Rolo- 
nien“ an Leib und Seele zugrunde ge- 
richtet. Auch Deutfchland — pon 
Großbritannien und Frantreih ganz 
zu ſchweigen — hat ben Boden feiner 
fogenannten Siebelungen mit Blut 
büngen müffen, und Stalien fcheint 
noch viel traurigere Erfahrungen ma=- 
chen zu jollen. Und dod; glaubt die auf⸗ 
geflärte Neuzeit iiber die Thorheit ber 
Kreuzfahrer fpotten zu dürfen! 


| viel foften und nichts einbringen, habe 


Brüdenbonds und die Brüdenfrage 


Die „Affociation of Commerce“ ift 
eine große, gemeinfinnige Vereinigung, 
die fich die löbliche Aufgabe gejtellt hat, 
über das Wohl und Wehe der Stadt 
und ihrer Bürgerfchaft zu machen — 
aber mie?! 

Gerade fo, mie fie'3 im Frühjahr 
that, tommt fie jegt mieder ein paar 
Tage vor der Wahl vor die Wähler- 
Ihaft mit einem Angft- und Noth— 
Ichrei, einer Bejhmwörung und Dro- 
bung Hinfihtlih der Brüdenbonbs- 
frage: Die Brüdenbondsausgabe muß 
bewilligt werden; jeder verjtändige 
Bürger muß mit Ja ftimmen. Wenn 
die Wähler Chicagos der Stadt nicht 
zu x kommen und die Bondsvor⸗ 
ſchläge annehmen, dann wird die 
Hälfte der Bevölkerung entweder in 
Fährbooten oder durch Schwimmen 
den Fluß kreuzen müſſen.“ So iſt in 
der Weltpreſſe zu leſen, ſo, oder ähn— 
lich ſo, ſteht's geſchrieben auf großen 
Zetteln ‚die an den Beiden und in 
der Nähe angebracht find; und fo foll 
auch der Mayor Harrifon fich geäußert 
haben. Deshalb ijt eg allerdings nod) 
nicht ganz mahr, aber das macht 
nichts. Man betrachtet da3 Chicagoer 
Bublitum als ein Kind, dem man 
bange machen muß, um e3 zum Gehor-» 
fam zu bringen. Zmar nicht immer, 
denn oft genug wird e& von derfelben 
Seite ob feiner Intelligenz gepriefen 
und die Neformer und Berebler be> 
haupten ja ein fol ungemejfenes Ber: 
trauen in feine Urtheilsfähigkeit und 
Meisheit zu haben, daß fie alle 
Staat3-, Gefeged- und Verwaltungs» 
fragen ihm zur Entjcheidung unter- 
breitet miffen möchten; aber man 
thut’3 im Brüdenbonds-Falle. Und 
marum? — meil man eine eingehen 
dere öffentliche Erörterung der Brü- 
denfrage nicht will; weil man befürch- 
tet, fie fönnte der Bürgerfchaft ein 
Licht auffteden und zur Aufftellung 
bon Forderungen führen, die unbequem 
mären. Wem? Nicht der Affociation of 
Commerce ald Ganzem; nicht der gro> 
Ben Mehrzahl ihrer Mitglieder, denn 
die find an der Brüden- und Hafen 
politif der Verbindung nur infofern 
betheiligt, al3 fie mit ihrem Namen 
und Einfluß Hinter dem Ausihuß 
ftehen, dem fie—teil er fich aus felbit 
erflärten Sachverftändigen zufammen- 
feßt — vertrauenspvoll überlaffen wur⸗ 
de. Nur dem Auzfhuß wäre die ein- 
gehendere Erörterung der Brüdenfrage 
unangenehm, bezw. den Intereſſen, 
von denen er beherrſcht wird — und 
deshalb unterbleibt ſie; deshalb iſt die 
langen Monaie her, ſeit ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß die Abſtimmung im Früh— 
jahr eines Formfehlers wegen unge— 
ſetzlich war, über die ſehr wichtige Fra— 
ge nichts geſagt worden, hat die mäch— 
tige Weltpreffe der Stabt all’ die Zeit 
ber zufammengenommen nicht fo viel 
über die Brüden- und Brüdenbonds- 
frage gebracht, wie an einem einzigen 
Tage über das Bafeball-Spiel—nidht 
den zehnten Theil deffen—und deshalb 
befchräntt man fich auch) jegt ein paar 
Tage vor der Wahl wieder auf die 
Forderung, die Bürger müffen zu der 
Brüdenbondsausgabe ja fagen, fonft 
wird’3 ihnen ganz miferabel fchlecht 
gehen. 

* * 

Wer ſich gern als dummer Junge 
behandeln läßt, dem mag das ja ſo 
ſo paſſen. Es ſpart ihm jegliche Denk⸗ 
arbeit, und wenn er ſpäter merkt ,daß 
er dafür bezahlen muß, muß er ſich 
eben mit dem Gedanken tröſten, daß 
wir ja für jede uns geſparte Arbeit auf 
irgend eine Weiſe zahlen müſſen. An— 
dere mögen ſich aber doch nach dem 
Warum? fragen, und ed wird ihnen 
faum fchwer fallen, e3 zu entdeden.— 
Wenn man fich all’ die Zeit Her hütete, 
die Brüdenbondäfrage in der Deffents 
lichkeit zu erörtern, jo gefhah das 
nicht oder, doch weniger aus Beforgniß, 
die Wählerfhaft könnte die Ausgabe 
von Bonda zum Bau der nothmendi- 
gen neuen Brüden nicht bemilligen, 
als vielmehr, weil man boraußjah, 
baß eine folche Erörterung unmeiger- 
lih nur das eine Ergebniß würde ha- 
ben tönnen, die Forderung: Alle be= 
meglichen Brüden müffen gehen, To 
fchnell mie möglich. E5 foll ein großer, 
allen Anforberungen der neuzeitlichen 
Schiffahrt entjprechender Aubenhafen 
gebaut werben, aber bie Befeitigung, 
bezw. Schließung aller bemeglichen 
Brüden muß ze Bedingung gemacht, 
es muß bei Bewilligung des Außen- 
hafens ausbrüdlih erklärt merben, 
daß nad) defjen Fertigftellung der 
für die Gropfhiffahrt zu fließen i 
und die ng dem Fluß 
und feinen Armen entlang burd 
den Brüden 
zu erfolgen 


Leichterboote, die unter 
hindurchfahren können, 


Das iſt's, was ſeine Intereſſen“, 
die leider in dem Brücken⸗ und Hafen⸗ 
ausſchuß der Aſſociation of Commerce 
den Ton angeben, ſcheuen. Sie wollen 
auch nach Fertigſtellung des Außen⸗ 
hafens den Fluß offen gehalten wiſ⸗ 
ſen für etwaige Benutzung durch Ko 
lendampfer, Holz⸗Schuner u. ſ. w., 
weil ſie ſich noch nicht haben überzeu⸗ 
gen können, oder überzeugen wollen, 
daß es ſich, mit einem neuzeitlichen 
Außenhafen, mit neuzeitlichen Löſch⸗ 
und Ladevorrichtungen, neuzeitlichen 
Leichterbooten u. ſ. w. gar nicht mehr 
lohnen würde, die großen Dampfer den 


Fluß hinauffahren zu laſſen. Es kann 
laum ein ifel darüber 
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hafens die Großſchiffahrt bon 
jelbft den lu — —2 aber 
jene großen und dem Geſammtinter⸗ 
eſſe gegenüber doch ſo kleinen Inter⸗ 
eſſen wollen ganz ſicher gehen und dem 
Wohl der Stadt zuliebe auch nicht 
das kleinſte und uͤnwahrſcheinlichſte 
Riſiko übernehmen. Deshälb wollen fie 
die Offenhaltung des Fluſſes auch 
nad der Fertigſtellung des Außen— 
hafens, deshalb drängen ſie jetzt auf 
den möglichſt ſofortigen Bau moͤglichſt 
vieler Klappbrücken, deshalb „müſſen“ 
jetzt gleich 354,655,000 für Brückenbau— 
ten bewilligt werden. Sind die neuen 
beweglichen Brücken da, bezw. im 
Bau, dann wird es heißen, wozu denn 
nun den Fluß ſchließen, wir haben die 
neuen Brücken einmal, da können wir 
ſie ebenſo gut benutzen und den Fluß 
weiterhin für die Großſchiffahrt offen 
halten. Daß die beweglichen Brücken 
nicht nur in der Herſtellung, ſondern 
auch im Betrieb und der Inſtandhal— 
tung ſehr theuer ſind, das iſt für 
ſie nebenſächlich. Die Beibehaltung der 
beweglichen Brücken bedeutet allerdings 
eine Belaſtung der Steuerzahler zum 
Betrage von $400,000 und mehr das 
Sahr, der Zleinlihen Gelbftfjucht und 
Kurzfichtigfeit jener Intereſſen zu— 
liebe, während feite Brücen geradezu 
zu Einnahmequellen gemaht werden 
fönnten, aber—barüber ift da3 große 
Publiftum fih ja noch nicht Klar und 
man hütet fich jehr, e3 das merken zu 
laffen, läßt fich’3 angelegen fein, jeg- 
lihe Erörterung der Brüdenfrage zu 
bermeiden und zu verhüten, damit es 
nicht merfe, welch’ große Laft und un- 
geheures Hinderniß für den Berfehr 
und bie gefunde Entmidelung der 
Stadt bie beweglichen Brüden find. 


* * * 


Das follte noc) einmal gejagt wer— 
den. Sm Uebrigen wird e8 unter ben 
obmwaltenden Umftänden gerathen fein, 
die Brüdenbond3vorlage anzunehmen. 
Denn menn auh die fürchterlichen 
Gefahren, die man der Bürgerjchaft 
außmalt, fie zu einem gehorfamen 
„Sa” zu bewegen, in Wirklichkeit fauım 
drohen, fo it e8 doch unjtreitig wahr, 
daß einige der geplanten Brüden drin= 
gend nothmwendig find und fo bald wie 
nur möglich gebaut werden mülfen 
und — die ftädtifehe Aominiftration 
geht doch nicht jo im Gefchirr jener 
Sntereffen, mie man glauben muchen 
möchte. Mäyor Harrifon hat fich zu 
der Anficht befannt, daß die Erftellung 
bon Klappbrüden anftelle der Mittel: 
pfeiler⸗Drehbrücken der Schiffahrt der 
Stabt nicht auf die Strümpfe helfen 
wird, fondern nur vom Außenhafen 
eine Hebung der Schiffahrt zu erwars 
ten ift, und wenigftens angebeutet, daß 
er feite Brüden ala das Endziel erad» 
tet; und Controller Träger hat er- 
tlärt, daß er zunächft nur $1,500,000 
ber Brüdenbonds—genug, die Koften 
der nothmendigften Brüdenbauten zu 
beitreiten—verfaufen mird. 

„Meber’3 Jahr“ wirb aber, vermutb- 
lich, den beweglichen Brüden das To= 
desurtheil gefprochen fein. Die Brü- 
denfrage ift allem gegentheiligen Mü- 
ben zum Zroß, doc vor dem Publi- 
geftellt, und da muß daß Berbam- 
mungäurtheil in Bälde fallen. — — 


Banten und Banten. 


Es gibt Banken und Banten, Es 
gibt Banken, um die fich, durch Be— 
auffichtigung und Regelung, die Bun 
desregierung befümmert. Dann gibt 
e3 Banten, um die fich in ähnlicher 
Meife die Staatöregierung befümmert. 
Und dann gibt e8 drittens Banten, um 
die ich niemand befümmert. National- 
banfen nennt man die erjten, Staat3= 
banten die zweiten, Privatbanten wer: 
ben bie legten genannt. 

Und wenn unter den legten aud) un- 
ftreitig viele folide und bewährte Ge- 
Ichäfte fich befinden, die da& volle Ver- 
trauen ihrer Einleger verdienen, jo gibt 
e3 auch andere, und beren Zahl ijt 
nicht gering, von denen das Gegentheil 
gilt. Wie das unvermeidlich ift bei 
einem Stande der Dinge, der e3 er= 
möglicht, daß irgend ein unberant- 
mortlicher Hinz oder Kunz ji als 
„Bänter“ aufthut, mit glänzenden 
Lettern dad Wort Bank an Thüren 
und Fenfter malen läßt, fofern er nur 
Geld genug hat, den Schildermaler 
und eine Monatömiethe zu bezahlen. 

Daß Hier fürzlich wieder einmal eine 
folhe Bank vertrat ift — eine fo- 
genannte „Stalienifhe Bank“, deren 
Unternehmer, gleich vielen anderen fei- 
nes Schlages, auf die Unmiffenheit der 
lieben Qanbäleute fpefulirt hatte — hat 
ben Alderman Britten veranlaßt, auf 
Mittel zur Belferung zu finnen. Auf 
feinen Antrag hat der Stabtrath den 
Ausfhup für Stcatsgefeßaebung mit 
ber Ausarbeitune eined, der Legiö- 
latur zu unterbreitenden Gefegentwurf3 
beauftragt, welcher die Stadt ermädhti- 
gen foll, die privaten Banfgefchäfte zu 
regeln. 

Db dies fo geht, oder ohne Weiteres 
fo geht, fteht dahin. Laut unferer 
Staatöverfaffung darf felbft die Legis- 
latur fein Gefeß in Kraft ſetzen, wel⸗ 
des Korporationen ober Gefellfihaften 
mit Bantbefugniffen betraut, weber ala 
Zettel-, noch al3 Depofiten- oder Di3- 
fontobanten — ehe nicht folches Gefeh 
dem Volle bed Staated zur Abftim- 
mung unterbreitet und von einer Mehr- 
beit der Wähler gebilligt worden ift. 
Unmöglid fann die Legiälatur auf die 
Stadt eine Gewalt übertragen, bie ihr 
felber nicht zufteht. 

Daß die Sade auch fonft nicht fo 
leicht ift, Hat man im Staate New 
York ausgefunden, wo biefe Kleinen 


Schmindelbanten — oder, wenn nicht‘ 


gerabezu auf Schwindel ausgehend, 
durh Mangel an Kapital und lin- 
erfahrenheit der Gefchäftsführung un- 
fihern Banten — aud) arg in’3 Kraut 
fen find, Namentlich in ber 
tabt Nem York, denn naturgemäß 
findet der Schwindel fein dantbarftes 
In in den großen Städten mit ftar- 
banberung. Die landfremden, 


Qugervanberten aehen ba 


äieten bem Gimindier ia  rülige 


Garn, der fich ala mohlageftellter, an- 
gefehener Landamann ihnen darftellt, 
mit dem fie in ihrer eigenen Sprache 
reden fönnen und der gern bereit ift, 
ihnen au fonft Rath und Austunft 
zu ertheilen. . 

Dem Schwindel zu fteuern, hatte 
das New Horker Gefeß die Lizenfirung 
der betreffenden Gefchäfte, Nachweis 
eines gemwifjen Kapitals, fowie Stel» 
lung von Bürgichaft und zeitweife Er- 
ftattung von Ausmeifen über den Ge- 
fchäftsftand vorgefehen. Weil jeboch 
das Gejeg angeblich nicht für alle be- 
treffenden Gefchäfte aleihmäßig war, 
und auf fonftige techniiche Gründe iſt 
e3 von den Gerichten für verfaffungs- 
widrig erflärt worden. Womit aller- 
dings nicht gejagt ift, daß nicht Diele 
Klippen de3 Anſtoßes durch andere 
Faſſung des Geſetzes umgangen wer— 
den könnten. 

Auf alle Fälle, wenn etwas geſchieht 
(und es ſollte etwas geſchehen), ſcheint 
es rathſamer, das Geſchäft der Privat— 
banken durch Staatsgeſetz einheitlich zu 
regeln, als die Regelung den einzelnen 
Stadtgemeinden zu überlaſſen: — was 
ſehr oft heißen würde, ſie den Ein— 
flüſſen der Wardpolitik zu überlaſſen. 
In dieſer Bankfrage handelt es ſich 
nicht, wie z. B. bei Saloon- und 
Sonntagsfrage, um örtliche Mei— 
nungsverſchiedenheiten und Sonder— 
intereſſen. Das Intereſſe, Betrug und 
Schwindel zu verhüten, Ausbeutung 
von Armutih und Unerfahrenheit zu 
verhüten, iſt allenthalben dasſelbe, es 
gibt unter ehrlichen Leuten keinen 
Gegenſatz der Meinungen darüber, 
und was irgendwo zur Abhilfe nutz iſt, 
wird allenthalben nützen. Ueberdies 
hat der Staat bereits ſein organiſirtes 
Bankamt unter Leitung des Staats— 
auditors und kann die Kontrole, die 
er jetzt über die ſog. Staatsbanken aus—⸗ 
übt, leicht weiter erſtrecken. 

* * * 


Man hat das Staatsgefeh verfchie- 
dentlich getabelt, weil e8 angeblich für 
die Gründung der Staatsbanten zu 
hohe Kapitalsforderungen ftelle. E38 
darf in Stäbten mit 50,000 oder mehr 
Einwohnern feine Staatsbant fich auf: 
thun mit weniger al3 $200,000 Kapi- 
tal. Man fagt, daß dies vielen der 
zwar fleinen, aber durchaus reellen 
Bankunternefmen die Organifation 
ald Staatsbanten unmöglich mache, 
und daß, wenn die Kapitalsforberung 
niebriger angefegt mürbe, auch biefe 
kleinen Banken fi} unter die Staat3- 
fontrole ftellen fönnten und daß e3 
dann leichter wäre, gegen die unehr- 
Iihen und unfoliben Unternehmen 
borzugehen ohne Schäbigung der 
anderen. 

Doc gäbe das beftenfalls eine fehr 
ungenügende Hilfe. E83 märe bamit 
nod immer nicht verhütet, dak Ban- 
fen eröffnet und betrieben werben audh 
ohne Kapital und ohne fonftige Sicher- 
heit; vielleicht fogar betrieben merben 
bon Leuten, bie bereit? ald Schwind- 
ler und Gauner einen „Rekord“ haben. 

Worauf e3 ankommt, ift erftenz, 
daß die Ermächtigung zum Betriebe 
des Bankgefchäfts auf Leute von gutem 
Charakter beichräntt wird; zweitens, 
daß bei Eröffnung der Bank ein ges 
mwilje3 Kapital vorhanden ift, und 
drittens, daß biefe3 Kapital auch mer= 
terhin ald Sicherheit für den Einleger 
unverfürzt erhalten werden muß. Ab- 
gefehen vom Verficherungsgefchäft, gibt 
es fein zmweites Gejchäft, das in alei> 
chem Mae Ehrlichkeit und Zuver— 
Täffigkeit und Schuß gegen Betrug und 
Schwindel erheifht, wie das Bant- 
geſchäft. Und deshalb iſt es berechtigt 
und geboten, daß man es beſonderer 
Aufſicht unterwerfe. Man mag nie— 
mand hindern können, ſich zum Auf⸗ 
bewahrer von anderer Leute Geld an—⸗ 
zubieten. Aber man kann ihn hindern, 
dies unter dem Aushängefchild eines 
Bankgeſchäfts zu thun, wenn das Ge— 
ſchäft alles deſſen ermangelt, was 
nothwendig iſt zur Sicherheit und ge— 
hörigen Führung einer Bank. 


— — — —— 


Lokalbericht. 
Der Trintgelder⸗Unfug. 


” 
Die Handlungsreifenden wollen ıhm wies 
der einmal ein Ende machen. 


Der Nationalbund der Hanblungs- 
teifenden hat in einem Rundfchreiben 
allen Hotelbejiern fundgethan, daß er 
dem in den Gajthäufern geübten Trint: 
gelder-Unmejen den Krieg erklärt hat. 
Diefes bon ben Wirthen gebuldeten 
Unfugs, heißt e3 in dem Schreiben, 
feien die Hotelgäfte überbrüffig, er fei 
mißliebig und „unamerifanifch“, eine 
„europäifche Sitte“, welche in Amerita 
niemals hätte Aufnahme finden follen. 
Die amerifanifchen Handlungsreiſen⸗ 
den gäben jährlich $325,000,000 für 
Zimmer und Mahlzeiten in Hotels 
aus, da3 jet eine ausreichende Bezah⸗ 
lung, und Trinkgelder ſeien eine 
Zwangsſteuer. 


— Staatsverſicherungs ⸗Kommiſ⸗ 
ſät Elern hat heute den in Wiskonſin 
thätigen Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten eine Liſte von 234 Gemeinweſen 
von über 300 Einwohnern zugeſtellt, 
Gemeinweſen, an welche dieGeſeliſchaf⸗ 
ten feine zwei Prozent der dori erhobe⸗ 
nen Prämien als Beitrag zum Feuer: 
Tut zu zahlen brauchen, weil die Ort- 
Ihaften felbft ben Löfchporfchriften 
nicht entfprechen; 230 andere Orte find 
zu Prämien berechtigt. 


— Der reiche Tuchwaaren-mpot- 
teur Richard Schnabel in nn ort 
hat vom Kaifer den Rothen Adler: 
Orden erhalten in Anertennung feiner 
vielen großartigen Stiftungen in fei- 
nem Heimathöorte Hüdestwagen an der 
upper. U. a, jtiftete er 100,000 
Mark, deren — für die Armen⸗ 
pflege beſtim find, andere große 
Summen: für die beiben Hofpitäler 
und anen und deren Witt- 
Ci 1808 wohnt be ; 

seit 1853 wohnt ber jeht SOjährige 

'ige Greis in Den Yo, 


EUR 


| Ber rothe Bahn. 
Die Kleine Annie Tubin ſtarb den 
Flammentod. 

| 


Zn der Falle. 


Die Eltern mußten aus dem Senfter 
fpringen. — Sie und eine Tochter, fo 
wie eine Hausgenoffin, mehr oder min» 
der fchwer verlegt. 


Tod und BVerberben im Gefolge 
hatte Feuer, das, muthmaßlic bon 
Mordbrennern angelegt, . heute früh 
das breiftöcdige Gebäude Nr. 1359 
Nemberry Ave. zum größten Theil 
zerftörte. Ein Kind fam in den Ylam- 
men um. Die Eltern mußten aus 
dem Fenfter jpringen. Sie und eine 
zweite Tochter, fowie eine Hausgenoj- 
fin, haben mehr oder minder fchwere 
Verlegungen erlitten. Während bes 
Brandes wurde die im vorderen Theil 
des 3. Stodes gelegene Wohnung der 
Frau Fannie Frant von einem ober 
mehreren Spigbuben geplündert. Der 
oder die Thäter haben einen Berlo- 
bungsring des Frl. Rofie Frank, jo- 
wie eine Summe Gkldes, die in der 
Kommodefchublade lag, erbeutet. 

Verbrannt ift: 

Annie Zubin, fieben Monate alt. 
Xhre theilmeife verfohlte Leiche murde 
in den leberreften des Bettes in ber 
im hinteren Theile des dritten Stod3 
gelegenen elterlichen Wohnung gefun= 
den. 

Die Opfer. 


BVerlegt wurden: . 

Abraham ZTubin, Annie Vater; 
fomplizirter Bruch des rechten Hand» 
gelentes, jowie Brandwunden und 
Braufchen. Michael NReeje-Hofpital. 

Frau Fannie Tubin, Annie Mut- 
ter; Brandiwunden und innerlich Ber- 
Yegungen. Ringt im County-Hofpital 
mit dem Tode. 

Celia, Annies zmeieinhalbjährige 
Schweiter; Bruch des rechten Schen⸗ 
feld und fchwere Braufchen. Sie fand 
Aufnahme im Michael Reefe-Hofpital, 
wo ihr Zuftand als äußerft bejorgniß- 
erregend bezeichnet wird. 

Sarah, die 1Yjährige Xochter des 
im 2. Stod mohnhaften Abraham 
Carmen, erlitt Schnittmunden im 
Geficht und an den Händen. Freunde 
haben fich ihrer angenommen, 

In verzweifelter Lage. 


Sofeph Arktin entdedte, von der 
Küche feiner Wohnung 1349 Nems 
berrh Abe. auß, um drei Uhr Morgens 
den Brand. Er alarmirte die Feuers 
mehr, medte feine Angehörigen und 
bemühte fih dann nad) Kräften, die 
Bewohner des brennenden Haufes zu 
retten. Er hatte fie faft fämmtlich aus 
dem Schlafe getrommelt. Flammen 
verhinderten ihn aber, biß zur Zubin- 
[hen Wohnung borzubringen. Doc 
gelang e3 ihm, durch lautes Schreien 
die gefährdete Familie zu meden. Frau 
QIubin zeigte fich am Tyenfter, lief dann 
zurüd und verfuchte, über die Treppe 
den Hof zu erreichen. Eine Flammen— 
moge flug ihr, jobald fie die Thür 
öffnete, entgegen. Von mwahnmigiger 
AUngft gepadt, rig nun die Frau ein 
Seitenfenfter auf, fprang hinaus und 
fiel, ehe fie auf den Boden auffchlug, 
auf ein Geländer. Yhr Mann folgte, 
Celia auf dem Arm, troß der mar- 
nenden Zurufe der Zufchauer, die Tich 
fchon eingefunden hatten, ihrem Bei: 
jpiel. Arkin hatte ich inzmwifchen zum 
zweiten Male in das brennende Ges» 
bäude gewagt, um Sarah Carmen zu 
retten, die vermißt murbe. Er er> 
reichte die Wohnung in dem Augen 
blid, ala da3 Mädchen zum Feniter 
hinausſetzte. 

Mittlerweile war die Feuerwehr 
angelangt. Tubin machte ſie darauf 
aufmerkſam, daß ſein Neſthäkchen ſich 
noch in der Wohnung befände. Mit 
Todesverachtung drangen Feuerwehr⸗ 
leute in die Wohnung. Sie fanden 
die theilweiſe verkohlte Leiche des Kin—⸗ 
des. Die Ueberreſte wurden nach der 
County⸗Morgue geſchafft, wo der Ko⸗ 
roner ſeines Amtes walten wird. 

Andere Bewohner des Hauſes wur⸗ 
den von der Feuerwehr gerettet. Der 
Reſt erreichte ohne fremde Hilfe die 
Straße. 

Der Brandinſpektor hat zwecks Feſt⸗ 
ſtellung der Entſtehungsurſache des 
Brandes eine Unterſuchung einge— 
leitet. 

Knappes Entrinnen. 


Der Treppenbau zmwifchen bem brei= 
ftödigen Holzhaufe Nr. 639 W. 13. 
Straße und dem Hinterhaufe gerieth 
heute zu früher Morgenftunde in 
Brand. Das Teuer, dad muthmaß- 
ih von rucloferr Hand angelegt 
twurbe, gefährdete Menfchenleben und 
fonnte erft gelöfcht werden, nachdem 
e3 etwa $2000 Schaden angerichtet 
bette. Im Vorberhaufe befindet fich 
eine von 20 polnifchen Arbeitern be= 
nußte Herberge. Diefe unfanft auß 
dem Schlafe gefchredien Leute, forte 
Mitglieder der Familien Benjamin 
Weiß und Samuel Wardomäti, muß- 
ten, wollten fie nicht bei lebenbigem 
Leibe gefchmort werben, aus ben Fen⸗ 
ftern jpringen. Sie entlamen mit 
beiler Haut. Die übrigen Bewohner 
ber Häufer gelangten über bie Vor» 
bertreppe und bie Hintertreppe ins 


teie, 
5 Weit und Angehörige, die im zmei- 
ten Stod wohnen, fprangen auf da3 
Dad eines Stalles. —* waren 
ihnen behilflich, vom Da 
zugelangen. 

Feuerwehrmarſchall Kerwin will 
den Brandinſpelior erſuchen, in Ver⸗ 
bindung mit dieſem Feuer, das ſeiner 
Anſicht nach auch auf Brandſtiftung 
zurückzuführen ſei, eine Unterſuchung 
einzuleiten. 


hinunter⸗ 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


— 


und Belannten traurige Nach⸗ 

= „oab meine geliebte Satin DE anler 
Nofina Berger geb. Wenzel 

im Alter von 38 Jahren nad ıangem fwerem 

Leiden felig im Heren entihlafen: ift. erdis 

gung findet itatt am — den 5. Roven⸗ 
x mn 11 Ubr VBorm., bom Trau : 


run? nad 
um ftille 


. 45. F 
Depot um 
d nt Greenwood» ri b I 
en Sinterblis 


em Mo ® 
Theilnahme bitten die traue 
— Michael Berner, Gatte 
ae rge h 
Marie oilendoner, „Eowefter. 
ann ‚ Bruber. 
I aun —— und Johann Ber 
ger, Schmwäger. ER 
Rofina Wenzel, Maria Berger, Schmwä- 
gerinnen. "Ha 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß unfer licher Gatte und Vater 
Charles %. Liebert 
im Alter don 40 Jahren geltorben ift. Beerät- 
ung am Sonntag, ben 5. Nobember, um 1 io: 
Nacdım., vom Trauerbaufe, 1912 N. 41. € 
ah dem Montrofe-sriedhbof. 
glied der Belmont Lodge Nr, 400, K. of ®.; 
cal 402, International Union of Steam Enat: 
neer3, und Manitoivoc County Elub. Die trat 
ernden Hinterbliebenen: 
Rizzie Liebert, Gattin. 
Saura, gene, Bernice und Jrene 
Liebert, Kinder. 
Manitomwoc, Wis., Zeitungen bitte zu Toptren. 


outt, 
Mıts 
: om 


Todes-Anzetge. 


* und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hans Wolter 
nad langem fchwerem Leiden im Alter bon 50 
YJabren und 2 Tagen am 2. Nodember fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 5. Nobember, um 1 Ur 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2023 ©. Union Str.. 
nah dem Waldheim-Friedbof. Um ftille Iheiıs 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wichte Wolter aeb. Wieie, Gattin. 
John Wolter, Eobn. 


Katherine Rod, Schweiter. i 
Ehriitina Wolter, Schwägerin, nebft 
Verwandten. ftfa 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein Treber Gatte, unfer geliekter 
Vater und Stiefbater 
Henrh Hark 
im Alter bon 43 Nabren am 2. Nobember nad 
langem Leiden jelig im Herrn entfdlafen it. 
Beerdigung findet jtatt am Eonntag, den 5. Nu» 
dember, um 2 U m., bom Xrauerbaufe 
1480 Webfter dem ©t. Bonifazius- 
Friedhof. 
Fran aigale Hark geb. Gruninger, 
attin. ; 
Erna Hary, Tod 


ochter. 
Harry und Edna Sclaefli, Stieflinder. 
dofefa 


rt Na 
pe, na 


Todbe8-Anzeige. 
Badticdher Unterftigungsverein der Süpfeite. 
Den Beamten u. Mit« 
nliedern zur Nadridt, 
daß unfer langtähriges 
Mitglied 


Frig Mühner 
geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Sonntag Nachmit- 
tag um 2 Uhr o0m 

Trauerhauſe. 6318 Lowe Ave. nach Qalwoods 
ie Beamten verfammeln fih um 1 Uhr in der 


ereinshalle. 
Karl Stolz, Vräſident. 
Simon Jung, Selretür, 


ZSodbe8- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß umfere liche Gattin, Mutter, Grch- 
mutter und Urgroßmutter 
Wilhelmine Zietlow 


am 3. Nobember im Alter don 87 Sapren nes 
fterben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 5. November, um 2 Uhr Nad- 
mittagd, dom TIrauerbaufe, 2028 Dgden de 
nah bem Concorbia-isriedbof. m file Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Richter, Ada Nlein, Töchter. 
Friedrich Zietlow 


Sohn, nebſt Enkel 
und Urentel. fia 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Frauen⸗Krankenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die trauriçe 
Nächricht, daß unſere liebe Schweſter 
Maria Gascon 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
fan. den 5. November, bom Zrauerhaufe, 1640 
Bine Str, nad Montrofe. Die Beamten find 
erfuht um 1 Uhr Nadhm. in der Bereindhalle 
u erfheinen, um der berftorbenen Schweſted 
ie legte Ehre au erweifen. 
Elizabeth Ehemann, Präfibentin. 
Paulinga Brandis, Eelr. 


Soied-Anz:ige 
Pretsria Gegenfeltiger Unterftügungsverein, 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Hand Wolter 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Sorm« 
tag, den 5. November, 1 Uhr Nachmittags, bom 
Tranerbaufe, 2023 Union tr., nad dem Wald» 
beim-$riedhof. Die Beamten find erfucht, nn 
12 Ubr 30 in der Bereinshalle zu erſcheinen, 
um dem Berftorbenen die legte Ehre zu er» 


mweifen. 
Marie Stoll, Bräf. 
D. Maier, Setr. 


— - 


Sode8-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadis 
it, daß umfere liebe Mutter 
Mary Baumann 
(Gattin de3 beritorbenen Nalob Bauınann! 
am 8. November 1911 gaeitorben ift. Beerdigung 
Montag, den 6. Nobember 1911, vom Trauer 
baufe, 104 ®. 118. Str., nah der Et. Nitolauss 
Stiche, wo Hodamt aelebrirt wird, bon dort mit 
Kutfhen nad dem St. Mary’3-sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lina, John, Klara, Martha, Joſepth 
und Alois, Kinder. 


— — — — — — —— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere vielgeltebte Tochter 

Anna Philip 

am Freitag, den 3. November, um 11 Uhr 
Abends, im Alter don 18 Nahren und 1 Monat 
mwohlverfehen mit den heil. Sterbefaframenten, 
fanit im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung finvet 
tatt am Sonntag, den 5. Nobember, um 10 br 
orm., bom Irauerbaufe, 5318 Laflin Str., nad 
der St. Auguftinusticche, von da mit der Grand 
Trunt Bahn nah dem St. Mariensriedbof, Um 
ftile Xheilnabme bitten die trauernden Elteen: 
Anroline und Johann Sauer, 


Zode8:-Anzeige. 
teunden ıumd Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Ermeit Schulz 
am 2. November im Alter von 67 Jahren geitar- 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 5. Nobems 
ber, bon Y. Mariballs Kapelle, 4119 MW. Laiz 
Etr., um 1:30 NRadm,, nah Koreit Home. Die 
trauerndben Sinterblichenen: 
Erneitine Schul;, Gattin. 
Erneit, Peter, Fred, Fran 
Mar Golgan Fran 
wargaret Shui 


tiher, Kran 
aften umd 
3, Kinder. tip 


Zone8- Anzeige. 
Allen Kreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab mein neliebter Gatte 
Theodor Boeck 
(Bater der verſtorbenen Max und Liagie Boech) 
am Geriton den 3, November 1911, Naduıit-. 
tags, im Alter von 73 Jahren geitorben ift. :d2 
* findet ftatt am Montag, den 6, 
ber um 10 Uhr VBorm., vom Trauer! „1035 
lue m Abe. nach dem e 
bof, Um ftilles Beileid bittet: 
Garoline Boed, Gattin, nebft Shmwie 
gertochter und Enlkeln. 


Todes-Anzeige. 
Schleäwig-Holfteiner Sängerbunb, 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 

Ehrenmitglied und Beteran 
Hand Krik Schroeder 

im Alter bon rn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Tlatt vom Trauerhaufe, 1441 
EN Grove Ade., aus nad dem Rofepill Fried⸗ 
bof am Sonntag, den 5. Nobember, Nadımit- 


tags 1 Uhr. 
So Dabelſtein, Vraſident. 
re Dianthen, a 
Zode3-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab unfer lieber Bater 


Henry Schmidt 
torbenen Emil 


(Gatte ber Schmidt und Bu- 
en Annie 


rt berito in) geitorben ift. 

Seerbiqung von Der Sebnuno ver Lager, Sord 
e., en ” . e rt, um 

vi Waldheim. Die trauernden 


Hsrsbtlehinen: 
"Nlara ‚_%a Goibrout, 
Gy West, Kinder, 


fmo re 


Todes Anzeige. 
und die traurige N 
ee a olkabler Gobn ur 
; Robert Studner 
al 11 Monaten ' 
Hovemder eig im SHeren entfehle il. Bee 
bof. trauernden * 
Serdiuaud 


g \ 
N s x ‘ 
* Ya 


Zode8- Anzeige 


‚Sreunden ıınd Belannten die traurige 
Nahriht, dab umfere- geliebte Gattin, 
Mutter, EC chtwiegermutter u. mutter 


Anna Marie Gascon 


am 2. Nobember 1911, Abends 5 Uhr 
50 Düin., im Alter von 68 Jahren, 7 Mo» 
naten und 4 Tagen felig im Herrn ent 
Ilafen ift. Die Beerdigung findet _ftatt 
am Zonntag, den 5. Nobember, Nadı- 
mittags 2 Uhr, bon der Wohnung des 
Sohnes, 1640 Bine Sir., nad dem 
rofe-Gottesader. Uın ftille Theilnahme 
bitten die traugrnden Hinterbliebenen: 
Beter Gascon, Batte. 
John G., Eharles, Bilfiam und 
‚Sean, Eöhne.* 
Srieda, Anna, Lottie und Katie, 
Schwiegertochter. 
John Elsner, Schwiegerſohn 
frfa nebit Enteln u, Berwandten. 


co 


Tode3-Anzeige 


„Freunden und Belaunten die traurige 
J adridt, dab unfere liebe Mutter 
Katharina Klier 

(Wittive des berftorbenen Chriftian Ko⸗ 
ter), im Alter bon 68 Jahren und 
Monaten janft im Herrn entidlafen ft. 
Die Beerdigung, findet ftatt bom Heim 
ihrer Tochter, 5753 Beoria Str., Montag 
Nadmittag um 2 Uhr, nad Dalmoob. 
Tief beitrauert bon: 


Louiſe Noll, Katie M. Nortmann, 
Töchter F 


ohn L. und Frauk J. Koſter 
Söhne, nebſt Dee a 


Tode3-Anzeige, 
Berwandten umd Freunden die traurige Na 
tit, daß unfer neliebter Cohn und Bee 
Lonis Keßler 
am 3. November im Alter von 42 Jahren und 
24 Zagen felig im Herrn entſchlafen in. Beer— 
digung am Sonntag, den 5. Nobember, um 11 
Une Borm., on Wm. Bark’3 Leichenkapelle, 
4631 Wentworth Abe., nah dem 47. Str. unb 
Stewart Ubve. Grand Trunt Bahnbof und per 
Bahn nad dem Mount Greenmwood«sriedhof. Um 
fttlle Theilnahme Bitten die trauernden Hinter 

blichenen: 
bilipp Keßler, Vater. 
tinnie Mies 'n0a Ackterite Mes 
aus u rie e 
Schweftern, nebft Verwandten. * 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige 
u daß unfer gırter Gatte und Baten- m. 


’ h Bine Frig Schroeder 
im bobe ter bon fait 87 Sabren 

t. Die —— * = 
— ae 4 eu Abe, n beit 
J Friedhof, am tag, 
ber, NRacdhmittagg 1 — ae N Rn 


Magbalene Schroeder k 
Satin. nebſt ken * 
— ————— 


eſtorben: Zu New HYork im Alter bon 33 

rau Paula Gufhing geborene Gin o 

N ember. Beitattung am Sonntag Nadı 

mittag um balb drei Uhr dom Haufe Nr. 3227 

W. Fullerton Abe. aus. Leienfeier um 4 lihr 

—— —— 8 ame Cuſhing. 
; M od, Mutter; Ann 

und Minna Arnold, GSefchwifter. — 


Geſtorben: Maria villi 
te von Sobn 


Nr Same gelteds 
‚und 9 ter br 
Mathias, George, Kohn, Frank, Andreas, Klara 
Margarete, ni ena, Gertrude und Lorenz. 
Bearäbnik am oniag, ben 7. Nobember, int 
9:30 Morgens, bom Zrauerbaufe, 2056 W. 22. 
— der St. Vaulustirche und bon da 
mit tſchen nach dem Et. Marien⸗Friedhoſ. 
— nennen nn 


Geftorben: Adolph Sturm, am 2. Nob 
Beer igung am Sonntag, 12:30 ni ai: 
Zuauerbaufe, 1408 N. WENS Etr., mit Bütthen 
nad ber 5tb Ade.-Station der Uurora, Elgin & 
Chicago Eleftrifhen Bahn, von da um 2-50 


Nahm, per Epezial ) idges 
Sriebbof Cpesialgug nad bem Dat Ridge 


Geitorben: Bran Eva frei t 
2015 Wabeland Abe, art uk u ig Rn 
ber 1911. Geliebte Mutter bon George, “tohır, 
aa, Barbara und Anna. Veerdigungdanze'ge 


Sur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen geließten Gatten 
Albert E. Keller, 
der bor 3 Jahren, am 4. Nobe 
order ih. obember 1908, ges 
Schon find breit Jahr dahingefloffe 
Seit jenem fhweren er 
Wo du, ob mein geliebter Gatte 
Som Tode ward’it binivengerafft. 
Qu warft geliebt im treuer XQiebe, 
Geactet in dem Freundesfreis, 
Und diefe traurig Schwere Stunde 
Erinnert mid an did) fo heiß. 
SH mwand’re oft nad jenem Drte, 
Wo Rube tft in diefer Welt, 
Und fchmüde tenen Grabeshitael, 
Der deinen Leib umfhlungen bält. 


Gemwidmet bon beiner Gattin 
Auatherine Keller, 


Sur Erinnerung 
an meine umbergeklide Gattin 
Katherine Schwab, 
welde heute vor zwei Sahbren, am 4. Nobemdee 
1909, felig im Herrn entfıhlafen ift. 


Schon find * Jahr dabingeflofſen 
Seit jenem ſchweren Schredenstag, 
Wo du, oh meine geliebte Gattin, 
Bom Tode ward’it binmwegaerafft. 
Du warjt geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in dem Freundestreis, 
Und diefe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert mid an di fo heiß. 

ch mand’re oft nach jenem Urte, 
So Rube ift in diefer Welt, 

Und fhmide jenen Grabeshügel 
Der deinen Leib umfchlungen hält. 


Von beinem trauernden Gatten: 
Jacob Schwad. 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Sobn und Bruder 
Albert E, Keller 
ber am 4. Nobember 1908 geitorben ik, 


Auf'3 neue fhlägt die fhimere Stunde, 

Die dich, neliebter Sohn und Bruder, 

Aus unferer Mitte nahm. 

Auf’s neue blutet heut’ die Echmersenamundt 
Bei Wiederfehr der Scheideitunde Nah’n, 
Viel au früh bon una geriffen, 

Eilteit du dem Grabe zu, 

Nabmit ald leptes Rubetiffen 

Bittere Ihränen mit zur Rub’. 

Geliebter Sohn und Bruder, dir warft und eh, 
Du bleibit uns unvdergeplid. 


Gemwidmet von den trauernden Hinterbliebene.r 
Katharina Keller, Mutter, u. Samilie, 


Zur Erinnerung 
gut Erinnerung an unferen geliebten Gatlen 
und Bater 
Carl Roepte, 


der beute bor einem Jahre, am 4. Nobemfen 
1911, entichlafen ift. 


Ruhe in Frieden! 


Gemwidmet bon ber liebenben 
Gattin nebit Kindern. 


Für Logen, Bereine, Elub3, Hallenbefiger und 
Geihäftsleute: Diaries — Zuges: — füt 
1912. Größte Auswahl. Billigfte Preiſe. 
Koellinz & Klappenbach 

Buchhandiung, Schreibmaterialien, Spor 
10, & nr vortartitet. 


= 
Waldheim. 
Eines Dur Dat —5 ahn 3 
5588 Besräßng| 
zu en. Generals ® 
— en: Auftin 796. To 


Bred 3. Bnttermeiiter, Bröf. Beeb Mans, Gele, 


Bekanntmachung. 


Hiermit diene zur Kenntnif, da Are 
Shüäglein, Leihenbeitatter, 2418 2 Ave. 
Phone Yarbs 1142, wohnhaft 850 Weit 6. 

Stewart 1103, nad immer 


arm IR ; 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
Bu Wurft überall beuorzunt? "@ 


—— — 
EMIL H. SCHINTZ 
Be ans = 4 | nt er 


J Ei — — * 





" Ehren.” 


HE LOOR 


2500-2508 NORTH AVZNUES 


Bargains für Montag: 


Domeftic Department, 
Türliſche —— — 24 bei 
52—boppelt Threa ewebe — 

reg. Er Werth — Montag... 16€ 
Ungebleichter Muslin — 36 Zoll hreit 
—ertra jehmere Qualität — > 34 c 


Sc merth, Montag 
Baby - Flanell — in rofa und 

blau — : 10€ mwerth, Montag. 634c 
Bett: Blantet3 * 12:4 extra jhwer— 
in grau und lobfarbig — 

Montag 1.48 


Bett-Komforters — extra groß — mit | 173Ölliger Holzlöffel — regu- 5e 


Sateen überzogen und mit 
Watte gefüllt — regulärer 
3.00 Werth, Montag 


weißer 
0 


Damen Suit » Departement. 


„Manntfh“ geichneiderte Suits für | Baummollene Strümpfe für Damen— 


Dameri — bon „mannifh“ Stoffen— 
Sfirt Bor pleat3 Yront und Rüden — 


eingefette Seiten-Pleat3 — Nadet 30 ' jedes Baar 25c werth wenn in perfef» 


Zoll lang — durchweg mit Atlas ge- 


fitttert — am Montag, 1 4. 50 
Kinder - 


Bon guter Qualität Kerjen gemacht 
in farbig, marineblau, braun A 0 
Cardinal, Montag + 


Dreh Skirts für Damen. 
Von Panama umd Serge gemacht 
in fchwarz und marineblau 
fancn Mifhungen — 


und in 


Toilette Seife. 
Cradbod3 (Hhgienic) blaue 
Seife — Montag 
Euttcura Medicinal und Tollet 
Seife — Montag 
Balmolive Toilet Seife — 


dc 
17 


be 
La Mode geſtrickte Mufflers — 
alle Farben — Montag 2360 
Taffeta-Band — Ar. 22 und ße 
40— alle Schattirungen; Montag 
Torchon⸗Spitzen und Einſätze — ic 
Montag. 
Wahs = Papier — 24 Bogen in der 
Role — Montag, die Rolle HIZY 


Ambrofius Männerchor | Deutsches Theater 


— Großes _— 


Concert und Ball 


Zur Feier ſeines 25jährigen Beſtehens 
Sonntag, den 5. November 1911, 
in Hoerbers Halle, 2131—2135 Blue Island 
Ude. Anfang 7:30 Abos. Eintritiälarten d5e im 
Borberlauf, an der Staffe 50€ pro Berfon. 
i 0128,nob4 


Serbitfeit, Konzert u. Bau 


beranftaltet bom 


Altdentfhen Untertüb. : Verein 


von Chicago 1 
in Schlis’ Halle, Ede Alhland Abe. und Didi» 
fion Str., am Sonntag, den 5. November 1911. 
Anfana 4 Uhr Nachmittags. Eintritt 2de; ai 
der Kaıfe 856. Bleichzeitig Lommt eine aulbeare 
Herren-Ihr und ein guldened Damen-Mebaillon 
mit Kette gur Verlooſung. Jedes in der Halle ab» 
gegebene Zicdet berechtigt zur Berisolung, 
ol29,n0b4 


21ljähriges Stiftungsfeft u. Ball 


und Ball, abgehalten bom 


Germania Frauen-Verein 


am Sonntag, den 5, November 1911, in Schön⸗ 
hufens Halle, Ede Milmanfee und Afbland 
Abe. Zidet3 2d5e @ Rerfon. Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. of28,nt4 


Gemütht. Abend - Unterhaltung 


ınd Ball, arranairt dom 


Arbeiter- Unterstützungsverein 
Ma DI. WW. 


in Gountd® Halle, 
Bladbawf, am Sonntag, den 5. November: 1911. 
Anfang 4 Uhr Nadımittagd. Mufgt: Hofman« 
Olſen. Tickets 1560 die Rerfon, an der Kaffe 2be. 

0128,nob4 


“ . 
F. Dietrichs 
? t⸗ illi 
Konzert-Pavillion 
835 North Avenue. 

Jeden Abend 3 Uhr: 
Variete-Vorſtellung. 
Hugo Brucken, Humoriſt aus Düſſeldorf; Jakob 
Bruſt, Charakter-Komiker; Schaſer & De Canp, 
Duettiiten; &. 2enz;, Tenor; Bella Grobeder, 
— Neu: Der verliebte Nadıtwädter! 

Dienstig, den 7. November. 
Bu Grohe: Shladtieit W 


=. 


Sängerin. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lineuin Bart. 


Sohn Weis, Eigentbümer. 


KONZERT eben Abend und 


sonntag Nadymittag 


Otto Seifert's Orchester. 
didoſa 


— [ — 
Im weißen Röß'l 
631 North Avenue, 

Eamdtag und Sonntag Abend Konzert! 


> 


ı nur 


| 
| 
| 


’ 


a 


| 


| 


| 


| — alle 40 umd 42, Montag. 
— | Anion Suitz 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


1500 Sedgwid etr., Ede | 


| — in perfeftem Zuftand—gurt 


Bafementi-Bargains. 
Galvanic Laundrn Seife — 
Montag, 5 Stüde für 
Babbits Gleanier — Mon: 


Beiuht uniere Demonftration des 
„Glad Rag“ Poliſhing — EEE c 
— Montag, Stüd o 
Blane Stahl-Ofenrähre; Mon: 

tag, per Länge . 19c 
63Öllige gewellte Elibugen — 

Montag 


färer 100-MWertb — Montag. . 
Draht Teppich » Schlüger — 
fin 


Unterzeng und Strumpfiwanaren. 


leichte Seconds—aud) eine Partie b. 
Gafhmere-Strümpfen in Eeconds — 


tem Zuftand — am Montag, 

für 14c 
Männer = Intergeug — fliehgefüt- 
tert — Naeger farbig — alle Gröken 


© 
50c werth, Montag 39c 
Eine Partie von mollenem Unterzeug 
fiir Männer — Muster — nur Iinter- 
bemden — 1.25 bi3 1.50 wth. 89€ 


für Kinder — cremm- 
farbig — guter fchtwerer Nap — leichte 
Seconds — am Montag, für 


Rleideritoffe,. 

(Main Floor.) 
Kleider-Flannelettes— in guten Mı- 
ftern — Nap — 1de 41 
werth, Montag at 
Kleider = Satteend — in einer großen 
Barietät von Mujtern — jede 9 
Yard 18c merth, Montag c 
u Seal Eugen — Reftern — 
Karrirungen und Streifen — 
1232c merth; Montag B%c 

Toilette - Artikel. 
Dr. €. 2. Grapes Zahnıpulder — res 
uläre 25c Größe — Montag 
ür 
8 Unzen Flaſche Peroxide of 
Hydrogen — Montag 


(Srũuher Triterion.) 
1222 Sedgwid Str. zei. North 1184, 
Direltion: Max Hantidh, 


Heute, Eamitag, feine Matinee. 
Camftag n. Sonntag Abend: Der. arobe Erfola: 


„Die Regimentstonhter‘‘ 
Sonntag, erfte Eonntags-Matinee 24, Uhr (Me- 
tineepreife): „umpaci Bagabundus”. 


48. Satfon 1911-1912. 


erg: Seite 


URN-FIALLE 


JEDEN SCHNTAE — 
UNTER DEM AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE } 


KONZERTE 


Ballmanns Orchester. 


Erites Konzert 12.Novbr. 


Eintritt 25 Gent3. 
nb4,5,11,12 


I1. jäßrfiches Konzert und Bat 


— des — 


Heine Männerchor 


Sonntag, den 5. November 1911, 
abgehalten in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Abe. und Raulina Sir. 
Zidet3 Im Vorberlauf Be die Perſon — an der 
Kaſſe 50«. o118,25ndb4 


110. großes Stiftungsfeft 


— bed — 


| Schleswig: Holfteiner Frauen- 


| Schmwäb.-Bad. Frauenvereinfir. 1 


! 


Unterftüßungs- Verein 


in ber North Weit Halle, Ede North und Mes 
tern Ube., Sonntag, den 26. November 1911, 
Anfang 4 Uhr Nadmittand. Tidet3 im Vorber- 
lauf 250. An ber Kalle 3öc. nob13,25 


5iähriges Stiftungsfeft und Ball 


beranftaltet dom 


Distrikt 335 Deutscher Unterst -Bund 


Samdtan, 11. November 1911, in Yondorfs 
Halle, Halited Str. und North Abe, Eintritt für 
Herrn u. Dame 50. Anfang 8 Uhr Abends. Mits 
glieder mit Abzeihen haben freien Eintritt. 
fafondo 


1%. Stiftungsfell, Konzert und Hall 


in, der Vorwärts Turnhalle, 2431 Meft 17 
Str., Sonntag, ben 5. November 1911, Tidets 
(im Borberlauf) 25c die Berfon. Anfang 3 
Nr Nahm. An der Tidet-Office Bce. Kinder 
bezahlen 10€ Eintritt. 


Dritles Herbfi-Ronzert und Ball 


beranftaltet bom 


Hew City Damendor 


‘in der Teutonia Turnhalle, 53. Str. und Ufb- 
land Ude., am Sonntag, den 5. November 1911, 
Anfang 3 Ubr Nacdın. — Mufil von Beidel. -— 


Auftreten der Wiener Sängerin Mirzl, ded Ba. | TidetS 25e die Rerfon. 


ritoniften 9, Nucgg und. Peterd. — Vorzugliche 
Diofelweine, Importirtes Bier, 


Tiroler Heimath 


729 Mortb Avenue, 
Camdtag ıt. Sonntag: Molterd Streihordefter. 
‚Stener Gejangähumesriit Landgraf und oler 
Alpenfänger Eutteriute. Mlnfand 3:00 Nacm. 
Konzert jeden Abend. Donnerstag: zent, k 
afo 


Senf: und Dill-Gurfen. 
Dem geebrien Publifum zur Angeige, daß 


wir eine 
deutiche Gurkeneinlegerei 


eingerichtet haben, und empfehlen unfere Wa.» 
zen al3 ganz borzüglid. Um alitigen. Zufprud 
bittend, adtung&poll 


G. PREISSER & Son, 


11366 Stephenion Avenue. 
Phone Weit Pullman 7113. nb3,4,58,11,19 


— 


Gegen Rheumatismus 
und Hervenleiden 52" 


Die 
Schwikbäder 
1627 N. Halsted Str. 


Nohe Elybourn Abe, nob4,famimo* 


ar Schiffs : arten 


über bie White Star Linie, bis zum 7. Nobenis 
ber, nah Hamburg, Bremen, Rotterdam, Ani» 
werben. 823.00. 7 Tage auf dem Walter. Zu 
bezieben bei 


_  Jozef Fekete 


| 


Tauzkrüũnzchen u. Anterhaltung 


veranſtaltet vom 


Martha Washington 


Deutihen Frauenverein 
in @ieben’3 Halle, 1457 Cybourn Ane., nahr 
Larrabee Str., Mittwoch, den 8. November 11. 
Anfang 8 Uhr Rahm. Ticets 15c die Perfon. 


Gro es Kon; ert verbunden mit Unter 
ß —— ar BR RER 
.. Reuter Liedertafel.. 


am u den 19. Nonember 1911, 3 Ubr 
Nahm,, in der Groken Lincoln Turnhalle, Ti: 
berſey PBarfinan, nabe Sheffield Abe. Tidets im 
Vorberlauf 25€ für Herr und Dame, an be: 
Kaffe 256 die Perfon. nb4,5,11,12,18,19 


$iederabend und Ball 


beranftaltet bom 


Gesang-Verein Frohsinn 


am @onntag, ben 5. Robember 1911, in ber 
Süpjeite Turnhalle, 3143-47 State Str. Ar- 
fana 8 Uhr Abends. Tidet3 50c an der ARatw 

of29,nob+4 


Lieder: Abend und Bau 


beranitaltet bom 


Haruscari Sänaerbund 


in Count? Halle, N. ®W. Ede Vladhat und 
Sepgwid Eir., am Samdtag, den 11. Nobember 
Eintrittsfarten im Borberfauf 25, an der Kaffe 
Bde @ Rerion. Anfang 73% Uhr. fafor 


— ————— — — — 


— An der Pazifikküſte unterſuchen 
Inſpektoren der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion geſchäftliche Ab- 
dommen zwiſchen Metall ⸗Eiſenwaa⸗ 


ren⸗Händlern und Hausröhrenlegern. 


— — 


Gediegener Spielplan. — Die 
Schillerfeier des Schwabenvereins. 


Im Deutſchen Theater, das geſtern 
wieder recht gut beſucht war, wird heu⸗ 
te und morgen Abend das heitere Stück 
„Die Regimentstochter“ mit Geſangs— 
einlagen von G. Donizetti und Ande— 
ren wiederholt. Der Vortrag der Ge— 
ſangsnummern liegt faſt ausſchließlich 
Frau Emilie Schönfeld ob, welche ſich 
dieſer Aufgabe außerordentlich erfolg— 
reich entledigt. Auch ſonſt macht das 
Stück den Zuſchauern viel Vergnügen, 
hauptſächlich infolge der trefflichen 
ſchauſpieleriſchen Leiſtungen der Her— 
ten Danner und Lömenfeld. Doch 
auch die anderen Rollen werden gut ge— 
Ipielt, und die forafam gewählten De- 
forationen und Koftüüme tragen eben- 
falls viel dazu bei, einen Abend bei 
biefer „Regiments-Tochter” zu einem 
recht unterhaltenden zu machen. 

Morgen Nachmittag wird al erite 
Sonntagd-Matinee die neulich mit gro. 
Bem Erfolge aufgeführte Zauberpofie 
„ZumpazisVBagabundus“ von Neftroy 
gegeben, und amMontag Abend fommt 
ein zweites Werk von Adolph L'Arron— 
ge, das Volksſtück „Haſemanns Töch— 
ter“, eines der erfolgreichſten Stücke 
des beliebten Verfaſſers, zur Auffüh— 
rung. 

Dienſtag und Mittwoch bringen 
Wiederholungen der „Fledermaus“, 
und am Donnerſtag, dem Vorabend 
von Schiller's Geburtstag, wird der 
Schwabenverein das Theater ganz für 
ſich allein haben. Aufgeführt wird 
Schiller's Jugendwerk „Die Räuber“, 
mit Wladimir Schamberg als Karl 
Moor. Freie Eintrittskarten, jedoch 
nur für Mitglieder des Schwabenver— 
eins und je eine Dame, können morgen, 
Montag und Dienſtag von 10 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 
an der Theaterkaſſe gegen Vorzeigen 
der Vereinskarten erhoben werden. 
Eine Uebertragung der Karten auf 
Familienangehörige, Freunde, oder die 
Einführung von mehr als einer Dame 
kann im Intereſſe der übrigen Mit— 
glieder nicht geſtattet werden, auch 
werden keine Sitze reſervirt. Sollten 
dieſe vor Dienſtag Abend vergeben 
ſein, ſo werden die bis dahin eintref— 
fenden Mitglieder mit Freikarten ver— 
ſehen, die am folgenden Abend, am 
10. November, Giltigkeit haben. Be— 
ſtellungen, die nach dem 7. November 
gemacht werden, können nicht mehr be— 
rückſichtigt werden. Am Abend der 
Aufführung bittet man, neben den 
Eintrittöfarten auch bie Mitaliedatar- 
ten borzuzeigen. Nur Mitglieder de3 
Schmwabenpereina haben zu dieſer Vor— 
ſtellung Zutritt. 

„Die Räuber“ wird am Freitag für 
das allgemeine Publikum wiederholt, 
für Samſtag und Sonntag Abend iſt 
die Geſangspoſſe „Die ſchöne Unga— 
rin“ angeſetzt. 


Verhaängnißvoller Zuſammenſtoß. 


— — 


Cokomotivführer getödtet, 
ſchwer verletzt. 


Auf den Geleiſen der Lake Shore— 
Bahn in der Nähe der 17. Straße, 
ftieß geitern eine Zofomotive mit meh- 
reren Perjfonenmwagen zufammen. Der 
42jährige Lolomotivführer B. Ragles 
aus Elthart, Xnd., ftarb, als er unter 
den Trümmern herborgezogen wurde. 
Der Heizer Henry Heller, Nr. 5644 ©. 
Garpenter Straße, war durd) das Fen— 
fier des Steuerhäuschend? auf den 
Bahndamm geflogen. Er hat fehmere 
Verlegungen erlitten, Der farbige 
Aufmärter Samuel Williams, der fich 
in einem der Perjonenmwagen befand, 


der Heizer 


| murde durch Scherben zertriimmerter 


enjterfcheiben am Kopf und an den 

Schultern verlet. Der Koroner wird 

die Berantmwortlichkeit für den Tod des 

Lofomotivführers feftzuftellen haben. 
Ringt mit dem Tode. 


An 43. Straße und Union oe. 
murde geftern Abend ein Radfahrer, 
ler. Anderfon, Nr. 6955 Cakumet 
Ape., von dem bon ojeph Nathan 
bebienten Kraftwagen des Hauptgetrei= 
beinfpeftor3 W. ©. Eomwen über den 
Haufen gefahren. Der VBerunglüdte, 
der einen fomplizirten Schäbelbrud 
erlitten hat, ringt im Englemood-Ho: 
fpital mit dem Tode. Nathan wurde 
verhaftet. Ym Sraftmagen befanden 
fi) zur Zeit Comwen und 9. 3. Gnyon, 
Nr. 2681 Drhard Straße. 

Der Eifenbahn:Molodı. 


In Blue %sland wurde geitern 
Abend der Asjährige MWeicheniteller 
Harry Holomay, Nr. 431 MWeitern 
Ape., Blue Ysland, von einer Rangir- 
Iofomotive der Chicago, Rod ‘sland 
& Bazifil-Bahn überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. Der linfall ereig- 
nete fich in der Nähe der Burr Dat 
Ave. 


ee - - - -— 


Dietrich's Konzert⸗Pavillon. 

Daß es ſich in Dietrich s Konzert⸗Pa⸗ 
villon gut In läßt, bemweijt der jich täg- 
lich vergrößernde Kreis feines Stamm: 
publifums. Während der Befiger auf das 
Erfolgreidhite für den inneren Menfchen 
forgt, bietet er jeinen Gäjten auch vorzüg- 
liche Unterhaltung durd ein gediegenes 
und abwechslungsreiches muſikaliſches 
Programm. Auf nächſten Dienſtag kündigt 
Herr Dietrich großes Schlachtfeſt an, an 
das ſich ein gemüthlicher Hausball an⸗ 
ſchließen ſoll. 

— Früher ſtand in Louisville, Ky., 
an jeder Straßenecke eine öffentliche 
Pumpe; ſie werden vom Geſundheits⸗ 
amt allmählich entfernt und im glei— 
chen Verhältniß ſinkt die Zahl der To⸗ 
desfälle am Typhus. 


— Bei einem Zugunfall auf der 
New Yorker Zentralbahn in Pawling, 
N. M. büßte der Geſchäftsmann Jo— 
ſeph Knierich 31800 ein. Das Staats⸗ 
obergericht hat die Bahn zum Erſatz 
der Summe verurtheilt und deren 
Einwand, eine ſolche Summe habe 
Niemand das Recht, ohne eigenes 
Rifito in den Tafchen zu behalten, ab- 


gemiefen. 


"perdind; „La Romana”, 


Germania-Männerdor. 


Saifoneröffnung am heutigen Samftag 
mit Konzert und Ball. 


Am heutigen Samftag Abend 
wirb der „Germania Männerchor” in 
feinen neu hergerichteten Räumen bie 
Winter fatfon mit einem Konzert nebit 
darauffolgendem Ball eröffnen. Chor: 
meifter Berndt hat feiner jet auf 
fechzig Mann angewachjenen Sänger: 
fchaar mehrere neue Chöre einftudirt 
und ala Soliften die Sängerin Mar: 
garethe Hartleben, früher Mitglied 
des Dpernverbandes am Hamburger 
Stadttheater, und den bekannten 
früheren Konzertmeifter de3 Thomasd- 
Orcheſters, Ludwig Beder, geinonnen. 
während Herr %. Maas die Klapier- 
begleitung übernommen hat. Das 
Programm des pünftlih um 8:30 Uhr 
beginnenden Konzerts lautet: 


Le SE RS ee ee I. Wengert 
(„Sermania Männerhor.”) 
2. „Banteiiie Appafitonate* 
(Kerr Yudwig Perer.) 
3. a) „Wiegenfied“ WR. U. Moyart 
b) „Sondellied- aus „Hoffmanns Erzählungen” 
RT EN FE BRECHEN J. Offenbach 
E Germanig Männerchor.“ 
A — R. 
(Frl. Margarethe Hartleben.) 
BA— L. Keupter 
EGermania Männerchor.“) 
kbannsaen R. Wagner 
ET EEE D 
„Ständchen“ 
nLiebesfreude” 

(Gerr Ludwig Beder.) 
tan Strauß 
„Gretchen am Spinnrade“............. Schubert 
D— — Grieg 

(Frl, Margarethe Hartleben.) 
BA¶ 
(„Germania Männerdor.”) 
— — — 


Vom Büchertiſch. 


Vieurtemps 


Wagner 


tieg 


— — 


Die nordamerikaniſchen 
Gejegegegenbie Bererbung 
von Verbrechenund Geiſtes— 
ſtör ung und deren Anwen— 
dung — Von Dr. Hans W. Maier, 
Arzt der pſfychiatriſchen Univerſitäts— 
klinik Zürich-Burghölzli. 

In dem intereſſanten Schriftchen, 
das zu der Sammlung „Juriſtiſch— 
pſychiatriſche Grenzfragen“, Verlag 
Carl Marhold Verlagsbuchhandlung, 
Halle a. ©., gehört, aibt der Verfaſſer 
eine Weberficht über die in einigen 
Staaten der norbameritantiichen Union 
angenommenen, bezw. in VBorfchlag ge- 
brachten, Gefehe, welche die Vererbung 
bon Verbrechen und Geiftesftörung 
durch operative Eingriffe zu verhindern 
fudhen. Der VBerfaffer ift bei der Zu- 
fammenftelung der einfchlägigen Ge- 
fege äußerft gemwiffenhaft zub Werke 
gegangen und hat das Material durch 
den Jchweizerifchen Gefandten in Waih- 
ington, Dr. Ritter, zufammenitellen 
laffen. Staaten, welche auf gefelichern 
Wege operative Gingriffe anordnen, 
um die Vererbung von Verbrechen und 
Geiftesfrantheit zu verhindern, find 
Connecticut, Michigan, Ohio, Kanfaz, 
Indiana, New Yerfey und Minnefota. 
Bejonders eingehend bejchäftiat jich der 
Verfaffer mit den Zuftänden in unfe- 
rem Nachbarftaate Indiana. Er fommt 
zu der Schlußfolgerung, daß einfchrän- 
fende-Ehegejege und chirurgifche Ein- 
griffe unabmeislih find, die DVer- 
erbung von Verbrechen und Schmad- 
finn zu verhindern. Dffen gefteht er 
ein, dat die genannten amerifanifchen 
Staaten in diefer Beziehung bedeutend 
meiter fortgefchritten find als europät- 
fche Länder, die aus Grjinden der 
Selbjterhaltung bald dem Beifpiel der 
Amerikaner zu folgen gezwungen fein 
miürden. „E3 liegt auf diefem Gebiete,“ 
erflört er, „nicht nur ein fehr wichtiges 
KRulturintereffe, Tondern e3 eröffnen 
fich hier auch Gefichtspunfte von meit- 
iragender jozialer und mwirthfchaftlicher 
Bedeutung. Schon heute find die An- 
forderungen an ben Staat für Bau 
und Unterhalt aller möglicher Verfor- 
aungs- und Strafanitalten, jehr drü- 
dend und immer noch unabjehbar 
wachſend. Wenn mir nicht lernen, dies 
fen Laften mweniaften3 für eine fpätere 
Zufunft einen Damm zu jegen, fo 
werden unfere Nachfommen, bie gefun- 
den und lebenöfräftigen, fulturtragen- 
ben Elemente, nothleiden unter den La= 
ften der Fürforge für die Kranken und 
Elenden, Unbraudbaren und Schäbli- 
chen”. 

„E83 ergibt fi aus diefem Mate- 
tial*, ift die Schlußfolgerung des 
Berfafjers,“ daß iiber 123 Millionen 
Einwohner von fech3 ameritanifchen 
Staaten unter Ehegefegen leben, vie 
beijer find al3 bie unfrigen.“ 

————— 


ſtronsbeeren⸗Schwenze? 


Der Diſtriktsanwalt wird angebliche Preis: 
treiberei unterſnchen. 


Geſtern verbreitete ſich das Gerücht, 
daß mehrere Kommiſſionshäuſer an 
South Water Str. die Kronsbeeren⸗ 
ernte in ihre Hände gebracht und den 
Faßpreis dieſer beliebten Herbſtfrucht 
um 82.50 bis $4.50 über ben bes leb- 
ten Yahres binaufgefchraubt hätten 
Die Meldung wurde Diftrifttanmalt 
Willerfon zu Obren gebracht, welcher 
alsbald eine Unterfuhung des Sad: 
verhalts eingeleitet hat. 


—  —— 


Hämorrhoiden Durd Wuffaygen 
su Saufe Furirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Abdrejie 
sufenden, werde ic) deutlich e-flären * 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auf⸗ 
ſaugen heilt. Es iſt einerlei, ob die Haͤ⸗ 
motrhoiden ſogenannte blinde, blutende, 
jucke oder Enge ind; i 
iverbe etiva® von biefem Mittel Toftenfre 
fenden, fomwie aud), im e3 gemünfcht 
wird, Meferengen aus Nhrer — a⸗ 
—* — eo gi Kama un 
ue ung er. i n 
Geld, mach —A eren Nittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt Heute 
an Frau M. Summers, — 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie dies 
fer Sprache. 


Relic Houſe. 


Das nahftehende Progranım- ift zu dem 
— ** * —— or rain Kon: 
ert von er rcheſter aufgeſtellt wor⸗ 
In: Mari, „Wien bleibt Biene 
mel; Onverture, „Die Pingalshöhle:, Mens 
delsſohn; Lorelei⸗Paraphraſe, Nesvadba; 
Veilchen⸗Walzer, Waldieufel; Träu 
Vieurtemps (Violinſolo, Herr Seifert) 
Auswahl aus Hänſel und Gretel⸗“ Hum— 
== ifcher Tanz, 


„ ‚ 
Chriſtie; Chignita⸗Gavotte „Be: 


er ne 


ehfame af Hombafnen. 


Stadt kann fie verbieten, oder Ver: 
gütung verlangen. 


Gutadhien des Anwalts. 


- 


Geihäftsleute von Grand Crofjing pro- 
teftiren gegen Bummelei bei der Pflafte- 
rung von Strafen. — Yacdbarn „„buh« 
men’‘ Stadtrichter Newcomer. 


Die Benußung der Straßen: und 
Hohbahnmagen für Reklamezmwede be> 
handelt ein Gutachten des jtädtifchen 
Korporationdanwalts W. H. Serton, 
das er gejtern Mayor Harrijon bor= 
geleat hat. 3 tft das Ergebnif einer 
Unterfuchung, die er auf Veranlajjung 
des Stabtoberhaupt3 angeitellt hat. 
Korporationdanwalt Gerton fommt 
zu dem Schluß, daß die Stadt die Be- 
nugung von Hohbahnmagen für Re- 
flamezmwede verbieten, oder aber 
die Gefelfchaften zwingen kann, ihr 
für das Recht, Anzeigen in den Wagen 
anzubringen, eine Vergütung zu zah- 
len. Hinfihtlih der Straßenbahn: 
gefellichaften erklärt der Korporationg= 
anmwalt, daß die „Chicago City Rail- 
way Co.“ der Stadt bereit? 55 Proz. 
ihrer Reineinnahmen aus den Anzeigen 
überlaſſe. 

In dem Gutachten wird ausgeführt, 
daß die Oak Park-Hochbahngeſellſchaft 
und die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
auf eine ſtädtiſche Lizens hin faſt aus— 
ſchließlich öffentliche Straßen und 
Gäßchen benutzen, während die ande— 
ren Hochbahngeſellſchaften natürlich 
die Straßen benutzen, wenn ſie ſie 
kreuzen. Demgemäß benutzen alle 
Hochbahngeſellſchaften die öffentlichen 
Straßen und Gäßchen in ihrem An— 
zeigengeſchäft. Alle Ordinanzen der 
Hochbahngeſellſchaften enthalten die 
Beſtimmung, daß die verliehenen Ge— 
rechtſame ſich nur auf die Beförderung 
von Perſonen oder Poſtſachen beziehen. 
Die Benutzung der Hochbahnwagen für 
Reklamezwecke iſt daher ungeſehtlich, 
und der Stadtrath kann ſie entweder 
durch eine Ordinanz verbieten, oder 
aber die Geſellſchaften zur Zahlung 
einer Entſchädigung an die Stadt 
zwingen. 

Geſchäftsleute proteſtiren. 

Einen energiſchen Proteſt gegen die 
Verzögerung der Pflaſterung der 75. 
Straße und anderer Straßen in 
Grand Croſſing erhoben geſtern bei 
DOberbaufommilfür McGann zmei- 
hundert Gejchäftsleute von Grand 
Erofjing, die von Ald. Reading und 
Ald. Blod von der 33. Ward begleitet 
waren. Die Bummelei ift auf die Ge- 
fellichaften, die öffentliche Nukeinrich- 
tungen betreiben, zurüdzuführen. Sie 
haben e3 unterlafjen, fich mit der Stadt 
und den linternehmern, welche die 
Pflafterungsarbeiten ausführen, in’z 
Einvernehmen zu feben. Der Ober: 
baufommiffär fegte fich fofort mit den 
Leitern der Gefelichaften in Der: 
bindung. 

Billige Schulbücher. 

Der jtabträthlihe Ausfhuh für 
Schulen erörterte in feiner geitrigen 
Situng den Antrag Ald. Blods, dak 


die Schulbehörben den Zöglingen der | 


öffentlichen Schulen die Bücher zum 
Selbitfoftenpreife liefern follen. Der 
Antrag wurde einem Unterausfchuß 
zur Unterfuchung übermiefen. 

Die Milchflaſchenordinanz. 

Die ſogenannte Milchflaſchen-Ordi— 
nanz, die vor längerer Zeit abgethan 
worden war, wurde geſtern wieder her— 
vorgeſucht. Der ſtadträthliche Aus— 
ſchuß für Geſundheitsweſen beſchloß, 
die Maßregel, die zu den Akten gelegt 
worden war, nochmals zu erörtern. 
Milchhändler und Vertreter des ſtädti— 
ſchen Aichamts ſollen zugezogen wer— 
den. Es wird verſucht werden, die 
Maßregel ſo abzuändern, daß Fla— 
ſchen von mehr Firmen als bisher ver— 
wandt werden können. 

Weiblicher Gerichtsſchreiber. 

Der einzige weibliche Gerichtsſchrei— 
ber in der Stadt Chicago, Frau Marie 
Leavitt, wurde geſtern vom Stadt: 
gerichtsſchreiber Galpin vereidigt. Frau 
Leavitt wurde am 22. September zum 
Hilfsſchreiber beim Stadtgericht er— 
nannt. 

„Buhmen“ Sſtadtrichter Newcomer. 

Bewohner des ſüdlichen Theils der 
35. Ward ließen geftern einen „Buhm” 
für Stabtrihter Kohn R. Newcomer 
bom Stapel. n einer Berfammlung 
in Gunderfons Halle, 42. Ape. und 
Dan Buren Str., gründeten fie den 
„Reivcomer Home Guard Club“, deffen 
Abſicht es iſt, die Nomination des 
Stabdtrichters für das Amt des Staats- 
anmwalts im nächften Frühjahr durch⸗ 
zuſetzen. Ungefähr 200 Freunde und 
Nachbarn des Juriſten nahmen an der 
Berfammlung theil. 

Abmwaflerbezirf für nördliche Dororte. 

Die Bewohner der VBororte am See- 
ufer zwifchen Rabinia und Waufegan 
und meftlich biß zur alten Heerjtraße 
nad Green Ban werden am fommen- 
den Dienftag über die Frage abftim- 
men, ob ein Abwafferbezirt für diefez 
Gebiet geihaffen werben foll, um der 
Verunreinigung des Sees ein Ende zu 
maden. Ein babingehendes Geſetz, 
twelches die Abftimmung ermöglicht, iſt 
in ber letzten regelmäßigen Tagung 
der Legislatur zur Annahme getom— 
men. 


— Die Chippewa's am Leech Lale, 
bei Walker, Minn. wollen di Aus- 
führung des 1889 erlaffenen Geſetzes 
fordern, wonach ihnen über 82000 
000 allein an Zins und Zinſeszins 
aus bem Erlös eines Theiles ihres 
Landbefiges ausbezahlt merben folfen. 
Vertreter von fünf Stamm 
merben fi zum „Sroßen Vater“ nad 
Mafhinaton begeben. ; 


TINTEN 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Diontag, den 6. 


November 1911 


Wir können in unieren Bargain-Fenftern nur cinige wenige Artifel auslegen, 
welche untere Berfanfätiiche in jedem Dept. am Montag füllen werben. 


Main Floor Bargaind. 
Ungebleichter Yyardbreiter ftar= 
fer Muslin, die Yard 
Outing Flanelle, ſehr ſtark, in häbſchen 


Muſtern, die Yard 8e 


für 
Feiner weich appretirter yardbreiter 


Kambric, werth 12Ysc — 
die Yard 
Grab Leinen Handtuch: 
jeua, die PYard 
Volle Größe Berttüücher— 
jedes 
Herren-Ausſtattungs-Dept. — 2. 
Flanell Romper für 
Knaben, werth O8c, 
für dieſen Vertauf 


65e 


Reinwollene Sweater 
Coats für Knaben, 
einfach oder fanch 
bejegt — iwerth bis 
1.39—diefen Ber: 
fauf für nur 


* ‘ w 
1 2) 
ETrug- Dept. — Hmuptfloor. 


74 „ou 3: % 
c 


rn 


Tropfen, fire 
25 Pell’a Pine Tar and 
Honey. für 
250 
fü 
25 Gfectric Liniment - 
für 
Varben-Dept. — 3. 
Große, Sorte japanefijche 
Emaille, einſchließlich Bürſte, 
ſpeziell für 
Fertig gemiſchte Farben — 
ſpeziell die Gallone 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 


— Red Star Mehl— 33C 
10€ 


Floor, 
Ofenrohr⸗ 


3 Pfund 
für 


5 Pfund Waſch-Soda — 
für 

Feine Santos Kaffee — 
das Pfund 
3 Pfund für 

19 Stücke Santa Claus 
Seife, für 

3 Büchſen Pearl Milch— 
für 

Maſhmallow Cookies — 
das Pfund 


Likör⸗Dept. — 4. Floor. 
1 volle Quartflaſche Ken— 
tudy Bourbon, werth..$1.00 
1 volle Quartffajche 
Kümmel, werth 


Total-Werth 
Beide Flaſchen für den 
Montag-Verkauf nur 
Monogram Whiskey, regulärer Preis 
33.00, die Gallone, 81.85; 8c 


1% Gallone für 
$1.00 FFlafche Kalifornia j 
Brandy, nur 3-:Star, tür... 4AC 
Namaica Rum oder Nof and Rye, gut 

für Huften und Erfältung, 
die Frlafche 
Eifenwaaren: Dept. — 4. Floor. 


Tfenröhren, 24 Zoll lang, 
ertra ftarf 
MWäjcheleinen, 75 Fuk lang, 
regulär 25c, für 
Salz-Behälter, regulär 10c, 
für nur 
Meiier und Gabeln, Set von 6 Stild, 
Cocobola⸗Griffe — reg. 
$1.25 Werth, für 


Irodengeflüdte Federn von lebenden 
Sänfen, ertra gute Dual, 

das Pfund für 
Solide Eichenholz-Chiffoniers — mit 5 

roßen Schubladen, großer 6 >0 
Bevel:Spiegel, für +.) 
Kleiichmarft — 4. Floor. 

Norderviertel Kalbfleiich 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew 
Magere kleine friſche Pork⸗ 

Schultern 
Prima Chuck Moaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch 
Magres Sugar Cured Rippen 

Corn Beef 
Mageres Romp Corn Beef 
Sugar Cured Frühſtücks-Speck.. 16360 


Mag. Sugar cured geräu⸗— 14460 


chert Schinken 


vor 


Bom Grundeigenibumsmarkt, 


Gewerfvereine fihern fih einen Hallen» 
bau an der Madifon Straße. 

Dr. ©. ©. Spencer hat fi im Ein- 
veritändnig mit der Electrical 
Worker?’ Union einen auf 99 Nahre 
lautenden Pacdtfontraft auf Das 
Grunditüf Nr. 323—325 W. Mas 
dilon Straße gefihert. Der ſechs— 
ftödige Bau, welcher auf dem Plabe 
siteht, joll nun zu Gefhäftsräumen und 
Berfammlungs-Lofalen für Gemerf- 
pereine umaemodelt werden, von denen 
erwartet wird, dab fie der zu bDiefem 
Ende gegründeten „Labor Zemple 
Aſſociation“ 
Gewerkverbände finden es von Jahr 
zu Jahr ſchwieriger, in der unteren 
Stadt Räumlichkeiten zu miethen, die 
ihren Zwecken entſprechen. Für das 
nunmehr übernommene Grundſtück 
werden die Pächter jährlich 825,000 
Eodentente zu zahlen haben. tr. 
Spencer rechnet ihnen vor, daß bie 
Gejammttoften, welche fie zu deftreiten 


haben merben, fih auf $62,500 da3 


Sabr ftellen, daß aber die zu erzielen- 
den Einnahmen nicht unter $77,300 
betragen werden, fo daß jährlich $14,- 
800 zur Vertheilung an die Indaber 
der Antheitfcheine übrig bleiben wür- 
den. Diefe jollen momdglicy durd- 
weg an Gemwerkichaften abgeſetzt wer— 
den. Die Electrical: Worferd’ Union 
will fich mit einer Einlage von $25,- 
000 an dem Unternehmen betheiligen. 

Gerüchtweife verlautet, daß die Ver- 
malter der Naclaffenihaft von Mat: 
them Laflin das zu diejer gehörende 
Grundjtüd 209-219 Wabafh Wne., 
80 Fuß fühlid) von Adams Straße, 
verfauft haben. Der dafür gezahlte 
Preis Soll zwiichen $725,000 und 
$750,000 betragen haben. Der Name 
der Bartet, welche das Grundftüd über- 
nimmt, wird vorläufig noch geheim ge— 
halten. Die Steuerbehörbe hat den 
Plak, der 80—171 Fup mißt, ein- 
fchließlich des darauf befindlichen zmei- 
ftödigen Gebäudes auf $680,880 be- 
werthei. 

Das Privathotel „Bermont”, an ber 
51. Straße und Cottage Grove be., 
hat den Beſitzer gewechſelt. Oliver 2. 
Watſon, der bisherige Eigenthümer, 
hat es an Thomas H. Matten, von 
Dmaha, Nebr., verfauft. Das Hotel 
„Vermont“ fteht auf einem 100 bei 208 
Fuß großen Grundftüd und enthält in 
feinen act Stodwerfen 64 Mob: 
nungen. 8 ift Hypothetarifch zum Be— 
trage von $80,000 belaftet. Der Häu- 
fer foll dafür $140,000 gezahlt und 
außerdem 6,400 Ader Land in Nord 
Dakota in Zaufch gegeben haben. 

Frau Anita McCormid-Blaine hat 
drei große Orundftüde an der N. Clark 
Straße und Anita Terrace, bezm. 
Mebfler Abe., die fie vor einigen Yah- 
ren verfauft hat, jet wieder zurüdge- 
fauft. Baupläne hat fie dafür vorder⸗ 
band noch nicht. 

Herr Azariah T. Galt hat an George 
N. Murray und an Henry E. Ede- 
brecht zulammen 25 Bauftellen feiner 
Subbipifion in Edgewater, in der Ge- 
aend von Lakewood Aoe., verlauft. 
Die dafür gezahlten Preife beziffern. 


BE ER 


ih anjchließen werben. | 


| Von Frau Elizabeth William hat 


Herr Chas. M. Eddy die 151 bei 141 
| Fuß grong Bauftelle an der Norbiweits 
| ede opn-Epanjton und Wapeland Ave. 
ı getauft! Der gezahlte Preis wird nicht 
| angegeben. Als Iheilzahlung hat die 
| Verkäuferin das Wohnhaus des Käu- 
| fer an Kennore, 300 Fuß nördlid) 
| pon Rojemont Avenue in Zaufch de 
| nommen. 
| Enbgiltig abgefchloffen hat jetzt ber 
| „&ity Club“ mit Robert Y. Gunning 
| den Pachtfontrakt auf das Grundftüd 
9—11 (alte Nummer) Plymouth 
| Place. Er lautet auf 99 Jahre. Die 
| Baht beträgt bis zum Jahre 1920 
jährfih $10,150, fpäter aber $12,000 
| da3 Kahr. Die Pächter haben mit der 
Chicago Title and Truft Companh 
Ubmadhungen megen eines Baubars 
lefend im Betrage von $200,000. ge 
troffen und werben auf dem Plaß ein 
Vereinshans aufführen Lafien. 

Die Allinois Central Eifenbahnge- 
fellihaft hat von Wm. 3. Perry für 
$20,000 ein 45 beit 130 Fuß meffendes 
Grundftüd an Indiana oe, Tüblich 
| von 12. Straße, getauft. E3 heißt 
| nun, die Gefellichaft habe fich entfchlof- 
| fen, auf die Pläne einzugehen, welche 
| darauf abzielen, die Empfangsftatio- 
I nen faft jaämmtlicher Bahnen an die 12, 
| Straße zu verlegen. 
Co. 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Die U. Bauer Eonftruftion 
mirb auf den Grundftüden 409-411 
M. Huron Straße ein fünfftödiges 
Fabritgebäude aufführen laffen, das 
Ihon im Voraus auf Jahre hinaus an 

| die Calumet Tea and Eoffee Co, vers 
! miethet ift. 
| Sohn R. Ihompfon hat auf zehn 
| Sabre, zu $4500 das Jahr, die beiben 
nördlichen Zadenlotale des noch im 
Bau beariffenen neuen Rand: McRally 
Gebäudes, an Clarf und Harrifon 
Straße, gemiethet und wird darin eine 
Speifemirthichaft betreiben. 


Gefelihaft Erholung, 


Die „Gefellfehaft Erholung“ hat mit 
der Direftion Hanifch eine Benefizmo- 
che vereinbart, deren Ertrag ber bes 
fannte Wohlthätigkeitäverein zu einer 
MWeihnachtöbejcheerung für jeineSchüß- 
linge verwenden mill. Die Vorftel- 
lungen finden vom 20. bis zum 25. 
November ftatt, der vierte Theil de# 
Preifes jeder Eintrittäfarte fließt der 
Kaffe des Vereins zu. Eintrittäfer- 
ten fönnen von Frau Yda Schrader. 
644 Meltofe Str., Tel. Graceland 
2430, bezogen werden. Der Spielplan 
jener Woche wird demnächft befannt = 
Enz werden. Direltor Hanf > 


telft befonders gute Aufführungen in 


Ausſicht. 


— — 

— Nobel. — „Nanu, früher haben 
Sie immer auf der anderen Seite ber 
Stadt gebettelt und heute mit einem 
Male auf diefer? — „Ja, ber Arzt bat 
mir Luftveränderung verordnet.“ 


—— 
GER 


— 





Nene Aanz Stahl Perfonen : Waggons 
BALTIMORE & OHIO SYSTEM 


Stahlwaagons die nicht durch Aenderun- 
gen im lDetter beeinträchtigt werden, vom rei« 
enden Publitum jehr gefchäßt. 

Die neuen Ganz-Stahl Waggons, die jegt 
in Durchzügen der Baltimore & Ohio zwifchen 
New Nork, Philadelphia, Baltimore, Wafhing- 
ton, Pittsburgh, Chicago, Eincinnati, Lonis- 
pille und St. Louis eingeftellt werden, genügen 
allen Anforderungen und find die beften bis 


jeßt heraeftellten. 


Sie find dnrchweg aus Stahl, das Geftell, 
die Seiten, Achfen, Räder und Sußboden. Die 
Stahlfugböden find mit Zement belegt und 


deshalb fanitär: 


Die Deden und unteren Cä- 


felungen beftehen aus einem fenerfeften nicht: 


leitenden Mlaterial das „Ugafote” heißt. 


Die 


oberen Derzierungen find von Mahagoni und 


geben ihnen ein vornehmes Ausjehen. 


Die 


innere Konftruftion der Waggons geitattet eine 
gleichmäßige Temperatur, und fichert fo die 
Annehmtichkeit des Reifenden, 

Santtäre TrintwaflerBehälter (Eis und 
Wafier in getrennten Abtheilungen) ift eine 


weitere -Tleuerung. 


Die Waggons find elektrifch ausgeftattet. 


Acket⸗ 
Dffices: 


236 Sib Clear? Str, Grand Pacific Hotel 
218 GCongret Str, Congreß Hotel. 
Station, Harrifon Ste. u. Fifth Ave., Chicago 


Eokalbericht. 
Sevorſtehende Verguñgungen. 


Sein 15. Stiftungsfeſt begeht mit einem 
Ball ver Humboldt Par rauen 
verein am heutigen Samjtag Abend 
im Meinen Saale der _erneuerten 
Schönhofen’shen Halle. Der Feftausfchuß 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. intrittsfarten im Borverfauf 
25e, an der Kaffe 35c. 

Sein elftes Herbitfeft begeht der Magde- 
burger Klub am heutigen Sams: 
tag in Eount’3s Halle mit einem Pal, 

e Speftlichkeiten der Magdeburger bebürfen 
Ihon längft feiner Empfehlung mehr, denn 
daß fie ftets fehr genußreich und gemüthlich 
verlaufen, tft allen fyreunden de3 Vereins 
mwohlbefannt. Map darf der BVerficherung 
des Feſtaus ſchuſſes, daß das bevorſtehende 
Herbſtfeſt keine Ausnahme machen wird, 
ohne Weiteres glauben. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt Toftet 25 
Cents. 

Am heutigen Samſtag Abend feiert 
ve Phoentizg-Frauenpders» 
etn im North End Majonic Temple, 1504 
N. Clark Str., jein Stiftungsfeft mit Ball, 
Der eftausshur arbeitete mit dem Bemil: 
hen, den Bejuchern fo viel Vergnügen und 
Gemüthfichtertt mie möglich zu verihaffen. 
Eintrittstarten Toften im Vorverkauf 25c, 
an der Kafje Böc. 

Des echt im 42. Lekenzjahre ftehenbe, 

bpranftrebende Gefangperein 
WreoHfinn, der ältefte unter den Verei— 
nen anf der Süpdfeite, veranftaltet am 
morgigen Sonntag, Abends 8 Uhr, in der 
Siüpfette-Turnhalle, 8143-47 State Str., 
einen Stederabend it darauffolgendem 
Beul. Der bisherige Chor der aktiben Sän- 
ger werde im letzten Jahre durch eine Un: 
dahl junger, talentirter Kräfte verſtärkt und 
hat unter der kundigen Leitung ſeines ziel⸗ 
bewußten Dirigenten Othmar Geraſch einige 
ansgegeichnete Lieder einſtudirt, wodurch 
jedem muftlalifh neranlagten Beſucher ein 
enußreicher Abend in Aussicht geftellt wird. 

3 Programm enthält u. a. die Chöre 
„Nur für Natur" von Koh. Strauß, „Aus 
der Augendzeit" und „Siegesgefang der 

hen“, fotwie Eoli von Frl. Helene Et- 
fenbut (Klavier), Herrn %. Schröder (Baris 
ton) und Frl. Anna Fühler (Sopran). 

Der Heine: Mäüännerhor feiert 
am morgigen Sonntag jein 11. Konzert, 
verbunden mit Ball, in der Soyialen-Turn- 
halle. Der Berein wird unter Leitung feines 
Dirigenten Adolph MRehberg ein Pro: 
gramm aufführen, tmelhes auh den 
anſpruchsvollſten Muſikliebhaber zufrie- 
denſtellen wird. Außer verſchiedenen 
Solo » Vorträgen und Geſängen wer— 
den „Ständhen“ non Schubert, jomwie, mit 
Oriefterbegleitung, der „Sonnenaufgang“ 
bon Hermes und der „Einzug der Gäfte auf 
ber Wartburg” von Magner unter freunds 
licher Mitiotrkung des Damenchors „Lyra* 
iu Gehör gebraht. Der Anfang ift punft 
8 Uhr Abends. 

Der Deutſch-Oeſterreichiſche 
Frauen-Krankenunterſſtühz— 
üngsverein hält am morgigen 
Sonntag ein großes Herbſtfeſt mit 
Ueberraſchungen in der La Salle Turnhalle, 
Nr. Ma8 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ab. Die thatkräftige Präſidentin des Ver— 


— — — ——— — — — — 


— — — — — — — — 
— — — — — 


sing leitet die vom Feſtausſchuß eifrig be-⸗ 


triebenen Vorkehrungen, welche Tanz und 
überhaupt ein jchönes gefelliges Vergnügen 
in Aussicht ftellen. Das freit beginnt um 3 
ihr Nachmittags. Eintrittsfarten koften 25 
Sents die Perjon. 

Der Arbeiter-Unterffügung$- 
»erein A. U. V. O. welcher zu den älte⸗ 
ten und beſten Unterſtützungsvereinen zählt, 
jelert am morgigen Sonntag eine gemüth- 
ie Adenb-Unterhaltung mit Ball in feiner 

enen Halle (Eount2 Halle), 1500 Sedg⸗ 
vie Etr., Ede Pladhatvf Str. Das Ko: 
nite bot Alles auf, um das Feſt ſo genuß⸗ 
eich inie möglich zur machen. Daß für gute 
Änterhaltung nd Mujif gejorgt ift, dafür 
ürgt Das Komite, beftehend aus SHerm. 
Zuntel, Bräj.: Com. Zebolsty, Gonrad 
Muh, WB. N. Vol, Wn. rn und Paul 

PVerihemtn. Anfang 4 Uhr Nahm.; 
Adere 150 im Rorverfauf, an der Kaffe 2r. 
Dos Konzert des Gefangpbereing 
“ermon ie finmet am ‘morgigen 
nn in der Yincoln 
tatt, Die Konzerte be2 beliebten Ge- 
»mapereins jchon jeit Jahren durch ihre 


Turnhalle | 


mufterhaften Gejangsvorträge bekannt 
find, wird auch diesmal von der großen 
Sängerjchaar unter Leitung des Dirigens 
ten Henry von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e3 fommen zum Vortrag Ges 
fänge, melche der „Harmonie“ in Deutich- 
land gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufifliebens 
de Kubtikum mwird befonder3 auf fie aufs 
merfjam gemacht. Der Eintrittspreis bes 
trägt 50 Gt2. für Herren und Dame; Ein: 
trittöfarten find bei dem Vergnügungs- 
fomite: Henry Bauer, Otto Cummerom, 
Chas. Wetterling, Frant Lint, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern de3 Vereins 
zu Haben. Nach dem Konzert findet ein 
gemütblicher Ball ftatt. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Das 21-jährige Stiftungsfeſt feiert der 
Germania - Franenderein am 
morgigen Sonntag in Schönhofen’s 
Halle mit einem Ball, Ein Feftausfhur, der 
feine Tüchtigkeit fon bei früheren fyeften 
beiviefen hat, ift an der Arbeit, um and das 
bevorjtehende wieder zu einem jener Erfolge 
zu machen, die den Befuchern noch Tange in 
Erinnerung bleiben. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 
25 Gents die Perjon feftgefegt. 

Der Schwäbiſch-Badiſſche 
Frauen-Verein Nr. 1 am mor— 
gigen Sonntag in der Vorwärts: 
Zurnhalle, 2431 W. 12. Straße, jein Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert undBall, 
abhalten. Diefer Verein hat ftet3 beiwiefen, 
daß er Gtoßes leiſten kann, und es wird 
dieſes Feſt alle bisherigen übertreffen. Es 
braucht daher nicht beſonders geſagt zu wer⸗ 
den, daß Jedermann ſich gut amüſiren 
wird, denn wer ſchon eine ſolche Feſtlichkeit 
mitgemacht hat, der weiß, was zu erwarten 
iſt. Verſchiedene bedeutende Gefangvereine 
und Soliſten haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt, auch wird wieder ein hübſches — 
ſpiel zur Aufführung kommen. Ein tüch— 
tiges Komite unter Leitung der Präſidentin 
Barbara Euchner hat keine Mühe geſcheut 
und für gute Bewirthung und Bebdienung 
der Gäfte gejorgt. Anfang 3 Uhr Nachmit: 
tags, intrittsfarten im Vorverfauf 25c 
die Nerion, an der Raffe 35. Kinder 10c. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
ßzungsverein gibt am morgigen 
Sonntag in Schlitz' Halle ein großes 
Herbſtfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball. Gleichzeitig kommen eine goldene 
Herrenuhr und ein goldenes Damen-Me— 
daillon mit Kette zur Verlooſung. Jedes 
Ticket, das in der Halle abgegeben wird, be— 
rechtigt zur Theilnahme an der Verlooſung. 
Der Feſtausſchuß gibt ſich die größte Mühe, 


Am 
Zernanfchluß via Automatic 
zu erhalten 


Beadtet die Schelbe an Eurem untomatiiden 
Zelephon-mitrument — bie Tete Deffnung ift 
‚Kong Diitance” mariirt. Negt einfad Euren 
Binger auf diefe Stelle, mat eine ganze Um⸗ 
beehung, Iakt die Scheide Ios, ımb hr feid for 
fort mit dem Fernanichlußbienft verbunden. 

x 


Illinois Tunnel Co. 
162 W. Monroe Street 


Contract Dept. 33-111 an: 


n0b4,28 


A. 5 
sr 


Tidete Im 2 
M Du Tr 


Zur er feines. 25jährigen 
beranftaltet der Ambrofins *3* 
nerdor am: morgigen ‘ Sonntag 
in Hörber’s Halle, 2131 Blue Y8larıd 
Une., ein großes Konzert nebft Ball. Das 
Feftprogramm  fpricht für fich jelbft und 
umfaßt neben den Vorträgen eines 20 
Mann ftarlen Orcheſters und Feſtanſprachen 
der Herren Ludwig Schmidt, Feſtpraſident, 
Wilhelm Kuhns, Vereinspräjident, Michael 
Zimmer und Michael Girten“ eine Reihe 
prachtvoller Chöre unter Leitung von Seren 
Sojeph Memmesheuner und Soli. Servor: 
u. feien befonders der Männerchor mit 

oli und Orcefterbegleitung „Die Götter: 
eiche“ von Briüdner, gejungen vom „Ans 
brofius“, Frau U. Sangrih und Herrn Av: 
fef Reller; „Rofebuds“, gefungen vom Ams 
brofins-Damenhor; Attenhofers Feſtge⸗ 
ſang“, geſungen vom Gemiſchten Chor, und 
Griegs „Landlennung“, geſungen vom Am— 
broſius⸗ und Richard Ba ner-Männerchor 
und vom Geſangverein Talumet. Frau 
Sangrih wird -die Arie der Titania aus 
„Mignon" fingen, Herr Keller da3 Zaren: 
lied von Lorking, und die Herren Xof. ©. 
Kuhn und Mhili“- MNilles werden ein Te: 
norduett vortragen. Das fFeit beginnt ıım 
7:30 Uhr Wbends. Cintrittsfarten Toften 
im Vorverkauf 35c, an der Kaffe 50c. 

Eine große Hefjen » Rirmek mit 
Unterhaltung und Ball wird am mor: 
gigen Sonntag in Pondorfs Halle ge: 
fetert. Diefes in der Megel alle Jahre um 
diefe Zeit wiederkehrende get pflegt den 
Helfen und ihren Gäften eine Gelegenheit 
zu bieten, jich prädtig zu amüfiren, und 
es ift auch diesmal Vorſorge getroffen wor⸗ 
den, durch Aufſtellung eines vielſeitigen 
Programms, daß die Beſucher einen ge— 
nußreichen ag verlieben tönnen. Das Treit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts: 
farten often Im Morverlanf 25c, an der 
Kaſſe 506. 


Am morgigen Sonntag, 3 Uhr Nachmit— 
tags beginnend, veranftaltet der N ce m 
Eity Damendhor fein drittes Herbit- 
tonzert mit Ball in der Teutonia-Turnhalle, 
53. Str. und Ahland Ave. Der Chor, um: 
ter der Seitung bon Herrn Franz Beidel, 
wird hei der Ausführung eines fchönen Pro- 
tamms dom Douglas: Damendor, Süd: 
ſeite-Damenchor, der Südjeite Liedertafel, 
Fifenburger Siedertafel, vom Ilnion-Män- 
nerchor und vom Schiller-Männerchor unter: 
ftüßt werden, woraus zu erjehen ift, dak c8 
ein Treft non großem Ilmfange werden wird. 
Für gediegene mufitaliiche Genüfje forgen 
die Chöre, für gute gejellige Unterhaltung 
der aus den Damen Lina Gebhard, Präji- 
dentin, Marie Gräf, Martha Wahl, Anna 
Menz, Kath. Kohl und Minna Krauf; be- 
ſtehende Feſtausſchuß. Der Eintritt foftet 
25 Gent8 die Perjon. 


Am morgigen Sonntag veranftal« 
tet der Dramatiihe Verein 
Harmonie wieder eine Unterhaltuhg 
nebft Ball in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str. Zur Aufführung gelangt bie reigende 
Poffe: „Er foll dein Herr jein.“ Die Rol: 
Ienbejegung ift eine ausgezeichnete. Die 
Borftellung beginnt um 8 Uhr Abends, nor: 
und naher wird das Tanzbein tüchtig ges 
ihmwungen. Der noch von früher her be- 
tannte und gern gejehene Komiler Farl 
Engel hat feine Mitwirkung zugejagt, jo= 
mit beripricht das Tyeit ein felten ann zu 
werden. Das Romite hat fich alle Mihe 
gegeben, um allen Bejuchern einen genuß- 
reihen Abend und Nachmittag zu bereiten. 
Der Eintritt Foftet 156. Herren und Das 
men, welche Luft haben, dem Nerein beizus 
treten, jind heralih willtommen. 


Der Martha Washington Deut: 
Ihe Brauenverein gibt am kom: 
menden Mittwoch in Sieben: Halle, 1457 
Elybourn Üpe., nahe Larrabee Str., ein 
Tanzfränzhen mit Unterhaltung. Den Vor: 
tehrungen mibmet ein eifeiger Feſtausſchuß 
die übliche Sorgfalt, ſodaß die vielen 
Freunde des Vereins wieder einem ſchönen 
Vergnügen entgegenſehen dürfen. Anfang 
3 Uhr Nachmittags, Eintritt 15 Ets. die 
Perſon. Nachſtehende Damen ſind am Ko— 
mite: Lina Burmeiſter, Präſidentin; Auguſte 

ieſenhenne, Anna Simon, Franziska Van— 
oni, Anna Jollie und Eva Hanſel. 

Der Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Feauen-Kranken-Unterſtüß— 
ungsverein feiert am kommenden 
Samſtag Abend in der Mozart-Halle, 
1532—38 CElybourn Ave., ein Feſt, zu wel—⸗ 
chem die Damen Marie YJimmermann, Por: 
figende; Agnes Rathgeber, Sekretärin; Heb- 
wig Nomwad, Schakmeifterin; Anna Tall: 
meier und Bizzie Vogel große BVorbereituns 
gen treffen. Aus der eifrigen Thätigfeit 
des Feftausschufies ift zu jchließen, daß der 
Abend wieder jo urgemüthlih und fidel 
werden tird, wie man c8& bei diefem Verein 
von jeher gewohnt ift. Der Eintritt foftet 
25 Die Verfon. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag gibt 
der Schiller: Frauenperein am 
fommenden Samftag Abend einen großen 
Ball im großen Saale der Nordjeite-Turn: 
halle. Das eit wird von den Damen 8. 
Schubert, Präfidentin; I. Siegel, Vizeprä— 
fidentin: &. NRoefchlein, Vorfigende; M. 
Stodhaujen, K. Hantel, 7. Treichel, M. 
Krap, M. Maurer, E. Yanfen, 5. Klemm, 
M. Hettinger, E. Schade, E. Schmidt, N. 
Audac, M. Rold und 2. Rademacder grop- 
artig vorbereitet und wird jedenfall3 wieder 
eine glanzpolle Sache werden. An Ball: 
abend an der Kafje koiten Eintrittsfarten 
50 E&t8., im Vorverfauf jind jie zu 25 Er8. 
bei folgenden Damen zu haben: E. Sigel, 
3806 N. Hermitage Ave.; Schubert, 1326 
Eleveland Une; KR. Hantel, 3531 N. Pau— 
fina Str.; Roejchlein, 1427 N. California 
Ave.; Stodhaufen, 3756 N. Lincoln Abe. 

DerPocahbentes- Frauenper- 


Zu 
336. : 


ftine Rikmann, Marie Sandhof, Aohanna 
Golgert, Elife Wrobel. Es wird nichts un— 
gethan gelaſſen, um den Gaſten einen ver— 
gnügungsreichen Abend zu verſchaffen. 
Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Deutſche Unabhängige 
Nordweſtern Bürgerverein von 
Late 


Der 


View begeht am kommenden 
Samftan in der Sozialen Turnhalle 
fein 25. Etiitungsfeft. Der Feitanzichuß 
tt am Wert, ein ſchönes muſitaliſches u. 
Unterhaltiinas - Vrogramm vorzubereiten 
und jicht einer ftarfen Betheiligung feitens 
der Mitglieder und deren Freunde entgegen 
Der Eintritt zır Dem vielverjprechenden Set 
foftet 25 Cents. Am Feltausshuß find die 
2 Franz Braun, Vorjiger; Guſtav 

eeborf, Sekretär; Hermann Schock, Schatz⸗ 
meiſter; — Schroeder, John Dohn, 
John Kaiſer und Richard Gerhard thätig. 

Am kommenden Samſtag und Sonntag 
veranſtaltet der Sch weizer Turn— 
verein in ſeiner Halle, Clark und Kinzie 
Straße, ein Weinleſefeſt nebſt Schweizer 
Jahrmarkt. Das Komite hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, dieſes Feſt zu einem 
erfolgreichen zu machen. Samftag 
Abend. findet der Einzug des Bachus mit 
Gefolge in die fchöne, zu diefem Zimed defo- 
rirte, Halle unter Vorantritt einer Mufit- 
tapelle tt. Den Tanzluftigen ift der jüd- 
Tihe Saal vorbehalten. Nebenan befindet 
fih der Palmgarten, mo Chop-Suey u. j. w. 
fervirt wird; auch wird e8 eine aura⸗ 
tion geben, to „Sufer“, Bmiebelfuchen, 
Käfeluchen, alles nad eizer Urt. herge- 
ftellt, verabreicht wird. &8 ftehen nody an- 
dere großartige Attraftionen auf dem Pro- 
—— viele werthvolle Preiſe lommen zur 

erloojung. Wer jih einige gemüthlidhe 
Stunden verihaffen will, jollte nicht ver: 
jäumen, diejes Weit zu bejuden, da der Fin: 
trittspreiß nur 25° Cents beträgt. 

Am Sonntag, 12. Nopbr., hält der &e: 
miihte Chor $idelia mieber eine 
feiner beliebten Unterhaltungen in ver 
ru kat Mells Str. und North Ape., 
ab. AS KHauptnummer auf dem Programm 
fteht Diesmal ein Koczeitszug, und jerner 


| 
ein gibt am kommenden Samftag 
Abend in Scönhofens Halle einen großen 
Herbitball. Folgende Damen find ala freit- 
ausjchuß bemüht, den Abend zu einen gro- 
Ben Erfolge zu madhen: Katharine Scho- 
net, Präfidentin; Elife Schofneht, Chri- 


g 


en a 


Mae vie le , als Feſt 

ſchuß viele e Preiſe und allerlei Ueber⸗ 
—— in Ausfiht: Anfang um 4 Uhr 
Nahmittags, Eintritt 25 Ets., Gemüthlich- 
teilt und Frohfinn werden verbürgt. Am 3. 
Dezember veranftaltet. ver‘ Verein. ein gro- 
Bes Konzert in der Sozialen: Turnhalle. 

Am Sonntag, ‚dem 12. November, veran: 
ftaltet der Defterreih - Ungarijde 
Gejangpetein. jein 5. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preis: 
legeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Mehrere befreundete Geſangvereine haben 
ihre Mitwirkung bei dem Konzert, zu wel— 
em ein jehr jchönes Programm aufgejtellt 
tft, zugejagt, und der fyeitausfchu thut Al- 
(es, um das Felt mujilaliih und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 

Lie Harugari - Liedertafel, 
einer der äfteften Sejangvereine von (hi- 
cago, hält am Sonntag, dem 12. November, 
in der Wider Park Halle, Nr. 2046 North 
Ave. ein großes Monzert mit Pall ab. 
Sänger und fFreunde des dDentichen Liedes 
fönnen einige genußreiche Stunden verfe: 
ben. Das zeit peripricht um jo mehr ein 
gediegene3 zu Iverdei, da ımter anderen der 
bekannte blinde Piano-Virtuoſe Richard 
Boehler verſprochen hat, einige Sachen von 
Beethoven, Mozart u. j. im. zum Behlen zu 
geben. Nußerdem tjt ein reichhaltiges®ro- 
ramım aufgeftellt, und das Komite hat alle 
Deber in Bewegung gejegt, am Die Bejucher 
auch auf andere Weije zu befriedigen. Der 
Verein gehört .zu den Vereinigten Sängern 
don Chicago und zum Nordiweftlichen Sän- 
gerbund; die Sänger gehen am kommenden 
Kult in voller Stärke nah St. Paul zum 
Sängerfeſt, wofür jetzt ſchon tüchtig gear— 
beitet wird. 

Am Sonntag, dem 12. November, wird 
der Freie Sängerbund in Schön— 
hofen's großer Halle ſein Herbſt-Konzert 
mit darauffolgendem Ball abhalten. An— 
fang 7 Uhr Abends. Ein reichhaltiges 
Programm, Soli und Maſſenchöre mit 
Orcheſterbegleitung ſtehen auf dem Pro— 
gramm, ſo daß den Beſuchern einiqge ver— 
gnügte Stunden bevorftehen. Die Leitung 
fteht amter dem neuen Dirigenten Hans 
Seit. Nah dem Konzert, das gewiß Aeber- 
mann’ befriedigen wird, imerden die Töne 
einer feinen XTanzmujif das Xanzbein in 
Bewegung bringen. 

Am Sonntag, dem 12. November, feiert 
der Rheinijiche „erein in Dondorfs 
Halle fein 21. Stiftungsfeit. Dir syeier foll 
aus Konzert, Bühnenaufführung und Ball 
beftehen und iſt vom ſachkundigen Feſtaus— 
ſchuß des Vereins auf großzügiger Grund— 
lage vorbereitet worden. Da die Feſte der 


Probirt dieſe 
Behandlung frei 


Das beſte Mittel gegen 
Nieren, Blaſen, Kheumatismus. 


Nicht eine Probe, nicht ein Verſuch, nicht eine 
Prufung, nicht eine Beweis⸗Behandlung. 
Ich ſchicke Euch eine vollſtändige 
Kurſus⸗Behandlung. 


Verſuch koſtet 


Der 


Ich werde ohne Unkoflen zur freien Probe eine 
gonje © dreifahe Yeroid ‚Behandlung an 
alle Teidenden Männer oder frauen, melde die richs 
tige Hilfe gebrauchen, jenden. Ach verlunge feinen 
Gent im Joraus, nit einmal eine Briefmarke, 
Ah trace jämmtliche Koften jelbit und fende nie Ber 
handlung koftenfrei. Da jind teine Beriprehungen 
zu madhen, keine Papiere au unterzeichnen, Teine 
Empfehlungen zu aeben, Feine Bezahlung bei der 
Ablieferung, und Jbr braucht nicht einen Gent und: 
zugeben, Ich made diefe Tiferte, da ich jedem Leis 
denden bemeiien möchte, daß er gebeilt werben 
fann, daß die Nächte der Schmerzen und Schlaflos 
figtelt und die Tage der Owl und BVBerzmweiflung 
in foldhe des Glüdd und Zufriedenheit verwandelt 
werden fünnen. 

Meine wunderbare —— hilft jegt Taufen» 
den ihre Geſundheit wlederzuerlangen. tejenigen, 
melde feit Jahren an. den hronifchften, jchmweriten, 
rtnädigften, älteiten fällen litten, finden Bejies 
rung, nachdem alle anderen feblichlugen zu heilen, 
Unter allen Klaffen der leidenden Wenfchbeit, unter 
Reihen: wie Armen, find folde, melde die wunder⸗ 
bare Heilungsfraft meiner Behandlung bezeugen füns 
nen, und jegt offerire ich fie Euch frei zur 
a — nehmt fie, gebraucht ite und überzenns 
a felbft. 

Wenn Ihre Kreuzfchmerzen, Nierens, Blafenleiden 
oder MAheumatigmus, Schwindel, Schwellungen uns 
ter den Augen oder in den Füßen u. Snöcheln habt 
und nerbös, müde u erjchöpft jeid. Wenn der Urin 


nichts. 


hell und matt dunkelfarbig oder trübe ift, wenn Ahr 
oft urinitt, des Nachts aufficht, wenn es beim 
Uriniren, brennt und jdhmerjt, wenn Sak oder 
Pridftaub darin ift, wenn er fteben bleibt, jo jchreibt 
ohne eine Minute des PFögerns nach. meiner freien 
Behandlung. 


Heilt Kreuzſchmerzen. 


Verbringt keinen Tag mehr nuslos mit 
Schmerzen. Meine neue dreifahe Lernidp Bu 
handlung heilt jest tauiende von Nüdcenimhmer- 
zen, bohrenden, zerrenden, fchredlihen Qualen, 
lindert jteife @elente, beruhigt jene durddrin, 
genden rheumatiihen Schmerzen, Hindert jene 
unerträglihen Blaienleiden und bejeitigt >en 
.. ſchneiul. 

s iſt beinahe unmöglich, damit ohne ernſtliche 
Folgen für den Körper behaftet zu ſein. Es beſeitigt 
die giftigen Stoffe, welche die Nieren neritopfen und 
das Leiden verurfaden. Meinigt, klart, kräftigt, be⸗ 
lebt und regt die Nieren an zur richtigen Pulſi— 
rung des Blutes. Heilt die merzen, gibt Lraft 
den Nerven, Leben und Anregung den Gevanten und 
Körper und thut es jhnell, ruhig ohne Zeitnerluft. 

Ah möchte e3 jeden Leidenden willen lafien, das 
mit er fommt und diej? Vebandlung probirt und jich 
felbft. überzeugt. Ach werde einen ganzen vollftändigen 
Kurs foftenlos fertig zum Gebrauch frei zur Probe 
ienden. Nehmt es, wenn es lommt, benutzt die Hälfte 
und überzeugt Euch, was es vollbrinat. Wenn br 
dann ſeht, daß es hiift, wenn Ihr wißt, dab Iht 
bejier fühlt, jhidt mir einen kleinen Betrag, u 

E 2 abi 
Ihr nicht zufrieden wenn Jhr 


die Hälfte genommen ididt zurüd was 

übrig ift und bezahlt nichts. 

bin der einzige heute, der dieje Offerte macht, 

und eine volle Bebandlum gegen folhe Krankheiten 

frei zur Probe fchidt. 3 nnte dies nicht thun, 

nicht fiher mwühte, dab e8 Euch helfen 

ergeugt täre, daß e8 heilt, und daran 

— Deshalb nur kann ich es ſchiden. Aber 
Ahr jolt entiheiden, Jhr jollt der Richter fein. 

muß Eud helfen, 4 muß Euch befriedigen, ehe Ahr 

einen Gent ihidt. Und Ahr müht fagen: nehme 

te Wort, bleibt allein überlaflen. Ahr 

il, will feinen 

ft.. Ach nt nehmen, 

echtigt . 36 beriuße, Jedem 

derecht zu werden. Ehrlichkeit it mein Motto, i 

mödte das Mehte tbun, und —7 Euch des hal 

die mweitgebendfte, ebrfichkte, befte und fiberalfte, «in: 
fettige Offerte, die je gemadt wurde. n 

Biefelb at Die Belle m jenen je —T at 
iefelbe au e Weife zu jenden, fo E 

db fie frei b werdei. dt teen Gent 


Eurem Brief. R eine Briefmarte. 


er wie 
Beroid Bui 
Scidt fein Geld— nur diefen Koupon 
Sr. 9. Mihell DeWerth, 


.... 36 Seroid Building, Eleveland, Obio: 
‚Bitte igiden Sie mir Ybre reguläre, vollftän« 
* drei -Servid: Behandlung, .Gie in 
—— der —— loſtenlos zur freien Probe. 
tens, ——— 


üb äure, s 
Eng 


Nei 
Lonoffiee ..... ————— ehren 


St. oder RM. 8. B..... ser. Biaat,, 
Bitte Namen "und Wpreffe deuflih zu freisen. 


J 


zahlloſen e 
außerordentlich ſtarle werden. Anfang 4 
Uhr Nachmittags, Eintrittstarten bei Mit⸗ 
gliedern 25c, an der Kalle 50c. 

Die Luftigen Yünf lündigen für 
Samftag Abend, 18. Novbr., einen vergnüg- 
ten Abend in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str., an. Tanz und allerlei Ueberrajdun: 
gen werden in Ausjicht geftellt, und mer die 
Buftigen Fünf kennt, darf wohl annehmen, 
dag man vet fidele und gemüthliche 
Stunden zu erwarten hat. Der Eintritt 
toftet 15 Et3. 


Um Samftag Abend, dem 18. November, 
häft der befiebte und allbefannte Eljap: 
Lothringer Unterſtützungs— 
verein ſeinen großen jährlichen Ball in 
Yondorf's Halle, Ecke North Ave. und N. 
Halfted Str., ab. Große Vorbereitungen 
find für Ddieje Gelegenheit vom Worfeh: 
rungsausſchuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Keller Tiegt in erfahrenen 
Händen. 63 ‚befinden. jid) einige der be: 
fannteften hiejigen Küchenchefs unter den 
Mitgliedern, und diefe haben die Norberci 
tungen des Abendejjend übernommen. Wirch 
ein feiner Tropfen wird verfchänft werden, 
den die Reben am Rhein und an der Mojel 
geliefert haben. Ginige Gejangvereine ha- 
ben ihreMitwirfung augelagt, der „Eliah- 
Lothringer -Sängerbund“, der fo jchnell die 
Herzen -der .Eljäjier erobert hat, und der 
Schweizer-Klub Sängerbund“ werden ans 
weſend ſein und für Abwechslſung ſorgen. 
Es wird erwartet, daß ſich die Halle wieder 
bis auf den lehten Platz füllen wird, denn 
den Gäſten ſteht ein genußreicher Abend be— 
vor. 

Terr Gambrinus -» Frauender: 
ein veranftaltet am Samflag, 18. Novbr., 
in der SFreiheit-Turnhalle, Nr. 3410-21 
5. Haljted Str., einen groken Preis-Mas: 
fenball. Viele jchöne und werthvolle Preiſe 
fommen zur Pertheilung unter jhöne und 
fomijche Masten, jedocd) fönnen Masten, 
welche um 10: Ahr nicht in der Kalle jind, 
auf feinen Preis Anspruch erheben. Tas 
Komite wird fih Mühe geben, ım Allen 
gerecht zu werden md ihmen einen ber: 
gnügten Abend zu verfchaffen. Der Anfang 
it auf. & Ahr angejeht. Kintritt 25 Cents 
die PBerjon. . 

Der Verein Sarnnia feirrt am Sonn: 
tag, dem 19. November, in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfted Str., fein 31: 
jähriges Stiftungsfeft mit Konzert umd 
Ball. Tas Komite bietet Alles auf, um 
den Sachfen und ihren Freunden nt Be— 
fannten einige genußreiche Stunden zu be— 
reiten. &3 merden mufifafifche, jowie ver: 
ſchiedene Geſangvereins- und komiſche Vor— 
träge das Feſt verſchönern. Für eine aus 
gezeichnete Muſik⸗Kapelle und Unterhaͤl— 
tung hat das Komite Sorge getragen. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
256 die Perſon, an der Rafie 35c. 


Fin Tanzfränzchen mit Unterhaltung ver- 
anftaltet der Deutjihe Wittwen- 
Nerein am Sonntag, 19. November, in 
der Schiller-Halle, 1560 Wells Str. Der 
Seltausichuß, am dejjen Spike die Präji- 
dentin, Frau Emma Stamm jteht, ftellt 
große Ueberrafhungen in Aussicht und be- 
müht ji eifrig, den Bejuchern möglichſt 
unterhaftende Stunden zu bereiten. Tas 
Teft beginnt um. 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt Toftet Läc. 


Das jährliche Konzert dee Bolnhnpm: 
nia - Damendhors findet am Sonn: 
tag, dem 19. November, in der Sozialen 
Turnhalle ftatt. Darbietungen tie Ge: 
fangsvorträge pom feitgebenden Verein, aud) 
von befreundeten Vereinen, ferner die Auf: 
führung der „Zulpenmädcden” von einzel: 
nen Damen de3 Vereins und die humoriftis 
fhe Szene „Ein Stündehen in der Haus: 
haltungsſchule“, aufgeführt vom Damen: 
chor, werden genügend fein, den Freunden 
und Gäften genußreiche Stunden zu berei: 
ten. intrittäfarten im Vorverfauf 25c, an 
der Kafje 35. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Ein großes Konzert mit Ball veranftaltet 
am Sonntag, dem 19. November, der Ri» 
hard Wagner Männerhor unter 
Mitwirkung des Rihard Wagner Damen: 
&hors in der Wider Part Halle. Soli von 
Frl. Roje Vita (Geige) und Frl. Gertrud 
Hıdauf (Klavier), nebft" „Liebesmeihen, 
„Xandtennung“, „Der zauberifhe Spiel: 
mann“ und enderen Chören fommen zum 
Vortrag. Das ag > beginnt um 6 Uhr, 
Tidets Toften im Vorverfauf 256, an der 
Kaſſe 35c. 


Um Sonntag, 19. Novbr., wird die Words 
feite-Turnhalle wohl bis zu ihrer äußerften 
Faffungstraft gefüllt fein; an diefem Tage 
hält nämlih der „Senefelder Lies 
derftran;“ fein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Daf dies 
für das mufifliebende Rublifum ein freudi- 

e8 Greignik ift, weiß jeder, der fe einem 
onzert. der „Senefelder“ heinewohnt hat. 
Die Hauptniummer bildet diejes Nahr: „Her: 
mann der Pefreier“, mit großem Chor, Or: 
hefter und Soliften. Der Cintritt beträgt 
wie gewöhnlich 50 Et8, die Perfon. 


Der deutihe Candbmwehr - Verein 
feiert am Sonntag, 19. Nopbr., jein 21. 
Stiftungsfeft in. Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomiichen Nor: 
trägen; auch haben mehrere Gejangvereine 
ihre Vereitwilligkeit erklärt, das jFeit Durch 
einige ihrer beften Lieder verfchönern zu hel— 
fen. Die FFeftrede wird Paftor Schiele von 
Soliet halten. Da diefer Verein jich einer 
großen Mitgliederzahl erfreut, ımd jeine 
bisherigen FFeite ftetS erfolgreich gemwejen jind, 
fo hofft das Feitfomite, dak auch bei dem 
diesjährigen Tefte die Mitglieder und deren 
—8* ſich zahlreich betheiligen werden. 

as Feſttomite bietet Alles auf, um das 
Feſt ſo genußreich wie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und de— 
ren Damen haben freien Eintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Eintrittskarten im PVorverfauf 25c, an der 
Raffe 3öe. 

Teer Deutihe Kriegerbund von 
Chicago feiert am Sonntag, dem 19. No» 
vember, von 3 Uhr Nachmittags an, im 
> Halle jein 20jähriges Yubiläum mit 

onzert und Ball. Für gute Mujil, Thea- 
ter-Aufführungen der Klöpfelichen Geiell: 
ichaft und militäriiche Aufführungen, jorie 
fonftige Beluftigungen ift gejorgt. Das fFeit: 
fomite jcheut feine Arbeit und Mühe, ıım 
den Bejuchern einen genußreichen Abend zu 
verihaffen. Da der Deutihe Kriegerbund 
fi guten Unfehens auf der Sitdiweftjeite 
erfreut, jo fann er anf ein volles Haus 
rechnen. Gintrittsfarten 250 die Perjon. 


Sektion 2 de8 Ungarländifhen 
Nationalitäten- Rranten- 
Unterfübungspereind be 
geht am Sonntag, dem 19. November, ihr 
erftes Stiftungsfeft in der Nethermood Halle, 
168541 Taylor Str., Ede Marfhfield Ave. 
Die Bejucher werden mit Konzert und Ball 
beftens unterhalten werben. Das fyeft be- 
innt um 3 Uhr Nachmittags, intritts- 
orten toften im Morberfauf 2c, am der 
Liedertafel ver 


Rafie 35e. 
Die Reuter - 

anftaltet am Sonntag, dein 19. November, 
eine große Serbftfeier mit Konzert und Ball 
in dem großen Saale der Lincoln-Turn- 
halle, Diverfey Boul. und Sheffield ve. 
Diefer Verein, welcher jih in dem lehten 
paar Jahren felten der Orffentlichkeit ge: 


zeigt, hat unter Leitung deB tüchtigen Di- | 


rigenten Ernft 5. Tamm ein fchönes Pro⸗ 
gramm einftudirt, und tedem Bejucher wird 
ein fhöner Genuß aus‘ dem Sangesreidhe 
verfprodhen. Die Lieber „Ach Tehre mie: 
der" von Wengert, "und --„Ubihied vom 


Wolde* von Dange, meldhe, von einem Maj- | 


fendhor vorgetragen, in Teifter Zeit überall 
— erregt haben, werden vorge⸗ 
tragen. Zum Schluß wird aufgeführt: 
„Am Vorabend des s des Vereins 
Blafebalg”. inteittffartn im Voraus 
25e für Herr und Dame, at der Kaffe ?öc 


‚die Perſon. Tickets find zie haben im ber 
— 1345 tion Upe,, und bei 


allen. gliedern. Sünger mit Ubzeichen 
oder Mitgliedstarte haben freien Eintritt. 


' Feste Maniultatior. 


EXTIRA! 


Bankerott⸗Lager von 
Auktion 


ontagé Dienſtag 


verkaufen wir 
Kieſige Vargain⸗Partien 
erſtanden auf der Auktion von * 
Lyon Br03.85500,000 3 
Bankerott⸗Lager 
Verpaßtdies nicht! 


Flanell - Hem- 
den f. Männer 
dunkelgrau 


. blau ge- 
mischt — Mon- 


2%. 306 


äu.. 

Mohnir — 
ſe i definiſhed 
Mohair — 54 
goll — in allen 
Farben of- 


it 99 


Ginghams — 5 
106c Gverett 
Claſſie Hlei— 
der⸗Gingham, 
Längen v. 26. 

8 Yd.m 

»».. 


DIAC 


Flannelette — 


20c Yardbreite 
ſchwere Velour 


59 


jeßt 

a 14c 

Klein Bros. werthunfle Stamps 
find immer frei. 


| 
Nnterzeng — 1.00 | Rurziwaaren 
Zanım Unterhem- | 
den und Unter— 


hojen fiir Männer 


200 Yard Spule 
| Schwarzer Yinier 
und eine Bartie 
Haarnetze 
Auswahl 


Rugs 2hor 
| Brose. $2.50 Bel: 
| vet od. Arminiter 
ı Rugs, 27X54,- 
feine Muiter; 


14 


| zu 
Tnfel - Damait— 
Lyon Bros. mer 
cerizged weiße! 
Tafel-Damait — 
58 »oll breit; 
Nard 
zu 


Damen - Yulietö 
— beite3 Melton 
Maroon Farbe— 
mit Band beſetzt 
handge wendet 


Sohlen, 

Paar. ... 89% 
KinderCoats 
Alter 6 bis 14 
Jahre; reinwoll 
Eloth, mit Sam— 
met beſetzt 

jetzt 

zu 


— — — 


5 I anneletteg; |Unterzeng —. 51.25 
ſächſiſche 
geribpte Veſts und 
Pants für 
Damen 


— | Männer Overall⸗ 


ie macht 
die 


| 
| 
| 


| 
I 


| hon Bros. $1.50 


ji. 
— 


Erg tg 


3 


Unterröde — Ge⸗ 
ſtrickte Unterröcke 
für Damen — 50€ 
Sorten — 


tmollene 


67€ 


Caracul Coats — 
volle Länge, mit 
ar. Shatl » Krar 
gen, Euff u. Jewe 
Knöpfe; — werth 


12.98 

—nu.. 1:95 
Röcke — Dud 
Männer = Röde 
wajjerdicht. Fut⸗ 
ter, regular ver 
fauft zu $2.50 — 
jest 

au 


— Größen 32 bi3 
44 — linton ge- 
mert£ 


35c 


Tiding — Lyor 
Bro3. 39c rothes 
importirte® Fe— 
der = Tiding 


w..19%c 


Comforters — 


50e — 
zu. 


Smwenter-Röde — 
1.50 u. 82 dopp 
geitridte Männers 
Smwenter = Röde: 


zore.. 1:10 


Wolle. 


Gomfortere; gro 
ke Corte 
marfirt 


2te Wodje unferer reinen: Hahrungsmittel-Ausflellung. 


Cal. Schinken, 
Montag, Pid.. 
Argo Stärfe, 

3 Badete 


Ye 
10c 


Seife, für 


er KCOUPON "WE 12c Bad. Macaroni 


Gut für 5_Stün 
American Family 


oder Spagbetti.... % 


DOat l Crackers, 
Rund tader dc 


ITc 


— — — JtJ — 


WW ein 


LAT 


SEAN N JO UEFA: 


Der altbelannte Tiroler und Bor: 
arlberger Verein feiert am Sams- 
tag, dem 25. November, in der Mozart: 
Halfe, 1536 Elybourn Avenue, nahe Halfted 
Str., fein 16-jähriges Stiftungsfelt, ver- 
bunden mit Ball. 63 wird ein reichhaltiges 
Programm ausgeführt werden, u. a. Tiro- 
fer Lieder, ZJodler und Schuhplattler (Ti: 
roler Nationaltanz), auch eine Pauernftube 
wird nicht fehlen. Gin auserlejenes deut: 
fches Irchefter wird die fchönften Weifen 


und Walzer zum Tanz fpielen. Tas Komite | 


ift fleikig am der Arbeit und mird nichts 
underjucht faijen, um den Bejuchern einen 
genußreichen Abend zu bereiten, 
im Morverfauf zu 25e, find zıt haben bet 
den Herren Tony Yung, North Ave. umd 


Burling Str.: Nojef Hofer, 729 North Ave. ; 
und Fris Schönherr, 1557 Glnbourn Ave. | 
Gegenfeitige: 
am | 


Der Pretoria 
Unterfüskengsperein gibt 
Samftag Abend, dem 25. November, in der 
Rufasfi-Halle, 18. Str. und Afhland Abe,, 
einen Neitenball, bei melchem  jämmtfliche 
Theilnehmer mit je einer Neffe beichenft 
werden. Die Damen mann und Geiti: 
nea md die Herren Galinger und Maier 


md forgen für ichmadhafte Erfrifchungen. 
Der Fintritt Toitet 2c. 

Am Samftag Ubend, 25. Nob,, veranital: 
tet der yrennpihaft- Stamm Nr. 


24,0.0.R. M., eine große Abendunterhatz : 
tung zer Waitation in der Schiller-Halle, | 
Der an® den | 


Taells Str. umd North Ave. 


Damen Marie Anders, Wräjidentin, nid 


Schulz, Ehlider, Müller, Baarıp und Hol: | 


mann beftehende Feitansſchuß hat die Mit- 
wirfıng mehrerer Geiangbereine geiichert 


| dem 


Tidet, | durchweg ans erfahrenen Mitgliedern bes 


+ 


und ankerdem tomijche Vorträge und licher: | 


rafchungen auf das reichhaltige Trogramm 
de3 Ubends gejekt. 
Am Sonntag, 26. Novbr., veranitaltet der 


Chicago Deutihe Genenjeitigei 


Unterftükungsd- Verein im. der 
Shiller:Halle, Welle Str. und North; Xive., 
ein Agitations zweden dienendes Feſt, welches 
viel Ünterhaltung verſpricht. Vor Allem 
ſoll getanzt werden, aber nebenbei ſoll es 


Geſangs- und komiſche Vorträge, Ueberra- 
fhungen mancherfei Art u. j. mw. geben, jo ! 


daf die Wejuicher genußreihe Stunden zu er= | 


warten haben, Am eitansichrk find Brä- 
fident Hollmanıı, die Tamen Nanjen. 
Kretichmer, Pasta und Helbig ıınd Die Ger: 
ren Uhlemann, Schönfeln, Kluge und Yang: 
hammer. 

Der Harlem Männerhor feiert 
fein 21jähriges Stiftungsfeft mit einem 
großen Konzert und Pall am Dankſagungs⸗ 
tage, Donnerftag Abend, dem 30. Novem- 
ber, in He’ (früher Thode's) Halle, Ede 
Desplaines Ave. und Madifon Str, in 
Foreſt Park. Ballmann's Orcheſter liefert 
die Anftrumentalmufit, und als Soltiten 
find die befannte junge Sängerin Frl. 
Eleanor Maflow und Herr Waldemar Zub 
gewonnen worden. Der „Harlem Männer: 
chor" unter der Leitung feines Dirigenten 
Rehberg ift ernftlich beftrebt, bei dieſem 
Tefte fein beftes Können einzujeken, und 
wird verjchiedene größere Chöre, wie „Land- 


Ehinefifche Doktoren. 
| Alle ronifchen Krank» 


heiten von Männern 


und Staunen. 
ar. G. ®.- 3 Medi 
ingimmer ift mit dem voll- 
—— von chine · 


— — Amerita 
Patient 
fönlide 
————— 
at 


i ichlagen, 
Dr. 6. W. Chan heilt. 


"it ein Gent it au de 
ablen, bie Pelferun 
“0 


a eintritt, 
tat t 610 
ee ee | 
s stil diſa 


— 


fennung“ von Grieg mit Drehefterbegleis 
tung, fingen, fotwie auc, den herrlichen Chat 
„Heimkehr de Verbannten“ zır Gehör: keins 
gen, nebft mehreren feinen a capella Ehö« 
ren. 


Die Vereinigten Defterreis 
berund Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Ihr Nachmittags 
an, in Nondorf’s Halle, North Ape. und 
Halfted Str., ihr 28jähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Nonzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gejang: und Turn—⸗ 
vereine. Auch komiſche Vorträge ftehen auf 
Programm. : Das NKomite, melches 


fteht, gibt fih alle Mühe, den Gäften ger 
unkreihe Stunden zu bereiten, denn bie 
emiithlichkeit der Tefterreicher und Bayern 
iſt allbetannt. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 33 Cents die Perſon. 


* Extra Pale Pilſener und „Sai— 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


bereiten das um 8 Uhr beginnende Feſt 
vor, haben ein gutes Orcheſter gewonnen 


— —— — 


* ä- 


Perſonal.Nachrichten. 
4 


Leon Mandel, Präſident von Mandel 
Brothers, liegt lebensgefährlich erkrankt in 
einem Hotel in Atlantie City. Seine Fas 
milte ift bei ihm.. Herr Mandel ift fchon 
jett Fünf Wochen tranf, aber erft geftern hat 
jein Befinden eine jo ernfte Wendung ge» 
nommen. Gr wurde am 10. September 
1841 in Deutfchland geboren, fam 1854 mit 
feinen Fltern nad Amerifa nnd befuchte in 
Chicago die öffentlichen Schufen. Nachdem 
er ald „Gajh Boy“ md dann als Glert in 
einem Schnittwaarengeichäft gearbeitet, 
wurden er und jein Bruder Mitglieder der 
Firma Kiein & Mandel. Später trat er 
mit feinem Bruder Simon von diefem Uns 
ternehmen zurüd, ım das Haus Mandel 
Brothers zu gründen, welchem fich fpäter 
ein dritter Bruder, Fmanuel, anfchloß. Nach 
dem großen Brande bauten Mandel Bros, . 
ihr zerftörtes Gejchäft an 22. Straße wieder 
auf, und ein Jahr ipäter verlegten jie es 
nacdı dem inneren Stadttheil, worauf die 
Firma mit Leo Mandel als Präfident ins 
forporirt murbe. Leon Mandel ift der 
Gründer der Yüdifchen Gewerbeihule von 
Chicago und. vieler anderen mohlthätigen; 
Ginrihtungen. Viele Aahre war er Mits 
glied. des Direktorium der Vereinigten its 
diſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaften. Er 
iſt der Stifter der prächtigen Mandel-Halle 
der Univerſität Chicago. Herr Mandel iſt 
ſeit 1800 mit Frau Iſabelle Mandel, geb. 
— aus Philadelphia vermählt und 
at ſieben Kinder: Frederich L., Robert, 
ge Ada Mandelbaum, Blanche, ran 
ulu Wineman und florence. An Chicago 
wohnt ‘die Familie im Haufe 3409 Midts 
an Wbe., die Winter verbringt fie in der 
Regel in Kalifornien. . 


— ——— — — 


Tiroler Heimath. 


Heute und morgen wird in der Tiroler 
Heimath, 729 North Ave., wieder folgendes 
fhöne Programm gegeben: Mollter Streich 
orchefter, Wiener Gejangshumorift Landgraf 
und die XTirolerfänger Sutterlutte, ehe 
hervorzuheben find die Abende an Wochens 
tagen. 68 finden fich bafelbft immer ichöne 
Gefellihaften ein, und es ift dann um fo 
gemüthlicer, ald dann das Lokal nicht fo 
überfüllt ift. Sonntags beginnt das Ron- 
* um 83 Uhr Rachmittags. Täaglich 

bend⸗Konzert, Donnerſtag Tanz 


— Borfiht!—Hurrah, alterfgreund, 
das it ja prächtig! Kennit mich wohl 


‚gar nicht mehr ?—Na, aber erjt müßte 


\ dog wiffen. was Sie- bon mis. wol« 
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Speziell für Montag, 6. November 


Etomine für Gardinen, in yrabtuslien 
Farben — ärer 25c# 

* Werth, für Air * 12%e 
Doppelt gefaltete gemifchte und einfache 
Blanelle, 50 Bol breit — 7 

werth 75c, für c 
it gefaltete reinmöollene Blankets, 
nn en und Plaibs, 4 45 
tofteten jonft $6.50, für ....te 
lette Shirt Waifts, ein» 
— = roſe, werth 66e 45c 
** Caps — werth 25 1 5c 
Bade⸗Handtücher, gebleicht — 
Eee. fü R 2360 


—A —————— 
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bihen, nur 
Sammet⸗Slippers — 
das PBoar für ....... 


Eieaters für Männer und 
Knaben, für . 


6 meiße Obers und Untertaf> 
fen, alle perfett (f. 12 Eindd. DEE 

Grobe Wäfhelörbe — 

Be dis; — eu Ic 
ute ftar esSiche, 

ee nu anse ec 

Stüd befte Qualität 

Waſcheklammern, für 


Aus Dem Reihe der Pelze. 


Nichts Tennzeichnet den ewigen Kreis» 
lauf ber Dinge mit folder Jronie imie 
die TIhatfache, daß das verfeinertite 
Gefhöpf unferer Kultur, die elegante, 
verwöhnte Weltvame, fein koftbareres 
Gewand kennt ald das Thierfell, mit 
dem unfere Urpäter, al3 fie noch in 
Höhlen und Schludten hauften, ihre 
Blöße bebedten. Der Winter fteht vor 
der Thür, und bie Kundigen auf dem 
Gebiete der Mode wiljen zu berichten, 
daß unfere rauen in diefem Jahre 
noch mehr Pelzwert tragen werden ala 
in dem vorigen. Und „da ber Belz- 
hanbel eins ber blühenbften Gewerbe 
Deutſchlands ift, tan! man diefe Rid- 
tung be3 meiblichen Gefhmads dort 
bom wirtbihaftlihenStandpuntte aus 
nur mit freude begrüßen. So fommt 
einBuch zu rechter Zeit, dag, auf®rund 
breißigjähriger Erfahrungen gefchrie- 
ben, eine pollftändige Darftellung der 
Geſchichte des Pelzhandels von feinen 


erſten Anfängen bis zur Gegenwart 


gibt und alle Thierarten, deren Felle 
als Pelze Verwendung finden, aus— 
führlich beſchreibt. Ein Werk von her⸗ 
vorragendem wiſſenſchaftlichem Werthe 
und zugleich in hohem Grade auch für 
jeden Laien unterhaltend. Das Stand⸗ 
andwerk, das auf dieſem Gebiete man⸗ 
gelte. („Aus dem Reiche der Pelze.” 
Band 1 Geſchichte des Rauchwaaren⸗ 
handels. Band 23 Raturgeſchichte der 
Pelzthiere. Von Emil Braß, Konſul 
a. D. In einem Band mit zahlreichen 
Abbildungen und Tabellen. Berlin. 
Im Verlage der „Neuen Pelzwaaren⸗ 
Zeitung.“ Preis: in Leinwand ge- 
bunden 20 MEf., auf beiferem Papier 
24 Mi., in Leder gebunden 28 Mt.) 


Schon bei den Germanen galt Pelz: 
merf als pornehmfter Schmud, Tpäter 
durfte am Kleide des deutfchen Ritter 
ber Pelz nicht fehlen. Kriembild rüftete 
die zu Hofe ziehenden Helden mit viel 
Hermelin aud und die Burgunder tru= 
gen Kleider von Hermelin und Zobel. 
AIn Wolfram von Eſchenbachs „Parci— 
val“ wird das Gewand des kranken 
Amfortas folgendermaßen gefchilder:: 


„Ein Pelzrod und ein Mantel lang, 
der. innen und außen Bobelfell 
berbrämt, ermwärmend ihn umfchlang; 
töftlih reich erglängte hell und —28 
ſelbſt der geringſte Pelz. 

Von gleichem Velzwert, theuer gält, 
wollt man es laufen, ein Barett 

fein Haupt bededt....” 


Eine Sleiderordnung Karl des 
Großen aus dem Jahre 808 fehte die 
Breife für Marder:, Diter- und Kapen- 
felle feit, und im Jahre 983 wurde dem 
Stifte zu Meihen der Pelzzehnte aus 
faiferliher Gnabe überwiejen. Wie die 
ausländifchen Belzforten nad) Deutfch- 
land. gelangten, davon melden indbefjen 
ältere Urkunden nichts. Erft zur Zeit 
des deutjchen Ritterordend wird Thorn 
als ein Pla erwähnt, mo die Polen 
Graumerf,. Zobel, Hermelin unb 
Tüchfe gegen deutfches Tuch und andere 
deutſche Waaren tauſchten. Und wäh— 
rend der Glanzzeit der Hanſa ſtand der 
deutſche Rauchwaarenhandel in hoher 
Blüthe. Von den Kaufhäuſern der 
Hanfa. in Rußland und Norwegen 
famen große Belgfendungen nad) Ham: 
burg und Lübed, um nad) Zondon, 
Brügge, Genf und Genua meiter ver» 
‚ frachtet zu werden. Cngland dedie 
damals feinen ganzen Pelzbedarf aus 
r dem Stahlhofe der Hanfa in London. 
Auch nad dem Rüdgang.der Hanfa 
blieb der Handel mit ausländifchem 
Pelzwerk in einzelnen ihrer Städte be- 
beutend. "Das beweift ein Erlah bes 
Lübeder Maxiftrats von 1603, monad): 
n....tein Belzmerk ober andere Waare 
einzeln gefauft werden fol. Graumert 
fol zu 50, 250 bi3 1000 Stüd.gefauft 
mwerden. Die Marder, von denen 25 
Stüd zufammen verfauft werben, 
follen zuerft fortiert, jede Art befon- 
ber geihan und dann ber Handel ge- 
macht werden.“ In Hamburg erhielt 
fig namentlich der Handel mit flan- 
dinaviſchen Rauchwaaren. Glogau und 
Breslau wurden, wie früher . Thorn, 
Stapelpläße der ruffifchen und polni- 
{hen Pelzwaaren. 

Die. Meffen bildeten einen wichtigen 
Stüßpuntt des Pelzhandels, beſonders 
bie in Frankfurt a. M., in Frankfurt 
a. D. und in Leipzig. Die Meffe in 
Branffurt a. M, befteht nicht mehr. 
Nah Frankfurt a. D, zogen im -16. 
und 17. Jahrhundert die Kaufleute 
aus allen Gegenden Deutfchlands, aus 
Augsburg und Nürnberg, aus Lüne 


Dert hͤggg116 
Roaſted Vork ............. .10-—-11c 
Deg of Lamb ...un0nnu.... 20-120 
Samm Stew 
Leg of Beal 
Deal Stew 

eines Pot Roait 

le felbfigemahte Wurft 


Smift’s Pride Seife — 
PRABBESTBE eisen 
Grandma's Powder 
große Sorte 
Fanch neue ſamenloſe Roſinen oder ge⸗ 
reinigte Currants — 
1 Pfd.:Padet für ....... FR 
Kafel-Salz — 10 Pfi.-Sad 
fü 


Befte Laundry Stärke — 
3 Pfund für .. 
Kolo Noodle Seifen-Chips, 
5 Pfund für ..... fra 
Wisdom Wafhpulver — 
drei 5c-Padete für 
Befter granulirter Zuder— 

5 Bund für „:.:.2.:5% et 33C 
Mehl — Eerefota oder Pillspury Beit— 
24% Pfund Sad ............ 740 
49 Pfund Sad 
98 Pfund Sad 


| burg, Hamburg und Lübed mit langen 


Hrachtzügen. Ya, no bor bierzig 
Jahren, als es längſt Eifenbahnen 
gao, beſuchten Berliner Kaufleute mit 
vollbepackten Frachtwagen die Meſſe 
zu Frankfurt a. O., die jetzt faſt nur 
noch für den Verkauf deutſcher Land⸗ 
waaren, das heißt Füchſe, Marder, 
Iltis, Otter und Katzen von Bedeu⸗ 
tung iſt. Die älteſte Urkunde, die ſich 
mit dem Pelzhandel auf der Leipziger 
Meſſe befaßt, iſt vom 1. Januar 1600. 
Die Stürme des dreißigjährigen Krie— 
ges vernichteten den deutſchen Pelz— 
handel faſt gänzlich. Aber während die 
früheren Märkte in Lübeck, Hamburg, 
Glogau, Breslau und Danzig ihren 


früheren Umfang niemals iwieber- 


gewannen, ſehen wir hundert Jahre 


nach den weſtfäliſchen Kriegen die 


Leipziger Meſſe neu gedeihen. Um 
dieſe Zeit erſchienen zum erſten Male 
in Leipzig ruſſiſche Kaufleute mit 
ruſſiſchem und ſibiriſchem Pelzwerk, 
mit dem bald von Leipzig aus ein leb⸗ 
hafter Handelsverkehr betrieben wurde. 
Die Kontinentalfperre Napoleons 1. 
führte zu einem völligen Niederbruche 
bed’ Leipziger Pelzhandeld — nur zmei 
Gefhäftshäufer follen damals übrig 
geblieben fein. Aber dann erreichte bie 
Leipziger Mejje mieber ihren Höhe- 
punkt um bie fechziger und fiebziger 
Sabre bed vorigen Jahrhunderts. Jetzt 
beträgt der Umfah bort jährlich gegen 
200 Millionen Mart; 100 Millionen 
merben ausgeführt, etwa 50 Millionen 
ı verbraucht der beutfche Markt und 
ebenfoviel wird von den Leipziger 
Rauhmaarenhändlern untereinander 
gehandelt. 

Kürfchner » Gilden beftanden in 

ı Deutfchland ehr früh. Sie führten 
außer dem Gefammtnamen „Körsnar”, 
| über befjen Urfprung man viel geftrit- 
| ten hat, auch die Bezeichnungen „Bund: 
ı macher“ und „Pelzer“, die häufig zmei 
berfchiedene Innungen an bemjelben 
Orte bildeten, woher die Bundmacher 
fi. ausfhließlich mit dem Zufammen- 
ftelen und Anfertigen von Belzfuttern 
befaßten. Die Urkunde, burch melche 
die Kürfchnerzunft 1286 in Berlin be- 
grünbet wurde, ift noch heute erhalten. 
Mit dem Machtzumahs der Fünfte 
überhaupt wuchs auch die Macht der 
Kürfchnerzunft.. Zahlreiche Ianbes- 
herrliche Verordnungen bemeifen, mel- 
hen Kampf. die Kürfchnerzunft zur 
BVertheibtaung ihrer verbrieften Vor» 
rechte zu führen hatte. 

Der dreibigjährige Krieg legte auch 
das Kürfchnerhandwerf lahm. Für 
lange Zeit war in Deutjchland fein 
Geld für Lurudgegenftände. Erit in 
ber .zmweiten Hälfte des 18. Yahrhun- 

| bert3 begann bie beutfche Kürfchnerei, 
fi zu erholen. E83 war damals nod 
gebräuhlih, daß der Kürfchner die 
| Felle für feinen Bedarf felbft zuridh- 
| tete. Er hielt wenig Waare, wie Muf- 
| fen, Pelztragen, Mügen, vorräthig, 
‚ und begnügte fich mit der Anfertigung 
ı befferer Waaren auf Beftellung, mit 
| Ausbefferung und Aufbewahrung der 
Pelzſachen ſeiner Kundſchaft. Erſt um 
die dreißiger Jahre des vorigen Jahr⸗ 
hundertis führten einige Berliner Ge⸗ 
.fhäftshäufer die Sitte ein, Herren- 
und Damenpelze im Laben vorräthig 
zu halten. Ein Großbetrieb trat jedoch 
berhältnigmäßig fpät ein, nämlich mit 
| dem Auffchtwung, den die Mäntel- 
| tonfeltion von 1878 ab in Berlin 
nahm. Nun wurden auch Pelzmäntel 
bergeftellt. Ind Anfangs ber neum- 
| atger Jahre, als die Stola auffam, er- 
weiterte fich der Pelzhandel von Neuem 
| fehr erheblih. Die Nachfrage mehrte 
‚Ti, von der Mobe begiinftigt, in’3 Un- 
geheure. 

In Berlin find jetzt etwa 50 größere 
und kleinere Großfabriken thätig, die 
durchſchnittlich mehr als 40 Millionen 
Mark im Jahre umſetzen und tauſende 
von Arbeitern beſchäftigen. Außerhalb 


Berlins lkommen noch Hamburg, Bres⸗ 
ı Tau und Nbeinland = MWeftfalen ala 


Stätten der Groffabrifation in Be- 
tracht. Abfahaebiet ;ift hauptfächlich 
ber beutfche Markt. Die Ausfuhr nad 
England bat nachaelaffen, feitdem die 
einbeimifche Fabrikation fich dort ver- 
ftärft Bat, dagegen tft die Ausfuhr 
nad) Franfreih, den’ norbifchen Län- 
dern, Belgien, Holland und Süd— 
amerifa in ftändiger Zunahme begrif- 
fen. Einzelne beutfche Pelzhäuſer 
unterhalten eigene Nieberlaffungen: in 


1 Paris, London, 


— ——— 


dam, Brüſſel 

u. ſJ. w. 
Die Zahl der deutſchen Kürſchner, 
die den Einzelberkauf betreiben, be— 
trägt ungefähr 6000. Doch kaufen 
viele von ihmen den: Haupttheil ihres 
Bedarfs fertige. Darunter hat bie 
Ausbildung eines genügenden Nad- 
muches jehr gelitten. Während früher 
deutfche Kürfchnergefellen au im 
Auslande vielbegehrt waren, genügen 
fie jeßt faum für die einheimifchen Be- 
bürfniffe. In allerlegter Zeit erjt be» 
ginnt bier eine Wandlung zum Beffe- 
ren. Kürfchner und Großfabrifen jtel- 
len jegt Lehrlinge ein, und der Berli— 
ner Arbeitgeberverband hat eine Fach: 
fchule eingerichtet, die fhon im erften 


Jahre von Hundert Lehrlingen befucht 
wurde. 


nn nn 
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Sterben. 


Ven Leonard Merei«é. 


Sie haben mir die Ehre erwieſen, 
lieber Freund, mich um meine Hand 
zu bitten, Sie haben mir vorgehalten, 
daß ich noch jung ſei und daß meine 
Wittwenſchaft viel länger gedauert 
habe, als Geſellſchaft und Pietät er— 
forderten. Als ich Ihnen ſagte, daß 
ich Ihren Wunſch unmöglich erfüllen 
könnte, und daß außerdem die Frau, 
die Sie lieben, ihrer Achtung unwür— 
dig ſei, waren Sie erſtaunt und un— 
gläubig. Aber es iſt wahr! Und nun, 
da Sie fort ſind, drängt es mich, Sie 
aufzuklären, Ihnen zu zeigen, wie treu 
und beſtändig, und ach! wie verächtlich 
eine Frauenſeele ſein kann. 

Auf meinem Tiſch ſteht ein Strauß 
Hyazinthen; ich weiß nicht, wer ſie 
mir geſendet hat, aber der ſüße Duft 
erfüllt das Zimmer, und Balzac hat 
recht: der Duft einer Blume ruft viel 
lebhafter eine Erinnerung wach, als 
es Worte vermögen. Mich mahnt der 
Duft an die ſeligſte Zeit meines Le— 
bens: an den Frühling, als ich ſiebzehn 
Jahre alt war und mit dem Geliebten 
im Walde ſpazieren ging ... 

Während ich den ſüßen Duft ein— 
athme, lebt meine ganze Vergangenheit 
wieder in mir auf, und wo Sie mir 
heute von Ihrer Liebe ſprachen, ſitzt 
nun Perch, der aus ſeinem Grabe auf⸗ 
erſtanden iſt, und blickt mich mit vor⸗ 

urfsvollen Augen an. 

Ich lebte in einem ſtillen Winkel 
Englands mit der Tante, die vor Kur—⸗ 
zem ſtarb, und der ich alles verdanke, 
was ich nun beſitze; trotzdem ſie 
reich war, führten wir das einfachſte, 
zurückgezogenſte Leben von der Welt. 
An einem herrlichen Maitage lernte ich 
einen jungen Künſtler kennen, der mit 
einem Empfehlungsſchreiben an unſere 
Nachbarn in die liebliche Gegend ge— 
kommen war. 

Ich will Sie mit der Geſchichte un— 
ſerer Liebe verſchonen und Ihnen nur 
furz ſagen, daß eine tiefe Neigung ſich 
unſerer Herzen bemächtigte; an dem 
Tage, da Perch abreiſen ſollte, bat er 
mich, ſeine Frau zu werden. Es war 
im Walde, der hinter unſerem Hauſe 
ſich ausdehnte, wir ſtanden vor der 
Staffelei, das Bild darauf war das 
Porträt eines jungen Mädchens — 
mein Bild. 

„Es iſt fertig,“ ſagte er, „und nun 
muß ich fort.“ Einen Augenblick ſpä— 
ter fragte er mich, ob es mir leid 
thäte. Ich weiß nicht mehr, was ich 
erwiderte. Wie kommt es auch, daß 
einem die Worte anderer ſo klar und 
deutlich im Gedächtniß bleiben, wenn 
man ſeine eigenen längſt vergeſſen hat? 
Ich weiß nicht mehr, was ich erwider—⸗ 
te, aber ich erinnere mich ſeiner Ant— 
wort, als wäre es geſtern geweſenl ich 
erinnere mich, wie wir zuſammen zur 
Tante gingen und wie ſie lächelte und 
uns — faſt neugierig — anſah, als 
wir näher kamen. 

Wir maren fünf Jahre verlobt, 
Percy war ein junger Maler; natür- 
li war er auch arm und fo ftolz, daf 
er um alles in der Welt nicht hätte von 
meiner Zante abhängig fein wollen. 
Man ift im Allgemeinen. gegen eine 
lange Brautzeit; unjere mar die glüd-» 
lichte, füßefte, die man fich denten 
fonnie. Wir lernten einander jo ge> 
nau fennen, dab wir fein MWageftüd 
unternahmen, alö wir heiratheten; un 
fer Traum ging einfady in Erfüllung. 
Niemals Hat eine Frau leidenjchaftli- 
cher geliebt ala ich; niemals ift ihre 
Liebe Hingebender ermidert imorben. 
Er fagte mir alle®... ich kannte jede 
Nuance in feiner Stimmung, alle 
feine Hoffnungen, dad unbebeutenbite 
Ereigniß in feiner Vergangenheit; ich 
-Ja3 jeine Liebling3büicher, um jede Er> 
fahrung mit ihm zu theilen. Wenn 
Sie mich fragen, ma3 mein deal poll: 
fommnen Glüdes ift, jo muß ich ant- 


"morten: mein Zeben mit Percy. 


Wir gingen nach Venedig und arbei- 
teten dort._ ch jage: mir arbeiteten, 
denn ich war fein Kamerad, feine Kri- 
tif, feine Infpiration. Nach einem hal» 
ben Jahre erkrankte ich an Typhus. 
Percys Todesangſt war furchtbar an⸗ 
zufehen: Er flehte den Arzt um Hoff- 
nung an, die er nicht geben fonnte; er 
verfluchte fi, dak er mich nad Be- 
nebig gebracht hatte; er jaß Tag und 
Nacht an meinem Bett und fah mid) 
beftändig mit feinen verzweifelten Au- 
gen ar. 

Vieles entging mir natürlich, da ich 
oft in ieberphantafien lag; eines 
Abenb3 aber war ich bei vollem Be- 
mußtjein und hörte deutlich, daß bie 
Aerzte mich aufgegeben hatten, 
mein Enbe.nahe bevorftand. 

Perch war bei mir und meinte bit- 
terlich; er ergriff meine Hände, und 
ich verfuchte leife, ihn zu tröften. Da 
verließ ihn feine Selbftbeherrfchung 
gänzlidh; er nahm mid; in feine Arme 
und betete, betete um mein L2eben oder 
um feinen Yod. 

Sein Gefiht war todtenbleich, und 
er muß nicht recht bet Sinnen gemwefen 
fein, fonft hätte er e8 unmöglich ge» 
than. Auf dem Zifch ftand ein Fläfch- 
chen Morphtum. Er murmelte, daß er 
die Trennung nicht ertragen fünne, daß 
wir zufammen ba3- unbefannte Land 
betreten wollten, „aus bem fein Man- 


derer wieberfehrt”. ch fragte ihn ver» 


irrt: „Was fagft Du, 9 


daß 


Berlangt: 
An.: 8. 


TEEN ng, *F 


| Bern? 3 
fann nicht hören, mas Du-fagft.” Und 
er antwortete: „Ich gehe mit Dir, Ge- 
liebte, wir werben zufammen ins Yen= 
feit8 treten!“ 

Dann fühte er mich, und ich merite, 
daß er Morphium genommen hatte. 
Sch Yag ftill da und jah, wie da3. Lam= 
penlicht über unferen Häuptern zitter- 
te. ch mar fo fchläfrig, und als er 
mwieber fprach, jchien ed mir, als füme 
feine Stimme aus weiter Ferne. „Wir 
bleiben zufammen,“ fagte er und küßte 
mich wieder. ch wollte ihm antmor- 
ten, aber ich war zu fhmad) ... und 
das Licht der Lampe erloſch. 

Als ich mieder zu mir kam, befand 
ih mic in einem anderen Zimmer. 
‘ch verlangte nach Berch, da fagte man 
mir, er hätte plößlich abreifen müflen, 
würde aber in einigen Zagen zurüd 
fein; meine Krantheit -habe jich, ge- 
rade al man an meinem Leben ber» 
zmeifelte, gewendet und ich fei auf dem 
Wege zur Genefung. 

ah hörte zu... dann erinnerte 
ih mich... bernahm allerlei feltfame | 
Geräufhe. Langfam erhob ich mid) | 
im Bett und blidte durch das Feniter, | 
dort trugen fie Percy8 Sarg. So trat | 
mir da& L2eben unmittelbar nad) mei- 
ner Genefung entgegen. 


Sie werden fi wundern, daß ich! " 


das überlebte — auch ich habe mich 
darüber gewundert. Aber ich habe es | 
überlebt, und Sie miljen nun, warum 
ich nicht wieder heirathen werde. Perch 
bat — welche Ironie de3 Schidjals!| 
— die große Reife vor mir angetreten, 
und ich habe das Gefühl, daß er bon 
jenem Augenblid ab auf- mich -mar= | 
Mr 

Warum ich, wenn e8 mir zu lange | 
dauert, bi8 mir mieber bereinigt find, . 
nicht feinem Beispiel gefolgt bin? Lei- | 
fe, ganz leife will ich’3 Ihnen fagen: | 
weil ich mich fürdhte! Und menn es | 
mir aud zur Schande gereicht, fo will | 
ich doch aufrichtig fein. E3 find nicht . 
Religionsftrupel, die mich davon ab- | 
halten; zmeimal fchon war ich nahe da= | 
ran, ed zu thun, aber — ich fürchte 
mich! | 

Und nod etwas ift es — ich will 
alles beichten. An einem Tag, wie der : 
heutige, wenn milde Lüfte mehen und | 
die Bäume im Park. fo frifh und | 
grün, und die Menfchen auf ber 
Straße fo glüdlih ausfehen, da hab 
ich manchmal die Empfindung, baß e8 | 
doc fchöner tft, zu leben ald zu -fter- 
ben. 

Der betäubende Duft ber Hhyazin- 
then raubt mir den Athen — gute 
Nacht! 


Ein neues Mittel gegen den Ausfak 


Aus Yokohama mirb unterm 12. 
September gefchrieben: Großes Auf- 
fehen ‚erregen augenblidlich in der me- 
dizinifehen Welt Japans Verfuche, bie 
in der Höheren Mebizinifchen Schule 
in Dfala mit einer neuen Impfung 
gegen den Ausfat angeftellt merben. 


! 


- Daß Mittel, das dazu benußt wird, ift 


da8 Xetrod-Torin, ein pulverifirtes 
und in MWaffer lösliches Gift, das aus 
ben Giern des Kugelftfches (japanisch: 
fugu) gewonnen wird. Der Entbeder 
biefes Giftes ift ein befannter japani- 
[der Chemiker Dr. Bhojen Tahara, 
tr feine Unterfuchungen bereit vor 
zwanzig Nahren begonnen unb beren 
Ergebniffe im Jahre 1894 veröffent- 
licht hat. Er legte feine Entbedung 
im vorigen Jahre aufß neue ber Hhy- 
gienifhen Konferenz in Brüffel vor, 
mußte aber die Entfcheibung über . bie 
Verwendbarkeit des Giftes ben Aerz- 
ten überlaffen. Eine deutfche hemijche 
abrit intereffirte fich für das Mittel, 
doch verneinten ihre Aerzte, daß e8 für 
irgend eine Kur brauchbar fein werde. 
Vier Taufendftel Gramm töbteten ein 
Kaninchen, fo daf 0.02 Gramm genü- 
gen mwürben, um einen Menfchen zu 
tödten. — Am Hofpital der Medizin: 
Thule in Dfata meldete ih nun bor 
furzem ein Ausfägiger, dem von an 
berer Seite, d. H. wohl von einem ja= 
panifchen Quadfalber alter Schule ge> 
fagt worben war, das Gift bes’Tetro- 
bon mürbe ihn heilen. &rx habe ver- 
fugt, fi dur Effen ber. Eier des 
FuqusFilches Hilfe zu verfhaffen, und 
auch Linderung feines Leidens erzielt. 
Zwei junge mebizinifche Affiitenten 
ber Schule, Kofhitam und Yamafafi, 
machten nun Verfuche an Thieren und 
fpäter, unter Aufficht ihres Lehrers 
Prof. Dr. Safurane, au an aus- 
ſätzigen Menſchen. Es wurden Injek— 
tionen von 0.01 Gramm unter bie 
Haut gemacht, und der Erfolg war ein 
gleichmäßig überraſchender. Es waren 
unter den Fällen ſolche, bei denen die 
Leidenden ſeit Monaten vor Schmer— 
zen keine Ruhe hatten finden können, 
nun aber dank den Injektionen eine 
bedeutende Linderung ihrer Leiden ver, 
ſpürten. In anderen Fällen ver— 
ſchwanden alle äußeren Anzeichen der 
Krankheit. Verſuche bei akuten ner— 
vöſen Leiden hatten gleichfalls ausge⸗ 
zeichnete Erfolge. Ob die neue Kur 
dauernde Heilung verſpricht, iſt na— 
türlich heute noch gar nicht zu ſagen. 
Es werden die Verſuche aber in Oſaka 
eifrig fortgeſetzt. Auch iſt das Tetrod⸗ 
Toxin auf Anordnung des Direktors 
des Hygiene-Amtes im Miniſterium 
des Innern an alle Ausſätzigen-Aſhle 
gegeben worden, damit auch dort Ver⸗ 
ſuche angeſtellt werden. 
— ——— — 

— Anpreiſung. — Gnädige (zur 
Kochin, die bei ihr eintreten wiſh: 
Sehr gut haben Sie es bei mir, ich 
möchte bei mir ſelbſt Köchin ſein! 


— — —— — —7 — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— m ⸗ ⸗ —e — — — — 


ge al ie Mode; 
Roh und edin," Gun. Ohlenhert, Delehe, au. 


8 t: Mann, vertraut mit bem Butders@es 
(aifE, Dee Grfahrung bet, S02L Gefines Er oe 


lofjer für Pie» und MWintel-Wrbeit. 


„uPelenet: Alempner oder Bieharbeiter. me; u 


ı Out* von Gabinet3,. Cafes etc., für 
‚ und Thürensfabtif. 


et 


Berlangt: Männer und Knaben. 
!Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


, Berlangt: BVorter, der etwas Bartenden Tann, Rur 
joicher mit Referenzen. 217 Weit Ban Buren Str, 

Verlangt: Lebiger Buther. 295% Folter Une, nahe 
Datiey Apr. r * u. 


Berlanzt: Ein 9 ffen. 704 W. North 
ar, ne e Halften 7 —— 


Verlangt: Guter Kornetſpieler, bei einem Streich⸗ 
Orcheſter mitzuwirlen, ani iebllen Deutihslinger. 
Nur guter braudht vorzufprehen, 1686 Glevelaud 
Avenue, Flat 1. fafon 


uter Mann, ftetige 
. 12. Place, pwiſchen 


Verlangt: abinetmater, 
Ürbeit. &. U. Ravenftein, 55 
Union und Jefferjon Sir. 


Verlangt: Ein älterer Mann (Ratholif),. für, leihs 
tere Arbeit. 1097 Genter Str. fafomo 

Verlangt: Ein Mann, der Dfentebaraiuren ders 
febt und. im Möbelladen zu helfen. 25% Sheffield 
Avbenue. 


Berlangt: Carpenter für zmet Tage. Freb Stoder, 
Ede Elinten und Yadion Blod. 

205 Indiana Ste., Di 

alöme’ 


Verlangt: Echneider. 
Peter Pretnar. 
Perlangt: ei 


SJanttor, der Dampfteffel beforgen 
tonn. Nacdyzufragen bei Moeller & Go., 80148 
Lincoln pe, 


Berlangt: Helfer in Strang-ffärberei. 2649 Shefs 


| field Avenue, 
| Berlangt: Yunge an Cafes. 645 North Une. 


Berlangt: Marın auf der fyarm, der Pferde gu bes 
forgen verftebt,. $20 den Monat. Did Miller, Eums 
mit ZU. Nehmt Urher Ape. Limit. afo 


Terlangt: Yunge, um in Drug Store zu lernen. 
Nahzufragen ziwiihen 4-4. 1566 Elnboutn ne. 


Berlangt: Fuhrmann, älterer Mann, für Plumb⸗ 
Ing Shop und im Store zu helfen. Breber, 1545 
Divifion Etr. 

Verlanat: Ein Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 1837 Larrabee Str. 


Verlangt: Yunger Mann von etwa 18-M Jah: 
ten in einem Lilörgeihäft für Ieichte Porterarbeit 
und au an der Bar mitzuhelfen. 639 Milwaukee 
Avenue. jafon 


Verlangt: Starlfer Junge mit Erfahrung in Bä: 
derei. 4803 S. Loomi3 Er, famo 


Verlangt: Ein guter Wurftmader. Nahzufragen 
RB Welt Lale Str. REN 


Verlangt: Wire Workers In Baldwin Brak Works, 
525 Welt Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfter Klafje „Smoler“ für Saufa : 
Room. Sofort nahzufragen Gabel Wading Go., 3 
N, Beoria Str, 


Perlangt. 


underläfjiger Nacht: fyeuermann beim 
Florift. 3040 


et Madifon Str. 


Verlangt: Sofort, ein zuderläffiger Yunge von 16 
bis 20 Yahren für Dtgors@Beihäft. ©. — 
1383 Blue Island Ave. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Brotbäder. Zu 
adreſſiren: OD. R. 968, Ubendpoft. 

Berlangt: Guter Mann zum Auslegen und „Bil 
enfterrahmens 
Unzyufrogen: 1719 Yullerton 
Avenue. 


Verlangt: Strang färber. 
Houſe, 1063 Southport Abve. 


Verlangt: Ein Stadt-Verkaufer, Z bis 50 Jahre 
elt, muß engliih fbpreden; Lohn und Kommifiion; 
muß Sample Bore8 24x15 tragen. Guter, ftetiger 
Plag für zupverläfligen Mann, Empfehlungen erfors 
derli. Anzufragen 8:0 Vormittags, %. M. Des 
favan, 23 Süd State Str., 4. Floor. 


Berlangt: AYunger Bäder für Rots und Gafeb. 
Nehmt Lincoln Ane. Car 513 Grace Str., geht dann 
ein Blo@ mweitlih bis 3758 N. Robey Str, 


Berlangt: Ein Urbeiter flir einen Meinberg. — 
Sof. Schott, 2112 N. California Une. fafon 


Verlongt: Fuhrmann für Sandwagen gu fahren; 
5* Urbeit. Anzufragen: 54 W. 8 Er. nabe 

allace Str., Eonntag Morgen: nah 9 th, — 
Henry Krug. 


Aunger Schneiderhelfer. 4245 Elfton 
h afoıno 


Bhoenig Steam Dye 
ſaſomo 


Verlangt: 
Avbe., Store 

Merlanst: Saloon Prter, Helmath fiir Winter. — 
45 N. Filth Une. 


Derlangt: Aunger, eingeivanderter Mann file 
Deogens und fFarbengefhäft. Apr.: ®. 816 WARE: 
tia 

Berlangt: Bigarren-Ügenten, R249 N. Weftern 
Avenue. doſamo 


Berlangt: 


Guter Säneider an alter und neuer 
Arbeit. 


tetiger Plaßg. Mo Belmont Ade. fria 


Verlangt: Männer, um das beſte Geſchäft in der 
Welt zu erlernen — das Barbiergeihäft. Könnt 
Euer eigenes Geihäft betreiben oder großen Lohn 
verdienen. Deichte, faubere Arbeit im XTrodenen,. Nur 
einige Wochen zur bolfftändigen Erlernung. Werkzeug 
geliefert. Lohn mährendb der Lehrzeit. pres bor 
oder fhreibt: Moler Barber College, 733 S. —** 

No 


Verlangt: verheiratheter Mann, Deutſcher 
bevorzugt, auf Michigan Farm zu arbeiten, nahe 
Shicep: Mann, der Farmarbeit verfieht. Anzufras 
gen Dlontag Nahmittag bei Sydney Date, 129 Mars 
quette Building, Ede Dearborn und Üdams 8 

afon 


Pe er en * Bunbenexbeit, „es 
e Ürbeit und groher Lohn bezahlt. 08c0e 
el \ Ya Stras 


vd. Ecke Seeley. Nehmt Riverview 
Berlängt: Ein Shuhmaher. 5851 NR. Elart St. 


Berlangt: Guter 


t 
Benbahn. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Perlangt: Im Meiner Stadt nahe Ehicags, Finders 
loſes Ghepaar gejesten Alters, Hrau muß maichen 
und bügeln veritehen und Bimmer reinhalten, Mann 
muß Gartenarbeit verftehen, mit Pferden umgehen 
fönnen und Porterarbeit verridten; nur niüchterne, 
ftetige Beute brauchen ji zu melden. Ubr.: R. 483 
Ubenbpoft. . 
‚ Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, für Yanitorarbett 
in Rejidens. Wohnzimmer, Liht und Selsung für 
ihre Dienfte. Ungufragen Samftag Ubend oder Sonns 
tag Morgen, MT Wiljon Ave. fajon 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: are gelandeter Deutfher, 24 Jahre 
alt, geiwejener Artillerift, juht Stelle als Wachtınann 
oDeB WUehnlides. Guftan Hanau, AYllinsi? Hotel, 
1007 State Str. 

Geſucht: Guter Heizer fuht Stelle als foldher oder 
ala Janitor, verheirathet, verfieht Kausiwirthichaft. 
Adr.: DO. R. R4 Ubendpoft. 

Gejucht: GWebildeter Mann in mittleren Achten 
fuht dauernde Beihäftigung. Ude: U. 767 Abppofk, 


Gefußt: Yanitor auf Nord» oder Norbivehtfeite, 15 
omr mehr 22 Keine Kinder. Habe Referenzen. — 
Adr.: DO. 8. 947, Ubendpoft. 

Sefuht; Guter Damenfhneider just Belle Urs 
beit er ftetigen Plag. Frank Langer, O4 Welt 4. 
Straße. 


Geſucht: Ein tüdhtiger Brot» und Gate3:Bäder 
juht ftetige Urbeit. John Bes, 19 €. Cedar Str. 


Gefuht: Friſch eingewanderter deutſchſprechender 
junger Mann fucht Stelle al3 Porter, ift 27 Yahıe 
alt, gefund und mwillens zur Urbeit, ebrith und 2» 
ber. Bıtte zu adreifiren: 4. Boot, 1107 Afhland 
Dlvd., Telephone Monroe 281. 


Geſucht: Wiener Ronditor juht Stelle. 
Wagner, 149% ©. Kalften Str. 


Geſucht: Junger, gebildeter Mann, fletbie und 
ehrlich, juht Stellung in Privathaus, jpricht deutih, 
italientih und jtandinavifh. "Phone: Douglas 1112, 


Geſucht: Selbſtſtandigert Btot⸗ und Rollsbader, zu⸗ 


Jo ſebh 
ſaſon 


‚verläjfig, jucht Ürbeit, allein zu arbeiten. Adr.: 6 


B., 1018 Wels EStr. 


Gefudt: Painter wünfht Gariage 


Painting zu ers 
fernen. Ubr.: Klein, 4 North 


be., 3. ®loor. 
ſamo 


—* Tuchtiger deutſcher Butcher, zwei Monate 
im Sande, *7 VFt rg am liebften nad 
Adr.: WR. 454, WUbendpoft. frja 


außerhalb. 

t: (bftändi ® 81 tt, 
ußt Metige Arbeit: feildeingebanbert; nisumt a 
tgenbmwelde andere Stellun 
5 und bohmiſch. Lu 
Halſted Str. 


t: Guter, flelbiger, reinlicher Mann ſucht 
Urbe . ols Kit le m Reftaurant oder Ar 
zoom. Adr.: ®. 517 Übendpoft. frja 


2 laſſiger, ſelb d tbäd 
(ug, —— — —5 Bi 10 aha. 
afo 


: 18 Butde 
en khurklahrit. 1718 Eup Yehferfen &tr. _fefe 


- 3 tender BD ter, berbeire t 
a me et 1. get. ce 


:  _Barte Tätfi s 
a eptumgen? fadt Shele fibreffer R. dl 
AUbenbpoft. r mibofrfa 


Berlangt: -Branen und Mädchen. 
(Inzeigen unter: diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
langt: der 4 gute uen tfarbeit, 
a Se De aa 


— — — — — — — — — — — 
M k 
az rn afdinenmädgen — Sofen 


afomo . 


6 
ee 4 Rubanet, 1988 20 15, 


Berlangt: Frauen und Peibchen. 
EEE ET ENTER 


Läben und Babriten. 
Dessen: Erfahrene Striderinnen; lehren aud 
Anfänger und bezahlen Lohn während der Lehrzeit. 
riedlander-Brady AKnitting Mills, Gongreb und 
een. Straße. fa—mt 


Derlangt: Frauen, um 
näben. Wriedblander-Brady 
oreb und Green Straße. 


Berlangt: 
tergarderobe. 


ndſchuhe zubaufe gu 
nitting Mills, Con⸗ 

ſa ⸗mi 
7 Nähen an Thea» 


Junges Mädchen 
es Elart Str. 


miidt, 1827 
Verlangt: Lehrmädcdhen von 15 und mehr Jahren. 
Globe Laundry Eo., 22 Süd -Morgan Str. a 

TA—Iyia 
Mädchen als Glert in Delis 
Elart Str. didofa 


Verlangt: Ein. gutes 
Latejienitore. 1312 N. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin. 


Madame 
Großmann, 2901 Logan Bivd. 


frſa 

Verlangt: Erfahrene Handftiderei-Näherinnen an 
Embroidery⸗Arbeit. Chicago Braiding and Embroi⸗ 
dery Co., 16 Süd Market Str. frſaſon 
Berlangt: 100 Madchen zum Sortiren von molle: 
nen Lumben. D. J. Felſenthal Co., M S. Mor—⸗ 
gar Straße. AnnimX 
Verlangt: Mädchen vom 15 biß 16 Aabren, bet 
Sofef Dobet, 310 W. Nandolpp Str., oberer Yan. 
doft ſa 


Handarbeit. 


Berlangt: Deutfches oder ungarifches Mädchen 
Saußarbeit. 3311 Yincoln Une, 


— 


ut 


Derlangt: Eine verheirathete Frau zum Reinmas , - 


Sen, tan bier wohnen. 1550 Welt Divijion Str 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit, $6 die Woche, 
Koft -und Dogid. 2439 Grand Upe., St. Paul Houie. 


Berlangt; Mauspälterin mittleren Witers, 
MWäfhe. >04 N. Talman Upe., hinten. 


ferne 
jajon 


‚Verlangt: Mädchen, um tleines Kind zu heaufſich⸗ 
tigen. Dr. Siegel, AR Goutbport Ane. 


Veriangt: Welteres Mädchen oder alleinftehenne 
Frau, um QAufiiht in einer Schürgensirabrit zu 
übernehmen; muß Erfahrung haben an Bomwer Näh- 
majhinen und engliih iprehen. Ap,: 3. 405 
Gbendpoft. 

Berlangt: Erfahrene Köchin in tleinem Sofpital; 
zu und guter Lohn. Nachzujraaen Sonntag. 
2551 NR. Clark Str., nahe Wrightmoon Une, 


Derlangt:;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß flohen können. 2437 SKedzie Bion., nördlich 
von Fullerton Une. Zelephon Humboldt 0758. 

Verlangt: Mädden, das ein gute Keim fuct, 
für allgemeine Hausarbeit. 4424 N. Baulina Str, 


Berlangt: rau mehrere Stunden täglih für 
Sausarbeit. 1854 N. Halited Str., 8. fyloor. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
NRahzuiragen Übends oder Sonntags. 4118 Kenmore 
Upe., 8, lat. 

Berlangt: Haushälterin auf’8 Land, Late Gene: 
vo, Wis.; gute ältere Perjon, die ein gutes Heim 
zu jhägen weiß; 3 Erwahjene in Familie. Näheres 
Samitag und Eonntag in OL Racine Anenue, 
2. Flat. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Kausarbeit und Kochen; deutich:ungarifdhes vorge: 
ogen; feine Wäfhe; Lohn $7 bis 8. Nachyufragen 
eute und morgen. 706 Sheridan Road, 3. Apart. 
öftlih, nahe Pine Grove und Gvanfton Ane. Tele: 
phon Graceland 2219. 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausars 
beit; Privatfamilie von drei erwacjenen Perjonen; 
ein wenig Wäihe; Hausreinigung fertig. 639 Mil- 
mwautee Une., 2. Flat. fajon 


Ver lan J Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
48 Ordard Sir. fajon 


Verlangt: 50 Mädchen fir Hausarbeit; hoher 
Lohn. 713 Garfield Une. Telephon Lincoln 172. 
Employment Office. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für givelte Arbeit; 
guter Lohn. 5006 Ellis Ave. Tel. Dat 308. fafo 


Verlangt: Cine Kühin und ein Hausmänhen, je 
87.0. 8 Barry Ade., Xel. Late View 55. 1 


Verlangt: Gutes Mädchen „fie u Haus⸗ 
arbeit, $6. 4 in Familie. 4) E. 48, Place, nahe 
Grand. Bioo. fofon 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
406 Indiana Une. ” 


Verlangt; Ueltere Frau, ohne Unhang, als Hauss 

bälterin, 60 Meilen von Chicago, «ine die mit 

u umgeben fann, Nadzufragen 81M Evanfton 
be. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen e allgemeine Haus: 
arbeit, 3 in Familie. Empfehlungen, 4559 Grand 
Biod., 1. Apt. 

Berlangt: Eine gute Brau um jeden Samftag 
Vormittag beim KHausreinmahen zu helfen. Nord: 
feite, nahe enter Str. Adr.: M, 493, Abenppoft. 


Verlangt: rau, die ein gutes Keim in Country 
wünjcht, fann au ein Kind haben. Kann älteren 
Mann für Farmarbeit haben. Nachzufragen 244 N. 
Waibtenam pe. 

DBerlangt: Mädchen oder frau mittleren Wlters 
ür Hausarbeit, eine die mehr auf Heim als Lohn 
teht. Nadhyufragen 6 Uhr Abends die ganze Woche, 
— den ganzen Tag. 3037 Sheffield Ave., 2. 

at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. Grob, 530 South 
Part Ave. 

Verlangt: Aufwärterin in den Vormittagsſtunden. 
Nachzufraägen Rumrich, 2441 Kedzie Blod., nahe Lo⸗ 
gan Square. 


Berlangt: Mäpdden für Gausarbeit, 2724 Chicago 
Avenue. ſamo 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ost in Heiner Familie. 5430 Indiang Üodenne, 
lat. 


Verlangt: Mädchen von 16 oder 17 Yabren, um 
Bei leichter Hausarbeit zu helfen, kein maihen. 2542 
Nord Sacramento Ave. 

— Einfahe Kaushälterin in Yamilie don 
dreien, Nordfeite; Lohn 85.00 die Woche; keine Kins 
der. Unzufragen: 53% Kenmore Une. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Vater und 
Sohn den Haushalt zu I in fhönem Land- 
ftädthen. Adr.: U. 761 Abendpoit. faio 


DVerlangt: 10) Mädchen, Köchinnen, zweite Mädchen 
und- fir allgemeine Kausarbeit, auh friih einge: 
wanderte jofort plazirt in gute Stellungen bei gutem 
Lohn. Mı3. F. Davis, MI W. BDivifion Str. 
'Bhone: Humboldt 3467. nv4-0 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar: 
beit, Empfehlungen. 3734 Elits Une. ’Phone: Alpine 
RT. ſaſon 

Verlangt: Gute Haushälterin in Wittwersheim, 
6 in Familie, leine kleine Kinder; 85.00 die Woche; 
muß engliſch ſprechen lonnen. Nahzufragen: 2056 
NR. Satvyer Une., Logan Square. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, eine Stunde bes 
Unends Gefhirr -zu machen. 1097 Rufh Str., 4. 
Fl., binten. 


Derlangt: Bedienerin bon 8 bis 11 Uhr Vormits 
tags. Nachzufragen: Rumrih, Al Medzie WAlop., 
nahe Logan Square, 


Verlangt: Eine a 
herin oder Ungarin. 15 N. EI 


Verlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit; 
Nachts zuhauie ichlafen; vier in der Familie; $6.00. 
UAnzufragen 1916 Sincoln Une, Flat D. fafo 


entiveder Deiterret- 
arf Str. 


Berlangt: Mädchen für Hotel, muß beutih und 
englifh Torehen. Meoples Hotel, Nan Puren und 
Leavitt Straße. 


Verlangt: Zweites Mädchen; guter Lohn, nedft 
immer und Koft. 729 Weit Randolph Str fiia 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Saus- 
arbeit. 810 Roteby Str, lat 1. ria 


Derlangt: Deutihes Mädchen fiir zimeite Arbeit; 
Heine Familie. 2932 Wallace Str. frfa 
Verlangt: Gutes Mädchen, das Kohen kann, für 
drei Ermachfene, in Sylatwohnung. Mil Logan Bin 
fria 

Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 
eins das Kinder liebt; guter Lohn. 5542 Kenmore 
Üpenue. ’Mhone: Edgemwater 2ER. frfajo 


DVerlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für Hands 
arbeit, muß flohen verfteben; eine Pamilie; guter 
Lohn. J. Großmann, 2901 Logan Piop. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlih. 854 Gaftleimood Tetrace. 


doft ſa 


6 —— — ——— — 
Northweſtern Employment Agency verlangt alle 
rauen und Mädchen, die fie erhalten fann für 
otels, Reftaurants, Anftitute, Boardinghäufer und 

—— u en englifh ſpre⸗ 
n, bevorzugt. . Spreeht heute por. — 

41 Welt Safe Str., oben. 1008, bidofa, Inıe 


Stellungen juhen: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter bıefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht:" Deu B4:jähri ‚ Latholifch, fucht 
PR ie als in er 58 Abenuet 
ofajo 


au, 45 Aabre al t 
ittwer ——— we y 
feia 


Gefuht:- Vroteftantiiche 
Stelle als Haushälterin, 
Schmidt, Herndon Sir. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit im Reſtaurant elnige 


Stunden täglih. Mr3, Krank, STR, Seeley 8* 
a 


? Allet de die > 
——— — 
Ei. Noll 


Gefugt: —— Mädden fuht Stellung für 


TEL TEE 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 
ee 


Geſucht: laſſe Wi Kochi Be ſchaf⸗ 
guna. du gaufe en. * Abenb⸗ 
poft. 


Gefuht: Unftändige rau, 50 ee alt, ſucht 
Stelle ala. Hauspälterin in Wittwer-yamilie A. 
Braun, 2299 Emerjon Ave, & Floor. 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen fuhrt allgemeine 
Kauserbeit in Heiner Familie. W400 Winsiie Une. 


_ Gefuht: Mrau-fuht Wald: und Bügelpläge für 
Mittwoch bi Samftag. 904 North Ave. Xelepbon: 
Lincoln 468. 


Gefucht: Gute Mleidermaherin mwüniht Beihäftis 
gung auker dem Kaufe. - 1714 Dayton Str, Flut 2, 

Geſucht: Aeltere Frau juht Stelle hei alten Zeus 
ten, 2 im Familie. 1640 Eipbourn Une., 2. Flat. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
— Hausarbeit; tann waſchen und bügeln. 
Imily Wafter, 1849 W. Hafting Str, 

Geiuht: Frau, gute Köchin, auch ſonſt bewandert 
in allen Hausarbeiten, twüniht Stelle; zu &anle 
ihlafen. 1526 Sedgwid Str, Flat 1, hinten. 


—— ER ee 
Geiucht: Deutihes Mädchen x Hausarbeit ohne 
Waſche ſpricht gut engliſch. Bitie ſelbſt vorzuſpre 
Ken. 1561 Clybourn Abe., 2. Flat. 

Leſucht; Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bugel⸗ 
plãtge. Thut auch Hausarbeit. 1400 Tlybourn pe. 
— — — ee 

Geſucht; Deutſche zuperläffige befahrte Frau fucht 
Etelle, Kinder au beaufjichtigen; verrichtet aud 
u Hausarbeit. 178 Eedgmid Str,, Hinter 
aus, 


Sefuht: Deutihes Moden fuht "Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbit  borgufpredhen. 
IM Mopawf Str, 3 
. — —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in eder 
außer bein Kaufe. 288 Ward Str. 


Gefudt: Ulleinftehende anftändige rau mittleren 
Alters fuht Stelle al Wirthihafterin in anftän« 
Dieem Kausd, mo die Hausfrau fehlt; hatte his 
jekt ein eigenes Keim; mußte e5 umftändehalber 
aufgeben. 2219 Soutbpert Une, 1. frloor, nabe 
Medfter Une. 


„ Hefugt: Unftändige Frau, 50 %., fucht Stelle als 
Haushälterin bei alleinftehendem Mann, oder ein 
Kind. 2053 Frremont Str., hinten oben, 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
115 2. Mäpdden. Bitte borzufprechen. 1718 Ordarb 


Geſucht: Ein deutſches judiſches Mädchen aus beſ⸗ 
ſerer Familie. ſucht Stellung in ebenſolchem Sauſe, 
um für Kinder aufzupafien und bei der Arbeit mits 
zubelfen. Wünjhe zu Haufe zu jhlafen. Norbjeite 
becorzugt. Adr.: 3549 Reta Str. 

Deutfhe Frau empfiehlt jih im Schreiben von 
Briefen, Anfertigung von fhönen Gelegenheits edich⸗ 
ten und ſchriftlicen Arbeiten aller Urt, Spreht vor 
150 Larrabee Str., hintere Cottage. 


Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Aahren fucht 
Stelle al3 Sauspälterin bei Mittme. 1450 Orleans 
Straßze. ſaſo 


täten 
Gefuht: Mädchen fuht Mafh- und Metinmacdhpfäge 
1812 Mells Str., Flat ? 

Gefuht: Wittme wünfht Wöähnerinnen aufyumars 
ten, Hausarbeit mitbeiorgt, Empfehlungen. 1640 
Larrabee Str. Bitte nur im Hinterhaus vorzuſpre⸗ 
hen. Dingler, —* 


Deutſche Frau übernimmt Herren- und Damen⸗ 
kleider, Leib⸗ und Bettwäſche zum Ausbeſſern ins 
Haus. Schreibt Karte. Mr?. Falke, 311 W, 1a Su: 

fomt 


Sefuht: Yunges Mädchen, feilh eingeinandert, 
fugt Stelle für Hausarbeit, fein malen. Bitte zu 
ichreiben oder borzufprehen bei Moeldner, ZU 

orth Avenue. fajon 

Geluht: Frau fjuht Wrbeit für eintge Stunden 
be3 Tages; keine Wälhe. 1042 Wells Str, ſaſo 


Geſucht: Zweite Hand Bäder, verheiratbetsr Mann, 
ſucht ſtetige Arbeit an Brot, Rolls und Biscuits 
arr.: U. 762, Übendv:it. 


Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht no eintge 
Kunden in oder außer dem Haufe. Died, Sunder, 
1115 Fullerton Une. 


Gefuht: Frau fuhrt Pläge zum maidhen, bligeln 
und Reinmadhen; Tülls oder einfahe Wälche; nimmt 
au Wäfhe in’s Haus; mälht au Gardinen, zır 
5 ä Mıs, Silewith, 1026 
©. Kermitage Une, Bafement. feia 


Gefuht: Aunge deutiche Frau fuht MWafdh- und 
NReinmahpläse. 1865 Dayton Str. frfa 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht Stellung als Amme. 
2. Str. 2nop,im 


Stellungen furhen: Chelente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— Sefuht: Beutiches tinderlojes Ehepaar fucht Yas 
nitore Stelle ober irgend welche Arbeit, 1539 Weit 
Ghicage Ame., 8. ‚Floor. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 8 GEents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keirathageiuh: Fin Mann, Aunggejelle, 42 Yahre 
alt, mit gutem Gejhäft und Nermögen, möchte die 
Belanntihaft eines einfahen Mädchens in gefegten 
Jahren, am liebiten des dienenden Standes, machen, 
zwed3 baldiger &Keirath. Adr.: U, 752 — 

ado 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 8 Zahre alt, 
mwünjht die Bebanntjichaft einer aebifdeten, vermögens 
den Dame unter 34 ahren, zmel3 Heirath, Pers 
trauensvoll gu antworten, nur in engliih unter 
Adreije: R. 499 Ubendpoft. 5 


——— Wittwer. Amerlkaner, Katholit, 
Jahre alt, in guten Verhältniſſen, ohne Kinder, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer achtbaren, deutſchen 
Frau des Arbeiterſtandes, zweds Heirath. Sehe mebr 
auf gute Haus haltung, denn alles andere, Bitte zu 
antivorten in Engliich biß Dienftag, unter Ade.: 
510 Ubendpoft. 


Finanztelles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Work) 


Suche $1500 Unleibe: 6 Bimmer Cottage, Stein⸗ 
teller, Stallungen, 25% Ueres Land, an drei Sttas 
ken gelegen, in Somberd, eine der prachtvollften Bozs 
tädte Chicagos. 

Baul Kartte 1R%R7 Lincoln Üvenue, 


— — 


— Geld dgeltehen. — 
Mir bauen gute, warme, ſtohlen erſparende, mo— 
derne Häuier. Baupläne und Roftenanichläge frei, 
Schreist Mofttarte. Wor.: R. 460 Abendpof. 
— LUote 


Wir kaufen. verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum? Verleihen Geld. Verkaufen jicdhere erfte 
ppothelen, feuer » Berfiherung. ©. Freudenberg, 
€ Go., 1561 Milmantee Une., nahe North Ave. un» ° 
Rſobey Straße. tapdidofa* 


ed — — — — 


— Brauht Yır Geld? 
ir haben Geld zu verleihen auf gırte Grundeigens 
thums-Sierbeit in Beträgen hon 100 Bis 25000. 
Mäbige Pedingungen. Nachzufragen oder zur jchreis 

ben. Burmeifter & Garmwid, 1414 EClybourn Une 
Wokſa mo miſa 


John V serter& bo, 15€. Sa Sole 
Str., magen Darlehen auf allerlei Chicago Grunn- 
rigenthum zu den herrfdenden Raten. Wir offeriren 
sum Verkauf zum Parimerth und aufgelaufenen -Zine 
fen viele Hupotheten in einigen Summen mit garan 
tirten Bejigtiteln 9 

Unleiben 

W 


auf 
m. U 


bebaute? Srunveii enthum 
,‚ Narten, 08 done u 


* uſp· x 


—rt n — —ñ —ñ — —— — —— — 
Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was fie 
ein Gebaude Ihr wunſcht und wir bauen ie 
fagen Eu was e8 foftet und verlangen nichts. Pläng* 
geliefert, Spredt dor oder fhreibt: Rene Co. 
d5 N. Dearborn, Tel. Eentral 738. 6jepzb 
nn rn, 
Greenebaum Sons Bank & Trug 

b Gompannp 
zerleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Kiedrigfter Zins ſub. 
Sichere Erſte Hybotheken in beliebigen Summen, 


auf debautes Chſcagoer Grundeigenthum zu verto 
fen. Nordoftede Claxtk u. Randolph Str. a8 
Be ei 


de 


— Er ſte Hybothelten⸗ N 
Auf * Chicago —S — 
eld zu verleihen zu ven beiten Bedingungen. 

Pe u. Roh, 5 Nord Dearborn Etr,, * Fur, 

Übends: 555 North Une, Ede Larrabee. 14dap*2 

Geld sum Bebauen; Feine Kommijjion; Leine Abe 
votatengebüßren; feine Verzögerung. Anfeihen auf 

Grundeigentbum in Ebicago und Borftätten; pers 

beiiert und angebaut. 20 Xelephone, Ranzolpp 300. 

©. D. Stone & Co., 76 B. Monroe Str. Se 

— —— — ——— — 
ite Hppothelen auf Grundeigenthum 

—* e reguläre Raten. Leichte —— 


d 
Be Chote Dortgage Co, 32%. Glart edingungen, 
Uotex 


ehesten 
Geld auf smeite Gppotbet zu Teidten Bedinguns 

. Oswald, 115 Dearborn Str., . 
ide 28 555 North Ave... Ede Barrabee immeı 10: 


@ 6. Boauling, 18 La Sale Str, Erfte 
verfaufen. Geld zu verleihen 
vn inafub. Xelephon: Main 3. 8* * 


— —— r—ñ — ii 
Geld um —— 
rundeigen u x 
Rietr. Sinien. ©. Bid, 3428 Gays Gir., Kogan Bez, 


Wir ver! Gelb "Mater, ofen unb m 


d 
u 9 le, Aranle 
lwaukee Ave. nahe Vaulina 


Batent: Anwälte. “ ” 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


_—— [1 —ñ— 


Robt. Aloy & Go. eideilt ’ ’- 
tentangelegenheiten. —— te 
—— fr. 66 MB. EEE 





ren, welche Gejelligfsit lieben und an die Zulunft 


gegenfeitigen Beiftand aller Vereinigungen zu amter: 


getällt, Der reiche Die Hand zum Bunde. — linjere 
Vereltichaft zahlı von $4 bis $iO Krantengeld, $40 
bi3 FIR) Eterbegeid, hilft im Notbfalle und retur: 


fo. 2. M., 103 Yale Etr., c. o. Mrs. Karch. 


Shweftern per K:iwıgfeit Pas ;Hrjährige 
Etiftungsfett cm Eonntag 
in Der Wider Part sale. Die Gritnderinnen diefe3 
Dereint, non denen mar noch fünf Dalind, jomie 


nen in einer deutih-enangelifhen Rirche; Anfänger 


unterrichtet; Nordfeite. Apr.: U. ©. X, Abenppoft. 


bon Garpets obne Dieje zu perrüden, bejorgt in al: 
len Theilen der Stadt ſchnell und zufriedenſtellend 
bei halben Preiſen gegen alle bisherigen Methoden. 


den oder fleckigen Spiegel renodirt haben wollt bei 
vollſtandiger Garantie. Auch fertige ich neue in al— 


Mete Yümptt — alle Ghicagoer Nenigkeiten — und 
Die beften Mezente für „yeiertag-Badimaaren, $1.00 
daß Jabr im Voraus b’zahlt, Dur die Poſt. Herm. 
B. Bunz, 1027 Deilwautee YUnve., Chicago, Muliter- 
@xemplar frei. 


Sat Erfahrung u. jeine „Anti Xender Foot“ Schube 


eoln 11Pl. l4junmifa* | " 


ftändigem mgenieur angefertigt. Abends borzufpre- 


pen 50c aufwärts. Außer der Stadt, bitte per Rot 


Baar-Preifen. Marlus & Go., 144 fs E&tr. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag sffen biß 9 Uhr. 


Größe fabrizgtrt ip hält vorräthig: U. Zimmers 


fegungen, Priefichreiben umd fonftige jhrift 
zoterielle Arbeiten prompt und zuperläffie befsrgt. 


1038 Motemt Etr., nahe Eenter Str, 


Chad. D. Lindftrom & Co., 


Stetion. 


Bajement. 051 Burling Str. faion | - 


end für irgend ein Gefchäft, Ede von Allen. 2512 


tage, 8 Zimmer, nebenbei alS Werkeſtätte paſſend. 


$ls und aufwärte. 06 W. Ohio Sfr. fa ſo 


Anzufragen 26042 Wafhburne Ave., nahe Waſhtenaw. 


Mpe., mo alles im Aufſchwung iſt. Schaefers, 541 


Geschäft. wird umgeäudert nach Wunſch des Mie— 


immer. Zaborsky, 502 Center Str. dofria 


Hotei- oder Roomingbaus-Fiwede. 


und Pad, $19: SGintersfFlat, vier heile Zimmer, Bad 


Bergnügungs -Wegmeifer. 


— 


fhes Theater — „Die Regiments 


— — 
— „Abe Senped!.” 
ago Dpera Honie — „The Little 


%. 1951 Fremont Str. 
———— —— weni ee meine 
Yu vermietben: 3 Zimmer, Ga$ und Xoilet, 98.00, 
2447 N. Salfted Str., nabe Lincoln Ape. Hinterbaus, 


Su permietben: Srokes 5 wer Slat, $il: 
ferner 5 immer erftes Yat, d, $12; 4 Zimmer 
binteres Flat, $10. 2704 N. Hamlin Ave. 


— „Naugbtv Marietta.* 
verial. — „Raid in Full.“ 
. — „A Man ef SHonor.- 
. -— „ibe' Eaton of a Tomorreie.“ 
i — Burlest-Komddie. 
fe. — Konzert jeden Ubend und 
ntag Rachmtitag. 
31. — Konzert jeden Ubenb und Gonntag 
mittag. 
Smard Garten. — Mintergarten-Ronzert. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, hinten. 1390 RN. Camp⸗ 
bell Une. 


\ Zu vermiethen: Schöner Store mit 6 Bimmer Flat 
Ave. Hochbahnſtation. 

Jobn Bobel, 340 Southport Uve. 
(Sortiegung von der 7. Geite.) 


Zu vermietden:s$i2, freundlichen, Helles 5 Bimmer“ 


, Flet. 1315 Elybourn Avenue, fadi 
—————— Zu vermiethen: Möblirtes 4 Si rontefplat 
u: u dvermiethen: ir immer front» 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bes Wert.) mit Gas ‚und Bad, $4 die Woche. 2221 Ciybourn 
Aufruf an Damen und Herren von 16 big 55 Iabs | “renwe. "Phone: Lincoln 7524. a 
Zu vermietben: T Bimmer erftes Flat, Ofenbetzung. 


ind f ichf el ü tag, de: i 
denfen, find freumdlichit eingeladen für Sonntag, ı $18. 1039 Kill Anenne. fa—mi 


. Rodember, 4 Uhr Nadm., nah der Senefelder —— 
5 Wels Ztr., 8 PBrinzi n z 

Halle, 1514 Wells Sir, um ein edles Prinzip und Zu vermiethen: Groker Laden, nade permanenter 

Trantfer-&de, befonder& geeignet für Möbel, Grocer 

und Butcher, nder Obftladen. 

Arthur Zojetti Real Gitate, 3961 Elfton Une. 


Icheiden, wo ulles klar gelegt wird. Und wem e3 


ivenn einem nichts paifirt. Fiir Ambik, Grfrifchung Geichäftsitraße: qute Yage Fir Delitate ſſen und 
und Muſit wird beſiens geſotgt,. alles jrei. doja | Grocery; Miethe KO monatlih, : 
æe 3 — Arthur Joſetti Real Eſtate, 3961 Elſton Abe. 


Du m nn nn — — 


Wirs. Emilie Bauer: Ach babe babe Ihren BVricf 
vom Y. März beantwortet an Gen. Dei., Chicago. 
ielleiht haben Sie pen PArief nicht erbalten. Bitte 
ldigft um Ihre‘ MApreife. Verſchwiegenheit Ehren— 


Zu vermietben: 4 Zimmer, Bad, Gas, 812. 5139 
Grace Strake. 

Zu vermietben: Gebe 1 Monat Miethe frei — 
Neue 6 Zimmer Slate, erfter Klaiie, DOfenbeizung, 
gebe laufendes Seikwailer. %. Thorefen im 1. lat 
3316 Humboldt Are., nabe Redzie WBlppd., oder 2121 
Kedzie Ave., 2. Flat. 
— r —— — tn — r — — 


— 


Bunter zuahlreihem Peiubh feinerte der Perein 


den 22. Cttober 191], 


die Präfidentin wurden mit Plumen beebrt. Zimmer und Boarb, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Verlangt: Freimillige Chrrjänger und Sängerins 


Zu verfaufen: Möblirte Bimmer, dampfgebeist. 
WII Howe Str. 3. Sl. 


- . i tn 
Reinigung von Tapeten, gemalten Wänden, ſowie Deutih-ungariige Familie verlangt Noomers und 


Poarders. 1580 Elybourn Avbe. 
Poarder3 verlangt. 142 Wolftem Str, nabe 
Lincoln Ape. (oben). 


5. roh, 2968 Yoomis Str. ſaſon 


Aufgepaßt! Neu! 


Eine Voſttkarie genügt, falls Ihr Eure alten blin⸗ Zwei Frauen oder Madcen finden helles Frent⸗ 


zimmer. Sprechen Sie Sonntag vor in 1476 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


len Größen an. 5. Srok, 2968 Yoomis Str. ſaſo 


— — 


Alleinſtehende Witiwe wünſcht einen Koftgänger. 
Vorzuſprechen morgen von 10 bis 1 Uhr Nadhmittag. 


9 nr 2 ‘ J 
Achtung — Retail-Bädermeifter! U. MDartem, 2805 Wentwortb Ape., binten, 


„The MReail Pafer”, eine Zeitjchrift, Die für Eure 


Zu vermiethben: Große Zimmer an Frau, Mann 
oder Ehepaar. Vorzufprehen nah 6 Uhr oder Eonn: 
tag. 446 &ugenie Str, 


y Bu vermietben: Schlafzimmer. 1615 Mohawt Str. 
Vianoſtimmen, 81.90. Bufrienenheit garantirt, — — ober Bearber 2 
2 : dewüunſcht, Front⸗ oder 

Bliet, 1245 Relion Etr. 22ofjondinelm Schlafzimmer. 1837 Dayton Str., eine Xreppe. 


—Befragt Beterfon ® Eo. Filth Ane— u lamo 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden fFiiße. Rath frei. 


nirt nach 10 Johren das einbezahlie Geld mit Zinſen, Zu vermietben: Store, an lebhafter Nordiveltieite 


Zu vermietben: Bmei jhöne möhlirte Front zim⸗ 
fote Fuk-Epezialitäten helfen fhmell. 2sotmija” | Mer. AM North Me. 
Ale Ofen» und yurnacesArbeiten aut und billig. Deutiged Tinderlojeß Ehepaar jest Roomers oder 


Fted. Sammann, &ifenmwaarenhandlung, 2752 Line Boarder, Bad und alle Wequemliteiten. 600 = 
coln Une, nahe Diverjey Parfray, Phone Lin, | Sft., unten. j 


Zu vermiethen: 2 möblirte Bimmer. 1585 Gips 
Nähmafäinen-Meparaturen in Eurem Seim billig j Pouen Abe., zwischen Malfted und North Ave. 


ausgeführt. Schreibt Moftfarte oder fpredht vor. i : a : 
nie, 824 N. Hermitage pe. elle Habe Bu vermiethen: Großes warmes Zimmer an givei 


3781. * Freunde oder einzelnen Herrn; ſeparater Eingang. 
— — ——vofrtſaſon Yıs4 Sincolm Ave., Flat 2. 
— nun Beiiiengen dilkr Nine Yin Saer« Zu vermietben: Schlafaimmer an älteren Kerrn, 
hen. Adr.: 4. 359 Abendpoft. dofrja | feine anneren Moomers. 1934 Gmerfon Upe., 3. Wi. 


Chiropodiſt nor 2 Oft an Buren Mann mit Kindern findet Board. 1088 Howe 
2 ee Straf jajon 
Str., nimmt Nägel, Warten, Froftbenien, | —— 


Keichdorne etc. vollfommen heraus; ge Bu vermietben: Saubere® Zimmer, privat, $1.50. 
hrios. Zel.: Harrifon 4098. 300f,110£ ID N. Klart Str, Top Flat. 


Zu nermietben: Billig, belle warme möblirte 
Frontzimmmer, mit oder ohne Woard, an einen pder 
zwei Herren. 101 Walton Place, nahe Late Shore 
Drive. 


frau 1nl’8 reelle Arbeit, maht Rämmhaar-Züpfe 


zu ſchicken. 5957 S. Halſted Str. 31l0kjwx 


— Nur 81. 00 die Woche —— 
Lauft Eure Winterkleider (Damen oder Herten, zu 


Zu vermiethen: Helle ſaubere Zimmer für Zwei; 
*10 jedes. 4914 A. Vincoln Str., nahe Hochbahn 
und Robey Str. Car. 


Hotlmxt Neu möblirte HYimmer, Dampfbeizung, PBhone, 
— * vrivilegick. , 1500. X „oe. 
Eäte the Wilsfhube umd SWanteffein Jeder Elevator, Privilegien. Kart, 180 Na Salle Ave 


Sud etben: Helles Frrontzimmer an Mäpdden, 
n.onn, 1431 Elgdourn Ae., nahe Larrabee Str. bei afleinftebender — en iffell Str. m 


170tt, In — 


— Zu vermieten: Möblirte Bi 851 Sincdin 
Beglaubigungen, Bolmesten. Zefamente Us — vermiethen: Möblirte Zimmer. 81 Vincoln 


iche und — 


Verlangt: Reſpettabler Mann, kann Zimmer und 
Eartorius, 10i ©. Fiftb Une. Abends u. Poard haben für yurnace tenden und bei Sausarbeit 


zu beiten. 3714 Sheffield pe. 


I — — nn 
Schreibmaſchinen⸗Arbeiten. Diltate ete deutſch. A gr z m 
englifh und fpanifh, gut und bilfig,. ne 6 lhe Perlangt: Anftändige Voarderß. 1867 18. Str., 


Abends: 1108 Wells Str., 1. Wiat, zebte. - Jageg | "@de Yoomis. 


— — ——— — Zu vermiethen: An Arbeiter, ein großes und klei— 
Zum nes Schlafzimmer fiir 2 Bruder, Freunde, Vater 
Aerztliches. ’ | und Sohn, bei alleinftehender MWittfrau. Nabe Yine 

nter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) coln Barf. 245 North Une. 
Dr. Kerns Mbeumatte Memebp Iinbert fo ert _Perlangt: Anttändige Boarders, 1518 Sedgmid 

Rhenmatismn:, Gicht, —— 81 die — Str., vrivat. 
I — — — Be $ 
Et:., Ede Andiana Str. 2jaja* Yu vermiethen: Schlafzimmer, billig. 1M Hudſon 
— — — Ave., Top Floor. 

Dr. Weiß und frau, Oefterreihellngern, bebar ———— — - 
deln ofle fyrauenfranfheiten, unterrichten —— Zu vermiethen: Schlafzimmer, billig. 1500 Hud— 


und nehmen Entbindungen on in und auker dem jon Ape., Top floor. 
Kaufe. 1756 Welt Divifion Etr.. Ede Won Eh. | -_ — — — * 
Telebbon: Monroe 94. Bilra Vermiethe jchönes Frent-Schlafzimmer an 1 nder 2 


Herren, Bad, heikes und faltes Waſſer, deutſche 
— — Ben Koute, Mrs. F. Stier, 3194 Elton Ape., 1 Treppe. 


Zu vermiethen. Zu vermiethen: Zimmer, ſauber und ſchön. 1741 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort. Sedgmid Strake,. 


Zu nermietben: 4 helle Binmer, #10. 2238 Yin Bu vermietben: Schöne Zimmer, fFrurnacehei- 


nemac Abe, zung, an Seren oder Ehepaar, wenn gewiinjcht mit 


- | Board. 1919 Addiſon Str., nahe Sıncoln Str. 
PR — — ——— age für "2 Zu vermietben: Bivet fehöne, faubere, warme Zim— 
r er mer; gute Carverbindung. 423 Genter Str. ſaſomo 


Bu vermiethen: Helle 4 Zimmer; Toi- Zu vermiethen: 1A Pincoln Ane., fchönes, gros 


. ten 25 kei, febr warmes immer an zaimei Perionen, auf 
an 625 Sherman Blace, nabe Wunſch Board, oder für Kaushaltung, Padezımmer, 
Gla . heißes Waſſer, Telephon. 


Zu vermiethen: 5 Dimmer mit allen Bequem lich⸗ Wittwe wünfcht 2 dis 3 Woarders. 3148 9. Str. 
feiten, billig. 2182 Osgood Gtr., nahe Webkter „X“ | 2, Fiat, nabe Hochbabnftation. ® 


: — Zu vermiethen: Schönes FrontoSchlafzimmer, ſe⸗ 
Zu vermiethen: Ein leeres Zimmer an eine ältere parater Eingang. Be und Rad, 3834 North 


Frau. 1616 Dayton Str., hinten unten. Avenue, 3. Floor. 


Zu vermietben: 5 und 8 Zimmer neue Mohnuns Vermiethe Frontzimmer, 2 Perſonen, eventuell 
gan, 816. 3158 Irving Partk Blod. mit Board. 3MW. Beethoven Pi., Phone Dearborn 


— — 51. 
Bu vermiethen: Mier bübihe beile Zimmer, mit | —. —* 


„W. 19832 Erie Str. Alter Herr findet Zimmer und qutes Heim bei 


I : Mittive. Adreffirt M. 489, Abenppoft. 
permietben: 4 Zimmer, syront-fflat, billig. a fi — ne — 


Clvbourn Ave. 


Ordentlicher Mann kann Zimmer und Board er— 


ae ö halten, nebſt Wäſche und Frliden. 1331 aſhtenaw 
bermiethen: Schöne 2 Zimmer Ogden Ype., unten. * 


Zu, vermiethen: Schönes warmes Zimmer bei 
vermiethen: 5 immer flat. Nadgufragen | atleinkt 1; € 
a se; Damen Bisı. al inftebender Frau. 215 Dat Str., 98. Bl 


nr 7" ee Finzelzimm 0; i 95 
53 vermlethen: Helles 6 Zimmer Flat mit Bad. — a 91.50; Doppelsimmer 13.00. 954 
Norb Ridgemap Une. 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer, Privatfamis« 
lie, eriter Kiajje ungarifche KRoit, wenn verlangt. — 
R. galfed Ste 2116 Seppmwid Str. Tel.: Lincoln 55%. 


u nermietben: Schöner Store mit Wohnung, paf: 


Vermiethe möblirte Zimmer, mit Bad, reſewerth 
Zu vermiethen: Hinter haus 182 Weuls Str. Cot-je Sipinon Sit, —* Floor. ’ 


i & ce nenne 
Zu nermiethen: Elegant möblirte®, warmes Zim- 


z >00 10 una Sm ungenierter Cingang; 
u bermietben: 1529-1525 Wells Etr., nabe Tine | auch mit Penuskung des Pianne; bei finderlofen 
win Part, 4 Zimmer große, befle und jaubere frlnfd. | Geuten. An Zimmer bei — Frauen, 


118 und Treppen rein gehalten umd beleuchtet dur | in alien Stadttbeilen, werden foftenlo® nadgemwic- 
p te: 2 W Sta ’ 8 ie 
danitr Schlüjjel in Garpet Store 1521 Wells Str. | jen. Rooms Wenting Office, 1401 —— 

Miethe mur $8. * frja 


fajon 


Su vermietben: Kelle vier und fünf Zimmer fFlat?, Vermiethe jauberes — mit Dampfbelgung: 


preiöwerth. 222 Misconfin Str. 140tt,jajon,” 


U dermietben: flat, fehs grohe Bimmer, Bad. Vermietbe nette, faubere Sımmer, bil 222 
8 Zripp Moe. doja | Misconfin Str. \ "1Blen.dofa,* 


Zu vermiethen: Freundliches, warmes Fimmer; 
nahe Park und Carverbindung. 1844 Norih Park 


Te = Ave. 
Zu vermietben: 3 Zimmer hinteres Flat. Gas, 86. . vofe 


h Noomer verlangt. Dampfbeizung.: $1.50, mitQoard 
friajon | 5m. 1612 Glepeland Ave. didoſa 


Zu vermiethen: Vier⸗Jimmer FrontFlat. B10 
Weſt Ohio Str. nahe Weſtern Ave. fria 


Sucht Ahr einen guten fiheren Pla, ein ihöncs Zu vermietben: Möhlirtes Fimmer, on eine Per- 


Heises , Geichäft angufangen, bier if er; 5 den | som, $1.50, mit Srübftiid, imenn gewiinict: Heike 
Monat, Store und 3 fjhöne Wohnzimmer, Rorth u Be Eingang. 2242 WBırrling a 


I 3 — nahe Belden Une., Halfted- und Lincoln Ape.-Cart. 
Kortb Ans. mifrjafon | Felephon: Lincoln 8761. iria 


5u bermietben: Schöne Geihäfttede an Lincoln SDeutfsungarifche Roomers verianat. J— 
Aden aceignet für Saloon oder itgend ein anderes — —— st. 245 — 


5212 South 
fria 


tens. Iobn Deim, 3148 N. Albland Me.  doftia | Deutfhe frau tmilnfeht Boarder. 
— 2 Loomiß Etr., flat ?, 


Am permrietben: mei ımmöblirte bampfgeheizte 


Möblirte Atmmer, $1:00 aufwärte. 1792 ells 


ee 7 ne ——— — Str., 3. Flat. Miß Slater. 
Zu vermiethen Zwölf Zimmer, gelegen an pro—⸗ ib fie 


minenter Transfer-Gde, Norbfeite; paffene fitr Moflen Sie gut fveifen? Wefuchen: Ste meine 
öfterrethtih-ungarifhe Wrivatfüihe. Mrs. Anpiz, 
224 N. Hermitage Ane., nahe Chicago Ape. 

. dofr ſaſon 
9" vermiethen: Zwei helle Zimmer, nhue Möbel, Zu äblir * 
pai 


Deren ; — vermiethen: i i ie 
end für junges (bepaar; aud ein möbhlirter | Woche. 31 Safe nn a... le 


immer. 715 N. St. Louis Ave, nahe Chicago Erik N 
de. doirfa BR. Sermienben: Möblirte Zimmer, billie. 60 
s r — a en en? elle Straße. 5 
permiethen: Rorder:ilat, je? helle Zimmer | ____ F defrja 


Burmeilter & Garwid, 1414 G'nbourn Abe. 
defria 


Ju wermiethen: Ues, frer ihes Zi i 
umd Rorh, $14: Allee in gutem AYultande: au: I 2m. * freundliches Zimmer mit 


00 Witroniin Straße. 3 
‚gezeichnete Verbindung; nur rubige Leute. Ap. witronfin Etrabe Notuwa 
nenn, 3464 N. Glarf Str., nabe Sheffield Ape, 
»x 


Ba ne nF Zu miethen gefn«.:. 
Bermietbe Schöne helle 4 Zimmer Wohnung, $10.mM. | (Angel unter diei ri . 
miragen im Saloon, Eiybourn -PMlace amd — en u Du 
Avenue. ab —— vu: Ente Zimmer bei alfein- 
- ebender frau: Darf fein Roominghaus fein, Apdr.: 
: 1500 Mohait Etr., 5 bee Sim» | II. 772, Abendpot. — — 
Eoot & Wederlin, 1525 Sarrabee 


PR 816. 


u 0 nn t einfacher Schlafzi 1t Fru ‚bei ⸗ 
a Dier azods alle Bimmer, 2 . Y milie oder Witrfran, "in ee 
ae inopinm? u. Abendpoſt. trfe 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ö— — —— — — — —— — 
Zu vermietben: 3 fchöne Bafementzimnter, vorne, 


über'm Store, feiner Stall hinten, nabe ‚Goutbport' 


"Burling Str., 2. Flat, Front. 


mi—fa u mietben geindht: Aeiterer, alleinftehender Mann 


Möbel, Saußgeräthe m. j. w. 
(Anzeigen‘ unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— — — 


vert 
PR N Ben Guter Seizofen. 656 Bos worth 


a u, 
ad“ verfaufen: Billig, 3 Seizöten. 1570 Glybourn 


ne 
na berfaufen: Seizofen. 811 Meed Str., Winter: 


— — 


— he 
Zu verlaufen: Mobel v i Zi 
North Abe, on drei Zimmern. 1 a 


EEE RES EEE ER EEE NIEREN. 20 
Guter Seigofen billig zu verf 5 i 
Strake, Öinterpans, 0 F —— 


Au vertaufen Guter Se 
ſon Abenue. Heirofen. bitlig. 1600 Kup 


— ———— ——— —— 
Zu vertaufen: Billig, Quchen- Cupboard Etihle, 
Singer⸗ Maſchine, Bilder etc. 1010 Mohamt er 
u berfaufen: 8 { ii 5 
PR Eine! ehofen filr fleine Familie. 1395 


— — —— HERE RIEF 
Zu verfaufen: Heizofen billig. Is 
Str., Flat 2. Sei ig. 1548 Wieland 


Bu verfaufen: 6 oder 9 Hub Gientith. wil nen. 
g10. 4914 8. Vincoln &r b Eitentifh, wik nen, 


Zu verfaufen: WBarlor:&eizo en, 15. Gigentbü- 
mer 1. Plat, 4210 WM. Mrme om. 9 00 


Gute Gelegenheit fir WPrautleute, vier Zimmer 
KHansftand, falt neu, billig zu verfaufen. 35 Poto 
mac pe, Top lat. ſaſo 

Muß verkaufen: 7 Zimmer Einrichtung, prachtvolles 
Leder Var lor⸗Set, Roder, Ledercoubh, Pianr, Mug, 
Sideboard, Mefjingbetten, Drefier, Bilper, Chiffo⸗ 
nier etc. BT Belden Ave., nahe N. Elart, mien. 

2npimwX& 


Billig zu verkaufen: 2 Betten, Springs, Me: 
tragen, Sefiel und Blicherichranf, 10565 N. Glarf 
Straße. Wies hauer. 


Bettſtelle, Bucherſchtank und andere Möbel port: 
billig zu verkaufen. - 469 Prairie Apve., 1. Gtage. 
fajon 
nennen engen 
Vertaufe eichenen Bücherjhrant verbunden mit 
Pareippuit, forte Kinderbett. 2233 Billell Etrake, 
. trlat. 
‚Zu verfaufen: Grfter Rinfie Mochofen. Min Arts 
mitage Avenue, 


Gine 8 Zimmer elegante Finrichtung zu verkaufen 
wegen Abreife nah Dentichland, billig. 1135 Wells 
Straße, 3. Flat. fafo 
‚gu verkaufen: Neuer — und Seigofen Otte 
billig. 16% Yarrabee Str. u, 


Wegen Umzug berfaufe billig: Schönen neuen 
Küchenberd, Gasofen (Hot Wlate), eine Menge Rob: 
len und Sol. 535 Weſt Divifion Str., 3. Floor. 


Alte und neue Defen billig zu verfaufen. AR. 
Ehrlih, 1706 R. Weftern Ave., einen Blod nörd- 
Ih von North Avenue. n94,5,10,11,12 


Gelegenheitstauf! Verſchleudere zwei neue Par: 
orofen, beſtes Fabrikat, unter Garantie, zır fpott: 
billigem Preis. Dieſe Gelegenheit kommt nicht ſobald 
wieder. 55 Belden Avbe. jrſaſo 

Zu verkaufen: Ein runder Seizofen, Kurzeniont, 
8012 N. Samper Avenue. iria 


Su verlaufen: Purlorofen, billig, Taus, 1408 n. 
Moben Strake. dofa 
Alte und neue Defen billig zu verfaufen. MP. 
Ehrlich, 1706 N. Weltern Upe., einen Blod nördlich 
von North ve. 20oft, frjafon, In 


Defen! Epart Geld, fauft einen Ofen zum Whole: 
fale-Preis. Etahl-Rang-s $10.95 u. aufiv. SHeizöfen 
829.75 u. aufn. Kommt umd jeht! Marvin Enith 
Stove Works, 219 W. Ohio Str., nahe Welt? 
160f*% 
— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Piando, billig. 
93 ©. Iroy Str. 


Terfaufe . mein practvolles Upright "Mahagoni« 
Piano, beite Fabrikat, 10 Nabre Garantie, jpottbil- 
ig. Verlajfe Chicago. 537 Belden Uve., 1. Floor. 

2ZupimX 


235 feine Violinen gu verkaufen, für Ronzert, Solo 
und Drceiter, alte und nene, importirt aus Dentich- 
land, hbanpgemaht, $15 bis $150, wertb KV bis 
E00: 30 PViolinbogen. Gebe Garantie fir alle Mes 
baraturen; alle Veltandibeile, Wiolinbogen, Dedel 
und Saiten. 18 Gmerald pe. 


Zu verfaufen: Feine Ranarienpögel, Seifert Eätt« 
ger. 1718.N. Halfte Etr., 2. Flat. nv4, 11 


Zu verkaufen: Neuer Columbia Phonograph, 25 
ſchöne Recoros, 816. 3231 Emerald Avbe. 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einziae Viano mit einem Anion-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je gedoten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anfteumenten ſtets auf unſerem Wagarenſager-Fioor. 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen llprigbts, bariirend von #150 bis 
6250. Bedingungen: 810 815 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pinnos vers 
tietbet und I Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Biano Co., Bush Temple, Glart 
Eir. und Chicago Ade.,: Chicago. Yiafajodido®* 
$18.0 Storage fällig für Piano,. Perfon, welche 

die Lagerhansgebühren bezahlt, fann das Piano ha: 
ben. 712 W.Madifon Str;, nahe Halften. Abos. offen, 
SsuplmX 

865 faufen‘ 

1956 Larrabee ‚Er, InpimxX 


845 Taufen- ein fchönes impertirtes Ilpright Binno, 
und $IV ein gute Sanare Piano bei Grop, 1549 
Lies Str., nahe North ve. 190ft—11non, * 


en en — — — — ——— 
— — ç —— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kanarienpögel, Andreasberger, feinite im Hauſe 
grzlichtete Sänger. Größtes Lager in den Ver. Stoa 
ten... Wholejale und Retail, zum den niedrigiten Rrei- 
fen. Geht nach Frants Ranariensizarın, >15 
Str.,. Sonntag md. Abends effen. 


Zu verkaufen: Billig, gute 1200 Pfd. ſchwere Ar— 
beits-Stute, Bargain. 1828 Huron Str: 


Muß vertaufen: Gutes Ablicferungs-Pferd. 1858 


Zu verkaufen: Pferde, Geſchirre, Buggies, Gro— 
cern- und Trudwagen. Meyer's Transfer, 86 Late 
Str., nahe Halſted. 


Zu verlaufen; Pferd und Wagen. Nachzufragen 
1415 Lartabee Str. 


Zu derfaufen: Ranarienpögel, 4M ertra feine 
Roller: Hähnchen ud Meibchen, -fleikige Sänger. 
260 N. Halften Str., nabe MWrightwond Ave, %. 
Siemund, Züchter. ; 


Yu verkaufen: Gutes Mplieferungs-Pierd, 2 aute 
Arbeitäpferde, ZUM Bund fhmer, 4 Grprekiwagen, 
Kinzel: und Poppelgeihirr, billig. 731 Lafe Etr,, 
nahe Salfted Str. 


Zu verfaufen: 5 Doppel-Farmgefhirre, 11 Leichte 
und ſchwete Erpreb-, auch Nugan-Geichirre, IM 
Ton Spring Erpreßmwagen, leichter Topmwagen, 815. 
2134 Narraber Str. 


Zu verfaufen:_ Feine Collie Puppies und Hündin, 
$2 das Stüd. 7052 Yincoln Str, 


Zu verfaufen: Billig, ein leichtes Pferd, neues 
Geihirr und Erprekivagen. 45 S. Mozart Str, 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Sehr billig, auf 

zahlungen, allerlei Bäcker- Grocer-, Fleiſcher,, Er— 
preß:, Laundry⸗ und Kaffee⸗Wagen. 23Bluͤe 
Island Avenne. 


Bargain! 85 für junges ſchwar zes 1000 Pfund 
ſchweres, lebhaftes Ablieferungspferd Phone: Grace 
land M. fria 


Zu verfaufen: Wrheitspfern, 12700 Miund. 104 
Ganalport Aovente. dofria 


Zu verfanfen: Kleiner Pudelhund und Ranarienz 
vogel.- 1466 N. Aibland Avenue. dofrfa 


Zu verfaufen: D Zny: und allgemeine Arbeit3« 
Pierde, Citn‘ Lumber-Pferde und, Etuten, pafſend 
für Yarmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größerenfyirmen inZauich gruommen; 
offen Sonntag. Yo. Strauß, 1559 Diilmautee Ape. 
1008,%* 
Bu verkaufen: IM Bierbe, aut für Stadt- und 
Cand-Arbeit, imiegen non 11 bit 1800 Pfund; 
Vreife von 850 aufwärts: 30 Xage auf Probe geges 
ben. 198 NR. Baulina Gtr.. abe Milmaufee Ave,, 
wer Wieboldt’5 und Mocher’s Dept. Etores. 
ar Xauber. An*t 


Bu verfaufen: Pferde, von $% aufwärts. Auf 
Probe gegeben, ung Pferde trifft jeden 
Eonntog ein. 1944 Yuyufta Eir,, nabe Roben. 

2012 

— — e —— — — — — — — —e — 
Kaufs- und Verkaufs Angebote. 

(Ungeigen unter bieier Nubrit 2 Gents das Wert.) 


— rt 
Zu verfaufen: Etwa 200 Etüd hochfeine, getragene 
Kperren-Winterüberzieber, fo gut wie neu, von den 
feinften SHerrihaften, in allen —5 und Gro⸗ 
den, von B. Waan aufwärts. Reinwollene Anzuge, 
einzehne Rode, getragene und neue Hoſen, Weſten, 


herbft:lleberzieber umd dergleihen billig zu ver— 


taufen. Deutfhe: Geihäft, aeüffnet bis Abends -9 
Ubr, bei heller Beleuchtung. H30 Noble Str., nahe 
Grie Str., md zivet Straken von (hicago Ave. 
entfernt. Ehadt Store. 1Vott, didofa, Im 


Nähmafcinen, Wicncles m. 1. m. 


(Anzeigen under biejer Mubrit 2 Gents das Bart) 
mm dm m m nn nn 


Au" werfaufem: Nur amd gebrauchte Sattler⸗ ' 
Schuhmaher- und, Kartiage Trimntr:Nähmafchineny' 


uchme gebrauchte Nähmaichinen in- Taujh Repära: 
Roemer, 138 Sepgwid: Ste 


turen aller Art werden pümttlih ausgeführt. Herm) . 


a ee Da rate 


Geſchaftsei 
(Anzeigen inter diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 
Stores Einridtungen-— 
Neue und gebraugte, 
ent ift die Zeit, irgend eine Art Gteres oder 
Ohiice-Ginrihtung au 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. Ich habe ein zu großes Lager und mub Play 
madyen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftaiten. 
Spezielle Beachtung wird Country Beitellungen 
‘ geichentt. 
s08--511 Milwaufee Ave. Gde 
1 waufee Uve., Gde Halfted Str, 
Baar oder Übgablungen. Tel, Fre 9177. 
Tagmamifajon® 


Reuft Gure Ladens@Inrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Gtraße, 
Dier Linnt Ybr etwa 40 Gt}. am Doller an allen 
&uren Gtore:-figtured eribaren. 
Neue undgebraudte, 
Breife die abſolut miedriaften in Ghicage, 
Bufriedenbeit — 
ool bie gul Weit Mapiion Straße, 
Telepbon: Montoe 1712. ute; x 


Theo. Goodfind, 

8033 N. Kamilton Ave. Tel.: Late View 3012. 

Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiweldher Art, 
oder em XTheil des aarenlager8 oder nur die 
Firtures verlaufen wollt, jbreht dei mir vor; id) 
beyahle Baar dafür, und zwar Die höhiten PBreiie, 
und fhlieke Gefhäfte fchnefl ab. 

Sprebt dor oder- telephonirt, 100t didoſae 


Zu laufen geſucht: Butcher⸗Fixtures aller Art. 
Höchiter Preis dafür bezahlt. Xbeo. Soodftein, 
3938 N. Hamilton Abe. Rhone Labe Biem 5012. 

ü ol30,1m X 


— —e — — — — 


Unterricht. 
(Eingeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort, 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fünnen End im Purzer geit 
Ichren. Wertzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ſtets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spreht por oder -jchreibt jds 
fort. The New Metbodp Barber School, 
012 W. Mapifon Str., Chicago, Ill. 

— dotlmx 
neh BER BEER WE MOM. y 

Alle eingemwanderten Damen 1. serren, imelche 
münichen on den jet beginnenden Zirteln im Eng: 
Lifihen tbeilzunehmen, jollten ſich ſofort anmel—⸗ 
den; Epreben, Schreiben, Lejen, Echnellftent, Bes 
ften®, biliigft. Kaufm. Fächer, Engineer-Cizens etc. 
Stellungen frei duch G.-4.-B.-Iinion. Jedermann 
eingeladen, jich don umierem gejeglich geregelten 
Schulipitem obne Verbindlichkeit zu überzeugen. Nä: 
heres Illinois Colleges&ebäude, 15 North XAbe., 
nabe Halited Str. Stets geöffnet, aud RE: 

aſon 


Verlangt; Lehrer fUür Engliſche Sprache. Rıumrid, 
Simmer 817, 108 LaSalle Strake. 


Gründlicher Biolin» und PianosUinterricht ertheilt 
u mäßigen Breifen Mr. und Mes. Arthur Hirſch. 
Anfänger und PVorgeichrittene. 637 North Anenue, 
nabe Larrabee Str. "Mhone: 5147 Lincoln, 

Ideyfa® 

Eprehen Sie mit Atzent. Allgemein englifche 
Sprache gelehrt. Ausländiiher Algent -bejeitigat, 20s 
jähr. Erfahrung. 1752 Adams Str., nahe Paulina. 

InpimX 


Englif er Sprahunterriht fir Gingemanderte, 
1523 Na Salfe Ape. Tel. North 4107. Ottilre Koehnte. 
MNokſaſomilm 


Lehrerin, Deutſch⸗Amerik., ertheilt beſten engl. Pri— 
vatunterricht in u. außerm Hauſe, Anfängern und 
Vorgeichrittenen. Billig. Mdr.: G. 200, Abendpoſt. 

InovimX 


Klavier-Ilnterricht für Anfänger und Porgeichrits 
tene, mäßige Preife. Alfons Lindner, 159 Cinbottrn 
Avenue. Not iwx 

Schmidts Tam ſchule; Alafſenunterticht reitag 
Abend. 1377 N. Clark Straße, Tel. North 538%. 

10ft--30apl 


— er — — — — — — —— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schul-Laden — Käufer,» Achtung! 
8275 Saufen meinen gut gelegenen umD jich aut gab: 
Ienden Schul:, Stationern,- Gandn: „ Zigarren, 
Yeitungs- und Xce Kream Parlor Laden, gegenliber 
einer aroßen Schule, überhaupt feine Konkurrenz 
da, billige Miethe mit 53 eleganten Zimmern und 
Bad. Ein großes Lager von Stationary, Candy, 
Zigarren ete. Elegantes Set von eichenen Firtures, 
einſchl. Soda Fountain. Guter Platz, it eine 
Goldarube für aute dentſche Leute. Sprecht ſofort 
vor, wenn Ihr Euch nach einem großen Bargain 
umſeht. Verkaufe auch auf Abzahlung an gute Käu— 
fer. Nachzutragen Sonntaq von 9 bis 12 Uhr. 

245 Weit 43..5tr., nahe Talman Ave.— 


Zu kaufen geſucht: Saloon, nur gutes Geſchäft. 
Adr.: D. R. v0, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Koblen-Yard. 1628 Eipbouen “rs 
aſo 

gu verfaufen: Emplonment Bureau, etablirt 45 
Jahre; feine. Lage, 8 Zimmer, vollftändig möblirt; 
febr gute Gelegenheit fir. eine oder zivei -auie 
srauen, 159 et Cat Etr. "Phone: Norın IHM. 

AndiwX 

Ju verfanfen:. Zum Schleuberpreife, Büderei umd 
leichte Grocerpy- Store. 3104 Harrifon. Str. 

Zu verkaufen: Grocery- umd Delifatefjen: Store, 
Tat Fırtued, 2 neue Computing Scales, blübiche 
Wohnzimmer, $5. Zu Xheil auf Abzahlung. Keine 
Agenten. 340) xe Monne Str., 3 Biods mweitlih vom 
Hrmboldt Vark. LV. Hendrickſon. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-Store we— 
gen Kranthert billig. 1003 varrabee Str 


Zu verfanfen: -Meatmarket. 1445 Orcard Eir., 
flat 2. Sperr: fafon 


Zu vertaufen: Laundry, werth $600, oder nehnte 
Partner mit Erfahrung und 5300. Nachzufragen 
3417 R. Paulina Str. ſaſon 

Laundry zu vertauſchen, werth EM, für Stadt: 
Lot oder Autotop Ablieferungswagen. RNachzufra— 
gen 4417 N. Paulina Str. ſa ſon 

Zu verkaufen: Auf's Beſte eingerichtete moderne 
Baͤderei, gqutes Geſchaft, mit Bridhaus. Nachzufra⸗ 
gen Eonntag. Peter Stein, U W. Dibiſion Str. 

Kranfheitöhalber <. verfaufe ih mein 27 Zimmer: 
Roominabans. billig, ‚immer alle® vermiether,. Rein- 
ertrag $XU monatlid. Näheres 519 Dearborn Xbe., 
de Anviana. Keine Agenten. ſa ſo 

835 faufen den amı feinften gelegenen Delilatejien, 
leichten Wrocerpftore. Billige Vlietbe mit Wohnzim— 
ner. Zune Theil anf WAbzablung.. ME Uhricago 
pe. fafo 

Zu verfaufen: Saloon en S. Water Str., iegen 
Verlafien der Stadt. Adr.: MR. 499, Abendpoft. 

jafon 

Sırte Gelegenheit fir Meitaurant, in Verbindung 
mit Ealnon, nahe Chicago Rortbiweitern Mailroad. 
Keine Rente. Nachzurragen Saloon 347 N. Kepdzie 
Abe. fafon 


Nord- der Meitfeite-Theater zu_ verkaufen, 2850. 
MPN. Lincoln Str. Telephon Grace 378. 


Zu fanfen geiucht: Bäckerei, Nord: oder Nordivelte 
ieite, muß billig jein. Adr.: 7. U. 33. Abenppoit. 
jafon 
Zu verfanfen: Gin gutgehender (de) Grocerys 
store, 7 Nahre etablirt, muk. tofoit berfauft werden, 
wegen Familienangelegenheiten. Auch ein Wogen 
und Surrey wegen Mangel an Raum. John Gotha, 
2100 Lewis Str. Tele: Lincoln 603. 
Zu verlklaufen: Saloon mit Logenhalle. 734 Willow 
Straße, Ede Burling Str. 
Zu verlaufen: Zigarren, Tabak, Candy, Notions, 
le ne Groceries. AM60 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Schulze's Saloon, Piknik Grove, 
Haue und Kegelbahnen, 54. Str. und S. Weſtern 
Avenue. Adrefſirt: R. W. Schulze, 5114 S. Weſtern 
Avenuc. 

Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, altes Ge— 
ihatt, Nordweitfeite. Yin das Gefhäft aufgeben. 
Biniag, wenn ;ofort genommen; niedrige Mieihe) — 
Adr.: U. 758. Vbendpoit. fafo 

Verkauf gutes. 27 Bimmer MRopmingbaus; gute 
Lage: Prarit $I00 moratlih; 31400, Hälfte baar; 
fönmt’® prüfen, billig; .Abreiie. 

>31 Bimmer, Profit 81m jährlid; 

17 Zimmer, Leaſe bis 1918, billig; Chie Str.; 

20 Zimmer, Profit 8100 jährlih; billie. 

Alle reell; mande Andere; große und Meine; Geld: 
macer. — Lange, 704 Dearborn Ave, fejon 


— — — —— — — 


Roomingabaus zu vertaufen, beſte Lage, 12 Zim⸗ 
mer, K5 Mietbe. 23 Eouth Part Abe 
—— 
Aus gezeichnete Gelegenheit für ein ſtrebſames Ehe⸗ 
paar in mein flottgehendez Kohlen-⸗, Egprek-, “etc. 
Geſchäft cinzutreten. Urſache: Tod in der Familie 
und aeſchwachte Geſundheit. Nao Wentworrh —* 
1 aſon 


Zu verkaufen: Ein 20gimmern Roominghaus, 
Miethe 860, Reingewinn 100 monatlich, wegen Ab⸗ 
reife für $750.. 1% Eaſt Indiana Str. 


Wit haben ‚mehrere Saloong (Eden) gu wermiethen. 
sr erfragen: Atlantic "Breming, Eo., 1401 Cornell 
Strake. . 2 frjajo 

Reitautant zu verkaufen, The Grontlanb "Gais, 
FU Gottage Grove Ape., gegenüber Hotel Warrter; 
feine Ginrihtung; billige - Miethe: gute‘ Venfe; 
Tampfheizung;.guter Plah für Ehepaar. Anzufragen 
sinifchen drei und vier Uhr Nachm. ftrſaſo 

Vertaufe 17 Zimmek Rooming- und Boarding⸗ 
hans; lang  etablirt; Profit IM jährlich: hehe 
Yoge: 40 Tinnerz; alles beiekt; fpottbillig. Yange, 
704 Dearborn Avenue. irfajon 

Yu VYerfaufen: Reſtaurant und Lunchroom; Stadt 
ven 20,000 Ginmmohnern; -gure Lage;  Verfaufsgrund 
Rräntheit; für $700; 8500 Baar, #200 auf Ubzab: 
lımgen. » Dffertem. erbeten. au: Bergmann,’ 105 
rope Ave,, Cain, IM. frjamo 

Verlaugt: Elettriter, Tinner, Mechaniker. um 
ſchönen Store zu faufen, bilfig,- -Adrefle::W. 771 
Abendpoit. . Notlw 


er-@de; son 
N. Weitern Ape., nahe Wot lwx 


(Anzeigen unter dieſer Rübrit 2 C 
Richard A. Koch, 
Sentfher Advofat und Notar, . 
25 Norb Dearborn Str., 7. Floor. 
auf das Beit 
ffice: 555 Nort 
Ede Larrabee. 
Sonntags 10 bi 


ent$ das Wort.) | 


Alle Rechtsſa 


Abends 7 bis 9, 


red Blotke, deutiher Nedtsamalt. 
Aue Nehtsfacdhen prompt beforgt. Brot, 
irt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
earborn Str., 


! 75V Bitterjweet Pl. nahe Clarendon Ane. 


ohn Wagner, beutfher Advofat. 
greftigirt in allen Gerichten. Alle Net: 
fachen prompt befo 


Gründlier Rath. 
105 Monroe Str., th 


Glart. Zim. 1307. 


Albert. Kraft, Rebts-Anmwalt, 
Brozeife in affen ‚Gerihtshöfen 
ihäfte beftens beiorat. Erbicdha 
prüche überall durchgeiekt. vohne fchne 
bftrafte eraminirt. Belle Empfehlungen. 
tr., Zimmer 1312. 


Wenn Ahr zuperläfft 


Sort Dearborn Bidg., Mı 
afen GerichtShöfen praftizitt. 


P. Hnımann, Abvofat, 522 Reaper Bldg. 
40l,mifafon, ine 


efühet, Alle Rechts: 
ten eingezogen, 


n-Matb in Eurer Muttere 
tsanwalt Brandes, 
onrce und Tlark. der 
1 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Mark.) 


eld zu verleiben 
iano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ihr könnt Pleine möchentlide 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Wir berahlen Eure & 
Bragt nad Mr. 

Gtandoard Credit Company, 

über A. firenb & Ge.) 

riford Bildg., 8 6. Dearhorn Ste, 


702, u 
u Vvhone —— 


Eüdweſt⸗ Ede Madiſon. 


—h — — —— — — —— — — — — — 
Niedrige Naten auf Möbel: und Piano Darle 
für $1.50 monatlich; 

für 82.25 monatfig. Gel» 

in ein paar Stunden, Wir geben alle Bortheile, »is 

Telephon: 48 € 

Eecurity 6 

MIN. Dearborn Str., Ede Randolph Ötr., 3. 44. 

C. Fred. Refler, Mor. 


r 75c monatlich 
.00 monatlich: 


Undere offeriren. 
Mm 


Grunbeigenthbum nnd Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent das Wort. 


Nahe Orherd und Willow Str., gutes 5 und 6 
Zimmer Brifgcbäude, 
8400. Xorpe, 20 North Ave. 


mit Gebäude binte 


Warp Str., nahe Addiion Ape,, Steingebäude mit 
2--6 Zimmer flat, große Lot, 56. Auguft Torde, 
RI North pe. 


Neues 6 Flat Vridgebäude, Wellington Upe., nahe 
Glart Str. gelegen, zu bertanfchen für kleineres Ge— 
ä Auguft Torpe, 820 f 


3:ftödiges Bridgefchäftzgebände (Ede) mit Grocerp: 

‚ nabe Meiroje und Soutbport Mpe. zu ber- 

für- ?-ftöd. Gebäude an der Norbieite. — 
Angauit-Torpe, AWO Nortb Ane. 


Neues Bridgebäude (Ede) mitt 4—5 Zimmer fylats, 
roße Lot, gute Gegend in Lale View, $12,000. 
Ierpe, 820 Rorth Abe. 4 


8650, Werth 8000, modernes Bsftöd. Gebäude, 
Glarf, nahe Center. Str., ein echter Bargain. Auguit 
Torp‘, RW North Ave. 
Werth 8450, modtrnes 2sftöriges, 
Bünmer Trlatgebäude, Bridbajement, George Straße, 


nahe Eheffield Ape.. Torpe, RW North Une. 


Nabe Fremont und Millomw Str., modernes 2-6 
EM. Anguft Torpe, 


Lincoln Ape., 
Ape., gutes Rri 
Torpe, EM North Une. 


mwiihen  Sonthport und Belmont 
eſcha ftsgebaude, 815,0). 


udſon Aven, moderne! 2—6 Zimmer Blatacbäupr, 


2’Cent:r Str, 950. Anguft Torpe, RM Nortb 


Zu verfanfen:- Gute 5 Ziminer Fottage, billie. - 
KRIT:.N. Sermitage Apr. 


Zu verfainfen: Hört auf, Mietbe gu zahlen! Schöne 
moderne, mene große 5 Ziminer Cottage, 
Prifbajement, Yatındry-Tubs, heauen nach drei € 
Linien. $100, Baar und $7_ menatlih mebit Zinien. 
Sohn Heim, 318 N.. Aiblanp pe. 


Zu verfaufen: $2500 für jchöne aroke 6 Zimmer 
r nahe Southport und Yincoln 
Ave. Karlinien. $200 Baar, Reit KIO monatlich nebit 
John Heim, FIN. Wibland Ape, 


u verfanfen> $0,M0, grökter Gelegenbeitstauf 
durchgehend bis 
Southpori Ave., 
Seht Aohn Heim (alleiniger Agent), 3148 
N. Aiblarrp Une. 

Zu verfaufen oder vertauſchen: 215,009, ichulden- 
vreiftödiges ’Brid Yaden-Cigentbum, urit bier 
großen Zimmern hinten, und ziwei 5 Zimmer lat$ 
oben, mit großem Stall, auf OvI125 Fuk Lot. Die: 
entbum:ift ganz bwermiethet, und nur ein hal+ 
an Belmont Ave. 
Sohn Heim. (alleiniger Agent), 3148 N. Aibland Une, 


Zr verkaufen: Schönes Lincoln Une. Geihäftts 
entbum (de), dreiitödiger Prid Store und 
Zimmer Flat dariiber, 
mit zidei.4 Zimmer ats oben, 104 Fu It 
eoln Ave. und 140 Fuß an Osagood Str. Dies iit 
im beiten Theil vom Yale Wie und wird als Bar- 
gain verfauft:, Theil anf Abyahlung, oder würde etina 
für $10,000 Gigenthbum in Xauih nehmen. Im mä: 
bere . Einzelheiten i 
(alfeiniger. Agent), 3148 N. Aihland Ave. 


Bargain! — Bargain! — Bargain! 
Mub sofort verkaufen für Wittwe: 
3-ſtöck. Brickhaus, Baſement, in allerbe— 
item Zuftande, 6 u. 7 Zimmer Flat, 
mahe Genter „L“ Station, nur $6,800; 
mwerth. $8,000. — Kleine Anzahlung. 
— Dsenr — Hoietti, alleiniger Agent. 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfteb. 


Zu verfanfen: Eröffnung einer neuen Strabe, neue 
S:frlat PBridgehäude,. 5 oder 6 


Bad. a8, heihes mid 


Ite8 Woffer in jedem Flat, 
30 Fuß Lots. 


epflafterte Straße, $5500 und aufs 


3 105 Belmont Ape,, 
Subdiviſion⸗Office, Ede Addiſon und Leavitt. 


Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2:flat Bridgebäude, 


Rrid-Bafement, bequem- zu drei Straßenbaunlinien, 


Belmont Une. 

Zu verfanfen: 8890 Baor, $15 den Monat, faufen 
neue Gottage, Lot 3714 bei 125, bequeme PVerkehrss 
3elostn, 1905 Belmont Abe. 

rame- und einftöd. 


uß an Lincoln 
iethe 21212 das 


Zu verlaufen: Zmweiftödiges 
Ave, No. 307, 5m umb 2511; 
Solle-Str., Figenthümer. 


Zu verlaufen: Bır großem Schleuderpreiß, megen 
Zodestafl, jhöne neue, moderne 8 Zimmer Reiidens, 
7318 Midge Ave. Heikmafierheiyung, 
EAN: KIM -- Baar, Reit auf 8 
Aohn Bobel, AN Soutbport Are. 


ht: Gelhäftseigenthum t 
nungen, mit Ofenheizung,. swifchen $12,000 bis $18,- 
oO, mit ‘oder ohne 
. Schmidt, 2175 Lincoln Apenue. 


Zu. verfanfen: Prächtiges neues, modernes 2-ylat 

5 und 6 Bimmter, 
durchweg. Fichenholz, Mofatc 
eleftriiches Kıicht, 
fann jofort in Beſiz genommen erden, ein F 
5m. Baar oder Abyablung. 
DI4 Arving Part 


Fußböden, Babgzimmer 


vermietbet; Preis 
#rantBe 


Bu verfaufen: lieber 14 Bros. an Qurer Rapitals« 
ejwungen zu verfaufen wegen Megelung 
Beiihtigt 40 Eigel EStr., 
Aa-hödiges Praime, jedes 4 
e3 4 Bimmer, an Connor Str., Doppel: 
abe gepflaftert iımd begablt. Preis Km. 


Brant Bed, Mi4 Irding Bart Bivp. 
Für fofortigen Verlauf in bebautem und unbe: 


uch in bie Lite ein, 
ed, Wi4 Irving Park Dior. 


bautem Grundeigentifum, tragt 


versanihen für größeres Gigentpum-— 

nes Bridgebäude mit drei Wohnungen, und 

ein ſtart gebautes - ramebaus nebenan; alle Mob- 

{ deſimmern; Lot 530x125 Fu; 

Preis 211,500, oder würde auf Abzablung verfaufen, 
Geo. X. Schmidt, 2175 Lincoln Une, 


—— Eine 16sprogentige: Geldanlage —— 

ramehäuſer, auf einer Alley⸗Lot, Badezimmer 
Ordnung; ke ER: 
Geo. I. Schmidt, A175 Lincofn be. 
a 
taufen gejuht: im zwe 
"der Norbijtite. ' 


unngen mit feinen 


lumbiig «in -b 
Preis ‚nur $4 


= oder dreiftödiges 

l ferten. mit Befchter:: 

relsangabe. Adr.: 11. 754 Abendpoft. 
mise nn 


Hal. Cie an — 


J R. Erely Am. 


Zu Dertolfen: Moberher Grocekbe, Aber: Ralfei:, 
ie le eine trendige Kran: 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2. Cents das Wort. 
—— — — — — — — — — — — — — 
Norbieite. 

Glart Strabe Geihäftseigentbum. 
Seſichtigt dieſes hubſche und jolide gebaute zwei⸗ 
odige nene ebäude, enthaltend einen Laden 

und ein jehs-:Zimmer Fiat oben. nebſt Wohnzim⸗ 

mern hinter dem Laden; gelegen an Nord Elartk 

Str., wiſchen Wilſon und Leland Ave.; Vreis 

0; nur 2 Unzablung: erforderlih; diejer 
eichäftepiftrift wird im furger Zeit zu einem der 

beften auf der Norbdfeite gehörem; irgend ein -Ge: 

ſchaft kann jegt ſchon hier gut“ beitehben; Nachbar: 
ſchaft bluht ſchneill auf und bie Bodenmwerthe fteis 

— ſchnell im Werth. Drei große Theater in der 
übe. Nent ift e8 Zeit, zu Mmufen,:che eine Preis- 

erhöbung eintritt. ert nicht. Sort auf Miethe zu 

bezablen, indem Yhr Euch jelber; ein Haus kauft. 
Robert ®. Hillinger, 

900 Belmont Une... ausihlieklicher 

dofrja 


FJ vertaufen: Oaden und Flat, an lebhaftet Ge— 
ſte ſtrabe * 


Mi 8756: Preis 00; K10M Baar, 
eit auf leichte gr p 
Urtbur Hofetti Real Eftate, 3961 Eliten Une. 
u verfaufen: Prädtige mittelgroke zimeiitödige 
Relideny, 374 Fuß Lot, ihöne Bäume und Sträu- 
er, ein Blod von guter Fabrgelegenbeit; Preis 
82950. Bedingungen: KO Baar, Reit wie Mietbe. 
Arthur Nofetti Real Eftate, 31 Glfton Une. 
Zu verlaufen: — Steinfrontgebäude, drei 6 
a fat8, Taf Trim, Weitern Ane. Hochbahn- 
ation. 2253. Giddings Str., Rordieite. 
Zu verfaufen: Zmei-Flat Bridgebäude mit Stein: 
tont,. ganz. modern, bat. Waiierheisung,: KOM. — 
RI) N.. Seelen Ane., 2. Flat. 


Mu verlaufen: 1521 Wolfram Str., nabe Berrv, 
modernes breiftödige® fyrame, 5 ZFimmer Flats; 
nur 9200. Baumann, 2065 Rincoln Wvenne. 
Hier ift ein feines Heim für Euh am N. Weitern, 

FR Foſter Ave. 

Fine 5 Zimmer Reidenz, mr 230 Anahlung, 
Nett auf leichte Abzabiungen, Baissıent und Witie, 
Diefes ift im mroßer Bargain, wind Nörd- oder 
Nor dweſtſeite unbebantes Grundeigenthum als heil: 
zahlung. 

Arbogaft, 437 N. Roben Str. 


..- —— ⸗— 


Ein groher Bargain an Byron, nahe Elarf Str, 
5 Zimmer Cottage, Furnace-Heiſang, Prers nor 
ARD, 8500) oder mehr Anzahlung, Meft auf feichte 

bzablung. 

Chas. N. Ardogait, IST N. Roben Str. 


An Perry Str. Ein neues 3 Zimmer Apartment: 
Gebäude, an Ede, Lot 37% Füß, Flats durchweg 
modern, Furnace für untere jFlats, Ofenberzung für 
die oberen Flats, Preis $21,000, Mortgage KUHN. 
Nehme eine 50 Fuß unbeiaute Ede als ablung für 
sum Antheil, Diejes ift ein großer Bargain. 

eht 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Roben Str. 


Gin großer Bargain an N. Hermitage, ein 3:itöd. 
Brid, der 5 Zimmer Flatt, mit Bad und Dat Trim 
— 1. lat mit fyurmace, obere -Flatd mit Ofenbei: 
ung, Brei® nur KAM. Rehme Morvfeite unbebautes 

rundeigenthbum als Xheilzahlung. 

Khas. . Arbogalt, 4037 N. Roben Str. 

Zu verfaufen: Mit Meiner Anzahlung, Haus und 
Lot, Norpfeite, Fde von Allen, ihöner Store mit 
Wohnung oben, großes flat, muß von bier fort, 
verfaufe billig, ann auch beim Monat bezahlt wer 
den, bringt mehr Mietb- als Zahlung. verlangt wird 
monatlih. Keine Agenten. Ypr.: R. 484, Abend: 
poit, 


Zır verkaufen: Bargain! Eck⸗Stores und Flats, 
Sergwid Str. nahe Divifion; Preis. 815,000: ihul- 
denfrei. Weifen K& Kirklen, 820 1. Nat’l. Bank Bidg. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Echönes neue ?- 
ftöriges jyrame, 1943 George Etr., Briddafentent, 
dier 4 Zimmer Flat, alle moderne Werbeiierungen, 
ut vermiethet, Strakenverbeijerungen bejorgt: Preis 
ao. Zaujhe Antheil für alte Cottage, ziweiitödiges 
Saus oder Bantitelle. fria 

John Bobel, 3430 Soutbport Avenue. 

Zu verfaufen: Zwei 2sftödige Gebäude, mit feller 

und» XTrodenboden, vier moderne 5 Zimmer Flate, 

alles im beiten AYuftande. Gelegen nabe Diverjen 

Bipd. und Lincoln Ave.; Miethe R16; fehr preise 

mertb zu *8600. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 67 North Une. 
dofria 

Yu verfanfen: Prachtvolle Cottages und ſchone 
imei- umd breiitödige yramehäufer, ſehr billig. E. 
F Anton, MI Rotcoe Str. no1,4,8,11 


‚—Auftion:-Verfauf von Grundeigentbum--- 
Tienitag, den 7. November, 3-lihr. Nahmittag 
—am Plage— . 
‚243 Yurling Straße, nahe Belden Avenue 
Tie smeiftödfige moderne 8 Zimmer Arid+Mefidenz; 
_ mit Maflerheizung. 
Lewis Bartels, Triftee und Veriteigerer, 
118 Nord LaSalle Str. "Phone: Main 41: 


Zu verfaufen: Billig, Doppelwohnung, Heint, 
gute Nahbarfchaft, gi Spt, Bäume, Dampfbei: 
zung. Adr.: MR. 448, Nbendpoft. 028, 3innt 

Großer Bargain: Modernes Epgeimater ymei-frlat 
gr Miethe 8468; Iekte Gelegenh it am Sönntag:; 

reis nur 975. Cigenthümer, 1591. Victoria 8* 

ja 

Zu verfaufen: 21800, ichöne 5. Zimmer sttage, 2 
Lotten: Teihte Abzahlung, neıes Toilet und as. 
IT N. Maplemood Une. nahe Station. frja 


u verfaufen: Moderne 6 Zimmer -Bride@ottage, 

nabe Humboldt Park umd Kedyie Ane: -Gelenenheit!« 
fauf für 83400. 

Arthur Nofetti Neal Eitate Co., 657. Mörtb Une. 

doftſa 

Zu verkaufen: 5 neue 2⸗Flat Bridgebäunde, nabe 

Eouthport Hohbahnitatinn, KEMM bis frfa 

John Bobel, 3499 Southport Avenue. 


Zu verfaufen: 310.000, größter „Snap“ an Lincoln 
Üvenue, rabe Sonuthport Ane., mit 48 Fuk Front, 
gwei Stores und vier Flats; Theil Boar. — John 
Heim (alleiniger Agent), 3148 N. ANſbland Avbe. 

doft ſa 


Zu verkaufen: 3ſtös. Steinfront-Haus, 7, 8 und 3 
Zimmer, jFurnace- umd Tfen-Heizung, 1 Alof von 
Lincoln Parf. Nehme eine fleine Parm mahe Gbi 
cago al® Teilzahlung. Nachzufragen beim Eigen— 
tbümer, 2621 Sampden Court. Rot,4no 


Zu verfaufen:, Schöne neue & Zimmer Cottage, 
Lad, Got, Pridbafement, Qaundry Tubs, bequem 
su drei Garlinien; 8100 Baaranzahlung, und 837. 90 
monatlich nebit Zinfen. Schlitijel im'der Office von 
Yohn Heim, 3148 N. Afbland Ape. dofrfa 


Nor dwe ſt ſe ite. 

Zu verkaufen: In unſerer Irving Vark Süubdivi— 
ſon, 186 Zimmer Brid Flatgebhäude, neu, modern, 
Preis 86000 

15 Zimmer Frame Flat, neu, modern, Preis 
430). 


u Zimmer Frame-Bungalow, elegantes Heim, 


1 Zimmer Frame Cottage, neu, modern, 83300. 
immer Frame Flatgebäude. 4000 
Alle oden genannten Gebaude haben moderne Ein— 
richtung, Concrete Fundament, Waſchtüche, eleftri— 
ſe und Gasbeleuchtung, ſchon dekorirt, > ‚großer 
Grundboden. Einige mii Furngcehteizung und wer— 
den auf Abzahlung vertauff. Unſere Oflice iſt auch 
Sonntags auf. 
Haense Sr, Shuhfneht& KG», 
Zuperläffige amd reelle Bauunternehmer, 
345 Milmaufe: Ape., Ede 41. Court. 
jabidoie 


’ Au verkaufen: Drei elegante, metie, moderne Brids 
Eottuges, mitt hoben Bafements, wor in noch ein Flat 
Pla hat, an Galiiornia Apente, nabe Schon 
Sir., fowie ein ziveiitöd. Haus, mit hokem Bair: 
ment, 3304 N. Kalifornia Ape.; 7>Zimmer. Wohn 
haus,. 23320 School Str., mil -Futnace; zmeiftät, 
Prid:Gottage, 2917 Rosie Str, mit 374 uk 
Let,; 440-4445 Drafe Upe., drei Brid-Cottages. 
mit *— Baſement, B Fuß Lotten Dieſe Hau ⸗ 
fer müffen verfauft werden, billig, für Paar oder 
auf leichte monatlihe Zahlungen, - Aefichtigt - Yıe, 
ehe Yhr anderäwo fauft. Zehn. zur Auswahl. 
Walter, 72 Fleher Str. 
fafon 


Ju_ verlaufen: Ggtra billig, ivegen Todesfall in 
der Familie wünfcht die alleinftchende Wittine ihr 
—* 6 Zimmer Kottage, Conckete Fundament und 

ajentent, gute Lot, 167 Fuß tief, filr einen Spott- 
preis los zuſchlagen. Preis 82100 — Mortgage $I200, 
fällig im Sertember näachſten Jahres. Baar Unſah⸗ 
lung W09, Reit monatlich. 

Haenye Er, Shuhfneht& Ko, 
er Agenten » 
34135 Milmanfer Ape., Ede 41. Gourt. 
ſadidoſa 


Zu verkaufen: — — — flat Gebäude — — 
— USERN. Kedzie Une. 
Nur SIND Paar erforderlich,” Reit .inie Mietbe; 
Greiß berabgeiekt auf 84150. ? 1 


Weine? 6 Zimmer Hans, großer „Gelegerrheitstauf: 


x 10; 3652 N. Medsie Une, — Seht diefen 
Bargain, ‚ehe Ahr Tanit. — W- Ir 6 8. 
Moore Itrving Part Blod. und Kebdzie Ave. 
Phone: Irving Vark 626. Sonuntag offen 

Zu Herfaufen oder vertaufchen: Zweillöd. fFrame: 
haus mit Stall, Nordimeftieite. - Rachjufragen 731 
Lafe Strahe. 


verfaufen: 6 Zimmer Brid-Eottage, billig. — 
MIR. Springfield Anenne. * 
Zu verfaufen: 2-ftödiges Bridbauf. 6 — 
Flats, wodern. Gigenthimer von I bis 5 r, am 
Blake. 208 N. Avers Ave, nabe Fullerton Ape. 


fofon 
Zu bertaufchen: 2 Lois an AFullerton Ape., na 


Nord Noben Str., und Baar: fiir zineis- oder dreis' 


ftödiges Mlatgebäude in Yale View. XAohn - Keim, 
38 N. Alblarnd Ade, — afon 
Bevor „Foreclofure*, macht Tfferte für gites al« 
tes. (sfrlat ‘ Gebäude, Gppotbet "KON: Witetbe #74. 
Aohır Martens, WI5 N. Falifornia Ave., nahe Mils 
wautee Avenue. 9.3 

Bargain! Neues _dreitödiges Steinfront-ehäube, 
Burnacebeisung: Mietbe 984: Preid FM. ‘ 
‚Neues Britgebände an Apers nahe iFullertom Ape., 


billig. - : 
Zivei 2-ftödige Pramebäufer auf einer -Lot, zu dere 
faufen oder vertanfhen für Teere: Lot: 
Kroeger,. % KRimball Ave. 


— — — — 
‚Yu nermiethen: 5 Bimmer Cottage, $I2.0: gute 
Garverbirdung, mabe En Ave. 1448 Avers Ye ® 


nn. Eie EM Baar haben, können Sie fat newer: 
imbihädigen “Bridgebände tauleh, Bier 6 


i — Gas, 33 'na ‚Yanlina 
r u uftin .; nur , Merth MH). 
&pr.: RM. 494 Ubendpoft, Un i 


— — — —* — a 


(Ungeigen, unter „diefer Mubrit .2.Gents das Mark) 


Bargain®r An Potomac Apr, na opne, 2-5 
und 1-6 Zimmer, Brid@lats, „Lot MM. bei 195; 


Drafe Ape., nahe Chicags Ade., Zftöriges Stein: 
fromthaus, 2-6 Zimmer moderne Flats, Heſßwaſ⸗ 
jerheizung, „.&de, 26800. 

Zu verfaufen oder zu vertauichen für fchuldens 
freie Gottage, Mödiged Steinfronthaus, 6 unb 7 
moderne immer, Lot 38 bei-125, feine: Garage, 


52. Wne.,. neue moderne Brid-Gottage, helles 
Bajement, 23000. 

Feines modernes 6 inter Brickhaus, 3 Jahre 
alt, Lot 50 bei 126, 8340 Belte-- Theil im Mirittn, 
Gnftap W. FrecTe 58 W. Se 

ofr ſa 


— Rur 2159.M Baar 
— Vrels nur ⏑ä — 
‚Net HM monetlih einſchließſich Zinsen, -fichern 
eine umierer ‚neuen Cottage an Henderſon nnd 
Echool Etreke, mweitlich von 43. Wpe., 1% :Möd. Franıe 
auf Ronkrerfundament, 5 Zimmer und Mttie, mir 
Dad- umd Gas; alles noliitändie, HBintmer“ deforirt 
und fertig zum Beziehen. Befiktitel-perfett, regiftrirr 
md, garomtirt nur Koof, Bounty: feine Anwalts 
aebühren fiir Nachprüfung. — Nehme Piimauter 
Abe. Gar bis 43. Aos,, dann gebt 3 Blod% judlicd. 
Agent Samftag und. Sounteg: Nachmittag am Piase, 
William W. Bonn & Eo., 25 NR. Dearborn EM, 


Wenn Ahr 81700 Baargeld habt und einen Baz« 
gar mwänidht, jcht Euch 53 North Lammdale 
nahe MWribtiopod, an..5 und. 6 Zimmer Flatz, neueh 
Gebäupe, Dat Fintfh, Kartholz-Bören, elettrijcpes 
Yiht, Frurmaceheizung, große Lot. Offen zur Einfigt 
Spuntap „wiihen 2 und-4 Uhr Nacht. ſaſon 
Zu verfaufen: -® Bimmer Cottage, Furnace, 30 
Fuß Tot, ein Blod von Milwaufee und 40. pe. 
Gars; feicht im zwei Flats umyumandeln. Ein Bar: 
gain zu KUN. Abzablung. (3354). oje 
Haente. & Wheeler, 3198. Milinnufee Une. 


Pargain: Siweiftödiges Haus, SKontrete:Bajement, 
zwei G gimmer⸗Wohnungen Alles modern, Laundry 
vertaufe fuͤr 88800. wenn jofort. gefauft. 825 Nean 
Gourt, 1, lat, nahe Chicago Ane. n “ fria 


— — 


Sabe zu vertauihen: Kottanes, ameiftädige, q 
Flatt. Tank haben Sie? Martens, WBi5 RN. Cal: 
forıin Avenue. . kia 


2200 fanfen. drei Yahre altes, 114-ftödiges ze 
mit amei Lotlen; SON Anzahlung. 4833 MW. Melroir 
Strake. * frie 


Zu verfaufen: Ymeiltödiges Bacſtein-⸗Gebäude mit 
Schie ferdach Eifenbahnſchienen⸗Abig dedlaß nebenan, 
muß vertaufen, weil u Mein für Wagen⸗Werttatt. 
Nahzufragen 5 Ihe Abends, 2652 Elfton ne. 

2nslimX 

Zu- verfaufen: Neues ‚elegantes. Dreiciylat Aparts 
mentgebäude, 50 uk Lot, zimet Badezimmer, porn 
und hinten Privat PVordeß, halber Blod von Late; 
date für $18,500. Nur 8850) Unzyahlung. 2, 4, 
Vrohaske, 1053 Milmaulee Une. Tel. Monroe 1577. 

12agfaion* 


Weitfeite. 

Nur KM Baar:Anyahlung, Reſt zu leichten Zab⸗ 
lungen kaufen 75 South . Eourt, nahe Qeringten 
Str., nur De Vlod von 4. Are. Station der Gars 
field Part Brand: 2-ftöd. Bridaebäude, 5 um & 
gimmer; Furnaceheizung:? Onf Floors und Finifh: 
Zement⸗Floor in Bafement: Yaundry Tuba; nehme 
Yot in Taufh. Keine vernünftige Offerte wirn zur: 
rückgewieſen. 

John P. Foer ſter & Co,, 15 S. LaSſSalle Str. 


Sud ſeite. 


Zu verkaufen: 7 Zimimer Brid:Gottage, oder yu 
bertaufhen für Haus. mit Store. 57% Kaflin Str. 


- 


gu verfaufen: 41. Str. und Late’ Ane., 9 Jimmier 
Haus, wegen Aranfheit: mık die Stapt verlafjen, 
billig. Adr.: R. 490 Abendpoft 


—— — — 


Muß verkaufen; Grundſtüc 311. an Whibople, 
Eacramento umd 58. Str.; mit Haus 1848. Pferde. 
ftall, -Kubftall, Plaſtered Hühnerſſald und Wegen 
Shed, 3 Schweineftällen, 1 Hübnerftall auf gepadhte- 
tem Yand, Maums_für 75 bi 100 Schweine, 150 
Hlihner, für die icd® genügen» fyutter befomme, mern 
ich e8 hie; Qeaie Für 50 Aerek oder- mwertiner; mern 
gemlinicht: Deften® Aultivirt md qute Bemälierung, 

Melhior Maart, 53. Str. ıhd Saeramento Ylne. 

0P2,28,n04,1] 


Sn dweſtſeite. 

Km Anzahlung, $10 monatlich, kaufen ſchönes 
neues Baus mit vier großen Zimmern, Glafets, 
Toilet, hohes Baſement mit Fußboden, geröumige 
Vorch, aroß⸗ Lot. hoh und troden gelegen, Semer, 
MWaffer und Gas eingeleat. Preis nur KIÄ50. Ahr 
ftraft umd reine PWäpiere frei. Deutiche und öffrit« 
liche Säulen und Gars, gany in der Nähe. Nadyus 
20 Sonntag, Parterre, 216 MW. 87. Str,, nahe 

eapıit. 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Gute Haus. mit iiber 5 Were 
Gartenfand an der nordiveitlihen Stadtgrenge; eine 
Meile Hi3 Bart. Brauhe 5m. Adreſſe: 1. 750, 
Abendpoft. ſa ſon 


Farmlandereien. 
Deutſche Colonie Elberta, Baldwin 
GCounty,. Alabama. 

Arbeit und Wohlſtand im Süden, keine 
Arbeitsloſigkeit, Panik und Streits, über 
800 zufriedene freie deutſche alien 
ihon da, fommt und überzeugt End. 
Grluriion Dienitag, 7. November 1911. 

Das beite Karm-, Frucht- und Gemüje: 
fand an ber Golfküfte. Gute Märkte, 2 
bis 3 reihe Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen dan. Schr geiundes 
Klima, fühl im Sommer, warm im Win» 
ter. Meines weiches Wafler. Freie Reife 
für Käufer. Näheres bei 

8.2.2. Wed, 
Zimmer 4, Remper Blda., Ehe North Ave, 
und Halfteb Str., Chiengo, AU. 
mi—jon 

Mirfliihe BPargains in Farımen: 

715 Aeres Farm am Grand River, Michigan, 
feiner Bopden, Clan und Granel Subfoil. Acht‘ Zin- 
mer Haut, tragender Chitgarten und Mein, Forte 
eloied, HM, wertb LH000. 

140 Acres Farm, Twine Lake, Michigan; feiner 
Lake auf der Farm, Fiſhing and Hunting — — 
Preis: EN, wertb KM. 

80 Aeres Farm. Wisconſin — — — — — —— 
2 Pferde, 12 Auhe, 6 Schweine ete. — alle Maſchie 
nen und Ernte. Preis 3300. 

Tauſche auch für Chicago Grundeigenthum. — — 

Paul KRartte, 197 Lincoln Anente. 


— 


Perfaufe 5 Acres Land, großes Haus und Stall. 


2 Brunnen; gutes MWafler, SM. — E. Miller, 40. 


und Lincoln Avenue. ſaſo mo 


— —— — — — ese —ñ — — — 


Zu verkaufen: Schöne 176 Acres Farm in In 
diona, 45 Meilen von Ghicaano, zmer Blodi vom 
Bahnhof: neues zweiſtocliges ohnhaus nebſt 
Stallungen; Obit: und Traubengarten; MWindmirhle 
und‘ fhöner ſchwarzer Grund. Näberes bei pi. 
Geiger,. 2812 TFofter Ape. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Fine jehr. auie 10% 
Herea Farım in Alabama, angrenzend am eine jhöne 
Stadt, 10 Zimmer Sau® mit allen Ginrichtimgen, 
Niehbeftand, Mafhinen und Ernte. 

82. 9 Rartte, IM7 Lincoln Ape. 

Zu vertauſchen: gegen kleines Property ader ſchul⸗ 
den freie Loften eine ptachtvolle 33 Aeres Farm 
mit auten Gebäulichkeiten, Stock und Gerathſchaften: 
gauter Obſtaarten, nahe Grand Nunction, Michigan: 
und eine M Acres Farm mit guten Gebänlichteiten 
nahe Debot; Theil Baar, Reff Zeit: geeignet für 
Huͤhner zucht. Chas. Kenih, 158 W. Chicago Ave. 


Nerkaufe. fertige 40 Ader Farm, ımit.Mald, Mies 
fen, Obftgarten, neutfhe Nahbarfhaft. Preis 81300 
PVertanihe eine HD Ader Farm mit Finrihtung. — 
3. War, Ronte 1, Grand Haven, Mid. 

nov ¶ Maſomi 

Florida Eo-operative Komeftean Compann -— Kile. 
liqe® gaute® Yand für Anfienler. Zirtulat. -Kermarn 
Shmis, Zimnter 15 , 154 Welt Ranvolph Str. 


22 x miteie fl 


Zu verlaufen: Gute 40 Aeres arm, Dich, Ger 
räthe, Obftgarten, Mald, gute Mafler: Km Une’ 
ahlumg: Preis 81600. — Tauſche auch eing Aecret 
—3* Farm mit Einrichtung. J. War Route1 
rand den, Michigan. o iſoml 

2200 Anzahlung kaufen bübſche 40 Acres Indiane 

rm. 210 der Uere faufen das befte Mistonfin 
Sertefetene, nur 6 Stunde von Chicagp. 
Vropdfuehrer, 112 R. Ya Salle Straße, Sn * 

2— fon 


Zu verkaufen: —5* Bargain! 5 Urres Land, 
mit guten Gebäuden. Nehmt Nord 40. Une. bis zum 
Endpunft: der Linie, dann geht, 114 Meile nörbli 
bis Lincoln ‚Ave. Eigenthümer &. Gerberding. 
lotint 


Zu verfaufen: 160 Urres MWisconfin Farm, 
Meilen von Stadt, MO Aeres- Aultinirt, ‘gute Ger. 
bäude. 3200. Leichte Bedingungen. Samprenr 
GR Mortb Üpe., Zimmer 6. BIP ı 


Verſchledenes. 


8300 : Ungahlung, Reit nad Belichen; faufen. ein 
neues rping PVarf, zmei Flat Frrame, an Conerete 
Blod Bafement, mod'rn, mit Caundrn, efeltr 
Chöt und Gas, auf. breiter Tot, Preis. mim 247 
nehme Nord: oder Nordmeitfrite unbebautes Grunde; 
eigenthbum als Theilgablung. ö s 

Wir‘ haben ebenfalls ein große Lifte von. armen 
in Wieonfin, Minnefote, Mihigan ımd  Allinsis 
für Stadtprodertn zu nertauichen. 

benkall® eine groke Lifte bon-umnbeautem und Ders 
befiertem Grundergenthum an 'der Rord- und Rord⸗ 
weitjeite, in Vate Riem, Rabendivped, Ehbaeiwater ' 
und Irping Parf., Spredbt vor und -feht mid. ° 
— has. 3. Arbogaft, MITR. Roben Strs-—— 
vertaufen: Zweiſtociges PBridbaus, 5- und. @ 
— Furnace; ‚Preis nur $4900, mit 
ablung._I. &. Kraemer. &' Son, 118 N. ei 
Errakr k =. 
en Seesen ehe Seen een 

Tausche für eine Yarın: Asfylat Gehäude, Steins 

front. Gottage hinten. Miethe: 8720; —A 
Panl Kartte, 19% Lineolm Üpenne, 


m — 11 — — —— 
Zu taujchen “ae: Cine Stadt Lot: für 6 Moe 
brauchtet M i Piano, 5 
ee We 
— —— nn 
ge verkaufen: Vierflödiges Badfteinhaus, Yaben 
fi lats mit ‚ hinten Gottage- w: 
—— "das Jahr on 
Be — a 





Bruhbänder 
— at — 
Zeibbinden 


spawat bon nur erfabrenen Banbagiften, Minb garantirt, und unfere Rahritpreife find 
e ntedrigften 


Outes elaftiiche® Band, einfeitig, von.....0...- 
Ortes elaftiidhee Band, doppelt, vom. ..uune... 
Vates Stahlband, einfeitig, von. ..nncsuneuee. 
Gutes Stahlband, doppelt, von. ............. 
Vuie Leibbinde, Baumwolle. von ........... 


Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaftiihe Strümpfe bis Rnie, Baummealle.......32.00 
Elaftiihe Strümpfe, bis Rnie, Seide. .......- 


Elaftiihe Knie - Stüde, Baumwolle 
Elaftiihes Knie - Stüd, Seibe 


und alles andere in biefem Fache zu niedrigſten Kabrikpretfen. 


. Zurd, unfer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 
tr. — eriucht alle feine alten Bekannten, ihn wieder bei uns zu beiuchen. 
Offen tägli Bi 9 Uhr Abende. Eonntaga 9—12. 


Hottingers Truss Factory. 


801-803 M LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGD AVE. 


Herr 


Sechſter Stod. 


Schiffs: Karten 


. .. 
Zwischendeck und Kejüte 
ber alle Linien, von unb nah Deuffchland, 
Defterreid-IIngarn, Rubland, Schtweis, 
Ba u. f. ®w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN., 


GELDSENDUNGFN 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Zidet Office 


J.S.Lowitz 


04 S. CGLARK STR „Sich — 


2 Roftoffice. 
Dffen Bis 6 lihr Moe. Eonntagd 9 his 12 Bm 


of7 fami*? 


Official Publicatıon. 
of tbe 


ANNUAL STATEMENT „.HıoXar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 

in the State of New York, on the 31st dar of De- 

sember 1910, made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 

an of capıtal stock paid up in 


INCOME. 
Premiumr received during the year .. 
Interest and dividends 
Profit on eale or maturity of ledger as- 


Increase in book value of ledger asssıts 

From all other sources 

From agents balances previously 
charged ofl...oososscr. SSssonseasnse> 


Total INCOME — $ 270,832.55 ; 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expenses of adjustment and seitle- 
ment of iossee 

Interest or dividends to stockholaers.. 

Commissions or brokeraäge 

Salaries. fees and all other charges of 
oflicere, clerke, agents and em- 
p.oyres 

⏑ —2— — 

Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps 

Underwriters boarde, fire department 
and salvage corps, fers etc. „.un-er»- 

State, insurance departmente. taxes 


2,008.36 
29,000.00 


8,018.77 
2,570.01 


fixturer 


4,578.59 
Other licenses, fees aud taxes 
Loss on zale or maturity of ledger as- 
sets 
Decrease In book value of ledger n»- 


426.66 


Agents balancer charged'’ off 
All other aieburaements 


Total diebursements 
LEDGER ASSETS. 
Book ralne of bonds and stocks 
Caeh in office and bank 
Agente balances ..... .. .. 
Other ledger asseto.............. u... 


128,009.08 
54.33 


Total ledger anset« 
NON 1.EDGER ASSET'S. 
Interest and’ rents due and accrued....$ 
Gross asrety % 402,118.86 
DEDU OT ASSETS NOT ADMIT'TED. 
Agents baiances over three 
BE — $ 
Book value, bonds and atocks 
over market valne 


TR. 
19,012.50 


Total admitted aaset« 
LIABILITIEFS. 
Liosser adjusted and unpaid .$ 8,%49.79 
l.osser in process « f adjust 
ınent or in suspens®e ......- 
Losses res:ated 


23,585. % 


Deduct reınsurance 


Net amount nf unpaid Insses 
Total unearned premiums 
aan 
Commissions and brokerage 
KReinsurance premiume 


BRRERTERDENREER „on. 00r näseann innen % 164,571.79 | 


, BUSINESS IN ILLINOIS. 

Totel risks taken during tbe year.....$1,244,558.9 

Total premiums received during the 

Total lorses incurred during the vear., 
MORRIS S. TREMAINE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 

Snbecribed nnd sworn to before me this 81th day 
of Jauuary 1911 n 
[Sea!] PETER G. ENSER, Notary Pabille 


Official Publication. 
ot the NA- 


ANNUAL STATEMENT }1. 0%: r’%s 


AND MARINE I-SURANCE COMPANY of 
Elizabeth, !u ıhe State of New Jersey, on the ist 


gay of Dicember 1910, made to tbe Insurance Su- | 


erintendent of the Stete of Illinois, pursuant {eo 
aw. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock peid np in 


INCOME. 

Premiums received during the vear...® 377,920.58 

Interest, rents and dividenda 13,949 43 

Profit on sale or mäturity of ledger 
BBssctE ..... 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year 
Expense of adjustment and settle 
ment o/ losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commiessions or brokernge ........2.... 
Jalaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


10,00. 
81,834.08 


9,915.22 
1) 


91.7 


Advertisiny, printing and stationery, 
postage etc 

Legal expenses, furniture, fixtures.... 

Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, OtC.......... 

State, insurance departments, taxes 
and fees 


20.0 


sets 
Alı other disbursements .. 


Total disbursements...... — 
LEDGER ASSET. 
Book value of real estate 
Mort, loans on real estate..... * 
Book value of bonds and stocks....... 
Cash in office and bank 


Total Jedger assets..... — — 6 441,128. 


NON LEDGER ASSETS. 
Inierest due and accrued.. : 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 
market value 


Total admitted auwets ......-......+ 4 439,302.29 
LIABILITIES. 
—— and unpaid .$ 2,768.10 


rocess of aajust- 
ment or in suspense 19,675.01 


Be amount of unpaid loases 
otal unearned premiums ... 
Commissions and brokerage, 
Return preminms 
Total liebilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

otsl risks taken during the year 
otal premiums received during the 


nee — ——— 
Total losses incurred during the year. 


H. R. CHAMBERSs, P 2 
E. N, MAR<H, ee 


subscribed and aworn to before ms this 20th day 


January 191L 
Bau — E LEWIS BENEDICT, Notary Publig, 


| Na Rotterdam, , 
; ven, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, T 


$ 107,800. | 


27,219. | 
RM: 


3,944.05 | 


1,276.84 | 


98 
52.99 \ 


41,04 | 
ı befördert. 


19,806.10 | 
Ai 
g 39,807.75 | 


| reitag, 1. 
| Samstag, ®. 


» ! Pamburg 


2,7308 | 
12,39.89 |” 


2,088.00 | 
8,402.50 | Sprechſtund ntag 
| Mittwoh3 und freitags von 9 A bis % 


720.11 | 


75 
1.25 
1.00 
2.00 


. 82.00 
.. 833.25 


aufwärt®. 
aufwärte. 
aufwärte. 
aufwärte. 
aufwärts. 
anfwärte. 
nah Mod gemadt. 
nadı Mat gemadht. 
nach Maß gemacht. 
nach Maß gemacht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


3.00 


= 


Nehmt Elevater 


unſeres Weſens 
ihre hyſteriſchen Ausbrüche, ihre Bit— 
terkeit 
| trauen. 


EEG, 


Von Aarin Mihaelis. 


Ich image es zu behaupten, daß e3 
auf der ganzen Welt feinen einzigen 
Mann gibt, der auch nur eine einzige 
Frau wirklich fennt. 

Die Männer kennen uns, inie die 
Bienen die Blumen kennen — nad) ih: 
rem verfchiedenen: Geruch umd ihrer 
Süßigkeit. Nicht mehr. 

Es ift auch gar nicht möglich, daß 
es anders märe. Denn menn eine 
Frau verfuchen mwollte, fich ihrem Gat- 


| ten oder dem Liebhaber auf irgendeine 


Art fo zu zeigen, wie fie wirklich ift— 


; er würde jie pür hoffnungslos wahn- 
' finnig halten. 


Manche von uns offenbaren ITheile 
durh ihre Yaunen, 


und ihren Mangel an Ver 
Dft aber tft 
Mangel an Gelbitbeherrichuna, der 
falfhlih für Aufrichtigkeit, gemiſcht 


| mit Schlauheit, gehalten wird. 


Finanziches. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Gerleihen Geld anf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuf 
ren >; Sap,dibofa* 
BER Geld zu verleihen 
auf Grurdeigentkim au den 
günſtigſten Bedingungen. 
Borzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 0 Binfen itetd an Sand. 


A.Holinger& Co.(it.) 


Suite 201—205, 172 Bafhington Str. 
Xeleybon 1191 Mein in12,nıifame* 


Schiffe: Karten 


Billiger als irgendiwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Bremen, Hamburg, Un 


bar und allen Blögen in Europe, 


; Ron New Yor? nad Rattervam $45.00 u. auf. 


in 1. Rafüte, $37.50 in 2. sKafüte, 
Abfahrt von Ghicage am 7. und 21. November 
und am 5. und 19. Dezember. 
Shnelgug nad Nem Hork ohne Umfteigen. 
s - Meberzahlung. 
Keinerfei Una —— E mit Gepäd 
" Veripätung im Hafen, 
Unnüge Audlagen. 
J.V. ZINNER&CO. 
Erüßte Deutih-MUngariihe Agentur in Chicago 
140 N. Dearbaorn Str., Ede Nandolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 8 Ubenbs. Sonnt. 9—12. 
j Sol.bidofa* 
5 = f ! 
Schiffskarten! 
— 2 oe =» > - 
S> bis $1 


billiger nl8 
irgendivo. 


- ; Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter: 
| dam, Havre-Baris, 


gm. | Wien, 


Berlin, - Oderberg- 
Budapeit?_ Temespar, Szegebin, 
Arad, Trieft, Finme, Kibau. ufm. 
Gepäd von Haufe abgeholt und: auf Dampfer 
Wir garantiren extra feine PBedie: 
nung. Größte deuifh-ungartfhe Mgentur in 

Chicago. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Internationale Schiffs-Agentur 


Dan beachte: 


„n. - re { 
1568 Nord Salited Str. 
Zwiſchen Clybourn und North Adenue. 

ot3dinofu* 
-Canadlan Pacitic Dampfschiffe- 
Ezxprebdienft via &t. Lawreuce River Ccenis 
Monte, Weniger ald 4 Tage auf Zee, dur dre 
Kaiſerinnen des Atlantir. 
Vochentliche Fahrten vach Europa. 

Ae Klaſſe 592.50. Wintermonate $85.00. — 
meite Alaife 853.75. Einllaff. Raiüte (II) 250, 
Spezielle Meihnahtd-Erfuriionen. 

Dezember.........Empreß of Britain 
Dezember Lafe Manttoba 
eilaa, 15. Dezember.......Empreß of Ireland 
Ratlitenpläne jest offen. Rucht het, Beiten. 
FR atage Raten. 
Antwerpen, Bremen uf.m., 1.00, 
691.28. Kiverpool, London, Glasgom. Sen 
1.25, $82.50. Norwegen, Dänemarf, Ehmesen 
et He — 836.25. on 
und Ausfunft üb. fpes. Eiſenbahnraten. 
Bin Miaegonum, Gen. Aat.. 234 ©. Glarf Er 
Ale Eifenbabn- u. DampfichiffsAnenten ber 
kaufen Canadian Pacific Tidete. ot5—nb3N 


Enttänfhhte Männer! 


Ich möchte mit jedem ſchwachen, 
derzmweifeltenr Mann a Kein Feten Dana! 
babon ab. was ih für Euch thue, Eure Gefunds 
beit und Euer ®lüd hängen bon meinen ipezifi. 
then Biutzellenmittein ad. Meine Matienten 
meide ih bor 20 Jahren behandelte, merbau 
Eud fagen, dab id recht babe. Ahre Kinder fin) 
beitimmte Bemeife diefer abfoluten Ihatface 
br lauft fein Rififo, wenn Abr mit mic fpredt. 
bg Ybr meine Fähigkeit nur dann bezabit, wenn 
Ihr wißt, dab permanente Befferung eingetres 

. Diefe Refultate fünnen nur dann >»e 


1 ge werden, wenn alle Anitrengungen des Ara 


es ſowohl wie des Ratienten fi auf die 
erzeugenden und Blufreinigenbere Me neien Sn 
entriten. Gefunbbeit, Energie und ebenstratt 
ängen bon ben Blutzellen ab. Rhvfifaitfche, ches 
mifdhe unb milroffopiiche Urinunffrfugung erge 
ver Zbatfaden, die jeder leivende Mann miffen 
ollte. 


"606", Brof. Ehrliß berühmte 8 
für Enrbilis. beilt in drei Tagen. ebanbiung 
Konsultation flci. 


Abends; Dienitage, Donneritags und Sam 
von 9 Borm, bis 8 ihr Abende. — 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt 
immer 211, 32 R. Glarf &tr, — Opera 
ufe Bldg.), Ede Elart und Wafhingten Er. 


Kidjt ein Bollar braudjt bezayli 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Dannes: 
kraft. 
Verurſacht durch Aus. 
[ömei ng, leberans 
‚trengung, Sugendverirs 
rungen und Perlegung 
der Naturgefege permas, 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Rrankheiten. 
tbergiftung privater 
Bene Blaten » Entzüm 
ung, Ausfdläge, Flede. 
er 
6 
bafte edintaweluungen, Uinitedungen. Entzunbume 
e etc. etc,, 
foniegenpeit gebetit. — — 


BI Konfultation aad Unterrſuchung frei. 


526 $, State Strasse: 
Etunden bon 10 Morgens Bis 4 hr Nadmit- 


—— 
Greitags 


em 
SEE BE. 


nd 
121, 
Abfofut geheilt dur 
Schrages Rtzeumatie Cure. 
Biele Jahre im Markte. Taufente von Hei⸗ 
dungen. Keine Fehlſchlage. In der ranzen ®elt 
berfauft. Die jhlimmiten Fälle neheilt, bon ir 


gendtreier Urfadde und ganz glei wie Ianae 
Ison beitebend, Freies Buch über Selluns von 


; Mheumatiämus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 
Glarf Etr 


> Meohfter Ave. Chicago. 
3201.dojadi® 


| anüglicher 


Wurde jemals zwiihen Mann und 
Weib die Wahrheit aeiproden? 
oft mag Dies fchon geichehen fein? 
Sicher jehr felten im Vergleich zu den 


| zahilofen Fallen, wo wir einander an- 
| lügen, uns in die Masfe der Schweig: | 
' famfeit hüllen, unfere Motive, Gedan- 
ten und Handlungen beichönigen. 


Ewigwährende Feindſchaft herrſcht 
zwiſchen Mann und Frau. Wir hän— 
gen einen ſchweren Mantel über dieſe 
Feindſchaft, weil 
werden muß, weil es leichter und ver— 
iſt, 
immer vor Augen zu haben; aber ſie 


iſt da, iſt immer da, ſogar in den in- 


timſten Momenten des Lebens. 
Einer Frau gegenüber, die Frauen 


kennt und verſteht, wäre es ſehr leicht | 


dies mit Morten zu bemweiien, und jede 
Frau, die ohne Zeugen den Beweis hö- 
ren inirde, müßte die Richtigkeit mei: 
ner Behauptung zugeben. Wenn aber 
das Thema in Gegenwart pon Män- 
nern zur Distujjion fame, würde fie 
die Wahrheit unter ihren Abfähen zer: 
ftampfen wie einen haßlihen Wurm. 

Männer können gegeneinander auf- 
rihtia fein und jind es oft aud. 


Frauen find niemals aufrichtig. Sie | 


find moralifche Krüppel von ihrer Ge- 
burt an, die metiten fogar jchon von 
ben Augenblid an, mo fie gezeugt 
wurden. Und fpäterhin imerden fie 
durch die Erziehung verfrüppelt, zum 
Schluß dur die Ehe. 

Eine Frau kann ihren Gatten mehr 
lieben als ihr eigenes Leben, Sie fann 
ihm ihre Zeit, ihre Gefundheit, ihr 
Herzblut opfern — aber ganz in ihr 
Vertrauen ziehen Tann fie ihn nicht, 
wenn fie ein echtes Weib tft. 

Sie fann es nicht thun, weil ſie 
nicht maaen darf, es zu thun. 

Fin Mann hingegen, fann ohne 
Riichalt lieben, jo felten das auch vor— 
fommen maa. Thut er e8 aber, dann 
eröffnet er jich dem Meibe, mie man 
einen alten Schretbtifch mit feinen ge- 
heimften Fächern und Schubladen öff— 
net. Er entblößt por .dem geliebten 
MWeibe feine aanze Seele und feine 
ganze Veraangenheit. Das Tiebende 
Meib aber gibt nie mehr von ich her, 
als ihr die Wernunft erlaubt. 

Das Schamgefühl des Meibes iit 
ganz verfchieden non dem des Mannes. 
Die Frau mirde lieber das niedriafte 
Verbrechen begehen, als ihre geheim: 
ten Gedanfen einem Mann zu perra= 
then, diejelben Gedanfen, die fie oft 
ungefcheut einer Frau offenbart. 

Treundichaft zmiichen Männern tit 
ganz verfchieden und weitaus perfün- 
Iiher als Freundſchaft zwiſchen 
rauen, denn frauen geben mehr und 
verlangen mehr. Freundfchaft zmifchen 
Männern tft weit ehrlicher, und Daher 
fonnen Männer ihre Trreundfchaft be= 
enden ohne Reue, ohne Furcht und 
ohne Werbindlichkeit.. Freundfchaft 
zwiſchen Frauen ift eine Art von Ge: 
heimbund, mit dem zu brechen ein um= 
faagbares Vergehen ift. Wenn ziei 
Frauen auseinandergehen, jo tragen 
fie gewöhnlich veraiftete Waffen bei 
ih, die anzumenden nur die Furcht 
boreinander fie abhält. 

Die Frau fteht allein und bleibt 
allein für fih. ede Frau bemohnt 
ihren eigenen Globus, der von Teuer 
erfüllt und pon ciner dünnen, verhär= 
teten Arufte umgeben ilt. Und mie 
die Sterne ihren ewigen’ Weg durch 
den Raum wandern, einfam mitten 
unter zahliofen anderen Sternen, jo 
aeht jede Frau inmitten des Schmar- 
nes einfam und allein ihrer Wege. 

Lieber würbe bie Frau mit nadten 
Füßen iiber Glasfcherben gehen, ala 
den Schmerz zu erbulden, wenn jie 
mit einem Lächeln von der Nugenb in 
die Verzweiflung jchreitet, die für fie 
das zunehmende Alter, das „Altwer- 
ben”, bedeutet. 

Die Geſchichte dieſes Lächelns iſt 
noch nie geſchrieben worden, einfach 
deshalb, weil die Frauen, die ſie 
ſchreiben könnten, entweder zu ſtolz 
ſind oder ihrem Geſchlecht zu wohlge— 
ſinnt ſind, um es zu thun. Und die 
Männer ſind ebenſo unwiſſend über 
den Urſprung, die Urſache und die 
Wichtigkeit dieſes Lächelns, wie ſie 
unwiſſend über alles ſind, was die 
Frau betrifft. 


Ich habe einzelne bedeutende Män—⸗ 
ner kennen gelernt, Spezialiſten für 
Frauenkrankheiten, und habe im Ver— 
kehr mit ihnen gethan, als würde ich 
ihre Kenntniſſe bewundern. In mei— 
nem Herzen habe ich aber über ihre 
Ignoranz gelacht. Sie können den 
Leib des Weibes auseinanderſchneiden 
und wieder zuſammennähen wie Kin—⸗ 
der, die die Puppe zerſchneiden, um 
die Sägeſpäne im Innern zu ſehen, 
und ſie mit Nadel und Zwirn wieder 
Ten Mehr als das Iernen fie aber 
nie, 

Und doc, etwas haben fie gelernt: 
Im Laufe der Yahrhunderte ift ihnen 
offenbar geworden, daß, wenn e&. zum 
großen Lügen kommt, die Frauen ib- 
nen darin iiberlegen find; fo überle- 
aen, daß die Männer nichts Beſſeres 
thun fönnen, als fi aläubig zu ftel- 
len. Ganz gleichgiltig, wie e und 


Ä die infarnirte ewige Yeindichaft, 
| 


das nur ein | 


Mie | 


das Leben gelebt | 


die Feindſchaft wicht | 


tHlug diefe Frauenfpezialiften unter den 
Männern tind, fie merden niemals 
etwas von den Dingen erfahren, bie 
eine rau nur der anderen anvertraut. 
Und das ift jehr leicht beareiflich. 
Zwifchen den Gefchlechtern lauert nicht 


fondern auch eine unüberbrüdbare 
Kluft von Mangel an degenjeitigem 
Verſtändniß. 

Alle Worte der Sprache fünnen nicht 
fo viel ausdriiden wie ein Lächeln, 
und diefes Yächeln ijt bei den Frauen 
das geheime Zeichen des Freimaurer: 
thumg, das die eine dei anderen über- 
mittelt, weil tein „Fremder“ — das 
beit fein Mann — jemals es verite: 


» ben wird. 


Das Lächeln ijt eine Sprade, die 
nur Frauen Sprechen und veritehen 
fönnen. Das Lächeln offenbart jedes 
unferer Berorechen, jede unierer Tu: 
genden. Und es verdedt umieren 
Mangei an Intelligenz. Die Weife- 
ten unter uns können nichts andere: 
thun, als fi hinter ihrem Lächeln 
verichanzen. 

Männer fünnen nint lächeln; fie 
mechen nur ein mehr oder Iveniger 
freurbliches, mehr oder meniger zu: 
friedenes, mehr ıder meniger verlieb: 
tes Geſicht. Die find nicht fchlau oder 
geſchickt genug, um zu lächeln. Das 
Lächeln iſt das Loſungswort der 
Frau. Ein Mann kann es nie er— 
lernen. 


— — 


Ein Geſchent. 


der Frankfurter 


Es gibt Tage, wo ſelbſt der Nor— 
malmenſch die beſtimmte Empfindung 
hat: es wird dir etwas begegnen. Muß 
nicht gleich etwas Großes ſein, was 
auf einen wartet. Man tann auch nicht 
| ſagen, ob's gut oder übel fein werde, 

was aleichfam um einen herum in der 
Atmofphäre hängt, wie zum Greifen 
nahe und doch wieder im Eiwigfeits- 
ferne. Manchmal tikelt’3 Einen im 
Handteller, und je nachdem ob in der 
| Rechten oder der Linken, ift’s dann 
utes oder Schlimmes, mas auf einen 
lauert. Aber jedenfall weik man mit 
Beitimmtheit, daß etwas im Bereit- 
Ichaft ift. 

Man tritt aus der Hausthür und 
pannt den Schirm auf, denn eben 
wieder fallt’s dem Himmel bei, einen 
Epriger herabzufenden. Das fördert 
nicht gerade das Wahsthum auter 
Laune und freundlicher Gedanken. 
Belonders nicht am Montag, der ja 
für fo Viele ein gar verhaßter Tag tlt. 
Aber fiche da, der Regenfpriter währt 
nur bis zur nächften Ede, und man 
lappt den Apparat zufammen. Wie- 
der ärgerlich darüber, daß man fich im 
Grunde umfonft bemüht hat; bei dem 
biächen Regen lohnte e8 faum der 
Mühe, das Dina aufzunehmen. Und 
fo geht. man an den gewohnten Schau- 
fenjtern entlang, in deren Spiegeln 
man bisweilen fein eigen Bild vor— 
übergleiten fieht und bemerft, daß der 
Hut chief fiht, die Aramatte verrutfcht 
ift und man fich überhaupt den Mit- 
menfchen nicht aan; vortheilhaft prä- 
fentirt. Ind man biegt um die Ede 
und läßt die Straßenbahn vorüber: 
fahren, um mit einiger Vorficht den 
morgenblich ftart belebten Plab zu 
überfchreiten. Das aelinat auch, und 
nun fteht man noch einen Mugenblid 
till vor der Xafel mit der Wetter: 
farte, die zweimal täalich gewechſelt 
wird. Man ftudirt die Prognofen und 
fonftatirt fchadenfrob, daß die aeftrine 
notürlich wieder nicht aeftimmt hat. 
a, die Meteorologen! Da verfünden 
fie immer ihre Weisheit, und dann 
ftimmt’s halt doch nicht. Mas aibt’a 
nun heute auf der himmlifchen Speife: 
tarte? ’ 

Da macht fih von rechts her ein 
Gefumm von Stimmen bemerfbar, 
und ein Rnäuel von Menfchen fchiebt 
fich heran. In der Mitte ein baumlan- 
ger Schugmann. Aha! denft man, na= 
türlih imieder eine Verhaftung! Und 
fhon zum frühen Morgen! Vielleicht 
einer, dem der blaue Montag jchlecht 
befommt. Aber als der Haufen fich ei- 
nen Augenblid fpaltet, fieht man hin 
und — lacht. Dder lächelt Doch mentg- 
ftens. Aber nein, ed geht nicht, man 
muß fon laden. Der baumlanae 
Schugmann felber hat fein im Rube- 
zuftand gewiß nach föniglich-preußi- 
fher Beamtenmiene ausfehendes Ge- 
fiht in Owuerfalten geleat, und feine 
MWolfszähne fchimmern unter dem 
dunklen Schnurrbart recht freundlich 
bervor. Neben ihm bemeat fich ein Et— 
mas, auf das er mit einem geradezu 
rührend gutmüthigen Ausdrud herab 
— im mwahrften Sinne des Wortes her: 
abfieht. Ein Fleines Mädchen. Ein 
minzige8 Dingeldhen, mit einer Puppe 
im Arm. E3 lacht ganz vergnügt und 
blict ordentlich ftolz in den Menfchen- 
haufen, ber fich ftetig vergrößert, e8 
ftreichelt wieder mal feine Pıurppe, guet 
dann bertrauenapoll feinem großen 
Freunde in’3 Geficht, geht aber immer 
mit feinen fleinen, fleinen Schritten 
tapfer nebenher, und das Lächeln, die- 
es Kinderlächeln, bleibt auf feinem 
niedlichen Gefichtel. E8 läßt fich nicht 
etwa führen, nein, e3 tappelt auf fei- 
nen Beinchen immer Iuftig meiter, ei- 
nen Schritt entfernt ‚von dem Riefen 
Iints daneben. 

Ya, e3 geht nicht, man muß lachen, 
oder doch minbeftens lächeln. Uind der 
Anblid diefer beiden, die da inmitten 
des Haufen? von Menfchen Tächelnd 
ihres Meges gehen und trippeln, ver- 
muthlich zum Polizeirenier— denn das 
Dingelden hat ih gewiß verlaufen, — 
diefer Anblid ift zugleich fo rührend, 
daß einer älteren gemlüithuollen Dame, 
die mit ihrem marftlorbbemwehrten 
Dienftmädchen reg ftehen ge- 
blieben ift, die Thränen in die Augen 
fommen.... 

Man fieht und jfieht den Beiden 
nad. Und aller Mikmuth ift mie meg: 
gepuftet, und felbft der Regen, der nun 
mieberum, und zwar ftärker, eingefeh+ 
bat, ftört einen micht. 1eber all ben 
unmäabar feinen Schwingungen des 
Gefühle, die einen durdgittern, fteht 
das Bemußtfein: du haft eimas ge» 
ihbentt befommen 


„Turbo“ Zeitung.) 
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Rokalberit. 
Topesfälle. 


Kaditehend heröffentlihen mir die Namen der 


Zeutfßen, über deren Tod dent Gefundheitdam: _ 


Meldung augina: 
Bartling, Otto, 35 3.. 5727 Epaniton Abe. 
Dangler, Gharies, 31 S., 622% Carpenter &ir, 
Hattenbah, Nathan, 68 3., 8507 nalefide My. 


Xafrens, Matbias, 59 I., 3162 Cambridge Av, i 


Linfe, 
Ratb, Hattie, 35 J. 
Chusman, Nebecca, 


Gtarles, 47 I., 3027 
4050 3. Enb Abe. 
TI, 17278. 18. Sir. 


— — — 
Banferotterflärungen. 


&, Morgen ir, | 


Um Gntlaftung don ıbren Werbindlichkeitern | 


Inden im Diftrittäneriht nam: 

Gefuh von G. 3. Emitb u. U, 
erilarııng der Lobeland & Monaben Go., 377 
WR, Yan Bırrcen Strv.; Rerbindlichfeiten $10.W, 

Dofepb 8, WicComoder, Telearaphift; Perbind- 
tiehfeiten $316, Veitände 8:04. 

Sant Tonhuger, 6240 Cottage Grove Wvr.; 
Derbinolichteiten 82,025, Beitände $164. 

Albert I. Schrinan, !238 Zar Nofe de; Ver: 
bindlicieiteir $81I, Peitünde $530. 

nie 


Heiraths Lizenſen. 


um Banteront. 


Folgende Heiralbbs-Lizenſen wurden in der 


L,Mce Des Lonitncieris ausgeſteut: 
Yonah ZSiiver, Beffie Robir. 26, 10. 
laut ®&. Yods, Ihattie In, Zxare, 36, 50. 
Rbilım Gerd, Therefe fiel, 25, 19. 

SHrum Probebiit, Wharbansta zsarczaf, 40, u. 
Eimon 8. Anderſon, Edna Sundeen, 27, 25. 

William Princo. Aütberine erif&, 22 
Zautel Common, Wuaru ‚Kletiber, 3, 


21 


“ndrej Zosmowosti, Anna Basaflewicz, 37, en 


Gnitao Nobier, Rofa Heine! 40, WW. 
Simon sterwenlaun, Sarah ‚stelman, 23, 
Charles DeJulio Martha E. H. Fies, 36 
rance Didinsto ir. Ramie Michowelfi.: 
ed, WU. siociter, Elizabetb Depent, 23, 19. 
yarıs 2. Criub, Barte Shader, 20, 19," 
Etefan zanec, Eba Demeiror, 24, 19, 
„ames »eit, Jela Sting, ! 
Zbomas wialapsti, Stefan Zorolowätt, 23. 
Serael I. Wtifer, Däldred VG. Wriabt, 30, 1. 
sohn DO, Lepiarı, Emilm Swolnedt, 25, 23, 
rauf IN. ward, Mab CE, Woods, Di, 4a. 
Raul Wenigmen jie. Margaret Kochler, 24, 1'. 
Kaztunſas Nezeneto, Monnta Zidaotte, 209, 26 
RPaul Romala, Elizabeth Jonaitis, 37 
eter Hictw, Ziepbama Kolinsit, 21, 18 
wos 3. Schimeman, Elfrichn Zirvas, 27 
yon vaahın, Yrouislawa Stanczuf, 27, 23. 
Yorpnc Pizula, Mary Bies, 23, 21. 
‘anti Ihovien, Angeborg W h 
Evageion Ynafouras, Karita Bernardo, 2 
Marl Mharccei, Annie Kucit, 23, 10. 
“dolf suche, Mriftina Stulbait, 28, 
Emannel enfer, Umanda vanſen, 24, 24. 
Fohnas Mirgecitis, Elabieta Branudza, 20,: 
sulan Ramtotowsti, Marie Plaßrowsli, 27,2 
Ralbh X. Dubbell, Gertr. Mactonanl, 24, 23. 
Mtcholas Bierre, Martha mubrt, 2%. : 
start 8. Harrilon, Selen Fredwell, 4, 24. 
Elamslaw Zcmig, Barbara Nowal, > 
Ihomas itatabra, Zillian Robnien, 22, 
Theo»). Aivasnvcia, Parasfa Yiudrhf, 25, 
William Zong, Ielie Williams, 22, 20, 
Joſeph Birdseye, Unna Hergreeber, 38, 3 
Al. F. Cornell. Sara A Kennedy, 30, 2% 
Harry W. Parant, Unnte J. Becker. 
Nathan Sweet. Mollie Levin, 28, 10. 
Glarence MI. Larfon, Ellen Carlſon, 25, 23. 
Walter Epata, Wiarb Zmolensta, 
Aan E. Kig, Iennie I. Lad, : 
Pant Waligei, Nfabeile Woud, 37, 
„won Blover, Nofe Noble, 26, 29. 


" 


10 
18 


10. 


Gzediam &, Noenig, Marna Bıeprana, 23, :&. | 
Edgar U. Richard, Emma X. Soefcher, 35, 32. | 


Ihomas P. Wiwelhall, Nelle Burns, 22 
Franciszet Mezel, 


2 
Stefania Ghza, 21, 20. 


* 


Rabmond Zimmer, Harriet Schnadt. 28, 25. | 


Sohn Ferdina, Marh Rorbufel, 30, 34. 
Sammel Brinfman, Marh Robufon, 28, 29. 
Sael T. Kobnfon, Ellen Ilfon, 25, 26. 
Zimon Mataufv, Hanab Palabai, 53, 45. 
Edward Keller, Frances Ebafer. 27, 23 
John Betts. Thereſa Hubertn, 21, 18. 
Nofeph Fiicher, Emetia Holfeld, 27, 36. 
Guftap Young, Maria E, Lund, 27, 28, 
Nan Easzal. Neflie Gargab, 2 

Edward PRalder, Irma Marfb, 22, 25 


dert B. Yodnan, Annie Weinheimer, 23, 20. | 


Franf Spifings, Xouife VB. Rebnolds, 21, 18. 
John E. Baker, Edna M. Boyle, 23, 
Harry Wolchinovesty. Sara Apfelbaum, 25, 
Joſeph Dudpagnier, Zula S. Thomas, 2 
George H. Cläark, Lorna MeCargar, 2 
Vincent Smitfh, Hazel Ringo, 33. 25. 
Charles Goldman, Beſie Zimmermann, 21, 10. 
Gino Tognareli, Rena Valdi, 23, 
Edward &. Stubbs, Rofe Smith, 
Tonv Plachota. Mary Hruby, 28, 22. 
Emmett ®. Carroll, Claudia M. Flhnn, 29,23. 
Raul Lucdinfow, Elena Platfır® 27 
oieph Hula, Anna Befraf, 24, 22. 
Slarence Cdhlig, Nanh Hohnion, 24, 25 
Ignac Bartnowäfi, Kat. Marszelaf, 30, 28. 
Mano Friedman, Lilian B. Broß, 21, 18. 
David D. Aacohfon, Innie Jobnfon, 25, 23, 
Horace N. Langhton, Sildur Anderfon, 24, 22, 


FREE ——— 
Pan - Erlaubnificheine 


murden ausgeftelt an: 
6200--08 &, Mab Sir., und 1135-45 MW. 89. 


Str., 21töd. Padttein Laden und Halle, Gott: 
halt & ARuefl, $15,000. 
%. Smith, 31,800. | 
5827-21 9%. Madifont Stt.. IÄtöd, Paditrin 
3000. 
510 Drafe Sine., td. Padftein lat, I. Mı- 
263 W. 23. Str, L-ftödf. Paditein Anbau, Peter 
Pintozze, 1000. 
i 114ftdd. Sol, 
Mohnbänfer, &. I. Gadd. 53,600. 
5922-24 South Windefter Abe., 1141töd, Holy 
5834 Srand Ape., 114 ftäd. Radftein Mobnbait?, 
SS, 8. Albrecht, 3.800. R 
2103 %. 11%itöd. Hols Wohnhaus 
Marı Marfemica, $2,850. 
ats, I. Maradec, $3000. . 
7045--53 N. Glarf Str., 2-ftöd. Badliein Lü- 
6209. 1i Nincennes Ave., 3eft. Badftein Blatt, 
John Flaherty, 812000. 
brit, Reblict Manufackturing Companh, 820 
000. . 
27 MWintbrop Apde., 3itdd. Part 
ftein late, N. | ) bi 
7220 Adams Upe., 2:itöd. Baditein Flats, A. 
2140 0, 44. Ape., 2-itöd, Sol; islatd, Senrh 
Ibompfon, $3000 
abib&, 82,200. * * 
—* 34 Aben 34tock. Backſtein Flate, .}. 
4016 RWonroe Etr., 2:itöd. Baditein Wohn: 
5114 ©. Ma Str., 2ftdd. Hola Anbau, 2. 
2045 N, 40. Mbe., 
rıd, 84000. \ 
State Str.: 3htöd. Backſtein Lo— 
trbaus, ©. Woiffen, $27,000 


1040 W. Lafe Str., 1ſtöck. Backſtein Fabrik, A. 
räden, Sohn Dieen, $ 
Stee, 86,200. 
8616:26-46-6708 Velmont Pipe., 
Wohnhaus, E. H. Erbn, $4,200. 
[0 52. wr., 
3001 Turner Nve,, 2eftöd. Baditein Laden und 
der, ©, Z. Archibald, $30,000 
637--647 Welt Dal Ztr., 3ftöd. Baditein_ Ta» 
5821— 23-2 
5. Aniaht, $28,000. 
George Madie, 85000. 
3344 Weftern Ape., Itöd. Bnditein iylats, U 
Gottlieb. $15,000. 
Schmidt, $2,200. 
. ’ 2Atöd. Hola Hlats, E. Plerre- 
2006-085 ©. 
Sa _50%5 Minthrop Ave., 1:itöd. Baditein Schulge⸗ 


ulbehör de. 000 

or Eue und Ogden Ape., 2: md Zeltäd. Bad« 
fein:Gebäube, Crtbopor Aewiib Kome, KR. 

LE N. Humboldt Etr., 2:ftöd. Badftein-Reji« 
denz, W.U. Goom, $10,00. u 

1918 Andifon Str., Z:ttöd. Badftein WYlatgebäude, 
Fran N. Aufinie, TS. \ 

—* Str., 2:ftöd. Beodftein Mlatgebäubde, 

u ©. 


50., BAM. 

11 ch 76. Str., I-ftod. Wrame-Mefideng, Charles 
iman, $1000. i 
> Erbange Ane., 175 Yub Shornkein, 

Urmour & Er., MW. 5 
Hm Oft 74. Str., I-höd. Eruffo-Mefidenz, Albert 
Adams, N. : 
183 ©. 8 Uve., 2:Möd. Privat Bodein-Stalls 
{ — Neielen, we MR. 
— R Eir., 3: ae Dane Apar tment⸗ 
ba ude, Banett Brothers, ‚ON. 
8 e s ingfield Ave. ba Pr Paditein Flat⸗ 


"gebäude, &. Mulacet, KUN. 

244 e. gersine Ape., 2:ttöd. Wodktein Wlatgebäube, 
E. Mulacel, KIM. 

505 ©. Windelter Une... ⸗ſtos. Yrame-MWohns 
haus, €. &. Orxyn, 8210. i z 

359 Shpetfield Upe., J:itöd. Badftein Telep ons@r: 
ange, Ehicago Teldphore Eompann, 823,000. 

3014-16 SH 82. EStr.. 1-ftöd. Baditein Babrit-&e- 
bäude, Aniderböder ee Go., B5W. 

1592 ©. Lammdale Une, Aitöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, ®. Hornell, 912,500. 

— Addiion Str., 1ſtod. Frame ⸗ 


i ‚&. T. Cadd, 800 
— Ze 5 Bac ſtein⸗ Lagerhaus, Ed⸗ 
4606 Pauline Str., 2-föd. Etuflo-Meitdeng. 7. R. 
eu, HM. 
aan Ka 35. Str. und 5901-15 Wooblaien 
Unve., 3:ftöd. a y u 
d , ‚0, j 
ne Kr Uve., 2:ftöd. BadfteinsBagerbaus, 
T. 2. Yefferin & En., 2. E 
2451-13-19 ,R. 47. Une, 2-töd. Prame: 
Flatgebäude, frant X. Baird, jedes WM. 
— — — — 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. .$23.80 
Defterreid: 100 Kronen... 20.25 
Schweiz: 100 Franld......... 19.40 
ran : 100 @ulden...... 40.25 

änemart: 100 Aromer.... 26.80 
Rupland: 100 Rubel........ 52,00 


| 


Dr. &. MR. Chan (dem Bublitum ad Pr. 


Eu 
we 
R 
a 


Chan befannt) münfdht dem 


PBublifum mitzutdeilen, dag feine Vornamen 9. W. find umd dar feine Office 


fidh Mr. 427 


Wadafh Avenue (neue Nummer 726) befindet-—-feine andere Zmeig- 


Cffice in der Stadt. Seit vielen Nabren war Dr. G. W. Chander einzige ches 


ftiche Irzt in der Stadt - 


fein anderer chineftiher Doftor fiihrte biäher denfel» 


ben Namen. Er bat jeine Office jeit vielen Jahren nach 427 Wabaih Abenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. ©. ®B. Chan war in China ala ein Mönig der Arzneikunde befannt; 
er it ein chimefifcher Doktor, der fowohl von hinejifhen mie engliichen mebdigt« 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba— 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den taufenden von Zeugniſſen. 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ape., neue Nummer 726, 


boriprecen. 


Unteriuhung und Konjultation frei. 


Office-Stunde: Täglich von 10 Bora. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 


tag und Zonntag. 
10 Xorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Freitas von 10 Vormittags bis 6 Ihr Abende. Sonntag.von 
Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 


Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er— 
klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


ran Jim Roiſi, 014 S. Clinton Etr.. die 
an Roeumatismus, Verſtopfung und Ma» 
geitbeichnwerden litt und völlig erſchöpft war. 
Sie wurde Beh diefe hinetifhen Kräuter: 
betismittel in bier Wochen Turirt, / 

Ser Sie Coroufe, weißer einen beftigen 
Schmerz in der Bnırft und trodenen Huften 
hatte. der ibm feine Nude lieh und allge 
meinte Shmäde verurfadte. Er wurde ın 
ſechs Moden dur die gineſiſchen Kräuter⸗ 
beilmirtel vollfiändig gebeilt. j = 

Frau Linie Harding, eine in ihrer Sach 
darfdett wodlsefannte Dame, melde an Bla 
fendefhiwerden und mweiblider Shmäde litt. 
Sie mimde na biermonatiger ? 
mit den dinelifhen Krüuterbeilmittein doll: 
ftändie, geheilt. 

Rhiliv Iortorici. 185 Milton Abe., 408 
fih eine fhivere Erfältung au. Seine Frau 
batte die Ehmwindfuht ınd fein Mrzt Tate 
ibm er leide aub daran uns e& fei feine 
Seitung für ib. Miter der Behandlung 
von Dr. Than exbieit ex feine Gefunmdbeit 
wieder und befindet fich iekt fo mohl mie 
nur ie, 

€. ©. Gnaftron, 7526 Nadion Ude., bat 
ein fleines Mind. das an nerböler und all» 
gemeiner Shmwäde Iitt und burd die ine 
fifben Mräuterbeilmittel in furzger. Zeit ger 
beils wurde. i 

Nofet Rent. 714 W. 21. BI.. der jabrelang 
an Schmerzen im Rüden au leiben hatte, 
twurde dur@ die Binefiihen Arünterbeilmit- 
tei furirt. ! 

„Meine Frau mar feit einiger Zeit Tranf, 
tt an MRopfimeh. Müdenihmerzen, Nerböit- 
tät. weibliher Ehmwähe. und mandınal hatte 
fie heim Mitterungamesfel rheumatismus- 
übriihe Schmerzen. Ad babe viel Geld aus 
egeben um fie au beilen, aber bie Merate 
fhlenen ihren Fall nicht berfieben zu Tön- 
nen. denn fie fab nit franf aus. Sie Ilit 
aber nichtadeitoweniger, und oft fonnte fie 


Marktbericht. 
Ebicnar, den 4. Nopnember 1911. 
(Die PBreifz gelten nur für Den Großhandel.) 
Getreibe und Heu. 

(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 2, 
8, roih,. :5--Me: Nr. 2, 
5, hart, Mc—$1.0. 4 
rübjapräweizen Nr 1, 81.07-81.00; 

Mr. 2, 1.481.075 Nr. 3, Vöc—$l.0. 
dais, Nr. 2, 73-746; Ne. 2, weiß, T3y—Tilke; 
Mr. 2, geld, T3U--Tgc: Nr, 3, 721g- Täler; 
Mr. 3, meik, 73 
Nr. 4, TaU--TRe. 
Safer Nr 2, 417%: 
Nr. 3, hc; Nr. 3, 
meik, 1514 460; 
6 


05--He: Nr. 
1.0; Mr. 


rotb, 
hart, Mc- 


F 


Rr. 2. weiß. 
— 
Standard, Hle—ITtac. 
H--Mec: Nr. 9, Be, 


4T- 
2. % 


Nr. 4, 


. „Malting”, $1.00--91.26; „Mirina”, 75 

Me; „Erreenings”, I0--TOr. 

) hi. „Winter Patents“, 24.40--M.50 das ah: 
Noggenmehl, 84.10-54.00; „Minnefota Sarp Ba: 
text, „Straight Erport Rage”, $4.70-$4.00; 
beiondere Marten, 6.00 

Sen. (Terfauf auf den Geleijen).— Beitet Timpthn, 
492.0-323.50; Nr. 1, 21.00-82.00; 
Qreirie, 816.00-$14.50; Nr. 1, 814.59-$15.50: 
Nr. 2, $12.00--$13.50; Badheu, 87.50-58.00 

Timothy: Samen. „Country Rot3“, $13.0- 
815.8. 


Klerejamen. „Sounten Qors”, $14.m-820.50. 


Del, 

Standard, weiß, IMldiruerurnonnnnner«d 
— 
GEBE „ann nee. 
Michigan Telt .. 
Gefolin ........ 
Leinfamen:Del, roh, ver 5 

Do,, gereinigt, der 5 
Terpentin J 


0.084 
0 10 
0 1014 
0.10 
0 1214 
OR, 
ONT 
a 1. 0.52% 
Schlamtvich. 

Rindviehb Gute bi ausgefuhte Stiere, 
38.00-80.15 per IM) PBiund: mittlere bis gute 
Sorte, $5.25-$8.00: aute His omsgefuchte Mube, 
%4.40-85.2; gute bi! audgeiuchte Kälber, R.M-- 
29.9; Bullen, Kleifhermaare, 84.75--$5.50. 

Ehmwetine Gute bis auägejuhte Pötelmaare 
F6. 00 8. ber 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Berfandt). 26.25-26.45; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare 83. 10 46 45 
gute bis amsgeiuchte fFertel, $4.00--5.75; Eber, 
22.50-13.00. 

Schafe. „Range Wetherd”, per 10 Piund, 83.25-- 
24.00: „Native mes“, 8.00 8.0: „Natipe 
Vearlinas“ .00-$1.25; „Native Lambs“, 
. 26 2. 

Dioifereiprodufte. 

Butter— 


„&reamern". ertra, dat Piund,, 
m. U Rn inarsan sn 
EU sinne 
„Dairieß”, das Mfund.... 

Nr. ], das Pfund...... — 

„Ladies“, das Vad......... 

Badwaare, Das Pfund.......... 

Gier- 

Gemischte Waare, obne Kasse bon 
Verluft, ver Dungend (Kilten zu: 
0.16%--0.191% 

do. (Kiiten eingefhlofien).. 0.17 --0.%0 

Firits“, das Dutzend 021 

„(gtras“, das Dutzend 

Räüit-— 

Rapntäfe, „Twins“. das Dfund.. 

»Doung America“, das Piund.... 

nDatjies”, das Pfund. ........... 

Dil; ME ME. .nunnscene ana 

Schweizer, neu, das Pfund...... 

Simburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kaldfieiic. 

Geflügei (lebend)— 

Huhner, das Pfund.............. O. , 

„Springs“, das Wfund 0.1194 

Trutbühner, das Bhund....u..... 0.13 —9.15 

SEäanſe, das Pfund............... 0.12 

Enten, das Pfund 0.14 
Geflügel (Kühliveiben— 


Hühner, das Bfund.....urun20... 0.09 0.0014 
„Springs“, das Wiund 0.1114--0.12 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Hähne, das Pfund . 


Kälber (geihlahte)— 
30-- 60 Bio. Gewicht, das Pfund 0.07 -—-0.07 
Wr Es Gewicht, das Bund 0.08 —1 
cIoo Bid. Gemiht, das Bund 0.9 


Gemüfe und frifhes DBbit, 
Uepiel, das Wah. i 
itronen, Die Kiite 
tangen, — 
Birnen, das Bass endaninn er ve 0 a 
Weintrauben, 8 ee 
mtonsbeeren, das Faſß ............... 
Gurten, dir Kifte 
Kraut, die Kifte.... 
Ztumentobl, Die Ktfte. 
Sellerie, die Ktite 
Brunnenkrefie, das Wähdhen. 
Ropfialat, Die Mifler un... 
Blattfalat, Die Hifte.......... 
gerrettig, Dutend Sta —— 
othe Rüben, DaB Hundert........ 
obrrüben, das Qumdert........ — 
Mettige, das Hundert........... 
Spinat, der Küibel......... Aussee 
Tomaten, die Rifte..uuunsensrununens 
fefferiheten, der Sad... n 
bilie, das BDutend... 
De der Bad....... 
üben, der Buibel....... 
85 —8* en— 
eine Schnittbohnen, d. Schachtel 1. 
Treden haen. auserleſen. ... 3. 
NUNothe Rextenbohnen. ......... 2. 
o. 


Rartoffein, Garfabung, Bulbel....... 
Glitartofleln, das Bah.uenenntne 2. 


0.31 
0.77 
0.34% 
08 
0.25 
0.2] 
0.9 


0.14%—0.15 
0.15% 
0.15% 
014 


.u.nr0.. 


ge 
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klet, 


3 Eussss 
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ei 
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Lefet die „Sonntagpof“ 


Tee: Re. 8, gelb, Tata He; 


48 ; 


| aufzugeben 


Vebandlung | 
voſſſtandig furirt 


| 
| 
| 


beites | 


| war id völlig furirt. Wir, Y 
| ferer Sreunde au dem hinefiihen Toftor ges 


nicht ichlafen. Sie nahm bielerlei Batentme- 
disinen, aber nichts berfhaffte ipr Belfes 
tung. Ab mar nabe daran die Hoffnung 
ol& eim Nachbar ınir Dr. Chan 
empfabl und fagte, dak er biele wunderbare 
Seilunaen erzielte in wällen. mo andere 
Aerate den Ratienten fhom aufgegeben. 2 
dachte, e& fet immerbin der Miülbe mertb e 
zu Probiren, denn er gebraucht eine Aräuter- 
mediain. melde von der anderen  Kemt+ 
fpbäre in diefes Land imbortirt wird, Nach» 
ben meine Frau einen Monat in feiner Be» 
bandlıma aeweien und feine Medizin ges 
nommen batie, fühlte fie fi mie neugeDo-» 
ren, und mach furser Behandlung mar fie 
Seit jener Zeit —- mehr 
- hat fte feine Viediain mehr 
genommen. Ad babe dem Toftor biele Da- 
men fomohl wie Männer zur Bebandlung 
eihidt. Sie wurden gefund, nahdem andere 
erite ihre Fälle al3 unbeilhar bezeichnet 
batten. Ich .gebe dieieg Beuanik aus Panls 
barfeit gegen den PDoltor. ımd irgend ein 
Reidendez folite nit mutblos werben, Ton« 
dern diefen wunderbollen Doltor auffuden. 
& wird Euch die Wahrheit fangen, wenn ee 
Fuch nicht heilen fanr. 
Jacob Nowal, 961 Platt Str. 


amifhen Milmaufee Ane. und Morgan Str, 

„Ich litt an Ropftoeh und Schmäde 
müden mit — Gen * 
Mutter gab viel Geld aus ſür Aexsgte un 
Medizin, do verfvürte ih feine Erleichte- 
rung, biß eine freundin meiner Mutter 
tietb. mit mir nah dem dineliihen Doktor 
au gehen. Nacd) aweimonatiger Behandlung 
Wir baben_biele uns 


als ein Nahr 


im 
eine 


fhicft. und alfe wurden gelund“ 
Frl, Ranch Decante, 
558 Fming @tr. 


Dr. SCHWARZ ki 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 


gegexüber The Kalr, Derter Building. 


Die älteiten deutſchen Spezialarzte; in 
Ghtengs jeit 1891. — fe — Diefer 


Nieren», 
Leiden, 


Unftalt find erfadrene —— Spegiali 
e 

it von ihren Beiyen eilen. Sie bc 

8 

erlorene annestraft, Herz, 

Läßinung, 

Magerieit am Adrter und unenttels 


en und betraditen e8 ala eine Ehre, ihre 
ien. aründlih und unter Gavantie a 
Zungen, Deber-, Blafens, 
Leiden, Balfucht, üdgrat- 

r deite Büfte ber Frauen und Mäbdien, 

+ 

+ 

t 


eidenden Mitmenſchen ſo Kane wie 
eheiman Kranſheillen der Manner und 
rauen;, Atiexlelböleiden und Beichimers 
den 5 ? Ya dien. Menitruationsitöruns 
gen. ; —————— fondes 
tungen, 
Vagens und Darm» Nerven» 
Verfrüppelungen, fyetttudt, abnosmale 
Säinderlofigkeit, Mheumatiamus, Beinen 


den unb Geldisüre (neue etbobe), 
aarlranfheiten, judendbe Leiden u, . 
rauen werben bon Frauenarzt (Dame) 

ebandelt. Behandlung Infl. Mebtzin 


Nur brei Dollard 


per Monat. neidet dies aus, Eipred» 
Banden 9 Uhr More. Bi8 5 Ubr Nadım,, 

tmod3 u. Samitags Bid 7 Uhr Abbs, 
Sonntags bon 10 Bid 12 Uhr raens. 


ma 


. — — — — — 


Heilt Euren Brud) 


mit unſerem —— 
lichen Sperial⸗Bruchdand, 
welchez ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Mannern Taag und Nacht 
getragen werden fanı. — 
Wir tabriziren auberbem IM verſchliedene Sorten 
vor 81.0 aufmärtd. — GElaftiihe Strümpfe, bon 
81.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gehärmutterientung, Nabels 
briie, nah Operationen umb 
für ihtoahen Leis, vom 29.00 
aufwärts. Gexradehalter, Unß⸗ 
liche Beine. Arme uſw. pu 
——— Rrummen Rüden, 
eine, frühe und alle anderen 
Qermadfungen werden mit unfer 
ren Üpparaten geheilt. Wis 
haben das Äältefte, größte Bruce 
band» und ortbopddiige Ban 
dagens@eihäft jomie zen 
me Br in Umerifa. Unterfuden und . 
fen frei von dem größten deutihen Speytali 
nbaber böcfter Ausgeihnungen und Diplome 
wthopädiihe Chirurgie. 
D- ROBT. WOLFERTZ, Bräftvens. 
154 N. Bifih Ave., nahe Nandoiph Str, 


Beichätt offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags Dam 
Nie 12 Uhr. — Granen-Bembenit-Kerienen fue 
en. 


use Seht 
Co aa) 1 
Mir geben Euch ohne Aimelfel Beifere Augen 
läfer für 81.00, ol3 hr anderswo erhalten 
dntit. Euren Augen angepabt mit unferen Des. 
rühmten Duplex Linfen in garantirter gold 
Uter Einfellung. Klemmer oder Brillen v9 
tändig für 81.00. 3 
Unfere Gläfer heilen immer Ropfidimerzen und 
Nervofltät, verurfaht duch Aunenanftrengung. 
Speziele Aufmerffamfeit wird Schulfindern 
wipmet. Ale Augenfebler berbeffert und 
Urbeit garantirt. 
durch unſere 


e Unterſuch 
lernen rei! 


Dr. Berason & G0., See 


Spez 
wei Dificed: 602 North Ane., Ede Larradee 
& über Bant; oder6235 &. Halfte &tz. 
nahe 63. Str. Gpicago Gitn Bank Gebäude, 
Stunden 9 Borm, bis 8 Abends. Sonntags 10 


Borm, big 12:30 Nam. 


Leidet Ihr an den Augen? 


&n Hmerzen, ihwimmenden, thränenden 
und fielenden Augen, denn fommt ;- dem 
moblbefa: nten deutfhen Spezialiften Dr. Ratte 


gr, Arzt uud Wundarzt. Er wird Euren Au 

läfer anpaflen oder fie behandeln au ben 

—— u * 5* ——“ 
er neueſten 

uUnterſuchung frei. — RR 


— range 186-788 Milwaukee Ave, 
da3 Mad und die Lichter fi dreien, nahe 
Chica go Abe 2. Zlur. Epre, nden: 9 Borm. 
Bi: 3 Ube U t. Spreat bis * 


Borsch 
& Co,, R 
Wenn 215 en Str. | 
De ln ee ner er 
BORSCH & CO. 215 Dearbom Str. 
segenübes der Bol-bifien 





Es werden drei außergewöhnliche & 
Bargains am Konlag im Cloak- & 


Department vorhanden fein. 


10.00 Eoat3 für Damen u. junge 
Damen, aus ganzwollenen Mifch- 
ungen bon Kerfeys und Chepiot3, 


4.98 


Dumen⸗ | Kinder: 
Strümpfe | Strümpfe | Soden 


Schmarze Saum-| Schwarze ge- | Schwarze m. 
mol. nabtlofe ee nabtloje Tohf. ſchwere 
Strümpfe für baumwollene baumbwoll. 
Damen; geripp= | Strümpfe für nahtloſe So— 
ter Obertheil; | finder; Größen | den f. Män- 
reg. 12%c, jo 6 bi3 9; reg. |ner, reg. 10c 
lange jie reihen | 10c Artitel; für | Artikel, zu 


7c 6 | 5 


Hauskleider Damen-Handſchuhe 


Flannellette Hauskleider für Schwarze fließgefütterte Caſh— 
Damen, lange Aer⸗ mere⸗Handſchuhe für Ic 


mel, bober Kragen, Damen—2 Elafp — 

1.48 mertb, für reg. 25c — Montag. 

f Bier Bargains in Kurzwaaren 
Kinder-Strumpfbändber, fhw’z R.C. Clarks Mafchinengwirn, 
u. weiß geitreift od. alle c ichtvarz u. weiß, alle = 
Farben—10c Sorte, Br. > Num., 3Sp. 

2 


de; 
Sperm Mafchinendl, 2ini6 ub- Bali 5 
Flaſch 10c Größe, für 


Thungen, zu 


1.98 


Männer: 


fen für Männer, 
fchottifhe Wolle, 
Wrößen 34 
50 zu 


‘ 980 


bis 


Warmes Unterzeug 


— und Ho⸗ | 


: — —— —— Straße. — 


5.00 Coats für Mädchen und Ruſſian Lynx Sets — 
Babies — aus Cheviot und Mi— 


Muff und Scarfs — 7.50 
Werthe, zu 


3.98 


unter dem NKoſtenpreis am 
Montag — 


Schwere weiße gerippte Beſts 
und Pants üfr Damen 
—bon auftralifcher 790 
Wolle, 1.50 werth.. 


Extra fdhwere fliehgefütterte 
Veit3 und Pants für Damen— 


weiß und ecru ho: 


farbig — 69c 
Fein gerippte fliehgefütt. Veſts 
und Bants für Mädchen — Al: 


ter 4 bis 15 Jahre — 
a DE 

en ontag C 
eine auftral. wollene 
emden u. SHofen f. 
Ränner, in Natural 


u. Gamel3 Hair — | ner 1.00 
extra Wertbe, Wertbe, zu 


1.50 750 | 


Gamel3 Hair u. 
naturwoll. Sem- 
| den für Män- 


Groher Feuer » Berkauf von Bry Goods und Bomeflics 


Bergungs:Lager don 


J, Goldsmith & Sons, Osceola, la., Adam H. Bartel Co., Richmond, Ind. 
In Öffentlicher Auktion verfauft von Samuel Ganz. 


Weihiwanren, Ylannelette, Blankets, Muslin, Betttuchzeng, Cambrics, Seide, Leinen, Onting Flanelle, 


Kleiderftoffe zu 50c am Boller. 
100 &tüde Kleiveritoffe, ! 18 Bol Breiter Geiden- | 25 Be merc. — 634: 
einfach und fanch, forwie | Boplin in großer Aus 


Plaids,- einige Ieicht be» | wahl aller neuen Schat- 
peäbtat, werth | tirungen — 
be zu 3%c, 1& c |bie Q —— — Ic 
per Yard die Vard 3 
er Bi — uw einfache | | 1000 VDards ſchwarz er 
Meiberitoffe | ihöner Belveteen — vom 
ad Auswahl | bollen Stüd — 59c Mtb., 


ten — |: e Varb 
20 39C, 


Beau 
42 bis 50-söllige rein- 
woliene einfahe und 
fanch Meideritoffe 
mwerth bis 
zu $1.00, 
ver Yard 


— — — — 


ſeicht veſchad 

| 120 — olrr S 
| anel — lei . 

| fhädiet, Yard 11, c 
| Eutingflanent, leicht 

| beichädiat, [ 

| 10c gebleidıt. — 

unell, tadellos, 

| 19c u. 25c merc. "Hop- 

lins nm. Pongees, Mod 

Te American Kattune, 

alle Farb., Reit., Wd 


Flannelettes, Yard = 
10c Nurie ftriped Seer- 61, c 
ee Gingham, 95 2 
. 124% weiß. India Linon, 
be Stüde, leicht >| 
beihädigt, ver Yard.. ..d 


in Biken 
bon 


un 25c - 


Länge 


10c Dbb8 und Enb2 von 

Beeiameiten jeder Art 
Sorte — Montag, 

> Yarb 

ze 


mtb, 


150 Stüde extra feiner 36 
Aal Breiter Cambrice — |T 
bolle Stiide, alle tadellos, 
20 Vds 
nen "Runden, 
10c, 


Futterftoffe und 


2000 Yb3. 45-zÖll. ertra | 5000 DB. 3% ungebt. 
J gutes gebleichtes 
Caſing, 
werth 106, 
1 und ſoc heiler und duniier 2 Dard 

6! 


Ktiſſen- Muslin — Reſter — 
volle Stücke, 12 20 Yard3 an einen Kun— 


10W2e ©. 


Ya I 


3000 Yards feines fanch | 500 Paar graue banm- 
Sud Handtuchzeug, 
ten > Yard Längen geichnit- | 
en — 


- per 


in | wollene Vfantet?, 11-4 
Größe, mit fancy Borte, 
7 19 

Er? 


werth 


1560 


20 ſchablonirte Kiſſen⸗ 
ops, aus reinleinenem 
Craſh und Art Tickings, 


an ei⸗ —— ei 


Bbuc 


au. 


— Einkäufe auf der Huflion 


bieten Euch alle Arten von 


er zu 25 bis 


Möbel. Floor-Belege. 
Kchen-Teller-Regale — Golden Ei 54 Onadrat Oeltuh-Dfen-Batterns 
chen⸗ — bon ti bez — — 1. 00 — mitte —— ſchwere Sorte — 
werth — ſo lange der Vor— ein wenig beſchädigt regulä⸗ 
rath reicht, für 39€ rer Breis 98c— Battern zu. 33€ 
Genter Stands— Golden Eichen oder 
Birch "Mahagoni re a deforirte 
Mitte — polirt — 3.00 mt 
fo lange der Vorrath reicht, zu. 98e 
Medizin-Kabinette — Golden Eichen-— 
Politur — Größe 16 bei 22, 3 c 
innen abgetheilt—2. 00 mertb, 

Noten = Kabinette — viertelgefügtes 
Eichen und Birch Mahagoni Politur— 
fivelled Front — [gang: geichliffener 
Spiegel — franz. Beine. 
20.00 wert, für :95 
Center Tiſche — hochfein polirtes Ei— 
chen oder Birch Mahagoni, hohes unte⸗ 
res Regal — franz. Beine 

- 5.00 wertb, für 


2 Yard breit — jortirte Yangen—eine 
große Auswahl von Mujtern— Pe 
reg. Rrei3 1.-25—per Qu.⸗Yd. de 
Extra feine Partie von japaniſchen 
ns — u. ur — 5 bis 
0 Hard-läangen—leicht be= 

Ichädigt— bis zu 35c int., De 
120 volle Rollen von extra ſchwerem 
Fußboden⸗ — ri 5-4— for- 
tirte Mufter— ganz perfeft 27 

reg. Preis 50c; Nard «ic 
390 Tapeitry Bruffel Rugs—Größe 9 
bei 12 und 9 bei 10.6—ertra Quali⸗ 


tät—alle3 neue Entwürfe— Ar 
bi3 16.50 werth —für 9.45 


Flouneings ff 


— 
75 Stüde 2aabll. Schweizer tafee Gattfornia 3 tar Branbh, mertt.. ..$1.00 
Stiderei = Flouncing3, hübs 1 intflaihe Galifornia Vortwein, Werkhj...nunnnnnnee .35 


- — intflaſche California Eberchwein a 75 
ſche durchbrochene Muſter, 1 $im laiche Doppelfümmel, WELtM..naeeunenesennnennenn cl 50 
regul. Preis 50c, 1 


ntflafche Aye Whisten, wertd.....2n20 een nenne 
per Yard 


Geiammtwerth 
Kanten 
175 Stüde Stiderei-Ran- 


30 


Montag diefe ganze 


zei m. Beitell.: Probe | Beitellung für 
aſche Kobolo Bitters u. | 


Extra ſchwerer Fußboden Linolenm — 3 
| 
| 


52.70 werth Xiföre * 81.00 


Nabatt! 


Draperien. 

1250 Paar Nottingham Spitengardinen — 
doppelte3 Sewebs, weiß, bhream und Mrab — 
2%, 3 und ‚3% Yards lang, Werthe 69c 


bi3 zu 1.7 75, Baar 

Nottingham Spigengardinen, 50 ‚Zoll Den 
VDards lang — mur in weiß - 

iver th Bis zu 2,50, Paar 

Aliortirte Partie Rope Valancee — 

ſchwere Schnur und Q Quaſten, fü 

Einzelthüren 1.00 Werth 

150 Dutzend ſchwere oripirte Erteniion Gar. 

dinenftangen große Hnöpfe — 

15c Wertb — ver Elüd...ccccccccccc... 5e 

Muſterdartie von Bildern — Größen 16 bei 
=0, Idivarzc, Gol!d- u. Eichenrahm., 49€ 


19c 
10x17 Spiegel, Goldrahmen, fanch 19 
Eden, amerit. Plate, mtb. 40c, zu. c 
Ve Aſchenfieve viereckig, mittl. Grötze. 
tiefe Box. galvan. Drah,t glättes Ge— 10 
ſtell, gelb gebeizt, zu c 


Gliaite 6.300. Ofenröhren umd rund 
gerilite Ellbogen, wtb. 15c, nur 15e 


N Zordon: Spiten 
150 Stüde deutiche Tor- 
chon⸗Spitzen und Einfäße, 
werth 7c, die 
Yard zu 

Taſchentücher 


200 Dutzend hohlgeſäumte 


extra 


oval u. viereckig 2.00 Werthe, zu 
40009 Gombin. Photorahmen, Sx10, 1 
od. 2 Defin., 3Bc 28tb., Pch Matte... 





Brobe Monvgram Whisty. 


ten und Einjfäße, 8c (1 Beltell, an 1 Kurden). 


mertb, die Yard 


Griparnifje an Proviſionen 


Waihburn Gold Medal ober Bild: Graham voder Datmeal 


Gebrannte buch Belt — 14Bl. 3.10, 78c Graders, Pfund 


Novelties 


Macht Eure Weihnadits- 
Geſchenke jetzt. 
Volle Auswahl von Holz Hanch Schweizerkäfe, 

zum Brennen u. Metal» 


EI fpeziell, ® 


— 8B ch 
a⸗plika als brauchbare * re ig ‚Oper, 
Geſchenke — In unferem 
Schreibmateial ⸗ eDpar⸗ 
tement zu den niedrigſten 


en en. 


feine, per Bed 


63c; per Due 

Sugar cured 

Seil, per Pfund 
riſches loſes Leaf 


4 Bbl. 1.55; % Bl. Sad.. For Wafers, große 10c 
cerpbeitellung, (Mehl, Seife und Meadow Hill“ Butter, 
Fleiſch nid „eingef&loifen), 59c feinite Tafelbutter, Pfd 
Anfere Royal Kaffeemiichung, fehr 
woblihmedend, 2 Pfund 0 
Deutiche — 
3 Stüde für 10€ 
and Brans, * 15c Büchſe, 18 
Nr. 2 Büchſe, 12c 
Gatiuy, neue Waarc, 10€ 
Quakers od. Mothers 
ocer & Gamble mottled beut- 
ie: oder Chicago Family © 
ife, 10 Stüde chmalz, per Pfd 


Zucker, beſt. granul., mit 1.00 $ro» Badete Crackers, 

10 Pfund f 

für 550; per Bid 

Eiub Houſe oder Armours Port 

Sniders oder Giub Gr 

drei 10c Padete — 25c 
EIERN OBEN 7xVä 


Eigener Beitrag für die „Abendpoft".) 
New Horker Plauderei. 
Beginn der Aunitiaiion. — Ankunft ber Auser- 
wählten. — Sofef Strandfy, Marh Unberfon 
und Ian Rubelit. — Das Baubebille ein ge- 
fährliher Konkurrent. — Neubeiten auf ber 


Bühne. — David Warfield und Henrh Kolfer, 
— „Das Glüd gehört dazu.” 


New York, den 2. November. 

Die Saifon hat noch nicht recht be- 
gonnen, und jchon wird eifrigit in 
allen Konzerthallen der Stadt mufizirt 
und die Theater bringen für New Nort 
neue Stüde beraud. Die Rellame- 
ttommel wird lebhaft gerührt, die an- 
gefündigten Stüde werden alle als 
Meiiterwerte gepriejen, und jeder an 
fommende Künftler mie ein heimteh- 
vender Fürft empfangen, durch Begrü- 
Bunasartifel geehrt und in „nter- 
biews“ bis auf den Grund feiner Seele 
ansgepumpt. Namentlich die „Sterne“ 
der-Oper, die während de Sommers 
die © „Jepimer erarbeiteten“ amerifani- 


| Seelrantheit mit in den Kauf neb- 


bon der naflen Stridleiter in die mo- 
genden Wellen des Meeres herabzuftür- 
zen, dennoch muthig dad Schiff er: 
tlimmen, um als Erjter ein Interview 
zu erhafchen. Ein folder Empfang 
bon einer Schaar metteifernder Zei- 
tungaleute wurde dem neuen Sapell- 
meifter der New Yorker Phildarmoni- 
fhen Gefelihaft, Herrn Joſeph 
Strandty zu Theil, der das Erbe des 
viel zu früh verftorbenen Gujtav Mah- 
ler angetreten hat. Dem noch verhält: 
nigmäßig jungen Kapellmeifter gebt 
ein ausgezeichneter Ruf voran, er hat 
namentlich in Berlin und Dresden die 
allermwärmfte Anerfennung gefunden, 
und ba er fich frifh und durchaus de- 
mofratti gibt, und Amerifa’3 Zu- 
funft auc) auf dem Gebiete der Mufit 
als eine glänzende porausfagt, jo wird 
er den Nein Morfern gewiß gefallen. 
Man iympathifirt hier, wie auch mohl 


fen Dolar3 für ihre Erholung und 
Auffriigung verwandten, mwerben- mit 
offenen "Armen mwilllommen geheißen, 
ihre-oft: abgeklatjchten Porträts auf’3 
Neue gedtudt und ihre meiftens recht 
banalen- Neuerungen beim Berlaflen 
* Dampfers als wahre Offenba⸗ 

n berichtet. Ganz ein ſo großes 
Auf eben macht man mit den Anftru: 
mentalfünfilern nicht, aber au fie 
fönnen ji für eine foftenlofe Reklame 
bei.. den amerifanijchen Xournaliiten 
bedanfen, die dem antommenden „Mei- 
‚ster” fchon auf den Ozean hinaus ent- 


anderömo aud) mit Allem, das jung ift, 
oder jich jung aibt. Man hat aber 
eine Abneigung. gegen da3 Altherge- 
brachte, Konventionelle, und ein Ka- 
pellmeifter der mit lachenden Augen in 
das Publikum hereinſchaut, friſch— 
fröhlich den Taktſtock erhebt und mit 
der Lebendigkeit und dem Feuer 
Jugend ſeine Künſtlerſchaar 
muſikaliſche Schlacht führt, hat ſchon 
halb gewonnen. Dieſelbe hohe Aus— 
zeichnung von Seite der amerikaniſchen 


Keine won od. Phonebeſtell. ausgerübet. 


Eier, friihe große, in Eurer 
Anmefenbeit unterfudt, D&.. 


einer Frühftüdsiped, se 
Trodene — große, 


Neue Sendung holländifcher fetter 
Häringe, das Bübchen au 6 


| 
| 


der | 
in. bie | 


Tajchentücher für Männer, 


farbige Ränder, werth 
öc, dad Stück 3 


r 
Hardware 


Bargains 


Dadpappe, 2 Ply ReadyRoof⸗ 
ing, — jede Rolle » 
Duadratiuß, > 
die Rolle 


250 


Bockfagen mit rothem Geſtell, 


gehärtete Sägeblät 
ter, gehrauchsfertig, 39c 
geſetzt, Stück zu 

Nt. O runde Laternen, Meſ—⸗ 
fingbrenner, großer @ 
Behälter, 50c 

Werth 


Beitellungen für Sturmthüren 
und Sturmfeniter entgegen 


‚101, i 1, BED Be 


32 
230 


—F 


gegenfahren, die Schaukelfahrt auf ei— | derjon zu Theil, die al8 Donna De 
| nem fleinen „QIugboot“ nicht jcheuen, | 


Navarro in Begleitung ihres feudalen 
Gatten nad ihrem Geburtslande zu- 


| men, und unter der drohenden Gefahr | tüdfehrte, um in New York ein Aus- 


ftattungsftüd „Ihe Garden of Allah“ 
aus der Taufe heben zu helfen, an dem 
fie Iiterarifchen Antheil genommen ha- 
ben joll. Das einfimals jchöne fchlante 
Mädchen, mit den wahrhaft Hlaffifch- 
reinen Zügen ift mar noch immer bon 
ftattlihem Anfehen, aber der Rüd- 
jichtslofigfeit der Zeit zufolge, zu ei- 
ner ebhrgebietenden Matrone geworden, 
die lieber von Hausangelegenheiten, 
Kindererziehung und dem „Smeet 
Homelife* jpricht, ald vom allmählich 
verblaßten Ruhm der früheren fchönen 
Künftertage. Ganz im Vertrauen mill 
ich verrathen, daß fie einft als Tiebrei- 
zende Schaufpielerin meit Größeres 
letjtete, wie als jegige Schriftftellerin. 
Man weiß nicht einmal wie groß ihr 
Antheil an der Dramatifirung - der 
gleichnamigen Novelle ift, das aber 
weiß man, daß das Stüd ohne den 
übermältigenden Reichtum ‚der Aus- 
ftattung, und der glänzenden Pracht 
der Koftüme vergebens an den Thü- 
ten der. Theatermanagerd um Einlaß 
betteln würde. 

Daß Yan Kubelif, der Unvergleich- 
liche nach vier Xabren auch wieder ein- 
getroffen, wird der Zelegraph dienft- 
bereit gemeldet haben, das aber mwirb 
er nicht berichtet Haben, daß ber aus- 
gezeichnete Virtuofe feine Seele irgend- 
mo in Europa zurüdgelafien hat, — 
wahrjcheinlih auf dem ungarifchen 


Neuigfeitäjäger wurde der. früheren | Schloffe, das von feiner gräflihen Ge- 


allbeliebten —— au) An: 


mablin und feinen jungen Sprößlingen 


= 


BE: wird. Das fteht obme Stage! 
feft, daß Nem York fih mit Sternen 
des Gejanged und Künftlern auf al- 
len mögliden Ynjtrumenten zu füllen 
beginnt, und die Frage ift wohl am 
Plage, ob hier nicht zu viel Mufit ge: 
macht wird. Nun fann man zivar nie- 
mals oft genug gute Mufit hören, aber 
die Fülle des Gebotenen überfteigt das 
Bedürfniß um ein Bedeutendes, und 
piele — namentlich noh unbefannte 
Künfller müflen zu ihrem Schreden 
erfahren, daß da3 Goldland Amerita 
zumeilen nicht auf der Weltkarte vor- 
handen ift, im Ozean verfunten, oder 
nad) dem Monde verlegt worden fein 
muß. Sind die Konzertfäle auch nicht 
immer bejegt, die Waudenille’3, in de— 
nen die „Ragtime-Mufit” florirt, die 
Beine im „Xig“ mie wahnfinnig ge- 
fehüttelt werden, und ein „Entertainer“ 
die biblifchalten Wie zum allgemeinen 
‘ubel des leicht befriebigten Publi- 
fums neu aufmärmt, find Abend für 
Abend auspverfauft. Dort ermeift Tich 
auch Mademoifele Gaby Desiys, eine 
Parifer Schönheit vom Ueberbrettl, 
als Zugtraft, obmohl fie außer ihres 
tadellofen Wuchjes und Toiletten, die 
wenig verhüllen, nicht3 von irgend mel- 
cher Bedeutung zu liefern hat. — 


Die Neuheiten auf der Bühne fom- 
men erjt Iangfam heraus, und mancde 
find außerhalb der Metropole bereits 
befannt geworden. 3 ift nämlich 
Thatfache, daß man in der Provinz 
die neuejten Zugſtücke weit eher zu fe- 
ben befommt, wie in New York. Der 
Grund dafür ift ein jehr einfacher — 
ein rein gefchäftliher. Man mill fich 
erft über den möglichen Erfolg — 
nicht den Werth des Stüdes — und 
zwar über den Kaflenerfolg vergemil- 
fern, und man will auch die Mitalie- 
der der Truppe fich beffer einfpielen 
laffen, ehe man die Metropole mit der 
Ankündigung der „Erjtaufführung” 
überrafht. Man fürchtet die Kritik 
der New Morker, die ein Stüd leicht 
abmeifen, wenn ihnen das gerade in 
ihrer unberechenbaren Laune fo paßt. 
Sie verzeihen weder ein nicht völlig ab- 
gerundetes Zufammenspiel, nod eine 
mangelhafte Ausftattung. Sie laflen 
fih) von Weußerlichkeiten blenden und 
bon Kleinigkeiten irritiren. Sie find 
nicht immer gerecht, nicht immer bor= 
urtheilöfrei, und folgen mehr mie ir- 
gend ein anderes Publitum in Amerifa 
dem herrſchenden Modegeichmad. 
Leichte Stücde, die wenig zum Nachden- 
fen anregen, Poflen mit Mufifeinla- 
gen, Luftjpiele mit übermuthigen Si- ; 
tuationen und Ausftattungsftüde mit 
ihönen Choriftinnen in blendenden 
fnappen Koftümen, das ift die Koft 
nach der fie vor Allem verlangen. Na= 
türlich Tpreche ich hier bon der großen 
Menge der Thenterbefucher, die Die 
Kaffe mit ihrem Gelde füllen. Hier 
iwie überall aibt e8 auch eine ernſte Ge— 
meinde aufrichtiger Kunftfreunde und 
deren Gejchmad wird immer ſtärker 
in Betracht gezogen merden mülflen. 
E3 geht ein fürmlicher Schrei durch 
Land nach beflerer theatralifcher Koft, 
und die flugen gefhäftsfundigen. Thea- 
terleiter jpigen bereitö die Ohren, heu- 
cheln bereits Verftändbniß, und merden 
in nicht zu langer Tyerne gezwungen 
werben, diefem Verlangen nach wür— 
digeren Stüden, die nicht nur amüſi— 
ten, fondern auch den Geift bewegen, 
nachzugeben. — 

ch möchte für meine früher ge- 
machte Behauptung hier zwei Beifpiele 
dafür anführen, daß namhafte Gejell- 
Ichaften den Weiten jchon im lebten 
Frühjahr bereiften und in größeren 
Städten viele Wochen hintereinander 
I pielten, ehe fie mit ihrem neuenDrama 
in New York einzogen. Die eine war 
die Belasto’fche, melde David War- 
field ala „Beter Grimm” in dem fptri- 
tiftifchen Drama „Ihe Return of Pe- 
ter Grimm“ herausftellte, und damit 
diefem vortrefflihen Schaufpieler zu 
einem neuen Erfolg verhalf. Während 
aber Herr Warfield im Weiten mohl 
herzliche aber feinesmwegs enthufiaftifche 
Aufnahme fand, in einer Rolle, in der 
er in den beiden lebten Atten ala der 
Geift des im erjten Akte verftorbenen 
Beter Grimm erfcheint, fo wird er hier 
bon Prefle und PBublitum in geradezu 
großartiger MWeife gefeiert. 
Härt ihn nicht nur für einen großen 
Scaufpieler, der er fraglos ift, fon- 
dern für den größten lebenden ameri- 
fantfhen Schaufpieler, und man for- 
dert ihn auf nah Deutfchland Zu ge- 
ben, um dort Gaftjpiele mit einer er- 
lefenen Iruppe zu geben. So in- 
tereffant e3 auch für die Deutichen 
märe, diefen Liebling des amerifani- 
Ichen Theaterpublitums perfönlich fen- 
nen au lernen, fo ift doch zu befürchten, 
daß fein Ruhm dort nicht fo rüdhalts- 
108 anerfannt würde, und daß man 
einige Blätter aus feinem Lorbeer: 
franz bietätlo3 herauszupfen mürbe. 
Bei aller SFeinheit, Intimität und Lie- 
bensmürbigteit feines Spieled läuft 
doch immer etwas Melodpramatifches 
mit darunter, ein Element, tmelches 
dem aefunden fünftleriichen Gefchmade 
der Deutichen nicht recht! verbaulich tft. 


— 


Die zar jartefte ** wird berjhönen 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fih weich und — an 
und enthält gerade *ie Elemente, welche 
— find, ‚um die Haut —— 9 au 
ger, zu jtärfen, zu ermweichen und 

su berfehönetn, 


Ule Groceries und Apotheken. 


[ji 
+ 
Y } 
i 2 zuU 
s -De J > 
Butter — linfere 
Ned Elover Mar: 
fe aller feinite 
Ereamery = But 
ter — 3 
Stärfe — Große 
Stüden » Stärfe, 
ipeziell in diejem 
Berfauf — das 
Pfund 


derkehr 


Man er⸗ 


Spart unſere Trading en fie find werlhvoll F 


Ein volles Buch iſt einlösbar für 2.50 ir Baar oder 3.00 in Waaren. 


in unſerer Reine 
Nahrungsmittel⸗ 
Ausſtellung am 
Montag, Ton: 
nerftag ıu- Sams: 
tag. 


12. Straße 


Ehe Halfted Str. 


ER. —, 


ff 12: 
N 
STAMP 


Konzert 
in unferer Reine 
Nahrungsmittel» 
Ansftelung am 
Montag, Ton 
nerjtag u- Sams: 
tag. 


Bargains von der Yluftion! 


Beginnend Montag Morgen, den 6. November, bringen wir unfere ungeheuren Ginfänfe dc8 $500,000 Auktion Ban« 


ferott - Lagers von 


a5” LYON BROTHERS = 


zum Verkauf. 


323-325-327-329 West Madison Str., Chicago. 
Lyon Brothers bedürfen feiner Einführung beim Chicagoer Publikum. 


Deren ganzes Banterott-Zager, 


welches bei der Anventar-Aufnahme alle Sorten Waaren im VBetrage von mehr al3 $500,000.00 auftwies, wurde unter den 


Hammer gebradit. 
Breije find die Folge. 


Lefet jeden Artikel forgfältig durch. 


Unfere Verkäufer waren anmwejend und diefer ungeheure Verkauf und diefe unwiderſtehlich niedrigen 
Denn wir verfaufen ebenjo wie wir einkaufen. . 


Ein Theil der Lifte unjerer Offerten folgt: 


Die größte Spar - Ges 


legenheit, die jemals Ginfänfern zur gegenwärtigen Zeit des Jahres geboten wurde. 


Unterzeug 


Feine weiße geſtrickte baum— 
wollene Kinder⸗Unter⸗Waiſte 
— alle von beſter Qualität 
in jeder Größe — ſpegiell für 
dieſen Verkauf 

Preis 


Feine blaue Amoskeag Ur» 
—* :Hembden für Manner, 
alle Größen 14 bis 17, mwirf- 
liche 45c Sorten — 3 für | Bro®. 


$1.00; das Stüd 


Hand⸗Taſchen 


Lyon Bros. Handtaſchen, — 
Karatol mit plattirtem Ge— 
ſtell, Börſe 
nen, Lyon 
prei3 25, —unjer 


Lyon Bros. 
don Spitzen, ſowohl berän- 
dert wie Einfäße, 
Wholejalepreis 
Duß., unfer Preis 
per Yard 


R ; Männer: Strümpfe, 
* Kleingeld in= 

ros. Wholeſale—⸗ 
the — per Baar 


Ueberzieher 


3. 50 Winter⸗ 


engliſche Tor⸗ Lyon Bros. 
Ueberzieher, Gr. 183, 
Xhon | u. 16 Jahre, von 


25c 


ton3 gemadit, 
zu 


Strümpfe 
Merino Wolle und Cafhmere 


ſchwarz, 
Oxford und blau — die re— 
gulären 15c und 25c Wer- 


grauen und "1 Mel: 


Gardinen 
Spiken-Gardinen, 278 Baa 
3 N03. lang, 50 Zoll breit, 


Lyon Bros. Preis 2 
1.10, un‘. Br., Baaı 69€ 
Gowns 
Muslin Damen-Gotong, mit 
langen Vermeln u. V-Hals, 

reg. Preis 59, — 
ſpez. zu 
Handtuchzeug 


2000 NdE. gebleicht. Troilled B 
| Handtuchzeug, 17 3. breit, | 


14, 15 
dunkel⸗ 


a) 
farb. Borte, mtb. 


6bac; jpeg 


$1.50 


Montag ift die Eröffnung unferer Hahrungsmittel-Ausftellung 


Eine Auslage, Temonftration und Verfauf von Produften von den befannteiten Millers, Ganners und Sabrifanten. 


Wir wünfchen, daß Jedermann unfer Grocerh-Dept. während diejer ausgezeichneten Auslage bejucht. 


Sammtliche Hilfs- 


quellen diefes Ladens wurden gemwilienhaft zu Rathe gezogen, um dies zu dem hervorragenditen@reignii zu machen. Er> 
pert-Demonftrators find in jedem Fall zugegen, um die verjchiedenen Nahrungsmittel zu erflären und freie Proben libes 


- 


ral zu vertheilen. Der ganze 5. 


Crackers Eri3po 
Crackers — jpe- 
ziell in dieſem 


Verkauf das 
Packet 


—— Waſh⸗ 
burn's Exrtra 
Mehl, 


Vor Allem aber würde diejes myſti⸗ 
ſche Stück, in dem die grage einer Wie- | 
nad) dem Zode allen Ern- | 
jtes dramatijch behandelt wird, drüs | 
ben wohl intereffiren, niemal3 aber bie ; 
uneingefchräntte Bewunderung finden, | 
die e3 hier hervorruft. Einen Zriumph i 
würde jedoch Herr Belasco jelber er- | 
ringen, von deffen feinfinniger |n= 

jcenirungstunft bis ins leinfte Detail | 
hinein, gerade die Ausftattung des | 
„Peter Grimm“ eine glänzende Probe 
liefert. — Ein anderer Künftler, ein 
Miener von Geburt, der aber luger 
MWeife jein Talent der englifchen Bühne 
zur Verfügung ftellte, Herr Henry Kol- 
fer, hat merfmwürdiger Weife gerade 
die gegenfäglichen Erfahrungen mit 
dem New Porter Bublitum machen 
müffen. Er fam auch auß dem |nnern, 
mo er mit feinem Stüde einen auäge- 
Iprochenen Erfolg erzielt hatte. Die 
Nem Porter waren anderer Meinung, 
mäfelten und fritifirten, und blieben 
fchließlih den Aufführungen fern, 
fo daß das Stüd zurüdgezogen werden 
mußte. Herr Kolfer ift ein guter 
Schaufpieler, der die Rolle eines zur 
Tagesberühmtheit gewordenen Operet- 
tentomponiften mit großer Wirkung 
jpielte, ohne fich einer Webertreibung | 
nad) irgend einer Richtung hin Tchuldig | 
zu machen. 


Er hatte aber da8 Pech, 
daß das Stüd eines anderen befannten 


Schaufpielers jhon in voriger Saifon 
zum Zugftüd geworden mar, da3 ge- 
miffe Mehnlichteiten mit dem feinen 
hatte, — meil der Held auch dort ein 
Mufiter ift und auch nervös gefpielt 
wird. Herr Kolfer ift ohne Zmeifel 
ein befierer Schaufpieler wie Herr Leo 
Dietrichftein, aber — da3 Publitum 
hatte fein Urtheil fchon im Vorjahre 
abgegeben und ijt viel zu bequem, um 
ein einmal gefälltes Urtheil zu forrigi- 
ren. &8 gehört eben bier mie überall 
im Leben auch ein bischen Glüd dazu, 
um den Erfolg zum Begleiter zu ge- 
winnen, oder das allgefürchtete Mon 
fter aller ausübenden Künftler — das 
liebe gute PBublitum — bei freundlicher 
Laune anzutreffen. 


Paul Grzybowski. 


Seine Todesunance. 


Am „Berliner Tageblatt” plaudert 
Mar Grube aus der Fülle feiner Thea- 
ter-Erfahrungen über den „Zod- auf 
der Bühne”, alfo über die mildejte Er- 
icheinungsform des Sterbens, über die 
zumeilen auch das Lächeln d8 Humors 
gleitet. Man meiß, daß es zu allen 
Zeiten berporragende Gterbefünftler 
auf der Bühne geaeben hat, die fozu- 
fagen alle ?ineffen des Todes ausge: 
funden haben. VBornehmlich die Bir- 
tuofen haben in diefem Genre erzellirt. 
in der Darftellung des MWahnfinns 
und des Sterbens wird eben jene räth- 
jelhafte Verfehmelzung des Bemußten 
und des Unbemußten empfunden,. die 
die höchfte Blüthe der Kunft und den 
reinjten Genuß ihrer Ausübung bildet. 
„Selbft ein Statiftenherz”” fchreibt 
Grube, „erliegt diefem Zauber. Ich 
babe ein tlafifchee Beifpiel dafür er- 
lebt. Bei meiner „Riharb“-Anfzeni- 
nirung am Kal. Schaufpielhaufe (in 
Berlin) bielt ich ed für nothmenbia, 
daß man die üble Lage, im der Richard 


fi auf dem Schlachtfelde zu Bos⸗ 


Freies Well-Rathen 


über die Anzahl von Samen, 
die ſich in dem 
Größten Kirbis befindet, welcher je nach 
Chicago geſandt wurde und 147 Pfund 
wiegt, in unferem Laden ansgeitelit.— 


Kommt und jeht diefen großen Kirbi 
und ratbet frei. 


1% werthvolle Breije! 


Zuder — 10 BE. 


Floor wurde hübjch deforirt, und wir wünfchen Euch hier zu fehen. 
Spezielle Preife find in alien Fällen als befondere Ermuthigung, Eud hierher zu bringen, von uns 


gemadjt worden. 


Corn Flat — 
Mother3 Corn 
Flafes — in dies 
lem Berfauf, das 
Packet 


Karo-Syrup, rothe 


Büchſe — IX 


p. Büchſe. 


ranul. 2 

Bar, 65€ 
(Mit Einfauf bon 
$1 oder mehr in 
unferm Grocert: 
Dept.; — Mehl, 
Butter u. Geife 
ausgeſchloſſen.) 


VPowder —Kitchen 
Klenzer — ſpe— 
ziell — 8 Büch⸗ 
jen 
für 


Beginnt jetzt! 
BE Große Gelegenheit um Geld zu machen. 


y Acres 
E. A. GUMMINGS & CO. neue Subdivifion 


“City Farms” 


Front an WB. 39. Str. und 


S. 64. (Ridgeland) Ave. 


5200 und aufw. per 1, Arte 


85.00 
Anzahlung 


81.00 


per WDorhe 


Eine jihere Geld-Anlage, bejjer ald Sparbantf. 


‚Sprecit in unferer Nffice vor. 


Nacht Anzahlung. 


Sucht Euch Eure Lot aus. 


E. A. GUMMINGS & C0,, 


Ganzer 2. Floor, 


40 N. Dearborn Straße. 


oder Frank Kirchman, 3149 N. 22. Sir. 


worth befindet, auch mirflich ſehen 
müfjfe, um ben berühmten Ruf nad 
dem Pferde ganz begreifen zu fünnen. 


„Rettet, Mylord von Norfolf, rettet, reitet! t 
Der König thut mehr Wunder als ein Menth | 
Ihm fiel fein : Pferd, und do ficht er zu Zu“ 


ruft Katesby. Dementſprechend fieß | 
ih Richard auf einem Hügel, umringt 
bon einem Haufen auf ihn eindringen- 
der Gegner, erfcheinen. 


„Und zwei mit gewaltigen Streiden 
Grlegt er, die andern entweichen.“ 


Das ift, nebenbei bemerft, feine ge- 
ringe phnfifche Aufgabe für den Dar- 
fteller des Wütherichs. Nach einem 
ſolchen Kampfe noch Lungenfraft für 
das 

„Ein Pferd! Ein Pferd! Mein Konigreich 

für ein Pferd!“ 
zu haben, will etwas heißen. Aber 
Pohl konnte es und machte es 
ſehr ſchön. Doch nicht minder 
ſchön löſte einer der von ihm 
programmgemäß zuſammengehauenen 
Statiſten ſeine Aufgabe. 
daß er prachtvoll niederbrach, er ſtürzte 
darauf den Hügel hinab und blieb, den 
Kopf nach unten, todt liegen. Das ſah 
einfach großartig aus. Und in dieſer 
Lage mußte er bis zum Schluſſe des 
Stückes, immerhin noch drei bis vier 
Minuten verbleiben. Das hatte ich na— 
türlich nicht arrangirt, das war. feine 
felbfterfundene Todesnuance. Died 
Sichhineinperfegen in Kampf und Tod 
mar um fo anerfennenämwerther, ala 
diefer Yüngling im Pribatleben einem 
böhft unblutigen Berufe angehörte, 
er mar nämlich ein Konbditorlehrling. 
Nach beendeter Probe belobte. ich den’ 
tapferen Zodten denn auch gebühren- 
dermaßen, bat ihn aber zugleich, nicht 
mit dem Kopfe nad) unten zu fallen, 


| zu laffen, daß 


Nicht nur, ı 


fa.'on 


- 


ic hatte Angft, diefe unbequeme Lage 
fönnte feiner Gejundheit nicht zus 
träglih fein. Uber er beſchwor 
mich ſo innig, ihm „ſeinen“ Tod 
ich, die Verantwortung 
auf ſein Haupt ladend, nachgeben 

mußte. So oft „Richard“ gegeben 


Im wurde, ftellte fich diefer heldenmüthige 


Konditor pünktlich zum Sterben ein, 
und als er eine Stellung in einem 
meitentlegenen Vororte erhielt, flehte er 
den Kemparſerie -Inſpektor an, ihn 
ſtets rechtzeitig zum Sterben einzube⸗ 
rufen. Dann fuhr er jedesmal fafl 
eine Stunde lang nad Berlin herein, 
nur um feinen Todesfturz machen zu 
dürfen. Geld und Gewinn mar e2 
nicht, ma ihn von fo weit hertrieb, 
denn das Honorar für Statifterie bes 
trug damald3 fünfundfiebzig Reichss 
pfennige . . .“ 


, Parifer Neuheiten, anr für Herren. 


en, Man Ye 
* (a3. rüens 
„to Wissenschaft, 





